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Cetegrapfifhe Depeſchen. 


Weliefert den der Aseociated Preee⸗· In 
Ausland. 


Der Balfanfrieg. 
Dorficytige Sprache in der Kollektivnote der 

Mächte. —Oefterreidy lIngarn rüftet. — 

Ueue Schlahten. —Jm Balkan regnets. 

London, 12, Dit. An allen Haupi- 
fädten der Baltanftaaten wird von 
Stunde zu Stunde die Spannung grö- 
Ber, und die Kriegsvorkehrungen wer⸗ 
den fortgeſetzt. Die Sorge hat ſich auf 
Wien und Budapeſt verbreitet, und 
wenn auch beruhigende Zuſicherungen 
von verſchiedenen amtlichen Stellen 
eingehen, ſo haben dieſe doch nur den 
Zweck, die an allen Börjen ausgebro> 
hene Panik abzuſchwächen. 

Der Text der der Pforte von den 
fünf Großmädten überreichten Kol» 
lettionote it weit fchmächer, al3 man 
erwartet hatte, und enthält feine An 
deutung, dab die Mächte eine Garen> 
tie für die Durchführung der Refor- 
men in Mazedonien übernehmen wer— 
den; die Note wird alfo das ftrieg3- 
fieber in den Baltanftaaten nicht ab- 
Ihmwäcden. Die Antwort der Pforte 
und der Baltanftaaten ift noch nicht 
eingegangen. In der Türkei erwartet 
man bejtimmt ten Krieg. Der Sul« 
tan bat in Jeirem Mobilmahungsbe- 
fehl folgende Erklärung abgegeben: 
Während die türfifche Regierung Re 
formen durchführt und für die Wohl— 
fahrt des Voltes arbeitet, planen fleine 
Nahbarftaaten die Reformen gu wer- 
hindern, um ihre ungefeßlichen Erobe- 
runaspläne zu beichönigen.“ 

„Die Chaupinijten von Bulgarien, 
Serbien und ‚Griechenland, melche feit 
ichs Jahrhunderten das Sampffelb 
türfifcher Zruppen imaren, haben 
Iruppen nad unferer Grenze gejanbt 
und und gezwungen, da& Heer der heis 
ligen Pflicht der Verteidigung des Va- 
terlandes mobil zu maden. Ihnen 
fällt die Pflicht zu, nicht zu bulden, 
daf unfere Feinde einen Zoll des durch 
das Blut unjerer Vorfahren getränt» 
ten Bodens des DVaterlanbes betreten, 
Kämpft mit dem Mut Eurer Borfah- 
ren.“ 

Baltan regnet es umb bie 
len in Bulgoriin ſchwer 


nier zu leiden 


Um die Stodt Berand tobt ein 
mõorderiſcher Kampf zwiſchen Monte⸗ 
negrinern und Türken, wiederholt mar 
ſie bald im Beſitz des einen, bald des 
Zur Zeit halten 
die Türken ſie beſetzt. General Cazo— 
vich iſt Nachfolger des Generals Boſo— 
vich geworden. Dieſer beging Selbſt— 
mord, nachdem der König ihn in der 
Schlacht wegen Pulververſchwendung 
getadelt hatte. Die Höhen bei Gu— 
ſinge nahe der Grenze von Montene— 
gro ſind von den türkiſchen Truppen 
vieder beſetzt worden. 

Die Bulgaren haben in der verfloi= 
jenen Nacht zwei Brüden ziijchen 
tin und KRotfchana gefprenat, 

Die montenearinifche Artillerie bet 
jih ala mangelhaft erwiefen; in ber 
Schlaht von Detodhitch wurden meh- 
tere Gefchüge infolge der Intenninik 
der Kanoniere bald unbrauchbar. Die 
Infanterie erwies fi aber al3 vor— 
züglid. rn den Sturmanariffen auf 


die türkiſchen Forts Schipchint, Ro— 


game und Branya ſind ſechshundert 
Türken getötet oder verwundet worden 
und vierhundert Montenegriner. Die 
Ankunft der Verwundeten in Cettinje 
führte dort zu dem Gerücht, daß die 
Montenegriner geſchlagen worden ſeien. 
Die Dörfer am Bohanafluß brennen. 

Nachrichten aus Saloniki zufolge 
war die Schlacht furchtbar; die Tür— 
fen haben aber ihre Stellungen behaup- 
tet. Die Montenegriner follen Byelo- 
polye im Bezirk Nomibazar ohne 
Schwertftreich befegt haben und heute 
auf Eubance Iosmarjdiren. Es iſt 
möglich, daß Defterreich jet ein- 
ſchreitet. 

Serbien kann wegen Mangels an 
Verkehrsmitteln ſeine Truppen nicht 
ſchnell zuſammenziehen, und bildet drei 
Heere von je 100,00 Mann, von denen 
eines in Izaribrodb, an der bulgarifchen 
Grenze, mit den bulgarifchen Truppen 
zufammengeben fol, mährend ein 
zweites in Nopibazar eindringen und 
fih mit den Montenegrinern vereinigen 
fol; das dritte foll-auf Usfup vor- 
rüden. 

Kleine Banden Serben und Bul- 
garen mwiegeln in gewiffen Teilen der 
europäifchen Zürtet die Landbevölke⸗ 
tung auf; imo biefelbe fich nicht dazu 
bereit erflärt, wirb fie niedergemadht 
und ihre Dörfer werden eingeäfchert. 

Sofia, 12. Oft. Die Wege im Ge; 
birge find infolge von Woltenbrüchen 
unpaffirbar geworben; barımter haben 
die Truppen fehwer zu leiden, aud) er- 
Ichtwert das die Zufammenziehung ber 
Heeresförper. 

Athen, 12. Oft. Kronprinz Kon⸗ 
ftantin bon Griechenland und fein 
ältefter Sohn find heute nah Thefia- 
lien. abgereift. Der Kronprinz mird 
den Dberbefehl übernehmen. 

Wien, 12. Oft. Der Finanzminifter 

im Abgeordnetenhaufe auf eine 
titit der GSogialiften geantivoriet, 
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treffen müffe. Infolge defjen murben 
$25,000,000 außerordentlicher Kredit 
für Milttärmaßnahmen beiilligt. 

Ira der Umgegend von NRovibazar 
find die Einwohner mehrerer Dörfer, 
welche fich aegen die Türfen erhoben 
und ihre Briefter, die ala Räbelsfüh- 
rer galten, abgefchlachtet worden. 

Der frühere Sultan Abdul Hamid 
it. pon Salonifi nad) Konstantinopel 
gebracht worden, um zu verhindern, 
daß er von den Chriften befreit ober 
den Albaniern auägeliefert und von 
diefen neugefrönt wird. 

In Belgrad hat General Yopanopi 
fich entleibt, weil er im Befehl der Ka=- 
pallerie Durch Prinz Arfene Karageore- 
vich erſetzt wurde. 

Wien 12.Okt. In der öſterr. Delega— 
tion iſt bei der Debatte über den Etat 
des Auswärtigen Amtes im Hinblick 
auf die kritiſche Situation am Balkan 
auf die Feſtigkeit des Bündniſſes mit 
Deutſchland hingewieſen worden. Die 
Redner betonten das harmoniſche Zu— 
ſammenarbeiten der beiden Regierun— 
gen, und beſonders gedachte der Be— 
richterſtatter für auswärtige Angele— 
genbeiten in ber Delegation, Graf Bac- 
quehem, Deutihlande mit größter 
MWärme unter dem Beifall der Ber- 
fammlung. 

Graf Bacquehem führte des ferne- 
ren au, dat da3 Zufammenmirten 
Oeſtereichs und Rußlands eine Loka— 
liſitrung des Balkankrieges gewährlei— 
ſte. Das auf die Wahrung des Frie— 
dens Europas gerichtete Wirken des 
gemeinſamen Miniſters des Aeußeren 
Grafen Berchtold ſei von größtem all— 
gemeinem Vertrauen getragen. 

Berlin, 12. Okt. Vorläufig wird 
Deutſchland kommerziell durch die 
kriegeriſchen Vorgänge bereits ſtark in 
Mitleidenſchaft gezogen. Der Handel 
mit den Balkanſtaaten erleidet em— 
pfindlichen Schaden. Die Siſtirung 
griechiſcher Schiffe durch die Türkei 
hat ſich auch für Deutſchland empfind— 
lich fühlbar gemacht. Deswegen hat 
der Präſident des deutſchen Handels— 
tages den Reichskanzler erſucht, durch 
Vermittlung der diplomatiſchen Amts⸗ 
ſtellen in Konſtantinopel darauf hinzu— 
wirken, daß die Türkei die griechiſchen 
Schiffe freigebe, die nach Deutſchland 
beſtimmte Güter, vor allem Getreide, 
führen. 

Durch die Nachrichten aus Wien 
und verſchiedene beunruhigende Ge⸗ 
rüchte über die Balkanlage wurde 
heute an der Börſe eine Panik ver⸗ 
urſacht; kanadiſche Pazifikaktien fielen 
um 654 Punkte. 

Auch in Paris herrſcht eine Börſen—⸗ 
panik. 

Spionageprozeſ; vor NReichstag. 

Leipzig, 12. Okt. Vor dem Reichs— 
gericht hat der Spionageprozeß gegen 
den Marine-Steuermann Kagelmann 
feinen Anfang genommen, nadhbem ber 
Angeklagte kürzlich zu feiner Prozei- 
firung von Hamburg nach Leipzig ae= 
bracht morden ift. Kagelmann foll ge- 
beimzubaltende Einzelheiten über bie 
Küftenforts an der Yade-Mündung an 
England ausgeliefert oder auszulie— 
fern verfucht haben. 


Nebellen reiken aus. 

Amon, Ehine, 12. Dt, Die 10, 
000 Mann Rebellen find vor den 5000 
Mann Regierungstruppen ausNanting 
geflüchtet und ihr Führer Pung, wel- 
her die Europäer in Foochom ab— 
ſchlachten wollte, falls fie nicht $325,: 
000 Löjegeld bezahlten, ift.hier auf 
der Fahrt nad) Hongkong eingetroffen. 


Inland. 


Borläufer der Dynamitverbreder 


Yndianapolis, 12. OH. m großen 
Dynamitprozeh wurde heute aus Frem⸗ 
denbüchern von Hotels in verjchiedenen 
Städten und durch Hotelclerf3 nach- 
gewiefen, daß Hodin, jet Staatszeuge, 
und andere Gemerfichaftler den angeb- 
lichen eigentlihen Dynamitverbrechern 
boranreiften und die erften Worberei- 
tungen trafen, Hodin 3.8. in Dayton, 
D., mo drei Tage nad feinem Befuch 
Glarf eine Brüde fprengte, verhaftet, 
von Hodin im Gefänanik befucht 


‚mwurbe und auf beffen frage, ob er 


rede, antwortete: „Nein, aber Sie.“ 
Clark bekannte ſich ſeinerzeit ſchuldig. 

Charleston, W. Va., 12. Dit. Miliz 
bat heute zwei Motorboote aufgegrif- 
fen, in denen in der verfloffenen Nacht 
Dynamit zur Vernichtung der Kohlen- 
gruben im Streifgebiet in die biefige 
Gegend gebracht und fofort abgelaben 
murbe. Die Lage ift fehr ernit. 

Kunftmilh ftatt Kuhmild. 

New York, 12. Dit. Drei deutfche 
Chemiker in Frankfurt am Main ba- 
ben eine „innthetifche Milch“ erfunden, 
die nahrhafter und leichter verbaulich 
ift, als die Kuhmild, gerade jo wie 
diefe ausfieht, aus vegetabilifchen Be- 
ftanbteilen gebildet und füßer ala die 
Kubmild ift. Die Kunftmil fann 
mit Gewinn zu jech8 Cents das Quart 
im Kleinhandel vertauft werden. 

—— — t e ⸗ — — 


— Infolge ſtarken Nebels mußte 
heute früh die Mayflower“, auf wel⸗ 
cher Präſident Taft, Frau und Tochter 
nach Nauſhon Island fuhren, bei 
Nantucket Choals“ vor Anker gehen. 

— Große Regatta der Flottenmiliz 
von New York, New Jerſey, Mary⸗ 
land, Pennfylvanien, Maflachufetts, 


Obio, Konnektifut, Siüdfarolina, Mi- | fchreiben 
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Chicago, Samftag, den 12. Oftober 1912.—5 Uhr: Ausgabe. 


Der Wahltampf. 
Wilſon zuverſichtlich — Slaue Teilname 
der Stimmgeber in New Nork. — Rooſe⸗ 
velt und LaFolette. 


Harrisburg, Pa., 12. Olt. Goup. 
Wilſon, welcher in den letzten elf Ta⸗ 
gen in elf Staaten im Weſten Reden 
gehalten hat, äußert ſich ſehr befrie— 
digt mit dem ſtarken Andrang zu ſei⸗— 
nen Verſammlungen, daraus folgert er 
auf das große Intereſſe der Menge an 
den wirtſchaftlichen Fragen. Ueber 
ſeine Ausſichten auf Sieg ſagte er: 

Die demokratiſche Partei allein bie— 
tet dem Volke die Gelegenheit, ſich wie— 
der die Herrſchaft über ſeine Verwal— 
tung zu verſchaffen, und ich bezweifle 
nicht im Geringſten, daß es ſie benützen 
wird.“ Heute Abend hält er zwei Re— 
den in New York. 

New York,.12, Dit. Tro Zunahme 
der Bevölkerung, der Stimmgeber um 
acht vom Hundert, feit 1908, hat bie 
Gefamtregiftrirung am erften Tage 
nur 190,000 betragen, vor vier Jahren 
nahezu 250,000. 

Madison, Wis., 12. Dit. Bundes- 
fenator Zafyollette hat in jeinem zwei— 
ten Artitel Oberjt Roofevelt des heim- 
tüdifchen Angriffs auf ihn und der 
Hinterlift bezichtigt, indem Roojevelt 
Layollette in deffen erfter Kandidaten- 
maffenverfammlung in Youngstomn, 
D., den Wind aus den Segeln zu neh- 
men berfuchte durch geheime Bertei- 
lung von Karten mit der Auffhrift: 
„Wir find für Roofevelt“, um — falls 
La Follette in feiner Ahnungslofigteit 
den Namen Roojevelt in feiner Rebe er, 
mähnen follte, wa3 er aber, da er nur 
über Grundfäge Tpreche, abgelehnt 
hatte — die Verfammlung in eine 
Roofevelt günſtige künſtlich umzuwan— 
deln; Rooſevelt ſei erſt Fortſchrittler 
geworden, nachdem Lafollette ihm, 
auf feine Unterftüung bauend, mit- 
geteilt hätte, dat die Fortichrittler 270 
Stimmen in der Chicagoer National- 
fonvention aus dem MWeiten und bon 
der PBazifikfüfte haben würden. Roofe- 
pelt fei'von Kent, früherem Chicagoer 
Alderman, ald „Monumentallügner” 
bezeichnet worden. Medil Me&Cormid 
wird von La TFollette bezichtigt, ich als 
Freund bei ihm eingefchlichen und ver- 
jucht zu haben, Flugfchriften des Kan- 
dibaten zu Gurtften Roofevelts zu fär- 
ben. — Me&ormid bezeichnet das ala 
unmwahr, und Rooſevelt ſprach in Oſh— 
koſh geſtern Abend ſein Bedauern aus, 
daß La Follette, der ihn im Weſten 
noch vor einigen Jahren als nächſten 
Präſidenten geprieſen habe, nach ſei— 
nem bpolitifchen Sturze ala Präfident: 
Ichaftstandidat fich ans verlegten Ehr- 
gefühl zu folhen Angriffen verleiten 
faffe. Er habe beitimmt auf La 
Foffettes Ilnterftügung aerechnet. 

MWafhington, 12. DOM. Fred M. 
Upham von Chicago, Hilfsfchagmeiiter 
des republifanifhen Nationalaus- 
Tchuffes im Wahltampfe 1908, faate 
por dem Genatsausfhuh zur Unter: 
fuhung von Wahlfondsbeiträgen aus, 
daß damals für Taft in Chicago 
598,320 aufgebradt und davon an 
Charles PB. Taft $50,000 zurüdbezahlt 
morden feien, mweil reichlich Geld aus 
anderen Quellen floß. Oberft Frant 
L. Smith von Divigbt, IU., fagte, daf; 
er im diesjährigen Taftfchen Vorwah- 
fenfampf $20,000 vom ZTaftffub von 
SUinois und -$18,000 vom Abg. Me- 
Kinley, Leiter des nationalen Taft- 
büros, erhalten, Beiträge von Bunbes- 
beamten verweigert habe. 


Aus der Bundeshauptftiadt, 
Der Anbau der Oedländereien. -— Wafjer 


und £uftfchiff.— Hebuna des Ackerbaues 

vorgefchlagen. 

Wafhington, 12. Dt. Aderbaufe- 
fretär Wilfon verkündete heute, daß 
die Bodenbaufrage in den Deblände- 

eten des Meitens gelöft fei, die Ver— 
Juche der Anpflanzung von fibirifchem 
Afalfa fich ausgezeichnet bemährt 
hätten. Das Amt fieht fich durch Poft- 
vorfehrift auch genötigt, die zu er 
derttaufenden jährlich erfolgendenSen- 
dungen von Pafeten mit jungen Pflan- 
zen, und GSträucdern auf Inſekten zu 
prüfen, doch werben fie in großen Mai- 
fen auf einmal unterfucht werben, da 
fonft die Aufgabe undurhführbar ift. 

Das Krieggamt hat eines der neuen 
Curtisſchen Luftboote für die neue hie- 
ſige Hydroäroplanſchule beſtellt; das 
Boot ift eine Zufammenfegung von 
Luftfchiff und fchnelem Motorboot. 
Es fann im Wafler fünfzig und in der 
Luft jechzig Meilen Stundengefhiin- 
digkeit erzielen. 

Mit San Dominco ift ein Padet- 
ppftvertrag abaefchloffen worden, fo- 
mit mit 45 Ländern. 

Die neuen Fort? auf der Panama- 
fanalzone merben nad berühmten 
amerilanifchen Haudegen: ‚die Namen 
General Carr, General Prince, Major 
Zalinski und General Baird erhalten. 

Eine Frau erhielt vom General: 
ftaatsanwalt auf eine Anfrage: eine 
Antwort und jah auf dem Briefum- 
Ichlag die übliche Warnung vor Mih- 
brauch joldher Umjchläge mit Straf- 
androhung von $300. Das mißver- 
a fie F — zurück: Ich er⸗ 
€ vom lmichlage Yhres Briefe, 
dah Sie $300 fiir Pri tmwede haben 
wollen. &o viel habe ich nicht, aber 
3150 mag ih Ihnen jenden Tönnen!“ 
Präfident Ta ER 
| an bie Gouverneure aller 
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denfreditbanten nach europätfhem Ru- 
fier; auch hat er die Gouverneure auf 
Dezember zu einer Belprehung nad 
MWafhington eingeladen. Jene Ban- 
fen hatten in Europa gleichen Lebel- 
fiänden iwie den gegenwärtigen in den 
Ber. Staaten ein Ende gemadıt. 
NRofenthals Ermordung. 
Polizeffeutnant Beder von feinem Der- 
trauensmann als Auftifter bezeichnet. 


New York, i2. Oktober. YJm Pro— 


zeh des Volizeileutnants Becker ſagte | 


beute „Bald ad“ Roſe aus, daß er 
Beder3 Schuggelt von Spielhöllen 
einzog, und dah Beder ihm gejagt 
habe, er. molle, daß Rofenthal entme- 
der „ermorbet, erjchoflen, erjchlagen 
oder dur) Dynamit zerriffen“ merbe. 
„Beder faate mir,“ erzählte der Zeuge, 
„daß Rofenthal feine Drohung nad 
einem Streit wahrmaden und ihn an 
den Staatdanwalt verraten merbe. 
Rojenthal muß dorthin fommen, mo 
er Ahnen oder mir feine Sorge mehr 
macht," maren Bederd Worte. Roje 
protejtirte dagegen, Beder blieb aber 
ſtörriſch; der Zeuge befuchte auf 
Beckers Geheiß Jack Zelig, einen Ban— 
denführer, in den Tombs und dingte 
Roſenthals Mörder. Zelig wurde 
ſeither ermordet. 

„Beder jagte mir, den Revolvermän- 
nern zu fagen, daß er fie freifriegen 
merbe, wenn fie Rofenthal umbräch— 
ten.” 

Beder liefen während der Ausfagen 
Rofes die Schweißtropfen vom ©e- 
fiht. Bejtändig ftarrte er den Zeugen 
an. Frau Beder hielt den Blid zu 
Boden gerichtet. Nofe fagte aus, daß 
er Rofenthal feit zwanzig Jahren und 
Beder jeit mehreren ahren- gefannt 
babe. Bei einer Sylvefterfeier im Elt3- 
Hub habe er Beide getroffen, auch Yrau 
Rofenthal fei zugegen gemejen, und 
Beder habe zu diefer gejagt, fie folle 
fich feine Sorgen madıen, da Beide ein 
Abltommen getroffen hätten. Roſen— 
tbal fei fein Freund, und deffen Trubel 
fei völlig bejeitigt. 

‚Roje traf Beder in deflen Hauje und 
im Union Squate Hotel; mo Beder 
ihm mitteilte, daß er zufammen mit 
Rofenthal eine Spielhölle betreiben 
und er $5000 hineinfteden wolle. Der 
jeuge antwortete, Dah no Niemand 
Sehnen mit a 9 ie in 

pielhöllen verdient * 

Becker habe Roſe veranlaßt, einen 
Viertelanteil zu übernehmen und Ge— 
äftsführer der Spielhölle zu werben. 

t fein ’eingezahltes Geld ficherte 

eder jich unter falfhem Namen mit 
einer Hnpothef auf Rofenthals Fahr: 
habe. Beder forderte jpäter, nachdem 
die Gpielhölle ein paar Tauſend 
Dollars abgeworfen hatte, $500, Ro- 
fenthal wollte aber nicht bezahlen, weil 
Beder ihn mit der Hypothek nicht ehr- 
lich behandelt habe. Zeuge war Mit- 
teldmann und teilte Beder das mit. 
Diefer drohte mit einer Razzia, mwor- 
auf Rofenthal ihm antworten ließ, 
dazu müffe Beder gehörig Berveife ha- 
ben. Diefe fünne er aber nicht erlan- 
gen, denn. WRofenthal‘ kenne Beders 
Jämtlichellntergebene u. fie fönnten da- 
her nicht eindringen. Beer habe ae- 
antmwortet, daß er die Razzia abhalten 
merde, und WRofenthal habe ihn ge- 
warnt. Am nächiten Tage fagte Beder 
zum Zeugen, Rommiffär Waldo habe 
ihn auf jene Spielhölle aufmerffam ge: 
macht; fie müßte aejüubert werben, 
Beder habe fpäter aud)- von angeb- 
lihen Klagen der limmohner geipro- 
chen, fo daf er vorgehen müfle. Zeuge 
mußte Rojenthal berichten, fich auf 
eine Razzia gefabt au machen, Einige 
Tage fpäter fünne er den Betrieb mie- 
der aufnehmen. Roſenthal ließ ihm 
Jagen, gerade jo qut fönne Beder die 
Spielhölle einäfchern. Zeuge warnte 
Beder vor den Folgen und diefer fagte, 
er merbe zwei Leute von ber „Starte 
Männer-Abteilung” ala Zeugen vor: 
laden, vorher jolle Rofenthal aber bie 
Hnpothet einlöfen. Der Zeuge faate, 
dann molle er nicht in der Spielhölle 
bleiben. Die Razzia folgte, und dann 
beflagte Rojenthal fich bei Beder, baf 
Poliziften tagelang dad Haus über: 
machten. 

Rofenthal drohte nun mit Enthül- 
lungen, dod würden biefe, nad) Beders 
Anficht, feinen Glauben finden; fliek- 
lich fagte er aber zum Zeugen, ba 
Rofentyal aus dem MWege aefchafft 
werben müßte. Der Zeuge fhilderte 
dann die Mordverfhmädrung und die 
Ausführung der Morbtgt. 


Sohe Berfiderungsprämien. 


San Franzisfo, 12. DM. Bürger- 
meifter Rolph hat die Feuerverſiche⸗ 
rungsbörfe veranlaßt,. die Verfiche- 
tungsfäße um über 25 Prozent zu ver- 
tingern, auf den por dem Erdbeben 
und euer geltenden fo daß die 
Verficherten nächftes Jahr rund eine 
Million Dollars weniger bezahlen und 
überdie $400,000 Prämiengelb zu⸗ 
tüderbalten werden. Der germei- 
fter machte geltend, daß feit ber Sata- 
ftropbe Hier $30,000,000 an Prämien 
bezahlt mwurben, ber En haben in 
—— Zeit aber nur $5,000,000 bes 
rug. * 
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Auf der Suche. 


Eouutylommiffär Daniel J. Harris plant 
eine Meberrafhung für Präfident Barten. 

Der Countylommiffär Daniel Y. 
Harris, welder von Herrn Peter 


Bargen, dem Präfidenten des Rats, 
\ eines Bubelverfuchs Bezichtiat. wird, 


bürftet nach Rache. Er jucht nicht nur 
nad) Material zu feiner Verteidigung, 
fondern auch nach einer Anariffswaffe. 
Eine folche hat er nun angeblich in der 
Horm einer fchriftlichen eidesftattlichen 
Erklärung gefunden, von der e8 heißt, 
fie laffe den ftreitbaren Countyrats- 
präfidenten jelbft in einem recht zmei- 
felhaften und trüben Lichte erfcheinen. 
Näheres will Harris über die Sadıe 
vorläufig noch nicht befannt geben; fie 
fei noch'nicht ganz fpruchreif, fagt er. 

Präfivent Bargen erflärt die An- 
deutungen und verftedten Drohungen 
des Herrn Harris ließen ihn fühl. Er 
babe feinerlei Enthüllungen zu befürd- 
ten. mn. Bezug auf die Behauptung 
des Countylommiffär® Dr. Sultan, 
e3 jeien unter Barkens Verwaltung 
bei allen Zipildienftprüfungen RKrumm- 
beiten borgefommen, jagt Barken, er 
entjinne fich nur einer derartigen Prü- 
fung, und bie habe er für ungiltig er- 
Härt. Sollte man aud) in Bezug auf 
andere Krummbeiten nachmweifen ton- 
nen, jo würde er die Beweife gern ent- 
gegennehmen und dann alles Nötige 
veranlaffen. m Wedrigen gebe er we— 
nig um Dr. Sultans Behauptungen; 
diefer Ihwähe 3. B. blauen Dunft, daß 
die Armenärzte der Countyvermaltung 
vor den Vorwahlen zu feinem, Bart- 
zend, Kampagnefonds hätten beitragen 
müffen. Dr. Sultan möge doch gefäl- 
ligft das Publitum aufllären betreffs 
der Kriminalanflage, die vor einigen 
Jahren gegen ihn erhoben wurde, und 
weshalb diefe, jomeit er in Betracht 
fam, niedergefhlagen wurde, während 
fein Mitangeklagter ins Zuchthaus 
wandern mußte. 

Dr. Sultan will fi über jene An» 
flage nicht, oder wenigſtens jetzt nicht 
äußern. Er wiederholte in fchärferer 
Tonart als je feine jehon des Defteren 
aufgeitellte Behauptung, daß Bargen 
ein Grabjcher fei, daß er ihm das be— 
—* und ihn ins Zuchthaus bringen 
werde. 


Schier unglaublich. 


— — 
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RKnabe wurde halbirt und lebte noch eine 
geraume Zeit. 


Der zehnjährige Richard Rolland, 
Nr. 2521 ©. Springfield Ave. ſprang 
heute Mittag mit einem anderen Jun: 
gen an ©. Satmyer Ave. und W. 20. 
Straße auf einen in Fahrt befind- 
lichen Zug der Chicago, Burlington & 
Quincnbahn, verlor aleich darauf jei- 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — 


nen Halt und fiel unter die Rübder, die | 


feinen Körper oberhalb der Hüfte in 
zwei Zeile trennten. Man fchaffte den 
VBerunglücten nach dem St. Anthony- 
hofpital. Dort wurde erflärt, daf der 
Knabe nicht nur lebe, fondern auch bei 
vollem Bemwußtfein fei. 

Erjt um halb zwei Uhr Nachmittags 
ift er gejtorben. An feinem Sterbelager 
weilte die Mutter, mit der er fich noch 
furze Zeit unterhielt. 

Dr. B. €. Stangl, der ihn im Ho- 
fpital behandelte, erklärte, daß ihm in 
jeiner Braris ein ähnlicher Fall von 
Lebenszähigteit noch nicht borgelom- 
men ei. 


Entfüährt. 


Stragenbahngejellichaft bietet behördlichen 
Vorſchriften andauernd Crotz. 

Der Arbeiter John Dulian, ein 56- 
jähriger, mit feiner Familie im Haufe 
Nr. 811 Rofe Str. mohnhafter Dann, 
war jeit Donnerftag vermißt worden, 
und‘ feine Angehörigen befanden fi 
beshalb in großer Sorge um ihn. 
Heute wurde er von der Polizei in dem 
Part AvenuesHofpital ermittelt. Er ift 
am Donnerftag, als er im Beariff 
mar, an der Chicago Ave. auf einen 
Straßenbahnwagen zu fteigen, gefal: 
len und zu Schaden gefommen. Die 
Straßenbahngefelichaft ließ ihn mit» 
tel3 Ambulanz nad) dem genannten 
Krantenhaufe ichaffen, Hat e8 aber nicht 
für nötig gehalten, feine Familie zu 
benachrichtigen, cder auch nur den Vor- 
fall der Polizei zu melden. Der Boli- 
eihauptmann Stephan Heald unter: 
—* jetzt dieſe Angelegenheit. Ob⸗ 
gleich der Stadtrat den Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften ausdrücklich vorgeſchrie⸗ 
ben hat, alle Unfälle zu melden, bieten 
jene den einſchlägigen Beſtimmungen 
täglich Trotz. 


— Heute ift Generaldireftor Ballin 
bon der Hamburg-Amerifa-Linie auf 
der „Kaijerin Augufte Viktoria“ nach 
New York gefahren, um mit den New 

fer Behörden die jehon Lange fchine- 

de ar e ber Einti bon An- 
legefte en Für die no im Bau begrif- 
fenen größten Dampfer der „Gapag“ 
zu regeln. 


Die „Abendpop« 


24. Jahrgang-Re. 24 


Roofevelt in Chicago. 


— 


Erläßt gepfefferte Antwort auf die 
Erklärung Deneens? 


Zeibt ihn der Doppeljüngigteit. 


Colonel Roofevelt erflärt, Deneen jei ent 
weder während des Konvents unehrlich 
gewejen oder jei es jet. —Derwirrung 
beeinträdtigt den Emfang. 


Iheodore Roojevelt traf Heute Bor» 
mittag in Chicago ein. Die, Menge 
bereitete ihm den üblichen lärmenden 
und begeiflerten Empfang, für den er 
mit einer furzen Anipradhe vor dem 
Hotel La Salle quittirte, wo er abge: 
ftiegen ift. Dann erließ er nad) einer 
Konferenz mit den Führern der Yort- 
jehrittöpartei im Staat eine gepfefferte 
Antwort auf die Erklärung, die Gaus 
verneur Deneen am legten Donnerstag 
bor den republifantfchen Parteiführern 
in ‚Springfield abgegeben hat, in ber 
er jich für Präfident Taft erflärte und 
fein Eintreten für den Präfidenten 
durch gemwiffe Angaben über die Kon- 
tefte im republifanifchen Nationalton> 
ent zu begründen fuchte. n- jeiner 
Antwort ernennt Col, Roojevelt den 
Gouverneur nicht nur zum Mitglied 
des berühmten Ananiastlubs, jondern 
jeiht ihm auch der Tyeigheit, Doppelzün« 
gigfeit und des Verrats. Schließlich be- 
leuchtet er die Handlungsmeife Des 
Gouverneurs mährend des National- 
fonvent3 im Lichte feiner Erklärung 
vom legten Donnerstag und erklärt, 
daß der Gouverneur entweder damals 
oder jebt fi einer unehrenhaften 
Handlung Ichuldig gemacht habe. 


Gepfefferte Antwort an Deneen. 


„Ih Jabe bisher Gouverneur De 
neen nicht angegriffen,“ lautet die Er- 
tlärung, die der frühere Präfibent nad) 
der Konferenz mit den Yührern ber 
Fortfehrittspartei im Staat erlieh. 
„Herr Deneen hat es für angebracht ge 
halten, mich anzugreifen, indem er bie 
Wahrheit abfichtlich entftellt. Er be: 
bauptete, ich ar ihn erfucht, feinen 
Antrag im Nattonaltonvent auf 34 
Konteite zu beichränten. Das ift eine 
Unmaßrbeit. 
Chicagoer Konvents 
Unterhandlungen mit Herrn Deneen 
geführt. Während des Konvents ge— 
wann ich die Ueberzeugung, daß er 
Waſſer auf beiden Schultern zu tragen 
ſuche und nicht wiſſe, auf welche Seite 
er ſich ſtellen ſolle. Ein Gefühl der 
Verachtung für ihn machte ſich in mir 
geltend, und ich begann, ſeine Aufrich— 
tigkeit und ſeine ehrliche Hingabe an 
die Sache des Volkes zu bezweifeln. 
Alle Verhandlungen über die konteſtir— 
ten Delegaten wurden mit Dutzenden 
von Führern geführt. Einmal erör— 
terten wir alle, ob es nicht ratſam ſei, 
außer dem Kampf für alle konteſtir— 
ten Delegaten, zu deren Stimmen wir 
berechtigt waren, noch einen beſonderen 
Beſchlußantrag einzubringen, der nur 
auf die Delegaten der Staaten Ari— 
zona, Waſhington, Kalifornien und 
Zerad Bezug nehmen follte. Wir 
wählten diefe Staaten aus, weil hier 
bie jhmachpolle Haltung der Anhänger 
Tafts ſich ſo beſonders klar zeigte. 
Das iſt das Einzige, auf das der 
Gouverneur Bezug nehmen könnte. 
Es wurde von einem Dutzend Führer 
beſprochen. Herr Deneen ſollte, wenn 
er Unwahrheiten äußert, Herr ſeines 
Erinnerungsvermögens ſein. Er be— 
hauptet ferner, wie ſein Leiborgan, 
das bis vor kurzem das Organ Lori— 
mers war, meldet, daß wir, auch wenn 
dieſe 34 Konteſte zu unſeren Gunſten 
entſchieden worden wäre, doch noch in 
der Minderheit geweſen wären. Herr 
Taft wurde mit 21 Stimmen Mehrheit 
nominirt. Hätte er diefe 34 Stimmen 
nicht erhalten, fo hätte er nicht genü- 
gend Stimmen gehabt. Herr Deneen 
weiß das jehr wohl. Er verläßt fi 
aber darauf, daß die, Bevölkerung ein 
kurzes Gedächtniß hat, wenn er das 
Gegenteil zu behaupten ſucht. Ich will 
noch auf eine andere Behauptung Hrn. 
Deneens hinweiſen. Er erklärt, er habe 
beantragt, 78 Delegaten vom Konbent 
auszuſchließen, die im Intereſſe Herrn 
Tafts als zu Sitz und Stimme berech— 
tigt erkllärt wurden. Dieſe 78 Delega⸗ 
ten waren entweber zu Sit und Stim- 
me berechtigt oder nicht. Herr Deneen 
mollte diefe 78 Delegaten entweder 
außfchließen, weil fie nicht ftimmbe- 
techtigt waren unb meil fie ihre Sihe 
und Stimmen unehtliden Manövern 
verbantten, oder Herr Deneen war, 
wenn er der Anficht war, diefe 78 De- 
legaten jeien ftimmberechtigt, jelbft 
unehrlich und verfuchte, 78 Delegaten, 
die ehrlich erwählt maren, ihres 
Stimmrechts ie berauben. dert De: 
neen kann zwilchen biefen beiben Aus- 
nahmen mäblen. 


‚ Kerr Deneen war entweber un- 
ehrlich, als er den Antrag ftellte, 
Delegaten ihres Stimmt a —* 


oder er iſt jehzt un ed 4 


‘ch habe während des | 
feine privaten | 


sn 


im Konvent felbft ertlären Jr 

durch, dab er das nicht g 
ging er bes Rechts verluftig, biefe 
klärung jpäter abzugeben in ber 9: 
nung, daß ehrliche Leute ihm glaı 
ſollten.“ 

Am Schluß feiner Erflärung 
Col. Roojevelt auf die Ausfagen E 
berneur Deneens im Verfahren ge er 
William Lorimer ein, die bemiejen,> 
daß er zu BVertrauenzitellungen 
geeignet jei. ' 

Derwirrung über Empfang. 


Der übliche Lärm und bie üblije 
Begeifterung fennzeichneten ben’Em- 
pfang Col. Roojeveltt, Beriwirzumg 
im Hauptquartier ber Yorkicheiiige 
partei über die Stunde und bem DEE 
der Ankunft ftörten ihn. Gefterm 
Abend noch hieß es, der „Körnel” werde 
um halb zehn Uhr auf dem Rorihe 
weſtern⸗Bahnhof eintreffen, Spät a 
Abend jtellte man feft, daß er um 
Uhr 20 Minuten auf dem Bahnhof bez 
Allinois Zentralbahn an der 12, 
und am Geeufer anlangen werde. 7 

Ein Zeil des Empfangsausfchufe 
eine Mufittapelle und eine große 
Menjhenmenge hatte heute Morgen am 


Northmeitern Bahnhof Poften gefa 
und martete auf die Ankunft. € 
geringe Zahl der Mitgliever bes k 
pfangsausjchuffes murbe im lee 
Augenblick zuf — um 
begab fich nach dem Bahnhof am bez 
12. Str. Von der Kapelle, bie img 
legten Augenblid vom Norihmeilerns 
bahnhof geholt wurde, maren " Dre 
Mann da, doch fam der Reit nad. 2 
Trotzdem ſammelte fich in überaus 
furzer Zeit eine bebeutende Plenge am 
und begrüßte den früheren Präfibens 
ten mit der ithlichen Begeifterung. Ste 
ſchwoll ganz — = unb ala 
der Zug Jadion Boulevar ichte, 
harrte eine tichte Menge auf Dem 
Bürgerfteigen der inneren Stabi, Anl 
Hotel La Salle mar das Gebrä 
viefig und der „KRörnel“ jah fi 
ztvungen eine Aufprache zu halten, 
„Meine Freunde,“ erklärte er, 
bin mir bewußt, dab diefe Funbge 
bung nicht mir gilt, jondern ber, Saas 
che, die ich vertrete. Sie bebeitel, bat 
die Sadhe de3 Voltes triumph 
wird.“ Be 
Die beabfichtiate Zeil Col. 
Roojevetts an her Feier mean 
Bart zu Ehren bdes- fiolumbuskgues 
wird unterbleiben. Col. Roofenelt war 
bon Thomas D’Shaugbneffy, Beim 
Leiter der eier und ‚Dep it tengifghen. 
Vereinen, die daran "ter ten erde 
laden worden, doch erhoben bie $ um- 
bustitter,' welche die Yreier neranftalkt n,( 
dagegen Finfprud. Die Folge war 
daß Col. NRoofenelt in einem reis. 
ben an D’Shauahneffy feinen Dank: 
für die Einladung ausfpradh, aber'ab: 
ſagte. 


kei, 
un 
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Spricht heute Mbend. ni 
Heute Nachmittag find Konferemge 
im Hauptquartier vorgefehen, "Bew 
Abend hält Golf. Ronfevelt zwei Anz 
Tprachen. Die erfte findet ein Bierk 
nach 7 Uhr in einem Riefenzelt an ber 
12. Straße umb Dgbenne,ftail. Die 
andere Berfammlung findet im Kol 
feum itatt. Gintritätarten De nichb ° 
nötig. Col. Noofenelt bleibt Bier 
Montag in Chicago, Morgen wird 
fich ausruhen. 


Der Pfad geebuet,, 


Richter Carters Annahme fichert( f 
des Straßenbahn»£ohnftreils. 
Nahdem Richter Orrin N. Earier 
Mitglied des Staatsobergerichts, ges 
ftern, wie furz berichtet, Jich im einem: > 
Schreiben an Mayor Harrifon bereik‘ 
ertlärt hat, al3 Schiedämann am ? 
Schiedsgericht zu dienen, melden 
Lohnitreif zmifchen den Gtraßer 
gejellfehaften und ihren Angel 
Ihlichten foll, find alle Hinder 
aus dem Wege geräumt, unb bie 
Tihe Erledigung diefer Sache, fa 
auch des Streites zwiſchew der Hoc 
bahnserwaltung und beren Ange 
ten ift aefichert. RE 
Die keiden Hochbahnparteien haben 
fich fürzlich auf ein Schiebägerichlar 
verfahren geeinigt, — Infang. 
nächfter Woch: beginnen foll, Die Wer- 
treter der Vermaltung, Anwalt Wale 
lace Hedman, und der Angeftellten, 
Natob Zebosty, werben zunäd 
fuchen, unter fich zu einem 
ſtändniß über hen Lo 
Iangen. Gelingt ihnen das nie 
werden fie einen Dritten binzum 
und der Beichluß ver Mehrheit © 
Schiedsgericht? wird für beibe Te 
bindend jein. 2 a 
In der Strafenbahnfache, if 
terı Scanlan ber —* der, 
ftellten und Harvey B. len 
Vertreter der Gefellfchaften, 
Carter ift der umparteiifche © 
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der A. MeCormic 


* — Be ſollte gewählt werden als 
Präſident des Countyrats 


der jetzige Rat unter Peter Bartzen die Lohnliſte in zwei 


Jahren um $),250,000 erhöht hat. 


Stimme in der Stadt. 


Dies ift $5.00 für jede 


des Lounty Agenten Sohnlifte um 86,500 per Monat. oder 
$75,000 das Jahr erhöht ift. Die Erhöhung nimmt den Armen 
Kohlen, Nahrung und Kleidung und das Geld geht an die 
Derwandte und $reunde des Rates. Wenn Eure Steuern er: 
höht und Eure Miete gefteigert ift, fo ift das, weilder Rath 
Euer Geld vergeudet. 


Alexander A. McCormick 
will diefe Dergeudung bejeitigen 


@ebt danach zweimal zu ftimmen für 


@r wurde in Der republite: 
FT kaniihen Borwahl nomi: 
TI kit uuD von Der Fort: 


I Iseltis-Bartei indoffirt. 


Stolge Herzen. 


fa wandte fi Klaus um und hob 
Sand, um ihn mit der Reitgerte 
feine zu fchlägen. Doch Ruth 
e in zurüd. Sie legte die Hand 
einen Arm. 
ft bo, Klaus, warum willft 
— PBeihmugen!“ Er he 
ana ji, atımnete einige Male tief 
if und fügte dann eistalt: „Herr 
af Meihberg iwird Ahnen morgen 
8 Meitere zu wiffen tun!“ 
Hirt Hopfendem Herzen atng Ruth 
en dem Bruder ber; ı. hatte ihn 
hergefaßt und brüdte ferne Hand. 
Fr nen ‚olänzten. in, ihren Augen.: 
rs ich doch nichts geſagt!“ 
Du Dih um mic, 
Gieher? Das Haft Du mirklih 
ch Ich werde dem Burſchen 
Bien gehörigen Dentzettel geben, daß 
Em wertete Beleidigungen vergehen,“ 
Bte er grimmig. An feiner Stimme 
fele man, inte furchtbar die Erregung 
ar, bie ihn Durcibebte -- doppelt, 
fl ihn diefe Stunde an eine anbere 
mnerie, in der er fchon einmal diefes 
Simpfende. Wort gehört hatte. 
ae mir duch Den Stopf gebt, ift 
BE Borhandenjein eines Schuld: 
* 4 pm. ter u 
arelleicht Hat er nur gebroht!” 
Do glaube ih nicht. Er meiß, 
5 er bei mit damit nichts erreicht. 
D, wie Vater gewirtichaftet hat, ift 
5 möglich!" 


nher nur das Geld nehmen? 
eich benkt Töhbede, Du millit ihn 
ebert, um mwomdglich diefe Schu 
ht zu bezahlen!“ 

"Da5 foll ‘er nicht benten! Ich 
zbe zum ‚Dntel Landrat hinüber: 
fen und mit ihm über die Sade 
eachen!: Sorge : dafür, dab Ellen 

ne je 


b immer mieber dur Vaters 
I 


ubt Tiebfofenb über. ihr Heikes 
Fin Sereichelte die erhikten 
a, „Meine doc nicht, Ruth, 
.ülles geregelt. Mit Freuden 
"SOntel Landrat die Summe 

hit ber. Schuldichein bei Löb- 
fort -eingelöft - wird. . Ihm 
8 wirklich nicht darauf an, 

hof kann diefe Belaftung noch 
„Da wir ja fo fparfam leben! 
ag’ mir aber vor allen Dingen, 
Köhbede Dir zu nahe getre- 


} habe mic, on jelbft gemehtt. 
alte Dir nur vorhin nicht alles 
Nun aber ift es ja gleich.“ 
lte ihm, was fig zugetnagen. 
Jas e feine Schöne, ftolze Frau 
en. Hafı Du fie jhon gefehen? 
bie it jet mieber Da!“ 
ch ihrer Reife niht! BDoh 
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President Board of County Commissioners: 


Alexander A. McCormick 


Member Board of County Commissioners: 


Alexander A. McCormick 


— Herr MeCormick iſt kein Verwandter von irgend einem ber anderen MeGormids in Chicago. 


gearbeitet, hatte fich nicht das Ge- 
ringfte gegönnt, und nun murbe er 
iwieder um fo viel zurüdgebradht! &3 
war mwirklih zum Werzmweifeln, bie 
Sorgen wollten ihn nicht verlafien — 
bie frante Frau, und dazu die inneren 
Kämpfe, die.ihm Herz und Seele un- 
ruhig madten! Die Gedanten, mit 
benen er zum Landrat hinüberritt, 
mären nicht erfreulich. 


XIX. Kapitel, 

: Mit Verwmunberung fah Ifabelle zu 
iemlih früher Morgenftunde bie 
Squipage bed Landrats vor dem 
Schloßhofe Halten, Der Wagen’ fuhr 
aber nicht ein, fonbern Graf Rechberg 
und ſein Begleiter, Graf Lerbach, ſtie— 
gen ſchon vor dem Tor ab. 

Was brachten ſie? Sicher nichts Er— 
fteuliches, denn beide ſahen ſehr ernſt 
und gemeſſen aus. 

„Sie eilte die Treppen hinunter und 
lam gerade. recht, die Herren auf ber 
Diele zu begrüßen. 

Beide küßten ihr die Hand. 

„Gnädige Frau, es iſt uns ein Ver— 
gnügen!“ 

„Iſt Ihr Herr Gemahl zuhauſe?“ 

„a, er ift daheim.“ Sie führte die 
Herren in den Empfangsraum. „Ach 
werde meinen Mann non Khrem Be: 
ſuch benachrichtigen; es wird ihm 
ſicher eine angenehme Ueberraſchung 
ſein!“ 

In ihr war fiebernde Unruhe und 
Ungeduld. Die Herren kamen nicht 
ohne Grund. Ihrem ſcharf beobachten⸗ 
den Blick entging nicht das Zucken in 
dem vornehmen Geſicht des Landrats 
und das verlegene Lächeln des Andern. 

„Eine geſchäftliche Angelegenheit 
führt uns zu Herrn Löbbecke.“ 

Sie hörte die leiſe Abwehr des Gra— 
fen Rechberg und wurde blaß. „Ah, 
ich verſtehe — das heißt ſoviel wie: 
Damen ſind dabei überflüſſig,“ ent— 
gegnete ſie liebenswürdig und ſuchte 
dabei in den Geſichtern der Herren zu 
lefen. Der Landrat neigte zuftim- 
mend ben Kopf, während Graf Ler- 
bad fagte: „DO, meine Gnäbdigfte, Da: 
men fol man Gejchäftsfadhen er- 
fparen! Sie find die Blumen in un— 
ſerm Daſein!“ 

Sitte, Herr Graf, ſoviel Liebens- 
würdigkeit erdrückt mich beinahe!“ 
entgegnete ſie mit leiſer Ironie. „Alſo, 
die Herren entſchuldigen mich. Viel— 
leicht habe ich nachher noch einmal das 
Vergnügen — mein Mann wird ſo— 
fort kommen.“ Gie verneigte fich 
leicht, und entzüdt jah ihr Graf Ler- 
bad nad, wie fie mit ruhiger Vor- 
nehmheit den Raum burdhichritt. 

„Sie ift einzig. "Und wie fie aus: 
fieht, in diefer weißen Morgentoilette!” 

„sa, e& ijt habe um bie Yrau,” 
fohnitt ihn der Landrat dad Wort ab, 
Er fand es nicht paffend, jet auf die 

Schönheit ber pe zu adten. 
Lerbach war eben unverbeſſerlich. 

James, der Landrat und Graf 
Lerbach ſind da, um Dich in einer ge⸗ 
Thäftlichen Angelegenheit zu fpreden! 


‚ I Sie waren jehr zurüdhaltene Mas 


— — bie Herzen nidt warten | Deb 


| Iofen Radit 


gibt e8 benn?“ 

*fabelle ftand neben ihrem Mann, 
ber im fich zufammengefunten vor bem 
Schreibtif faß unb nerbös mit dem 
Brieförfner fpielte. 

Schwerfällig erhob er ſich; ein leiſes 

Beben ging burd) feine Geftält. eh 
mar das Schidfal de, defien Naben 
er mit Granen in einer langen, fhlaf- 
erwärtet hatte. 
Er zudte die Achfeln auf Yfabelles 
„Weit ih?" Doch, fein 
blafſes Ausſehen, ſeine ſcheu und 
furchtſam bl Augen ſtraften 
ihn Zügen. 

„Gedulbe Dich bis nachher, Iſabelle 

1 


— — — — 


einander; dann ſchlug die ſcharfe Kom⸗ 
mandoſtimme des Landrats deutlich 
an ihr Ohr. Er überbrachte die For— 
derung des Barons von Wollbrunn. 

Das Herz drohte ihr ftill zır ftehen. 
Mein Gott, marum? Mad war ba 
borgefallen? 

. Da ftammelte Xames, er fei eigent: 
ld, im Prinzip Gegner jedes Zei: 
kampfes, troßbem nehme er bie $Forbe- 
tung an. Gin verächtliches Lächeln 
bog ihre Munbmwintel herab; fie 
— unwillkürlich mit dem Fuße 
auf. 

„Feigling Du!“ dachte ſie. 
das iſt nun mein Mann!“ 

James fuhr fort: „Der Konflikt iſt 
dadurch entſtanden, daß ich Herrn 
Baron von Wallbrunn eine berechtigte 
Forderung unterbreitet habe! Mich 
wundert jehr, daß er diefe Angelegen- 
beit nicht regelt, jondern ln deſſen zu 
einem Zweikampf herausfordert.“ 

Mit einem unbeſchreiblichen Blick 
muſterte der Landrat den blaß und 
zitternd vor ihm Stehenden, der ſich 
zu einer nur einigermaßen leidlichen 
Haltung zwang; die Furcht ſtand ihm 
deutlich in den Augen geſchrieben. 

„Urſache dieſer Forderung iſt er— 
ſtens die ſchwere Beleidigung, die Sie 
dem Herrn Baron mit dem Wort | 
„Lumpenbaron” zugefügt haben.“ 

Jiabelle ftöhnte auf — darum alfo! 
Sames hatte ihm bdiefes brutale Wort 
aus irgendeinem Grund entgegenge- 
Sleubert. Wie flein mußte Klaus fie 
einfhägen, daß fie ihrem Manne das 
Wort aefagt! Dualen erlitt fie in die: 
fen Minuten; ihre Nägel gruben fid} in 
bie Handfläcen; gefpannt Iaufchte fie | 
meiter auf das, was derLandrat ſagte. 

„Zweitens Shr beleibigendes Ver: 
halten, gegen Baronefje Waldbrunn, 
ta8 Herr Baron von Wallbrunn in 
feiner ganzen Schwere erft nad Ihrer 
Entfernung von feiner Schweiter ers 
fahren hat.“ 

„Eine Duellforberung it allerdings 
ein jehr bequemes. Mittel, Täftigen 
Zahlungen aus dem Wege zu gehen!“ 
höhnte James mit bebenden Lippen. 
„Der Rechtäbeiftand des Herrn Ba: ! 
rons hat bis jebt noch nicht3 von ſich 
hören laffen.“ 

Der Landrat mufterte ihn von oben 
bis unten fo verädhtlih, daß James 
das Blut in die fahlen Lippen trat. 
Graf Lerbach räufperte fi, um zu 
fprechen; aber der Landrat fam ihm 
zubor, da er allzu teinperamentbolle 
—— feines Begleiters fürd)- 
ete, 


„Und 


„Herr Rechtsanwalt Dr. Arnold 
Tann unmöglid; zu biefer frühen 
Stunde jchon hier jein. Ahnen feheirtt 
an der Regelung der Geldangelegenheit 
aber jehr viel zu Liegen, Herr Löbbede, 
da babe ich Khnen denn im Yuftrage 
des Herrn Barons von Wallbrunn 
diefe Anmelfung auf die „Deutjche 
Bank“ zu überbringen, gegen Aushäns 
diaung des Schuldfcheines des verftor- 
benen Barons, mit Berechnung der 
Zinſen natürlich.“ Er entnahm dabei 
feiner Brieftafche das ermähnte Papier 
und zeigte e8 Names. 

„Sie fommt von men, Serr 

nieht ent- 


Graf?" konnte James 
halten zu fragen. 

Ich ſage Ihnen daß ic im Auf» 
trage des Heren Barons von Woll⸗ 
brunn handle!“ bemerlie der Landrai 
ſcharf. Ich darf wohl um den Schein 
* damit wir die genaut Summe 
alte Saale 
Augenblid zu ent gen" 

‚ James * mit itternbert ser 
hinaus. Draußen 1 


en 
en 
an bie Türpfoſten; lalter Sch 
perlte auf feinem. € id ein: 
:D Schwo nel: Br > . 


Gefühl:| Matt ei und. ge bie dent m 
 Guhber Tütigie an > A die Ditkatırr su übertengen.. 


das, iwa8 hier verhandelt murbe, 
brauchte fie nicht zu hören. 
„Snäbige Frau, ich — 
„Ah, treffe ich die Herren no an? 
Das freut mich!“ Sie wußte fi gut 
* —— ſie ſah ganz unbefan- 


Da nahm Graf Lerbach ihre beiden 
Hänbe: „Liebe gnädige Frau, Gie 
wiffen, daß bie Frau dem Rat der 
Männer fernbleiden muß! Dürfen 
ibir Sie deshalb Bitten, uns noch fünf 
eg Ihre Gegenwart zu entzie- 
en?“ " 


Sie fah von einem zum andern, 

„Mi bünft, Daß man mir etivad 
borenthält —“ 

Da kam James zurüd und war uns 
angenehm überrafht, feine Frau hier 
zu jehen. 

Nabelle, willſt Du die Freundlich⸗ 
leit haben, Dich für einige Minuten 
zurückzuziehen? Die Herren haben 
jetzt leine Zeit ſür Dich!“ 

Du geſtatteſt, mein Freund, daß 
ich bleibe.“ Sie fah ihn jharf an, 
fah, wie er unfchlüffig ein Papier in 
den Hänben brehte. 

„tabelle!“ 

„Er zudte die Achjeln, da fie nicht 
ging und überreicht? dem Landrat den 
Schuldſchein, den dieſer prüfte. 

Graf Rechberg hielt ſchon ſeinen 
Füllfederhalter bereit, um die Anwei— 
fung auszufüllen. 

„Derzeihen Sie, Herr Graf!“ fagte 
ba ‚yfabelle, nahm mit rafchen Griff 
die Papiere an fi und überflog fie. 

‚ Sie erbleihte, Dann riß fie beibe 
in Heine Stüde und warf die Yeben 
Bu Boden. Tief aufatmend ftand fie 

0. — 

„tabelle!“ 

„Gnäbige Frau!“ 

Bie aus einem Munde fam das. 

„sh benfe, daß biefe Art der Er: 
ledigung bie befte tft!“ 

‚Ihre großen Augen ftraßlten bie 
Seren an umd ein ſchwaches Lächeln 
glitt über ihr blafjes Geficht. 

Der Landrat hatte fi gebücdt und 
hob bie Papierfchnikel forgfältig auf. 

„sch küffe Ihnen die Hand, anäbige 
Frau! Doch ich muß miberfprechen. 
Geihäfte fann man nit aut auf 
folhe Art erledigen.“ 
‚sm Wlgemeinen mod! nicht. Ab 
diefes da doeh. Mein Mann mirb 
fiher ebenfo denken.“ 

„sa, ich fehliehe mich der Anficht 
meiner Frau an!“ 

‚ Beibe Herren lächelten faft unmerf: 
lich. (Fortſetzung folgt.) 


Görgen der ‚‚Berräter‘ }. 


nun 


„Ungarn liegt zu den Füßen Gussen, 
Majeftät!“, jo telegraphirte nad) ‚der |- 


Schladt von Bilagos 13. Auguft 
1849) der. zuffifche Feldherr Paste: 
witfh an den Zaren Nikolaus I. Die 
Kapitulation von Bilagos machte ber 
ungarifhen Nepolution ein Cnbe. 
Defterreich hat die Revolution nicht be> 
mältigen lönnen und hatte die Ruffer 
zu Hilfe gerufen. Bei Bilagos ftredie 
der ungarifche Dberbefehlähaber por 
den Ruflen die Waffen. Er hieß 
Arthur Görgey. Am 17. Septembar 
ift er geftorben. Er war ein ungari- 
ſcher Kriegsheld, auf dem nach Biln- 
gos faſt ein halbes Jahrhundert lang 
die ſchwere Beſchuldigung laſtete, ein 
Vaterlandsverräter zu ſein. „Görgey 
der Verräter“ war in ganz Ungarn die 
übliche Bezeichnung, wenn von ihm die 
Rede war. Erſt im letzten Jahrzehnt 
wurde dem greiſen Manne, der in 
völliger Zurückgezogenheit in dem 
Donauftädichen Viſegrad lebte, auch 
bei ſeinen Landsleuten mehr Gerechtig⸗ 
keit zu teil. Görgey war im Laufe des 
49er Nevolutionsfelbzuges mit Ludwig 
Koffuth, dem Diktator, auseinander 
gelommen. : Ludwig Koffuth warb 
fpäter von feinen Zandaleuten zum 
Nationalhelden emporgehoben und ift 
ed zum Xeil auch heute no. So 
mußte Görgen auf den Gegenpol eines 
Boltsverhaßten herabfinten. 

Görgey war Solbat von Beruf, Im 
Jahre 1818 geboren, trat er 1837 ala 
Leutnant in die fönigl: ungarifche 
abelige Xeibgarbe ein. 1845 fchied er 
jebodh aus, um fic in Prag chemifchen 
Stubien zu mwibmen. Das Yahr 1848 
tief ihn Hon nerem zu den Waffen, 
boch fchloß er jich nicht der fatferlichen, 
fordern der ungerifchen Revolutions- 
armee am. Diefer Abfall wurbe ihm 
in Ungarn freilich niemals als Verrat 
angerehnet. Zum Majst in ber Revo» 
Iutiondarmee befärbert, befaßte er fich 
zunächft mit der Organifirung ungari⸗ 
jeher Nationafgarben, ziwang fpüter, 
nachdem er den mit farferfichen Pros 
Hlamationen amfgefangenen Grafen 
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Kraft, Energie und 
 fröbliebe Laune 


tolgen auf ein Vad mit 
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serkeeibt e3 alle 
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1336-1350 MILWAUKEE AVENUE, 


durch WSafler beichädigt, fehr, jehr billig 
Bir kauften mehrere Taufend Dollars Wert von 
Unterzeug, Strumpfwaaren und Sweater Coats 


welche durch das Verften einer Wafferleitumgsrähre 
leicht Heihäbigt wurden in den Wanreuräumen von 


Jacob Meyer 


— — ——— — —— — 
Zur Beahtung! — Die Mehr— 
subl der. Kaufartifel zeigt mir wentg 
Belädigung, da die Maaren alle in 
Kolztilten berpadt waren: 


Sweater Goatö 
ren wüniden. 
ben am nötigfte 


& Bros., 507-509 Fifth Ave., Chicago 


3m ganz bedeutend weniger als dem halben Breiie. 


Der Berluft ber Verfiherungs-Geielliciaften ift Ener Gewinn! 


Jegt ift die Zeit, Ensen g 


1 ge — Der Be 


Winterbebarf an Un , Strümpfen und ; 
IH 
er oße VBargamms gerade zu ciner Zeit, werm Ihr diefel⸗ 
ehrt. Ed esient beniuni — * 


8- 


&8 ift nicht nötig, fie hier anzuführen-— Die erfte Audtwafl ift gewähnfich die Hefte. Kommt Fräßsettig! 


Partie von wall. Sweater Gonis f. 

Männer, Braun, Iohfarbig, Dive 

und Oxford, mıtt blauem od. roten 

order, ViHald oder gerollter 
Halſe zuzuknöpfen — 

Größen 3443; wert 

bis 82.00; Auswahl 


Grohe Partie von Cardigan ⸗-Jaden für Männer — extra 
feine Qualitaͤt ſchwarzes Worſted Garn, mit Taſchen — 
„bound“ Edges, einfach und Doppellnöpfig, ebenfo. einfach 
nöpfige. veinwoll. Sweater Üoatd, einfache Farben und 
fanch Nombinationen, Größen 36 bis 46, 

wert $4.00; in 2 großen Bartien, $2.48 ımb... 


Grohe Bartie von mal. Sweater Coats für Knaben u. 
Mädchen — mit Bhron⸗Kragen oder V⸗Hals Facons; 
Oxford. Cardinal, Navh und Olive; 


ben 26 bis 34: wert $1.50; für 


Swenter Gontd für Tamen und Miffces —— reine Wolle, 
einfach und fanch Stitches; in ale * weiß, lohfarbig 
Wert bis $3.50; zu 81.98, $1.69 und 


— mehrere Racons, alle Größen bis 


Woll. Ementer Goats für Männer, 
einfade Karben, Clive, Gardiral, 
Orford, mit rotem oder blanent 
Border und fanch Kombinationen, 
Keinen 34 biß 42; Werte bis au 
82.75; die Auswahl 

aus der Partie 


Simeater 


1.98 
Größen 


Iöc 


51.39, 98er und 


Saat grau. Sehieferrarbin Mia: || 
einfa au, ig, Mas 
von, Line, lohfathig und viele 
Komhingtionen. militãriſcher Kra⸗ 
gen oder Sals Jacon, alle Großen 
bis 44, Werte bis 
$8.00; Auswahl 


Schwere wolfene Gasbigan:Taden für Männer, einfach und 
fanch geitridt, einfach oder bone ERDTIB. fKimazz, braun, 
Orford und marineblau; ebenio feine Cua 


Ittät reintvoll.. 


Coats in einfachen und fanen Facons — Alle 
Größen bis 46: mert bis $6.00 — in 
zwei Partien, $3.98 und 


Bol. Smwenter Gonts für Anaben, Oxford; braun, |. 
Gardinal, Tan _ und fanch 
ohne Taſchen. Byron⸗ Kragen oder 
Großen 28 bis 84, wert bis 8230 1 

in zwei Partien, $1.48 ımd.i...r- —— + 


anch Kombin . mit ı 
"hals. Yacons — | 


and 


Sweater Coats für Miſſes — in jeber Farbe — einige mit 
ere mit hohem Hals under 


Satlor = Denen. 
Kragen — te 


—-Waterzeng für die ganze Familie 


Bartie von fliehnefüttertem 
—— einfach u. 
geſprenfelt; jede Größe; Hem⸗ 
den und Sole die 59 Luas 
Yität, nur ein bischen 350 
beſchmutzt, Auswahl .. 


etwa 
2.50; 


Unterzeug für Kinder — einfach oder gırippt, fliehgefüt- 
tert, iede Größe — wert bis 35c — d 


Auswahl für nur 

Bartie von fFlichgefüttertem 
gebleichten Union Suits—ein 
menia beiämuskt, mert 690 —— 


das Kleidungsitüd 
für nur 29€ 


Männer, Damen 
und Rinder: 


erippte wollene Damenftrümpfe 


iehte baummoll. Damenriträmpf 
ae neuen für Männer.. 
Schwere wollene Sonden für Männer.. 


ft erippte wollene und 
Gafh a ür Kind 
Caſhmere· Babies ſtrů i 


füte und Zehen, fhwarz, weit m. far. 


rer Sr were‘ Muslin; — | jchweres 


40 Zoll breit; 9c 

wert, die dard.. . 6% 

Rlanell —— Schwerer, hellfar: 

biger Touriitenflanell; _ in 

Karrirungen und Streifen; 

10c wert, bie Yard 7 c 
| 


la Schwerer ge 
leichter Ganton Flanell 
10c wert; die Yar 


wert, die 


en 


J Shaker Flanell — 1800 
Janell — die 7Te 
walittät; 9d 

Bettuchzeng Schweres 
ungebleichtes Bettuchzeug; 
21, Nds. breit, 29c 2 c 
iert, Yard 
Anzüge für Knaben-— Partie 
Soon 2 Stud Schulanzügen 
für Anaben — mittel: umd 
dunkelfarbig; Doppeltnöpfige, 
Nunior-, Norfolfs und ruilis 
he Facons; Mlter 2% bis 


Slippers 


wert, Montag: . 


— 


Eugen Zichy hatte ſtandrechtlich er⸗ 
ſchießen laſſen, die taiſerlichen Truppen 
bei Ozora zur Waffenſtredung, wurde 
daraufhin zum Oberſten ernannt und 
übernahm nah der Schlacht von 
Schweyat im November 1848 das 
Oberlommando über die ungarifche 
Nordarmee. Als der laiſer liche Ober⸗ 
befehlshaber Fürſt Windiſchgrätz ihm 
iiber die Donau entgegenrückte, zog er 
ſich nach Peſt zutück. Durch eine Pro⸗ 
klamation, worin er den Landes⸗ 
verteidigungsausſchuß, an deſſen Spitze 
Aoffutß ſtand, für verſchiedene Miß— 
erfolge verantwortlich machte, zog er 
fich die Ungnabe des Artsfhuffes und 
die Abfegung nom Kommando zu, Doh 
fiel ihm im April 1849 ber Oberbefehl 
bon neuem zu. Etr errang einige glän⸗ 
zeribe Siege, worauf er das Porte⸗ 
feuille des Krieges im Revbolutions⸗ 
tabinett übernahm. 
Nun aber marſchirten die Ruſſen in 
Ungarn ein. Görgeh wurde in ber’ 
Schlacht von Komoru geſchlagen, zog 
fich nach der Theik zurüd und erreichte 
nach einer neuen Niederlage die Stabt 
Arad. wohin fich bereitß nor ihm ba®- 
Rennfutionsfahimett geflüchtet Hatte. 
Yur Göraend Drängen Hatte die unga= 
riſche Regierung den Beſchluß gefaßt, 
dem Kaiſer von Rußland die Ktrone 
Unoarns amsutragen. Koffuth felbit 
mar damit einverftanden. Göraeh trat 
tun im Xuftrage ber NRenterung in 
Verbindung mit den Ruffen und ri» 
tete an Koffuth, der auch im vorhinein 
die Maffenftrerfung billinte, fie tedod 
nicht felhft polffiihten wollte, die Auf» 
forberuma, abaubanten und ihm Telbft 
Das ger 
—J ra en < z u , 


je 
LE Dt 
Ei 


Di s 
5 


iv 
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Strumpfwaaren 


inf. ſchwarze Caſhmere Damenſtrümpfe 


leinened Handtuchzeug-— mit 
rotem Border, 1244c 


Weberzicher — Ruif. Ueber: 
zicher für Stnaben; ſchlicht⸗ 
und Miſchungen; 
oppelfnöpfige 
Ben 21, 


| Hoſen — Mujterhofen für 
ards ungebleichter Shaler Männer ımd Knaben; ertra 
dc gut gemacht; hell» und dumz |- 
elfarbig; Größen 28 bis 50 
— 2,50 ive 


Schuhe — Vici Kidſchuhe für 
Kinder — Lackleder Spitzen; 
Größen 2 bis 8; 

80c wert, Baar 


pichſtippers —· Cuſhion Soh⸗ 
len; warm gefüttert; Größen 
17 Jahre; 2.50. 1.69 — und 11; 


ſundheitspflege werben zwei 


Woll. Unterzeug fur Männer—beſteht ans alle popu⸗ 

lären Fatons und Farben, einfach und doppelbrüſtig, 

30 verſchiedene Partien; Werte bis zu 69 c 
ä ® 


faum beiähäbiat; 1.48, 1.29, 986, 79 u. 


— e 


ſpeziell für nur 


— — — —— ——— — —— —— — 
Wollened Unterzeng für Damen — fein gerippte, fla- 
be Wolle, in Natural gemu und Aameelhaar -— mert 
bis 32.00, für.$1.19, Ode 


Auswahl ans 


* w 

156 
Baur — 

wert bi 35r. 


Mitteli 
1244c 


ere 


ungebleichtes reins 


cond und Größen; 
$2 wert, Raar.... 


20 


Yard 
it Waijts für 
ie: 

fefte;, Brös —— er 


bis 10 Jahre — 


Kleider — Mollene Serge- 
und fanch Kleider für Das 
men — bübich bejet, $5.00 


3.95 


Goatd — Gefütterte Caracıl 
Minter-Coatd fir Mädchen; 


und 56.00: 
Werte, für 


rt; 
doppelbrititig 
Kragen und 
Gr. 6-14 5 
wert 5.75, 


mit 
üt... 
— 300 Baar Tep- | 


das Baar für 
28er, 39e und 


19€ 


Baar.... 


an ——— — 


Görgen wurde nad} der Kapitulation 
begnabtgt iind in Stlagenfurt internirt, 
to er bt8 1867 ala Chemiler in einer 
Zuchfabrit tätig war. Nach lingarn 
zurüdgetehrt, fand er 1872 eine An» 
ftelung an einer Bahn in Sieben» 
bürgen. Die lehten zmet ober brei 
Jahrzehnte verlebte er in aller Stille 
in Vifegrad. Ein zmeibänbiges Wert 
auß feiner Yeber: „Mein Leben und 
Mirken in Ungarn in den Jahren 1848 
und 1849" aibt Auskunft über bie da- 
maltgen Ereigniffe. 


Hunde⸗Schlauheit. 


n Prof. Dr. Guſtav Jaegers Mo— 
Rh für Lebendlunde und Ger 
bemer» 
tendwerte Falle von Hunde-Schlauheit 


ı mitgeteilt. An dem einen Fall Hatte 


ein in der Nähe Stuttgart? mohnender 
Herr, ber täglich die Sifendahn dort= 
bin benübte, einen Schnauger, der ihn 
öfterd an den Zug begleitete. Bon 
dort auß mußte der Hund wieder nad) 
Haufe, mas er — mern aud) ungern — 
tat.. Sein Here mar daher nicht me» 
nig erftaunt, ald eined ageß der 

und, ber mie gemöhnlich vom Bahr» 
— re 

n n erlaffen au 
dem S eier Bahnhof ehr ver» 

ügt begrüßte. Da das Tier nit im 
Dagen bei feinem Seren gemefen ia, 
ging diefer der Sache auf den Grund 
und da Rn e3 fich Heraus, baß der 
Hund, ftatt nad Haufe zu gehen 
ebenfalls in de eingeft 


> 


und fdiwer g 


Schuhe -- Partie von Da- | Gardinen — 
menſchuhen; Odds u. 
bon vielen Sorten; alle Fa⸗ 


1.00 


Waiftd — Boplin und Pos 
ir Damen — 
est, alle Größen, 


war, 
m mie 


Union Suitd für Anaben und 
Mäddhen — baumtmollenes, 
flieggefütt. ı feines mollenes 
neripptes, wert 1.50; 

für 69e, 48e und 


—* bon Jerſen gerippten fließgefütterten Leibchen u. 
einkleidern — reguläre 29e Werte — 


de 
Wollene Leiöhen und Banbs 
für Babies — „Ruben“ sFas 
con == alles 50: Werte 
fpeziell für 5 c 


Jedes Paar perfelt — zu 
weniger als der Sälfte. 
eine ippte baummoll. Strümpfe für Mna- 
: 5 nd Mädchen: Bios mil elafi 
e ber Bertie einen; die ven. Ssc Sorte; das — — 1260 
Schwarze baumw. nahtloſe Damenſtrümpfe — 
geripptes Oberteil; 


die 19c QDualıtät, Baar 


baummwoll. Kinber-Strümpfe-— - _ 
erte, dad Baar 

Wollene Männer: Soden, ihwa 

jebes Paar perfeft; 


19c Werte, 


Spesielles von anderen Departements. 


Muslin ⸗8600 Hards Ichive- Gandtuchzeng -— 1300 Pbe. 


Partie dom 
Spigen-Garbdinen, 3 u. 34 

Nards Tanz, leicht Deihähigt 

wert $2.00; 1 19 

daB Paar ...... „4. 


Bafement 
wifts Bribe Wa 
eife, 10 Stüde 
u. ©. Mail Seife, 
5 Stüde für 
1 Packet Grandmas Waſch⸗ 
Pulver frei. 
Ettra ſchwere Waſchteſſel ⸗ 
mit Kupferboden und feſten 


79€ 


I 
nt fetten Grie 


Ends 


Griffen, wert 
bis $2; fix 
10e und 15° 


hohem | Drip Band, 


—— 


Blankets — Partie von 
Blankets, in grau, mit roſa 
und blauem vVorder, leicht 
befehäbigt, mert bis 1.50 | Großes 


49e: 


für nur 


murde er auf eine Reife mitgenommen, 
und fein Herr, der ihn öfters im Hotel 
laffen mußte, traf ibn, wenn er zus 
ridtam, meift auf dem Zeppich vor 
dem Bett liegend an. Eines Tages 
mertie et nun zufällig, ak das Bett 
innen warm war. Da ihm bies ber= 
dächtig vorlam, paßte er auf und kam 
bald dahinter, daß ſich der Terrier 
während ſeiner Abweſenheit allerdings 


nicht mehr auf das Bett, ſondern in 


dasſelbe legte, aber ſobald er ſeinen 
son tommen hörte, rafch aus .dem 


ett fprang und fi; auf die Beituon 


lage nieberlegie. 


Nur ein „Brome Euinine” 
Brom 


Kung in ram Kay, Scippe In 

sc, Bet Materie Ba —* 
oots F, onville, 

Seeleule G. U. Schroeder, — 

und z. . I. Ne ’ J 

bon Rieſenwelle über Bord geſchwemmt 

und ertrunken, Boot auf bant 

——— Turbeits Leiche gefun⸗ 

— % D. Spratlen, | a8 

Wie oe vor Yurh über * 

und Wanzen in 

Grund der verweigerien 


a Sie an : 
und Koften. 


auf 8110 Mietsſchuld 


®. a | 
2 Zogen. 
sııiaem 


Ein, . 


# 





Ein Beftattungsdienit mit Würde 


und Gediegenbeit 


Im Trauerfällen ijt es beruhigend, zu witljen, day es wenigitens 
„Jemand giebt, dem man alle Details der Beerdiaung anvertrauen-fann, mit der Leber- 
‚zeugung, baf jede Anforderung forgfältig erledigt wird. Und bejonders ift-eö gut zu 
wiſſen, daß folcher Dienit zu einem äußerft niedrigen Koftenpreis geliefert wird. 


"Die Weftern Casket & Undertafina Company. — 'beitehend aus 
Männern jeden Glaubens und jeden Drdens — nimmt Euch die jchmeren Details 
der Beerbigung-Arrangements ab, ob es ein einfaches zivei Kutfchen Begräbnik oder ein 
Automodil-Dienft fein jolL Zinei Jahre erfolgreichen Beitehens im Beftattungsgefhäft 
im Chicago und eine Hadtumfaffende Orgenifatton jihern prompten und befriedigen: 


dei Dienft. 


Mir ftehen jederzeit zu Euren Dienften, ob hr in Chicago oder 


in den Dorftädten wohnt. 


I 


WESTERN ER CO) 


Central Offices—Corner Michigan Bivd. & Randolph St. 
Branches Throughout the City 


— 
N Mu 


Telephone—Central 368 
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Bom Brundeigentpumsmartt. 


Das Alkambraihuare " in der S, State 
Straße, in andere Hände übergegangen. 


Das -Alhambratheater, Bett. das. 
Grundftüd, auf. welchem das „große 
Gebäude fteht, in welhem das Theater. 
fi) befindet, nebft diefem Gebäude 
jelbft ift im andere Hände übergegan: 
gen. - Wm. E. Solomon hat.das An: 
weſen für $401.000 % bon den Gebrü⸗ 
dern Max und David B. Weber ge⸗ 
kauft. Das Grundſtüch hat 204 Fuß 
Front an der State Straße, 177 Fuß 
an Archer Abe. 151 an 20. Straße 
und 200 Fuß an Follansbee Place. 
Das Gebäude enthält außer dem Thea—⸗ 
terlokal mit ſeinen 1800 Sitzplähen 
nicht weniger als 19 Ladenlokale und 
zwei Hotels. Die Gebrüder Weber 
haben es vor ſechs Jahren von der 
Northweſtern Mutual — Co. 
gekauft. 


Zwecks Vergtäßerung "ihres Se: 
Ichaftsplages an der Milmantee Abe. 
nahe Baulina Str. hat-bie Firma Ben- 
fon & Riron von ‚Charles X. Leon 
das Grundftüd 1305 Milmaufee Une. 
gepachtet. Der PBaihtkontraft Tautet 
cuf 30 Jahre, u..die Bachtrate ift auf 
$4000 das Jahr feftgefegt worden; die 


ion Modelle, 


km Bi dee don Rölumbas Spraugen aus Furcht vor einen | 


entworfenen Planes ihrer Schmud- 
fachen entäußert und .dem Helden 


 Glüd und. Segen wünfcht zu feinem 


. abenteuerlichen Unternehmen. 
— ſoll, wenn Wind und Wetter e3 geitat- 
"ten, im Laufe des Nachmittags die 


Dann 


auch im vorigen Jahre vor fi gegan- 
“gene Fahrt der Haravellen nad dem 


"Grant Park unternommen 


‘ folfen diefe aber auch von einem Maj- 
‚ jenaufgebot von talienern, 


werden. 
Dort Sollen,“ programmgemäß, ber 
Mayor Harrifon und feine Räte, als 


“ Vertreter.der meiland Würdenträger 


von Guanahani, die fühnen Seefahrer 
willfommen heißen. Begrüßt werben 


“ Die italiehijcen- Vereinigungen - der 
Stadt Taffen feine Gelegenheit vor- 
übergehen, Kolumbüs ala Landamann | 
in Anforud ziı nehmen und fo jich-) 
einen Abglanz des Ruhmes zu fichern, 
den Jener errungen. Sie haben jid 
heute jchon Vormittags um 11 Uhr 


auf der Meitjeite- zu Hauf aejchaatt 


Pächter haben außerdem alle Steuer- 


laften zu tragen. Sie werben an Stelle 
des baufälligen Holahaufes, welches 
jetzt auf dem Plate jteht, einen maj- 
iven Neubau aufführen laffen. 


und find mit. tlingendem Spiel nad) 
dem Seeufer gezogen. Dort haben jie 
mit einem Redeattug ihre und des Ia- 
ges Bedeutung gefeiert, und fie wer- 
den, falls die Gelegenheit fich bietet, | 
ach die Beieiliqung am Empfange 
der Seefahrer fich nicht entgehen lai- 
fen. 

Zum Schluffe jei noch bemerkt, daß 
die Spielleitung bei den heutigen feit- 
lien Darbietungen : der befannte 
Schaufpieler Otis Stfhhner übernom- 
men bat. Als Inhaber von Hauptrol- 
ien wirfen mit: John E. Byrne: (Ko- 
fümbus), Frl. Magdalene Bald (Kö- 
nigin Slabella), John W. Rainey (Kö— 


nig Terdinand), Stephen F. Ayordan 
ı (Fra Antonio) und andere. 


| Kohn und HYugh-Donahue aus Yrland 


Er — 


Räuber aus dem Feuſter. 
Nur. seit verteht. 


Zwei biedere %: länder bätten Hals und 
. Beine breihen Fü: inen. — Der mut maß· 
liche Cäter verb; after. =  Gewandte. | 
' 

» } 


Kangfinger. Mit dem Lafo eingefangen 


Bor drei Wochen’ trafen die Brüder 


hier. ein, und jtiegen in der Herberge 
Nt,-133 N. Ada Str. ab. . Geftern | 
Abend . bezahlten fie ihre Miete umd | 
zeigten bei diefer Gelegenheit ihre noch | 
aeipic#®n Börfen. Heute „zu früher 
Morgenjtunde wurden fie in.ihtem im 
dritten Stod gelegenen Zimmer von 
einem mit einem Nebolver bemaffne- 
ten Raubgefellen überfallen und aus 
dem Bett gejagt. In ihrer Todes- 
angit fprangen fie aus dem. Yeniter, 
Sie waren zivar unjanft mit dem 


| Bürgerfteig -in Berührung: gelommen, 


hatten aber weder Hals noch Beine ges- 
brochen. Schnell rafften fie fich wieder 
auf und liefen, al3 ob der Böfe ihnen 


im Naden jähe, eine ganze Meile weit, 


ehe fie jich Zeit zum Verfchnaufen lie- 
Ben. Sie erblidten vor fich eine Ga- 
tage. Dieje beiraten fie und erzähl: 


ten den dort anmwefenden Leuten ihr 
'‚Erlebnif. -E3 wurde nun die Polizei 
Die fchaffte fie nad | 
-dem Countyhofpital, wo ihre Quetich- 


benachrichtigt. 


mwunden verbunden wurden. 
Ein Polizift, der fie‘ gefehen. Hatte, 
als fie auß dem Trenjter jprangen, 


Kläger 


A ber Küche ber von 7 
Ernft an N. Elart und $ 


| Straße“ betriebenen Herb 


heute zu a — ug Dem @& i 
aus. Die -unfanft & 
| gefhredten 25 Säfte Gedlten 
Straße zu —— Sie € 
unperjehrt. Das euer mi 
föfcht, nachdem es etwa. $300 & 
angerichtet hatte. 

Im Seller unter dem ze 
2412 W. Divifion Straße entf 
| heute früh Feier, das mutmaplg 
| Durch Kurzihluß verurfaht murbe 
‚Die. yamilie Dettler, -bie. über 


| Stall wohnt, 'verlor feine N — 
dar 


Sicherheit zui bringen... Das 
wurde mühelos nelöfcht, Der € 
den beläuft fi) auf etwa $300. 


Das verzanberte Geldftüd. 


N 


Ein’ benfo humoriftifcher. wie im © 
tereffanter Prozeß murbe bor —— 
zem in Budapeſt verhandelt 

ſtand der Taſchen 

Neffler vor dem Richter, und der x 

lagte war ein Amerifaner, ber 

zu feinem Vergnügen in 2 
aufhielt. Der Tafchenfpieler Hatte im 4 
einem Variet6 PVorftellungen 4 
und Hatte großen Anklang gefunden, © 
fh Sam ber reichen unb * 
nehmen Familien ihn einluden, = 
Kunftitüde in ihre: jelicjaftem R 
borzufühzen. 2 

Am Haufe des Großkaufmanns Be⸗ n. 
la Stöny gab der Taſchenſpieler ° 
nes Abends eine Vorführung > 
neuieften Kunftftüde, die mar ne 


Zu nicht genanntem Preife.ift 
100 bei 125 Fuß  meflende — — 
an der Ditjeite. von N. Central Park 
Ave., 33 Fuß nördlich von Chicago 
Avbe. aus dem Beſitz von Henry MW: 
Auftin in den von M. Clinton Majou- | 


nie: gefehen hatte,. und feine Deu 
rungen mwurben außerordenilich. bes 
jubelt. Da trat tra nad Beenbi- 

- gung.ber .. Vorftellurg. - ein... junger 
Amerifaner in da Zimmer und tes 7 
aann fich über die- Tafchenfpielerfün- ° 


- — — 


nahm gleich darauf einen aus dem 
Hauſe tretenden Mann feſt. Der Häft— 
ling, der auch in der Herberge wohnen 
ſoll, gab ſeinen Namen als John Dor— 
ley an. Engliſches Geld, das in ſei— 


— Oberſt Karl Sonntag verkündet 
Namens der kaliforniſchen Zuchthaus— 
| behörbe, daß fünftig Strafgefangene 
in drei Slafjen geteilt werden, in 


Telegraphilche Niolizen. 1. Getreidemühle, St. Jojeph, Mo., 


| geftern Abend infolge Bligichlages 
eingeäjchert; Schaden $25,000. 


— Richard Neufam, Peoria, hat in 


Inu Todesangit. 


Geriet in das Herzftüd einer Weiche und 


Anland. brach den Knöchel. — Sonſtige Unfälle. 


— 273 Zahlungseinftellungen bieje 
Woche, 212 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
voche. 

— Falſche Zwanzigdollarſcheine der 
Meja Co. Nationaldtnt; Grand Juncs 
tion, Kol. 

— GStaatöfenator Blad, Bauner> 
:insjefretär, San Yofe, Kal., verhaftet. 
Geldgeichichten. 

— Rofe Lufinger, 17 Jahre alt, 
Depue, U., vergiftete fih in Decatur 
nach Streit mit Berehtrer. 

— Countytommiffär Yohnjon fühte 
Yrau Edna Schaffer, Mount Vernon, 
Snd., wofür fie $5000 Schabenerfah 
verlangte und einen Gent von der 
Jury erhielt. 

— Fiſher, Sekretär des nnern, 
hat auf Hawaii viele Mißſtände ent⸗ 
deckt; Klagen gegen Gouverneur Frear 
wur] gurüdgezogen. 

—Everett Munto, - junger  Ge- 
\ Thäftgmann, Pontiac, SU, von elek: 


trifhem Strom getötet beim MWechfeln‘ 


elettwifcher 
beim, 
— Ne Yorker Richter entichied, dat 


Beleuchtungsförper  da- 


Poliziſt, wenn er argwöhnt, daß Kell— 


ner an Gaſt zu verbotener Zeit berau— 
ſchende Getränke verabreicht, Lokal be— 
treten und Getränke probiren darf. 
— Hunderte von Mäbchen’in Weit- 
michigan von Mormonenſendlingen 
„bekehrt“; ſechs geſtern in türkiſchem 
Badehaufe, Grand Rapids, getauft und 
dann nach Utah geſandt. 
Das Geſamtvermögen der 
Stantsuniverſität von Minneſota, 
der reichſt dotirten im Weſten, iſt 
39,323,574; aus der Ausnutzung von 
Naturſchätzen im State hat ſie reiche 
—— 


— Goub. Hunt verſchob Hinrichtung 
von vier Galgenſtricken in Phönix, Ar. 
bis 17. April, erklärend, daß Todes- 
jtrafe ebenfo fulturmwidrig jei mie bie 
Herenverbrennung und. Legislatur die 
Iodesitrafe abichaffen folle. 

— Zweimal zum Galgen , wegen 
Raubmordes des Jumelenreiienden 
Benj. Goodman in San... Franzisto 
perurteilt, hofft John Rogers auf Ab- 
Ichaffung der Todesitrafe mit Hilfe der 
!timmberechtigten Frauen. 

— Geftrige Bajeballipiele um Mei- 
fterfchaft: Nem York 1, Boſton 3; ſo— 
mit hat Boſton 2, New York 1 Spiel 
gewonnen, m iertes Spiel; White 
Sor 3, Cuba 3; beide Spiele unent- 
ſchieden, müßten noch fünf Spiele ma- 
hen, heute drittes. 

— Wegen Mangels an Zaufjungen, 
da Anaben fi ausſichtsreicherer Lauf⸗ 
bahn widmen, ſtellen in Minneapolis 
Firmen vielfach betagie Männer an; 
der älteſte Laufjunge iſt Bürgerkriegs— 
leutnant Cope, 74 Jahre alt. 

— Infolge ſtarken Regenfalls im 
September gingen, gegen Auguft, Ar- 
beiten am Panamafanal'von 2,443,353 
auf 2,134,440 Kubityard& Ausgra⸗ 
bung und von 89,879 auf 53,411 Ku=- 
bityardz Betonanlage zurüd. 


Wie man Rhenmatismus be: 
feitigt in Eurem cignen Heim. 


Wenn hr oder irgend. einer Eurer 
Freunde an Rheumatismus,Rierenunord- 
nung oder übermäßiger Harnjäure (Xäb- 
mung berurfachend), jdjmerzhafte, ge⸗ 
fchtwollene Hände, Schmerz in den Sind» 
cheln und Füßen, jhiwache Eehfraft, ju- 
dende Haut oder — neuralgiſche 
Schmerzen leidet, la —— ein, nach 
einer generiöſen freien Brobe von meiner 
wohlbekanunten, zuverläſſigen Chronicure, 
ei Empfehlungen und vollen Ein — 
—* zu ſchreibenDies iſt keine C. 

inxichtung) Ganz gleich, wie viele in 
Eurem Fall fehlgeiäjlagen, Taßt mich Euch 
toitenfrei bemweiten, das Rheumatismus 
geheilt werden-tann. Chronicare iit erfolg- 
reich, mo alles andere fehlichlägt. Chroni- 
eure reinigt Das Blut“ und bejeitigt “die 
Nrfadıe,. Auch -gut gegen Schwäche und 
Erihöpfung des Körpers, Chromichre it 
ein- — —— allgemeines 

le — — Euch das Leben 
erg Er — — läßt er⸗ 
J 


| Philadelphia, 


iber — 
Faalier 


Ostar Cartlidge, Marion, Nachfolger 


als Leiter der Illinoiſer Grubenret— 
tungsabteilung erhalten. 

— Kohlendampfer Rend bei White— 
fiſchbai, Milwaukee, heute früh im 
Sturm geſtrandet; 17köpfige Mann— 
ſchaft gerettet. 

— Ungeheure Schwärme brauner 
Motten bedecken ſeit heute früh Bäume, 
Pfähle und Hausmauern in Middle— 
tomn, N. Y. 


— Kohn Weiterfeldt, deuticher Ren- 
tier, Baterfon, R. %., heute auf Straße 
durch Kleines Felsſtück, qus Steinbruch 
geſprengt, Schlagader zerſchnitten; 
verblutet. 

— Hausfrauen überall im Lande 
ſollen über Ratten- und Mäuſeplage 
vom Bundesgeſundheitsamt befragt 
werden, in Unterſuchung der Seuchen— 
verbreitung durch das Ungeziefer. 

—Am 21. November beginnt Cla⸗ 
rence S. Darrows, des Chicagoer Ad⸗ 
vokaten, zweiter Prozeß unter Ge— 
I&roorenenbeftehungsantlage in 208 
Angeles. 

—— Meil vereinfamt auf ihrer Rand 
in Poulsbo am Puget Sound beging 
die 3Ojährige reihe MWittme Carrie 
Lewis auf Seattler Dampfer geftern 
GSelbftmord. 

— Blutiger Kampf zwiſchen 50 
Hilfsſheriffs und ſtreikenden griechi— 
ſchen Kupferbergwerkarbeitern zu 
Bingham, Utah; zwei Griechen ver— 
wundet; viele verhaftet. 


An 104. Straße, New Hort, 
ftießen geitern zmei Hochbahnzüge der 
6. Ave. Linie zufammen; 22 Dafla- 
giere verlett, auf Straße ein Poliziit 
durch herabfallende Trümmer. 

— Heizer Timlin, Milmautee, Sohn 
eines Staatöoberrichterd, am 24. Ge- 
burtstag geitern totgebrüht, als ein 
Frachtzug in feine Lofomotive prallte; 
Loiomotivführer ſprang b. 
Fünfzehnjähriges Liebespaar, 
Eldon Uebergall und Eſther Brown, 
aus Durant, Jowa, nach Weſt Liberty 
durchgebrannt. Eldon ſchoß auf Mar— 
ſchall bei Feſtnahme, traf aber nicht. 


Millionär David MeMahon, 
beſtimmte teſtamenta⸗ 
riſch, ſeinem Sohn Daniel 825 die 
Woche zu bezahlen, ſo lange er Jung— 
gejelle bleibe, $50, wenn er ſich ver⸗ 
heirate. 

— Gouv. Colquitt von Texas und 
Stab werden in Uniform in Cuero, 
Tex. einen Feſtzug von 10,000 leben⸗ 
den Putern am Dankſagungstag an— 
führen. In Cuero und Umgegend iſt 
große Puternzucht. 

— Gorman, Williams, Bailey, an— 
geblich vorbeſtraft und Mitglieder einer 
fechstöpfigen Spindenfprengerbande, 
nach dreimonatlicher Verfolgung „in 
New York von Poitinfpeftoren aufge 
hoben; follen im ganzen Lande „gear= 
beitet“ haben. 

— Eine tonfeffionslofe Kirche für 
Kinder erhält Louispille, Ky.; alle 
Predigten werben auf das Kinbeäge- 
müt aus Xefu Leben zugejchnitten und 
durch Bilder erläutert werden; Kin- 
derlieder werben gelungen iverben, und 
der Chor wird aus Kindern beftehen. 

— Dscar Arebah in Balbmin, 
Mich. den Großgeiääworenen unter 
Anklage der Ermordung feines Ge- 
(häftsteilhabers, bes Gründer? 9. ®. 
Fifher von Chicago, auf der Yagd 
übermiefen. Sarah Sauer, Wirtjhaf- 
terin der Yyamilie Filher, erzählte von 
gemeinfamen Seebäbern Arebah3 und 
ber Frau Fifher, verneinte aber unge- 
böriges Benehmen. Yrau Filher mei- 
gerte fich, von Chicago behufs Berneh- 
mung nad) Baldwin zu fommen. 

— rant de Nico jprad an einer 
Straßenede in Brooklyn, N. Y., heute 
mit junger talienerin, eine Auto- 


drofchte fuhr heran, ein Mann fprang. 


heraus, jhoß de Nico durchs Herz und 
fuhr mit dem Weibe davon.. Ermor- 
e im ‚Ramotraprogeß i in. 


zweite bei Einlieferung fommen, in 
erite bei guter Aufführung verjeht 
werden und dann feine Sträflings- 
tracht mehr tragen, auch Parolevor- 
rechte erhalten, bei jchlechter Auffüh- 
rung in dritte Klafle, ohne Parole- 
borrect. 

— Bor 40 Jahren murden viele 
Miffourter Counties zu Bondsausaa- 
ben an linternehmer von Bahnbauten 
veranlaßt, die Unternehmer vertauften 
die Bonds und bauten feine Bahn. 
Kommiffäre de? County Gt. Clair 
faßen Jahr aus, Xahr ein im Gefäng- 
niß megen Gerichtämißachtung durch 
bermweigerte Bondseinlöfung; Lebanon, 
Mo., hat geitern feine Bonds, 40,000, 
eingelöft und große Feier abgehalten. 

— Ehrengrade der Univerfität Yale 
haben u. U. dreizehn Jlinoifer Stu- 
benten erhalten, davon aus Chicago: 
Arthur Sheriff, Robert Mayer, Edi. 
Andrews, Edw. Glyck, Hatlan Becker, 
Chas. Streete; aus Chicagos Umge— 
gend: Cramer, Bridgman und Tuttle, 
Lake Foreſt; Cobb und Harpham, 


Evanſton; MacLeiſh, Glencoe; Seiler, 


Woodſtock. 

— Stephen Biamba, Bafeballfpie- 
!er in Hobofen, N. 3., heute an Mund: 
Iperre geitorben, die Folge einer Ver- 
legung beim Spiel vor vier Wocsen. 

— Beim Suchen nad feinen Kühen | 


bei Maiden Rod, Wis, ftieh Warren | entbedte. Der Dienft, welchen er ber 


Dorf heute auf Wolf und hielt ihn fich, 
langfam zurüdgehend, vom Leibe, in- 
dem er feinen Rod anzündete und dem 
Raubtier entgegenhielt. 


— Gleitflieger Marjhal €. 


— — — — — — — —— 
—— — — — — — 


mery Ward &e Co., veräußert. 


! 


| ling's Island bekannt) 


Reid | 


und Sorbettenfapitän Muftin traten | 


bom Cape May Point geitern im Hy: 
droplan eine Fahrt nacı Philadelphia 


an, die Mafchine fiel infolge Erplofton | 
in den Mauricefluß, und die beiden | 


Männer 
Herumtreiben in der Gondel völlig er- 
Ihöpft von einem Philadelphiner. Ha: 
fenpolizeiboot gerettet. 


— Vor zwei Jahren wurde Rinder: 
birte Frant McGillen in Pueblo, Kol., 
aus jeinem Hotelzimmer gerufen umd 
erichoffen. Er war vor über 20 Jahren | 
ins Nem Yorker Findelheim gebracht 
und jpäter von einem Koloraboer Mi: 
nenbejiger aboptirt worden. Jetzt ftellt 
fih heraus, daß ihm in Englanvd eine 
aroße Erbichaft zugefallen ilt. 


— Wm. Berry jehmur dem Neger 
Long Rache, weil diefer vor 40 Jahren 
Berryg Bater in Alabama erichofien 
hatte. Zong enttam aus dem Gefäng- 
niß; unlängjt ermittelte Berrt;, daß der 
Mörder in Atlanta, Ga., um Betera- 
nenpenjion eingefommen mar, aeitern 
padte er ihn und heute lieferte er ihn 
zum Prozeh ab. 

— Vierzig Vertreter von act: 
flubs der Städte an den Binnenjeen 
und der Atlantifhen Küfte haben in 
Nem Vork eine Regattentonferenz ge- 
bildet unb den 1.November als Schluß 
der Saifon bezeichnet. 


Ausland. 


— m November können Bundes⸗ 
ſoldaten das 'fich beruhigende Nitara- 
qua verlaffen. 

— Rebellen bedrohen amerifanifche 
Eijenbahner in Merifo mit Tod, falls 


wurden nah 1öftündigem | 


in Rodville, Konn., üdergegängen. Eß 
laftet eine Hnpothetenfhuld bon $20,- l 


000 auf dem Beiik. 


Für 330,000 hat Wm. U. Wlerander 
an Wm. U. Didey das  Grundftücd 
nebit Zinshaus 5223—35:W. Mobi- 
fon Str. verfauft. 


Das Grundftüd 3817 —— 


Ave. nebſt dreiſtöckigem Laden- und 
Wohngebäude iſt von Jacob Vehon 
fiir $15,000 an Jacob Einſein ver⸗ 
kauft worden. 

Edward L..Ryerfon hat den Sand- 
fig, melchen er fich mit- einem: Koften- 
aufwand von mehr als einer -halben 
Million Dollars in Late: Foreft‘ hat 
einrichten laflen, an George L.-Thorne, 
Vizepräfidenten der Firma. Montgo- 


Nolumbustaag · 
ıE “ 
Wird heute mit bedeutendem Kraftauf- 
wand gefeiert. 
Vierhundertundzwanzig Jahre iſt 
heute her/ daß der genueſiſche See⸗ 
ea ur" CHriftobal Colon, nach langer 
und gefahrooller Fahıt auf.ber von 
ihm nachher San Salvador benannten 
Infel Guanahani:. (heute al8 "Wat: 
landete und 
damit, ohne zu wiffen, die „neue Welt“ 


Menfchheit aeleiftet, ift ihmazu feinen 
Lebzeiten nicht befonders gelohnt wor- 
den, um ſo mehr zeigt man ſich jetzt 
bemüht, ſein Andenken zu ehren... 

Hier im Staat Illinois iſt neuer⸗ 
dings der „Entdeckungstag“ von der 
geſetzgebenden Körperſchäft zum Feier⸗ 
tag gemacht worden. Die öffentlichen 
Aemter, die Gerichte und die Banken 
ſind deshalb heute geſchloſſen, und 
verſchiedene Bebölkerungsgruppen ha⸗ 
ben eine große Feier ins Werk geſetzt 


zur Verherrlichung des golumbus und 
ſeiner folgenxeichen Großtat. 


fie nicht vor Dienstag Arbeit einſtel⸗ 


len. 


— Unermwartete Meinungsverfchie- 
benheiten in italienifchtürfifchen Fries 
bensunterhandlungen. Yfaliens Flotte 
wieder jchlagfertig gemadht. 


— m britifhen Unterhaufe muß- 
ten ſich Generalanwalt Iſaacs, Gene⸗ 
ralpoſtmeiſter Samuels und Schatz⸗ 
kanzler George verteidigen gegen den 
Vorwurf des Grabſches durch Spetu⸗ 
lation in von $3.75 auf $45 das Stüd 
geftiegenen Marconiattien nad: gehei⸗ 
mem Abſchluß * —— * —* 
richtung von Reg 


Se fee — nen in allen £ 
ee ‚beiverb war au 
nach, 


Der faſt ausſchließlich aus Irlän— 
dern und Perſonen irländiſcher Ab— 
kunft beſtehende Verband der Knights 
of Columbus“ hat ſchon im vorigen 
Jahre zur Feier des Kolumbustages 
den Abſchied des Genueſers und feiner 
| Gefellen bon Tpanifchen Hofe, die 
fühne Meerfahrt und die Landung am 
fremden Strand in dramatifcher Art 
peranfchaulicht. 
derum geſchehen. 

Ein großer Teil der Bühneneintich- 
tung des für folche Unternehmen fonft 
erforderlichen Zubehörs findet fich bier 
ja fertig vor. Ym/ Jadfon Park ftehi 
mohl erhälten noch jest der anläßlich 
der Kolumbifchen Weltausftellung auf 
Koften Spaniens dort 
Klofterbau, und nahe“. dem -Klofter 
fhaufeln die drei Karavellen, getrene 
Nachbildungen der Fahrzeuge, mit de- 
nen der Entbdeder fich in die unbefannte 
Meite des MWeltmeers Hinausgemagt 


Heute ſoll das wie⸗ 


aufgeführte 


In Benſonville, Ill. trat geſtern 
Abend der 2Yjährige Dominik Turd), | 
Nr. 2524 W. Huron:Str., auf den | 
Geleifen der Chicago, Milmautee & 
St. PBaulbahn in das Herzitüc einer | 
Weiche. Jeden Augenblid konnte ein 
Zug fommen und ihn zermalmen. lim 
diefem drohenden Scidjal zu ent- 
gehen, machte Turch frampfhafte Ver- | 
fuche, den feitgeflemmten Tinten Fuß 
freizubefommen, und brach dabei den 
Knöcdel. Zum Glüd tam gleich darauf 
ein MWeichenfteller des Weges. Der be- 
freite ihn aus feiner Notlage und ver- 
anlaßte feine Weberführung nach dem 
hiefigen Monroe Str.-Hojpital, 
Durh Blutverlaft erfhöpft. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Milmaufee & St. Paulbahn in Man- 
heim wurde gejtern Abend um elf Uhr 
dem 63jührigen Thomas Purcell von 
einer Rangitlofomotive der rechte Arm 
abgefahren. Erft zwei Stunden Ipä= 
ter tonnte der durch Blutverluft gänz- 
lich eriihöpfte Verunglücte in das hie- 
fige Monroehofpital eingeliefert, mer- 
den. Gein Zuftand mird als äußerſt 
bedenflich bezeichnet. 
Beim Rangiren in: Galemood geriet 
gejtern Abend der MWeichenfteller John 
Zursty, Nr. 2930 N. California Ave., 
zipifchen die Buffer zweier Güterwagen 
und erlitt lebensgefährliche Quetſchun⸗ 
gen. Er hat Aufnahme im hieſigen 
Monroehoſpital gefunden. 


Das Geländer gab nad. 


Frau Rofe Kobnfon, Nr.-2208 N. 
Metern Ape., woHte die 
Beranda des dritten Stoda diejes Ge- 
bäudes ausbejiern laffen und hatte ih- 
ten MWachbar, den Zimmermeiſter 
Yrant Martin, Nr. 2206 N. Weitern 
Avbe. erſucht, ihr einen Koftenanjchlag 
zu liefern. Martin fah- fich geitern, 


da an. Er wollte fich ſchon verabfchie 


den, als die Frou ihn auf eine ſchad— 


hafte Stelle ar der Außenjeite - der 
Verandı aufmertfam machte. Beide 
beuaten Fich iiber das Geländer, ala 
diefes nuchgab. Frau Johnſon und 
Martin ſauſten kopfüber auf das 40 
Fuß tiefer gelegene Pflafter. Die Ver— 
unalüdten wurben nad dem St. Eli- 
Tabethhofpital geichafft. Dort ftarb 
Martin wenige Stunden nad feiner 
Einlieferung. Der Zuftand der rau 
Sohnfon wird alß hoffnungslos he— 
zeichnet. 


Unter Rädern jermalmt. 


Bet. einem Verfuche, fich an einen 
Bierpagen der Standard Breiwing 
Company anzuhängen, fiel aeitern 
Nachmittag der vierjährige Michael 
Stanfu vor der elterlihen Wohnung 
Nr. 2614 Princeton Ave. unter die 
Räder und murbe überfahren und auf 
der Stelle getötet. Der Koroner ift be> 
nachrichtigt worden. 


... 


Gascareis heute Abend! Wenn biliös, 
verſtopft, Kopſweh und krank, 


Befreit Euch von dem Kopfiveh, der 
Biltofität, der. Iinverdaulichkeit, ‘Ber: - 
ftopfung, dem franten, fauren Magen 
und üblen Gafen — befreit Eu Heute 
Abend davon mittels Cascareis. 

Millionen von Männern u. Frauen 
nehmen ab und zu einen Cascaret und 
lernen nie das Elend fennen das eine 
träge Leber, verftopfte Eingemeide oder 
einen verdorbenen Magen’ verurfadt. 

Verlebt nicht einen ag meiter im 
Elend — macht erfrifcht auf und be- 
findet Euh gut. Laßt Cascarets 
Euren Magen reinigen‘ 4 a 


k 


\ 


’ 


die faure, unverdaute und gährende 
Rahrung und das Efel erregende Gas 
ausfcheiden, den Ueberfhuß von Galle 
auf Eurer Leber befeitigen und die 
aulenden Abfallftoffe und verjtopfen- 
be Gifte abführen. Dann werdet 
Ihr Euch wohl befinden. 
Ein Gascaret heute Abend hat Euch 
bi8 Morgen früh wiederhergeſtellt — 
eine 10c Schachtel von irgend .einer 


Upofhete-erhält Euren Magen füß, | 


Leber und-Eingeweide auf Monate in 
Ordnung. DBergeht die Kinder nicht — 
deren tleines Inneres bedarf auch. einer 


guten, milden Reinigung: 
7 | nungen. verfcha 


Ihadyafte | Stallung durch. Aus diefer. konnte er 


erſt heramsgezerrt. 


bon Frau Kohnion geführt, die Beran- | 


— — — — — — — Pr n ge 


nem Befit gefunden murbe, ijt angeb- 

ih von den Brüdern O’Donahue als 
| ihr Eigentum’: identifizirt. ‚worden. 
\:Der Räuber hatte angeblich. nur, $4 
erbeutet. Cine größere Summe, 
unter: der Matraße lag, batte er über- 

ſehen. 

Als heute früh K. C. MeBartland,. 
Nr. 5468 Kimbart Ave, an ber 24, 
| Straße eine Cottage Grove Ave.Elek⸗ 
triſche beſtieg, wurde er von drei Ta— 
ſchendieben angerempelt und um ſeine 
Baarſchaft im Betrage von 856 er— 
leichtert. Die Spitzbuben haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 

Erbeben Wea;oll. 

Auf dem Heimimege-begriffen, wurde 
heute zu früher. Morgenftunde Wm, 
Emirit, Nr. 1436 W. Monroe Str., 
an ©. Green und M.. Ban Buren 
Straße von drei Wegelagerern über: 
follen und um einen Diamantring im. 
Werte von $130 und $24 in Baar: be: 
taubt. - Da weit und breit fein Polt- 
ztft zu fehen war, entlam: da3 Raub- 
gelichter unbehelligt. 

Derurfachte einen Auflauf. 

Ein anfcheinend irrfinniger Mann, 
der barhäuptig und durdhnäßt am 
Eingang des ar State, nahe Harrifon 
Str. gelegenen  Follytheater® ftand 
und Laute ausftieß, die ar Hundege- 
bell erinnerten, verurſachte geſtern 
Abend einen Auflauf. Als die Polizi— 
ſten O'Brien und King ihn in Schutz— 
haft nehmen wollten, griff er die Hä— 
ſcher, die ihre Revolver gezogen hat— 
ten, an und ſchlug ſich nach einer 


merden,. nachdem 
King ihm einen Laffo über den 


| Kopf geftreift Hatte. Nachdem der Un- 


glückliche gefeflelt morden war, wurde 
er eingefäfigt, Seine Adreſſe hat bie- 


ı ber nicht ermittelt werben fünnen, 


Schwer verwundet. 


Mit einer Kugel im Kopf mwıurrde 
geitern zu jpäter Abendftunde Kohn 
Calvin, Nr. 2641 W. 15.- Place, vor 
der Wirtichaft des John Muraamsti, 
Nr. 2658 W. 18. Str., bewußtlos 
aufgefunden. Im Countyhoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wird ſein Zuſtand 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 
Der Schankwirt und Joſeph Pit— 
lowsty, Nr. 2640 W. 18. Str., wur— 
den in Unterſuchungshaft genommen. 
Der Wirt gab im Verhör an, daß Cal— 
vin in der Wirtſchaft ſich ſo unge— 
bührlich betragen habe, daß er hätte an 
die Luft geſetzt werden müſſen. Das 
Hinauswerfen hätten Zeuge und Pit⸗ 
lowsty beforgt. Zeuge ſei dann wie—⸗ 
der hinter den Schanktiſch getreten, 
Pitlowsky aber ſei draußen geblieben 
und wahrſcheinlich von Calvin tätlich 
angegriffen worden. 

Kafjen nicht locker. 

Dr. Edward 2. Dennifon, Nr. 17 
Meft Garfield Boulevard, hatte ge- 
ftern, der Heblerei in zwei Fällen be— 
zichtigt. eben vom Stadtrichter Hop⸗ 
klins einen Aufſchub der Verhandlung 
bis zum 22. Oktober erlangi, als er 
wiederum megen angeblicher Hehlerei | P 
berhaftet wurde. Der neue Kläger ift 
Wm. Weller, Nr. 2422 ©. Kanal 
Straße. Er behauptet,’ daß fein ihm 
bor mehreren Wochen geftohlenes Mo- 
torchele in des Arztes Stallung gefun- 
ben wurde. Auch in diefem "Falle ift 
das Verhör auf den 22; Dftober ber 
Toben worden. 


wWwider ſetzie ſich. 


Nach heftigem Kampfe wurde * 
George Williams, auch George Rey⸗ 


nolds genannt, ein angeblich ehemaliger 


In ſeinem 


DER. unter dem Verdacht ber= 
aftet, -fich unter dem Vorgeben, ein 
Gasinfpektor zu fein, Einlaß in Wobh- 

fit und allein zu Hauje 
EN. beraubt zu haben. 
ft mill die Polizei einen 


befindliche 


‚goldenen Amtsftern, mehrere Diamant: 


die + 


11888 übernaßm er ben. 


fte_luftig -zu - mahen Der Künftler = 
‚reagierte nicht auf die Scerze bed 
"Ausländers, als er ihn: aber imo» 4 
e des Hotels ttaf und den Yankee = 
eine Scherze wieberholte-und an ber ° 
‚Kunft de3 Manites zmeifelte, wurde 
er doch ungebulbig. und. fagie: „Was 
pünfchen Sie denn, mas ich m ; 


Toll? 
möchte. ‚nur. einen Beweis ee 

ter "Yan mit. eigenen. Yugen anfes .. 
ben“, fagte der Amerilaner. Und ben 2 
Profeffor. der Yafchenfpieltunft ri 
fofort :bereit, "diefen Bemeis anzuir 
ten. - Der Amerilane⸗ nahm aus 
ner Tale einen :tupfernen Gent, unt ' 
tief einige ber anmejenden Soteld 
fte zu Zeugen an, ba biefes Se 
fü ihm gehöre. Alle Heiradı 
ben Cent, und überzeugten 58 
das Gerdftüd aud note 
Amerikaner gehöre. Nun madjie b 
Profefför eine beſchwörende dandb 
wegung. ſprach einige Worie 
8* 5 5* be a ff 

and, fih eine Hun 
darin. Be 

„D, ic bin erftaunt und. en 
ſagte der Amerikaner, zog feine. 2 
tafche heraus un ftedte die To 


‘| Aber der Tafchenfpieler erhob Pepe 


teft, ‚ala der Yankee ich "zum | 
aeben wandte. „Half“, rief er, „| ; 
fen Sie mein. Gelb Bier.“ ‚eat 
- Geld?" fragte ber — ganz”, 
erftaunt, „bie Herrſchaften 

alle gefehen, daß e3 mein ee 

ben Sie vermandelten.” — — 
entaeanet: der Tafhenfpieler, „aber 
ih habe das Gelbftüd berimandelt _ : 
und e2 aehört mir.” Doc damit er. 
Hlärte jich der junge Mann,, der an ® 
der Munft des Mannes —— 
neswegs einverſtanden. * 
daß der Cent ſein Pr geme m 5 
- ei, und .daß e8-demaufolae auch das’ 
Geldftüc ei, in das e8 die Kunft des — 
Mannes verwandelt habe. Und an: 
Eiefer @-"Tarung fehritt er von ban« 
nen. 


Der Profeffor legte bei den a x 
ten Klage ein, und die R el 
fchieden, daß ber ee Ba 
verwandelte Geldftüd mieb 
habe: ‚Er tonnte annehmen, ® 
nicht mt: ‚Hererei zugebe, wenn Del 
Zauberkünftier bie Verwandlung bor=!° 
‚nehme, und er befige keinen Unfpaut | 
auf die  Yumberipfunbnote. 
wurde dem Nafchenfpieier are 
:eingehänbtat und er erflärte, daß ®r 
in Zutunft bei feinen „Berivanbiums‘ 3 
gen“ norfthtiger fein werde re 


—. Bon Mostau, mo fie zuffifäe 


"Manövern beimohnte, reift amerife 


Ihe Militärtommiffion nahWien; 8 
fud) der Zürfei aufgegeben. e 


— Ein Bad: —— — 
hei dem Arthur Nikiſch und —— 


Ochs als Dirigenten fungiren erden, © 
wird in Berlin im nächften April vom 
Philharmoniſchen Orceiter und: Phil«" = 
— Chor Sen a * 


* 


— 


— Der frühere freiſ Reid 
abgeordnete Hetmann Müller, —* ge 
tiger Wertreter"des zweiten Zieg 
Mahltzeifes Sagan-Sprottau, 
Jahre alt, gejtorden. In: Vippftad 


Weſtfalen "geboten, hatte er Nat 
———* ſtudirt und mutde 1 


ehrer der Realfchule in Lip 


Rn von; { 


lemming im: Ologau, 


Rundfhau“, Richard 


-Bifcher —— } 


ter von 66 


auch Oberft d — 


inimer Kennet der * de | hi 


‚Regiments — 


". Fand zwei, Tafdier — 


“ 
— — 


ri 


BE 4 
nie —*— 





A tanzielle Zufunft des Gemeinmejens 


ES en 


er 2 * N * 
= an EnaroeT baue: 
'e, 101-103 $. Filth Ave, 
#2. fr = ILLINOIS. 
rate Exchange 1498 Main. 
ie 53-356. 


vo Hinten en nn OD 


Klage Der Steuernverbraudre 


DaB Stantäobergeriht ent: 

DaB bie Zinfen auf die Bond3- 
und die notwenbigen Einzah- 

in den Filgungsfonds aus dem 

age der allgemeinen Steuerum- 
au beden find, die nicht mehr al3 

bzent vom Steuerwerte ausmachen 

ff, fühlen Die regierenden Herren im 
' Stabihalle fih veranlaßt, die 


im ben bumfelften Farben zu malen. 


achbem er fhon früher einmal auf 
e fchredliche Not aufmertiam gemacht 
he, Die dank jener Entiheidung der 
bt droben foll, hat der ftäbtifche 
hnungsführer, oder „Gontroller”, 
geger geilern wieder feine Stimme 
hoben, unb-e3 ift ein Kaflandbraruf 
ker Güte, was dabei heraustam. Die 


 Giabi wird nächftes Jahr an bie fieben 


Hllionen Dollars weniger, als bor- 
Baejeben ivar, haben, die Koften der 
Manbhaltung der fchon gemachten 
ebeilerungen“ ‚zu. beftreiten, und 
He Diefer „Verbeflerungen“ iverben 
folge deflen aufgegeben werben müj- 
— jagt er. Der gute, fortichritt- 
ie Auf der Stabt jei gefährdet und 
bie Stabt werbe zurüdrutichen auf 


Eden Standpunkt, auf dem fie fich vor 


J —F 


L 


| Jahren jab, wenn ihr nicht 


Er Te 


Ib zum ößte: 
nicht ausfchließlig, 
nannten „Steuerfre 
Er fühlt fich über'3 
der Dumme, jozufagen, u. das ift ein 
fehr unangenehme - Gefühl. Cs 

macht ‚ihm ärgerlich und mibtrauiich 
und durchaus nicht qemeigt, für Mittel 
| und. Wege zu ftimmen, fich weiter zu 
belaften, nur damit die den „Steiter- 
"freffern“ drohende Not abgemendet 
werde. 
Die Bürger werden ſich's noch ſehr 
überlegen und einige „Garantien“ ha- 
ben mollen, daß das Geld aud qui an- 
geiwenbet imird, ehe fie zur Erhöhung 
der Einnahmen die Hand reihen. Nur 
ben eiwig bungrigen „Steuerfreffern“ 
zuliebe merben fie’3 nicht tun, mögen 
bie noch jo beweglich ‚Hagen. Gie 
werben nachgerade einigermaßen .ab- 
geftumpft gegen das alte Lieb, 


een" zu-gute am. 


Eine verftändige Kontrolle. 


| — — 


Von Waſhington aus wurde dieſer 
Tage bekannt gegeben, welche Maß— 
nahmen die Bundesregierung zur Re: 
gulirung der brahtlofen Zelegraphie 
getroffen hat. Wenn man aud im 
Prinzip durchaus nicht immer mit ei- 
ner Stontrolle von Diefem und Yenem 
durch die Bundesregierung einverftan- 
ben zu fein braucht, jo fann doch fein 
Zweifel darüber beftehen, daß eine der- 
artige Bundesregelung der drabtlofen 
Berfendung von Nachrichten fich im 
Laufe der jüngften Zeit ald durchaus 
notwendig herausgeftellt hat, menn 
man von biefer wichtigften Erfindung 
der Neuzeit wirklich jenen Nuten ha- 
ben will, den fie ung zu geben imftande 
ift. E3 muß unter allen Umjtänden 
dem Unfug ein Ende gemadht werden, 
der in der Einmifhung unberufener 
Dilettanten zu einem Zeitpuntt befteht, 
in welchem dadurch die Uebermitte— 
lung wichtiger und oft zur Rettung 
von Menſchenleben beſtimmter Nach— 
richten auf drahtloſem Wege geſtört 
oder vielleicht ganz unmöglich gemacht 


"ah irgend einer Quelle Unterftügung | wird. Is die „Tarpathia“ mit den 


J 
— 


2 


* 


gt müffe, Abhilfe 
- unb bie Br * i 


werde, „Die Lage,“ fagt Herr Trae- 
ger „it fo Ihlimm, daß eine gemein- 


ammlung aller bürgerlichen 


| ber ftäbtifhen NRegie- 
img notmendige Gelb zu beichaffen.“ 
Bert Traeger tlagt offenfichtlich aus 


E u. ae betaus; es ift ihm 


& mit feiner Klage und nod 
mit feiner Erklärung, da; etwas 
J ſchaffen, 


n verſtehen 


und im und ben andern Häuptern ber 


| ‚Berwaltung einiges Mitge- 
bt verfagen fünnen. Denn fie 
Daß e3 ein fehr unangenehmer, 
Gebante ift, fi in ber 
Zulunft frumm legen, fi 


änten miüffen, nachdem 


man einige Jahre lang To fhön aus 
dem Vollen wirtichaften tonnte, , uyp | dern fenden und Verbindungen mit, 


J 
J 


— 


gewiriſchaflet hat. Aber daß die Bür⸗ 


ger datum im Eifer, den Aermiten, 
ben, fogufagen, das ift nicht mahr- | 


Ueberlebenden von der „Zitanic”=fa=- 
taftrophe jich dem Nemw.Horker Hafen 


Tr näherte, ftörten für lange Stunden | 
=; haften ‚notwendig ift, Mittel | Amateurtelegraphiften, die die Nach— 
und Mege zu erfinnen, das zum gebö- 
rigen Betrieh 


richten mit ihren Spielzeugapparaten 
auffingen und nicht mweitergaben, den 
ganzen brabtlofen Verkehr, und ebenfo 
madten fie e8 unmöglich, daß die der 
„Sarpathia” entgegengefandtenftriegs- 
Schiffe ihrerfeit3 Nachrichten an Land 
geben fonnten. Auch in anderen Yyäl- 
len bat fich diefer Mebelftand in einer 
fo fraffen Form gezeigt, dak die nun 
erfolgte und am 13. Dezember in 
Kraft tretende Bundesregulirung der 
brabtlofen Zelegraphie ala ein Yort=. 
fchritt zu begrüßen ift.’ : 

Die neuen Beitimmungen jehen vor 
allen Dingen eine Lizenfirung aller 
jener⸗ Leute vor, welche drahtloſe Nach⸗ 
richten von einem Staate in einen an- 


oder von auf See befindlichen Schif⸗ 
fen herſtellen wollen. Das Land iſt 


helfen, über ihre eigenen Beine fallen | dazu in neun Diftrifte, eingeteilt mor- 


ben, deren «Hauptquiartiere in Nem 


B lich Es iſt im Gegenteil an- | York, Baltimore, New Drleand, San 


 Aunehmen, daß bei allem Mitgefühl | Franzisfo, Vofton, Chicago, Savan- 


"eine ftile Genugtuung, 


beinahe 


fo 


nad, Seattle und Cleveland - gelegen 


ein inte Schabenfreube, ihr Herz er= | Iind. Bon dieſen Hauptquartieren aus 


— 


J 
* 


füllen wird und ſie dem Obergericht 


en Hochachtungsſchluck darbringen 
werden 


Denn der Bürger meint, die Pro- 


erfolgt ausfhlieglih die Lizenfirung 
aller Zelegraphiften für die brahtlofe 
Webermittelung von Nachrichten, ganz 
gleich, ob diefe in Stationen auf dem 


 fperität, bie in den legten Jahren in | Yeltlande oder auf Schiffen Dienft 
er Stadthalle herrfchte, fei eine recht | tum wollen. ‘eber, der eine folche 


BR 


53 geweſen. Er empfand es al⸗ | 
Terainas ala MWohltat, daß er in den 
lebten paar Jahren von dem eigen 
Gellage über die Gelbnot der Stadt 


Lizens erhalten mil, ijt’ gezwungen, 
fich vorher. einer. eingehenden Prüfung 
durch einen fachverftändigen Bunbes- 
infpeftor zu unterziehen, und erjt nach- 


nd dem’ Vormwurfe der Knauferigfeit. | dem er’ diefe Prüfung beftanden. hat, 
- einigermaßen verjchont blieb, das war | wird ihm die Grlaubniß zur Aus- 
aber au) alles, ma& er — fomweit er’3 | übung eines brahtlofen 1ebermitte- 
h e erfennen vermag — bon ber bebeu- 


Steuer- und Einnahmeerhöhung 


und dem vielen Gelde, da3 aus biefer 


Br 


imurden in ben legten 


ber Gtabt zufloß, hatte: Von ben 
„Berbefferungen“. von denen Herr 
Zraeger fpricht, und die num bebroht 
jein follen, merkt er nicht viel. Es 
Jahren aller⸗ 


viele Strahen gepflaſtert, dafür 


en bie Bürger aber noch beſonders 
müſſen — und wahrlich nicht 


ionen da3 Jahr. Es wurde aller⸗ 


— zur Rate von etwa ſieben 


an einigen Straßen hier und da 

‚auf andere Shhotter und Sand 

ühren und: wieber andere murden 

nt Erbölrücdftand begofien und dann, 
mie jene, fi felbft überlaffen, und das 
Toftete unzweifelhaft Geld, aber e8 will 
dem Bürger etmas fchleterhaft erfchei- 
inie bie Koften diefer „Stiaßen= 
fandhaltung” fi auf $550,000 bis 
‚000 das Kahr — die Einnahmen 

ber Rabfteuer — belaufen jollen; 

glaubt, mit dem jchönen Gelbe 

£ und Befferes hätte geleiftet mer- 

e fönnien. Auch jonjt tann er, mie 
efagt, bon den angeblihen großen 
ebefferungen nicht viel jehen. Die 
Balferberforgung ift ganz fo, wie fie 
mar, und ihre Koften werden ja aud) 
Dusch. die Mafferfteuer gededt. Die 
eriwehr blieb, wie fie war, und bie 
i beögleihen: Einbrud, Stra- 
b ufın. find nod; immer. an ber 
peönung, und dab das Abivaf- 
tem feine wejentliche Verbeflerung 
pe, müflen bie Bürger bei jebem 
teren Regenfall zu ihrem Leidweſen 


Ster rzahler Chicogos haben. 


fentlichenBerbefferungen in ben: 
Sahren nichts merken fönnen, 
eine bebeutende Crhöhung ber 
——— 
Wos einſchl. ſtellie ſich die 
ung der Bürger Chicagos 
179,130,000, für das Jahr⸗ 

907 bis 1911 einfchl., ftieg fie 
116,000 und in nahezu 
andern | ‚ für Lizenfen 


Iungsdienftes erteilt. Daburch mirb 
die Gewähr gegeben, daß nur wirklich 
Tachverftändige und mit ben Einzelhei- 
ten bes Dienstes vollftändig kertraute 
Zeute zu diefen, im Ernftfalle fo wid: 


„tigen PBoften zuaelaffen werben, imo 


burd) mit dem, Unfug aufgeräumt 
wird, daf diefe Stellungen jungen 
Amateuren anvertraut werden, die nur 
zum Scheine, um den Gefegen zu ge- 
nügen, da find und im Notfalle wahr- 
Icheinlich verfagen würden. Eine fer- 
nere Beitimmung bejagt, daß auch 
Frauen eine folhe Lizens erhalten 
fönnen, mährend bdiefe Pojten bisher 
faft ausfchliehlih von Männern be— 
fegt waren. Dem meiblichen Ge: 
Thlebt ift damit ein neuer Eriftenz- 
meg erjchloffen, obwohl e8 noch jehr 
die Frage ift, ob fi im Augenblide 
der Gefahr eine Frau 'die notwendige 
Kaltblütigteit bewahren fann, um 
wirklic) den Dienft fo zu erfüllen, wie 
man e3 eriwvarten muß. Die Lizenfi- 
rung bon Zelegraphiiten- für die auf 
den Großen Seen verfehrenden Schiffe 
wird erft im Frühling mit der Wieber- 
aufnahme der Schiffahrt ftattfinden. 
Die zweite wichtige Beftimmung, der 
man feine Zuftimmung nicht verfagen 
fann, betrifft bie Kontrolle -- über 
Amateur-Zelegraphiften, die fich ala 
durdaus notwendig ermwiefen hat. 
Auch diefe müflen fich einen Erlaub- 
nißfchein zum Betriebe ihrer draht: 
Iofen Station von ben betreffenden 
Regierungöbeamten einholen und miüf- 
fen fich gleichzeitig dur) Unterſchrift 
verpflichten, in mwichtigen Fallen nicht 
ftörend in die Uebermittelung von 
Nachrichten durch Auffangen derjelben 
einzugreifen. Machen fie fich nur ein- 
mal einer en = —— 
ſchuldig, ſo wird ihnen rechti⸗ 
gung * Betriebe einer drahtloſen 
Siation ſofort entzogen. Die Regie⸗ 
rung erkennt ohne weiteres die ergiehe⸗ 
riſche und blidende Bedeutung ſolcher 


Verſuchs ſtationen für Amateure an, 


geht aber von der richtigen Anſchau⸗ 
ee daß dadurch unter keinen 


nur den ſoge⸗ 
hr gehauen, als 


zer in „Semiramis“. 


ben eine Rolifien mit ben n- 


a 


ten Grlaubnik der SYentralfontrel 
ftelle in Wafhinaton, wenn «in Ama- 
teur: eine meitertragende Station ein- 
tichten will; und dieſe Erlaubniß ſoll 
nur in ganz befondveren Fällen, wenn 
die Umſtände es gerechtfertigt erſchei⸗ 
zen lajjen, erteilt werben.’ 

Die Aufficht über die Durchfüh— 
rung diefer Beftimmungen ilt feine 
ganz leichte, denn das Kontroffgebiet 
für. eine jede der neun Stationen ift 
ein verhältnigmähig großes. Es ift 
aber zu wünfdhen und zu hoffen, daß 
fich alle beteiligten reife freimillig 
dieſer Bundesberordnung unterwer- 
fen, denn nur dadurch wird die Ge— 
währ gegeben, daß der Nutzen und die 
Bedeutung der drahtloſen Telegraphie 
für die Allgemeinheit ſo zur Geltung 
lommen, wie es die größte Errungen— 
ſchaft der modernen Technik verdient. 


— — — —— 


Aus den Lebeuserinnuerungen einer 
fehr Diden Sängerin, 


Marietta Alboni mar eine der be> 
rühmteften Sängerinnen des borigen 
Jahrhunderts. - Yhre - wunderbare 
Stimme, deren Timbre unvergleichlich 
ſchön war, vereinigte dad Sopran= und 
Altregifter. Nach einer glänzenden 
Bühnenlaufbahn 309 die Alboni jich im 
Bollbefit ihrer Stimmittel in’3 Pri- 
vatleben zurüd. Sie ftarb im Jahre 
1894 in Bari und hinterließ einen 
großen Teil ihres MWermögens für 
wohltätige Zwecke. Ihre Triumphe 
hatte fie einzig und allein ihrer herrli- 
hen Stimme zu verdanten. Die Na- 
tur hatte fie hinfichtlich der Körperlich: 
feit nicht fonderlich begünftigt, fo daß 
fie auf den erſten Blick ein bißchen lä— 
cherlich wirkte. Das ſtörte ſie aber 
nicht im geringſten, und ſie hatte nach 
verſchiedenen mißlungenen Entfettungs⸗ 
kuren den Kampf gegen ihre Lei— 
besfülle ſchließlich ganz aufgegeben. 
Als ſie mit 21Jahren zum erſten Male 
in Paris auftrat, fagte Frau von Gi— 
rardin bon ihr: „Ein Elefant, der 
eine Nachtigall verichludt hat.“ Ma- 
rietta Alboni, dieTochter eines päpetli- 
hen Zollbeamten, war Schneiberin, als 
die Schönheit ihrer Stimme offenbar 
tyurde. Sie beichloß, fingen zu Ier- 
nen, aber der Zehrer, dem fie fich vor— 
ftellte, ein gewiffer Bagioli, war ent- 
fegt, als er die Kunftjüngerin er- 
blidte. Das junge Mädchen war Flein 
und fo breit wie hoch „eine richtige Ku. 
gel“. „Sie ift ja unmöglich,“ jagte 
Bagioli, „fie muß unbebingt länger 
werden, jonit fanı man fie nie dem 
Bublitum zeigen!“ NRoflini, beilen 
Schülerin fie dann im Konfervatoriuum 
zu Bologna wurde, war meniger be- 
forgt um ihr Ausfehen; ihm hatte fie 
dann auch ihr erjtes Engagement zu 
verdanten. Die Stimme wirkte im 
Theater Wunder, aber jehrwierig geftal- 
tete, fich oft die Koftümfrage. Ein be: 
untubigendes Problem war der Pan- 
| Und als die 
Alboni fih einmal“in Berlin einen 
Panzer borgen mußte, mar e3 troß 
aller Mühen und Anftrengungen ganz 
unmoglich, ihn anzuziehen. „Endlich“, 


pi 
Er Ze ars 
Ri 


den Vanzer ſo gut oder ſo ſchlecht wie 
möglich, und trat hoch erhobenen Haup⸗ 
tes hinaus auf die Bühne; ich mußte 
nämlich den Kopf hochhalten, denn bei 
der geringſten Bewegung rutſchte mir 
die Rüſtung, die aus guten Gründen 
nicht an der richtigen Stelle jaß, fort- 
während hinauf bi8 unter die Nafe. Sch 
fah aus mie eine Giraffe, bie ihren 
eigerien Hals berichlingen mil.” Der 
Zauber ver Stimme der Sängerin ließ 
aber ihr drolliges Auzfehen immer iie- 
ber vergeffen. 


——L —— 


Eine ſeltſame kaiſerliche Teſta⸗ 
mentsbeſtimmung . 

Die teſtamentariſche Verfügung des 
tkürzlich verſtorbenen japaniſchen Ge⸗ 
nerals Nogi, daß man feinen Leich⸗ 
nam der Anatomie überweiſen, von 
ihm aber nur die Haare, die Zähne 
und die Nägel begraben folle, erinnert 
an eine ähnliche feltfame, aber gerade 
entgegengefebte Beftimmung, die Kats 
fer Marimilian I. von Deutfchland, 
der „legte Ritter”, im ahre 1519 
über die Behandlung feines Leihnam3 
hinterließ. r verordnete nämlich, 
man folle feine Leiche öffentlich aus- 
ftellen, ihr dann die Haare abfchnei= 
den, die Zähne augreißen, biefe ver⸗ 
brennen, den Körper geißeln und mit 
Kalk beſtreut in eine fette Leinwand, 
ein weißes und ein rotes Seidenzeug 
wickeln und in dem lange vorher an⸗ 
gefertigten Sarge in der Kirche "der 
Neuſtädter Burg ſo beiſetzen, daß der 
Prieſter bei der Meſſe genau über ſei— 
nem Herzen ſtehe. — Dieſe Beſtim-⸗ 
mung wurde mit der peinlichſten Ge— 
wiſſenhaftigkeit innegehalten. wie die 
Aufdeckung des laiſerlichen Grabes 
am 12. Februar 1771 ergab. An die— 
ſem Tage meldeten nämlich die Ar— 
beiter, die mit der Grundaushebung 
für einen neuen Altar in der Neu— 
ſtädter Kirche beſchäftigt waren, daß 
ſie eine Gruft enideckt hätten. In Ge— 
genwart vieler Dffiziere und ber ge- 
famten Geiftlichfeit wurbe bie ſchwere 


- Metallplatte von der Gruft abgenom- 


men, und man erblidte einen hölger; 
nen, mit einer Ochfenhaut überzoge- 
ren und mit einem Kreuze gezierten 
Sarg, den tcum mehr die ftarfen 
eifernen Bänber zufammenbielten.. Als 
man den Sarg öffnete, fand man 
einen mit Kalt Heftreuten, und in drei: 
fache Leinwand 'gehüllten Leichtam. 
Erſt am 7. April, als von Wien aus 
die erforderliche, Genehmigung einze- 
troffen war, den Leichnam feiner Hille 
zu entfleiven, wurde bas Gerippe 
bloßgeleat und in einen neuen Sarg 
übertragen. Bei. der" Unterfuchung 
* — auf deſſen Bruſt eine 
ita it Inſchrift, ein 


DI) , "auch, tat. 
fo erzahlt die Sängerin, „befeftigte ich | 


eiſie 


”. ? | 
he ) 4 F — — 
„Das lese. 


X der vom bee Zatn-Straße in | in 
München wohnte eine noch umperhei- | 


zatete, aber gleishwohl nicht mehr ganz 
junge Dame, deren einzi 
darin beitand, einen lieblichen Kater, 
ter auf den fohönen Namen Peter 
hörte, zu liebloſen und zu pflegen. 
Peter war aber-aud die Reinlichteit 
und Lieblichteit jelber. Man jtelte fich 
daher den Sch 
tor, al& fie eines 


Morgens erwacht 
und . Heren Y u x 


3 ber alten Dame; 


| 


Freude | * Verfaſ 
e 

——— ſollte beſchränkt werden, 
e e 


‚pflege fol 


rich € 
ichließen. 


e Staats⸗ noch die Bunde e ſoll⸗ 
ten ordentlich erlaſſene Geſe oßen 
dürfen, außer wenn ſie dem Buchſtaben 
ung widerſprechen. Namentlich 

Macht des unverantivortlichen Ober⸗ 
wie e8 die eriten 50 Jahre Gebrauch war. 


Es ſollten auch feine Spezialpenjionshills 


ausgerückt fand. 


Sollte er — nicht auszudenten! Peter 


war immer ſo ſittſam und hatte für 


galante Abenteuer wenig übrig. Aber 
immerhin, es mar Mai, ein Monat, | 


ber ja, mie männiglich befannt, ben 
Namen Wonnerronat aud im Xier: 


' amerifanij 


teich führt. Aber — o Jammer! — | 


eö wurde Yuni, je fegar Zuli, und 
Peter kehrte von En mutmaßlichen 
Hochzeitäreife nicht zurüd. Da wurde 
bem alten Fräulein eine aufregende 
Meldung Hinierbradt: -WVei einem 


Zrödler in der Paul Heyfe-Strake , 


fei ihr Peter gefehen worden. Das 
Fräulein Hatte natürlich nichts eilige- 
res zu tun, alö fich auf bie Elektrifche 
zu jegen und den Kramladen im We- 
ften der Stabt aufzufuchen. Richtig! 


vor dem Laden jaß ein Kater, genau | 
fo gefledt mie Beier, und „Peter! Mein | 
füßes Peterchen!“ fehrie das Fräulein 


auf. Peterchen ittirte mit einem 
nicht minder zürtfichen „Mitiaumiau!“ 
Eines meiteren Beweiſes bedurfte es 
nicht; die Dame packie den Kater und 
wollte eben entwiſchen; da trat der 
Inhaber des Geſchäftes vor die Tüce 
und brüllte, was er konnte: „Diebe! 
Holt ſie auf! Schutmann! Holt'n S’ 
dö Frau auf!“ Und da half nun 
nichts; das diebiſche Fräulein mußte 
mit Kater und Trödler und Schutz⸗ 
mann zur Wache wandern, wo Tie 
nicht eben zärtlich empfangen wurde; 
ihre Erzählung, fie habe fih nur in 
den Belig ihres Eigentums jehen 
mollen, fand wenig Anklang, und vor 
einigen Tagen hatte fi das Schöffen- 
aericht in der Auı-mit diefer eigentüm- 
!ihen Diebsangelegenheit zu befafen. 
Die Beweisaufnahme mit dem SHater 
geftaltete ‚fich allerdings recht humor- 
vol. Der Tröbler wollte den Kater 
Ende Mai auf der „Wiefe“ (der Of- 
toberfeftiieje) gefangen haben; - bie 
Dame mwurbe, da ihr eine Abficht, ſich 
rechtswidrig fremdes Eigentum aneig- 
nen zu wollen, nicht nachgewieſen wer⸗ 
den konnie, freigeſprochen, um ſo 
mehr, als ſämtliche Hausgenoffen be— 
zeugten, der Kaier ſei unzweifelhaft 
da3 „Jühe Meterchen“. Danach be— 
quemte ſich ſogat der Trödler dagu 
bie Kate an bie alte Dame wieder abz: 
auftreten; aber rechnete 25 Marf Ver: 
pflegungstoften pro Monat, fo baf; die 
alte Dame 80 Markt bezahlen mußte, 
was fie mit recht gemifchten Gefühlen 


— 


Künftiers Erdenwallen. 


Im Dorfe Parſow bei Köslin in 
Pommern wurde ein Mann in völlig 
bewußtloſem Zuſtande aufgefunden, 
der nichts weiter bei ſich trug, als eine 
ſcheinbar ſehr wertvolle Geige. Nach⸗ 
dem man den Armen, der vor Hunger 
erſchöpft zuſammengebrochen war, er— 
friſcht hatte, legitimirte er ſich durch 
fein Spiel vor den atemlos Taufchen- 
ben Bauerälenten, bie fich hilfreich fei- 
ner angenommen hatten, ald der be— 
fannte Violinvirtuos Jean Baptiſte 
Dupillier. Er war auf einer Konzert- 
tournee begriffen gemejen,indes war in 
Liverpool fein Ymprefario nicht nur 
mit der gefammten Einnahme, fondern 
auch mit dem Gelbe des Künftlers 
durchgegangen. Biß Stargard . in 
Pommern war Dupillier gefommen, 
bon hier beabfichtigte er, fich zu Fuß 


in — — —— — — — — —— —— — — 
— — — — 


nach Riga durchzuſchlagen, wo er ein 


Engagement übernehmen wollte. Mit 
Geldmitteln verſehen, konnte derſtünſt⸗ 
ler jetzt die Reiſe antreten. 


2olalberidt, 


(Eingefandt.) 
T - % 

Tür Einiendungen aus dem Leferkreis ift die 
Rebaftion nit vderantwortlih. Zuferiften 
müffen möglihft flar u 
frei von perfönliden 
nur auf einer Seite 
Bufäriften, meld 
des Einfenders tragen, werden berüdfidtigt, 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 
Wenige Wochen nıtr trennen uns noch 

bon einer Brafidentenmwahl, und e3 ijt im 

gan en Feldzug, ſowie im 
lätterwald beinahe "die äh Eind 


gehalten, uımb 


die Feldberren oder die Wähler gleich- 
giltin und pflichtvergeſſen? ie geringe 
eteiligun 
ier in Chicago (mem man einen 
u, auf das ganze Land zieht,) Tä 
beinahe das leßtere befürchten. Nun ift ja 
am fommtenden Dienstag noch eine, und 
— die letzte, Gelegenheit, das Ver— 
äumte nachzuholen, und es ſollte 


An: fer das Fapie 
en, dba re; 

belßrteen fein. e | 

e ben :Ramen und Wdrefie 


politifchen | 


durdhgebrüdt imd die Namen aller Ben- 
fionäte als eine Ehrenlifte veröffentlicht 
werden. Auch ein nationales Einfommeh- 
fteuergefeß, jotwie ertta Vejteuerung für 
im Ausland lebende Amerifaner, reip. 
Amerifanerinnen, die dort die großen 
Be des Landes. anlegen, bezw. 
durd en, jollte eingerubrt imerbden. 
E8 ift von ungeheurer Wichtigkeit in die⸗ 
ii Beendet "Da Kell rn fich | 
tet. ellt e3 fich heraus, 
daß Taft zu fehr ein Berbunderer ber 
' Rectöpflege, Wilion der 
—5*— Debs der Gütergeme inſchaft 
und Staatsverwaltung und nur. Roojepelt 
der Mann der praftiichen Lebensweis- 
beit und troß einzelner Schrullen,” wie 
die ımbegrengte Flottenvdermehrung und 
Penſionsverteilung, ſowie verſchwenderi⸗ 
cher Staatshaushalt, immerhin am be- 
ten ggeignet ift, die Ver. Staaten im 
Rate Völker zu vertreten und ihre 
Intereffen zu wahren. Adhtungsvoll, 
A. Rotter. 


.——— +0 -— ee — 


— Dien Robert? von New ort 


«darf, da er und feine Gattin zumeift 


auf ihrem Landfig, ron, SKonn,, 
wohnten, in Hartford, Konn., der ner: 
ftorbenen Gattin Teftament einreichen 
und erbt, unter dortigem Staatägefeke, 
ein Drittel des eine illion beiragenden 
Nachlaffes; in New York befteht fein 
folder Erbanfprud. Die Frau hatie 
ihn enterbt. 


Harlenlaube : Kalender 1913! 


Das beite Tante und Handbuch für die fyarmilie. 
t vielen bübihen Erzählungen, reich iliuftrirt. 
zımiter mebrere ganafeit. Yarbendrude, 35 

elegant gebunden, über 300 Eeiten. ®r... c 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Bootfien Wadard und Midiaan Ubenus, 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB umfere liebe Mutter 
Maria Schonmer geb. Bonert 

(Witwe des beritorbenen Peter Sommer) am 
#reitap, den 11. Oftober, im Alter von 79 Sb 
ten fanft im: Seren entfhlafen ift. Die ⸗ 
gung findet ſtatt am Montag, den 14. Ollober, 
um halb 10 Uhr Mor —V bom Haufe ihrer 
Iochfer, Frau Gligaber namweiler, 3622 ix. 
Leaditt Sir., nad der &t. Benedilt-Airhe und 
on dba nad dem St. Bonifastus-Gottesader. Im 
tille Teilnahme bitten: 


N: $, Schonmer, John Schommer, 
ne, 
“ sl.” 
% Ensw 
Bin, Frau 
öchter 
Todesanzeilge. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daßz mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Bater und Bruder 
Dem nick John Meher 
im Aller von 86 ren ſelig im Serren ent⸗ 
fählafen lt, — — 9 under ftatt am 
Sonntag, ben 13. Dltöber, um 1 Ubr 30, pom 
Zrauerbaufe, 1854 Howe Gtr., mab ber St. 
nihaeldlirhe, don bort nad dem Et, Bonifa- 
siusWottesader, Um ftille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
. 2onile: Dicher — Stift. Gattin. 
sehn, de „,‚Aatl und William, 
m 3 Mever Bater 
8 K L 
Ir eher und Mary &eift, Ge- 
ſchwiſter. frei 


eg 5* 9 er 
h 1 I 
Anton Henn, 


— 


Todesanzeige. 


53J* und Belannten die traurige Nad- 
riet, dab meine geliebte Gattin und unfere gute 
Mutter, Tochter und Echweiter 
Kathrunu Pfuhl 

im Alter von 43 Jahren in ihrer Wohnung, 704 
Garfield Boulebard, geſtorben iſt. Beerdigung 
Eonntag Rormittag um 11:30, mit Automobiles 
nad dem Mount Hope Friedhof. Die trauernden 
Hinterblicbenen: 


Ges. U. 3. Biuhl, Batte. 

Eleanor Pfuhl Thorien, Tochter. 

Margaret u. ber berit. fyreberid H0- 
mon, Eltern, 

ChHaried, Henry, Fred und William 


Bi nn Mes. Franl Bereiter, 
b Sred. 
er, Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer lieber 
er 


Brud 
Chrift. Fier 

am 9. Oltober im Alter von 10 Jahren und 10 
Monaten durch einen Unfall plotlich zu Tode 
fam. Beerdigung findet ſtatt am Sonniag, den 
13. DOltober, Jormittagd 11 Udr, vom Tauer⸗ 
ufe, 328 W. 43. Str., nad dem 47. Str. Bahn- 
of und mit der Grand Trunf Bahn nach dem 
Mount ‚Greermwood-Gottedader. Um fttlles Bet 

leid bitten PR trauernden Hinterbliebenen: 
iminn Fick gebor, Weiterwid, 
utter, 
Henry Uam, Guft u. Ebbie, Brüder 
nebft Verwandten. frfa 


Todesanzeige. 


gpeumpen und Belonnten die traurige Nad 
richt, dab mein geliehter Gatte 


John Haunus 
10. Ollober im Alter von 65 Jahren 


geitor- 
fit, Die Beerdigung findet Statt am 


tag, den 13. Dftob dınittags 1 1b —* 
aß, n 13. ober, Rachmittags rt, bomt 
uerda 


ufe, 3529 Goftelo Abe., au3 mit Ruts 


am 
ben 


{ra 
; fen na&b bem Nationalen böbmifchen 
inte d : 


iedhof. 

er Treue Brüder Loge Nr, ER sr 
ie trauernde Gattin 

Magdalena Hannus. 


TobeBanzeige, 
eunden- ımb Belannten bie traurige Nadi 
ribt, daß unfer lieber Bater 
Auguſt Adler 
im Wlter von 67 Jabren am 10. Dftober fanft 


im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung ee 
fast am Sonntag, den 13. Oftober, 


: 1 Uhr, vom Zrauerdaufe, 2222 €. Leapitt Eir., 


am erjten Regiftrirungstage ; 


fein ! 


Name eingz Stimmberedtigten fehlen, da ' 


mit am 5. Nobember ein volles Votum 
erzielt wird und der Wille des Volfes 
flipp und Far zum Ausdrud fommt. Dann 
darf jid Niemand einen Vortvurf machen. 
€3 ift. ja richtig, das Land iwird meiter 
blühen umd gedeihen, ob num Taft, Wilfon 
oder Rooſevelt räjident tmird, denn es 
ift ja anders gar nicht möglich; aber die 
Ber. Staaten find Heute eine Weltmacht 
und I ujagen für das Wohl der ganzen 
Be ee —— nf» 
ich ijt ja gemeine Welt! ig! 
Im Baifarı, in China, in Nor “ ‚ 
ebenfo. in Zentralamerifa und Merxi 
gährt es. urd) Die Eröffnung des Ba- 


namafanal3 teird 


id eine 

bung ded Welthande —2 nbden, neue, 

ungeheure & lögebiete. am der Weit: 

füjte Amerifas werden leicht erreichbar, 
en Etaaten 


berein 


rotſamm⸗ 2., 


ee Verſchie⸗ 


nach dem Concordia⸗Gottesactker. Um ſtille Teil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen:' 


Methilbe, Baul, William, Leo. Minnie, 
dirfa buard und Amanda, Kinder. 
Todredanzeige 

Ze und Belannten die traurige Nach» 

riet, dab unfere geltebte Mutter 
Noia Kaup 

im ner as e Sabren geitörben ilt. Die Beer: 

igung fin a 
Des, in 10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 472 
D. 28. Str., nah der Salemälirde und von dort 
mit Rutfhen nah Waldheim. Die trauernden 


Hinterbliebenen: * 
Mrs. 2. Kan. Kind Fred und Mar 
#inber 


2° Bunderiic, Schwiegerfohn. 
Todedanzeige 


"Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer aeliebter Sohn und Bruder 


Everett Sander 
Alter 3-Monat ge i ⸗ 
ging erde. den DB er, um m 
Riten" "na Sen „62. AucasStiedbet. Fie 
u . . 
trauernden Snterbtiebenen: 

und Ghoche Haader gebor, 

Sell, Eitern. 
Evelyn, Schw eſter. f 
Todesanzeige. 
— die —— Nach» 


idaten Tri=- 


am Sonntag, ben 13. Dftos I 


* veute, 


am-10. Oltober, n um 4 Ubr 
20, im Alter von 36 5 %o 
gen felig im 3 cnſchlafen iſt. Die 


— t ftatt am Sonntag, den 
13, u" it um 12 Uhr, bom 
) — ihr ochter, — — 
ilde, 3717 ©, tage Ave., nad der 
t. Rbilippustiche, Ede 36. und Seelch 
6. dom da init Kutf nach dem 
Mounf Auburnsisriedhof. Um ftille Zeil 
nahme -bitten die trauernden Hinterblie 


benen wer ö 
Augn tamp, da n, ar 
- Sänner,, Frant dner, as 
ilde, Maria Rahır, Emilic Col» 
lines, inder. 
bolyh Rahn 
d 


R 
dor Aramp, Ru Ne 
— Bine "Iulins Goltins, 


erjöhne, nebit Eiteln u. 
renieln. frfa 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rıwt, dab am Donnerstag, den 10. Ditober, un» 
fere vielgeliebte 

: Elvira Garol 


nach furzem Zeiden fanft im Herrn entichlafen 
—R—— findet ftatt am Sonntag, 
13. Oltober, vom Ztauerhaufe, 1101 gli: 
tam Str, na dem Graceland: Friedhof. Die 
tieftranernden Eltern: 
Guftav und Anna Diten. 
"Marion Often, Schweiter. ' 
Karl und Maria Diten, Großeltern. 
Geftorden: Markus Mid, am 10. Oltober ’12, 
im Alter von 75 Jabren, geliebter Bater. von 
Mary Street, Barbara Keil, Catharina Weis, 
Kohn Mid, Sufanna Evert, Margareta Buttzow 
und Dora Weis, Beerdigung Sonntag, 13. Olt., 
Nahm. um.2 Ubr, dom Ridge und Xafe Ave., 
Groß Point JU, nah dem St. Joſephs Gottes» 
ader in sroß, Point. x frfa 
Geitorden: Maria Human gebor. Spisley. Ge- 
liebte Muttet von Frau Albert Lillie don Dila- 
boma; Echwägerin von Baiwnee Bill, rau Tho- 
mas *45 Frau George Mahr, und Schwe— 
ſter von⸗Michgel Spibley. Beerdigung um 930 
"orm., bon Nägers Stapelle, Newberrr Ude. 
Geftorben: Loniie Arnoz, ftarb am 11. Ofto- 
ber 1912, Beerdigungsangeige ipäter. George 
Arnos, tte. Frau vmely Hohl, Mutter. Jes 
mola Arnos, Tochter. 


Dankſagurnsg. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren perzliäften anf aus für- die 
Zeilnabme und die Ihönen Blumenipenden bei 
der Beerdigung unferes geliebten Gatten umd 


Vaters 
Diebold Gradt 
Insbefonderd Herren Baitor 9. H. leer für die 
teoftreihen Worte am Carge, fowie Frau Chas. 
Zegtmeber für den fchönen Sologefang uns 


feren beften Dant. ; 
Katherine Gradt, Gattin. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be⸗ 
lannten unſeren innigſten Dant aus für die 
uns während der Straniheit und bei der Beerdi- 
gung unferer geliebten Tochter 

Auna 
eriwiefene Zeilnabme, fowie für die fhönen Blu- 
menipenden. Beionders danken wir Herrn Paftor 
Baul 3. Gerberding und den Leichenbeitattern 
Would & Wold. £ 
2. Hartung und Yamilie. 


Va Idheim; 
ee Eee 
E gt ub 


96, 0 
upt. 


au n s 

fe - ee = u *8 

* J— Fore dr 
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Aidıt im Leidjenbeflatter-Eruft. 


CHAS. HOPPE 


Der einzige bentjche unabhängige 
Leihenbeitatter in Chicago. 


rt. 565.00 


Sarg {m irgend einer arde, Begräbmtkfleider, 
indalfamiren, Leidenwagen, 2 Kutihen, Hard» 
Hude und Erepe. Eritiafiige Bedienung. Dfien 
a 2 ur! nr 
Kelephon: Ebgewater 581. 


4903-05 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung au weit. Beichenlapelle frei. 
21lev,famomi,im 


Hroßes Zitherkonzert und Ball 


vetanitaltet bom 


"Apollo Zither-Kranz, 


Sonntag, den 13. Oktober 1912. Anfang 3 Uhr 
a in_ Der Lincoln Turnhalle, Kiverten 
Barlwan abe Cheffied Abe. Eintrittsfarten im 
Vorverlauf 2dc; -an der Kaffe 50c die Berfon. 
Adets zu haben im Detmer Mufilhaus, 10 ©. 
Wabafh de., und in der Detmer Pianofabrif, 


1454 Glaremont be. fep29,016,12 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet von ber 


Sozialen Liedertafel 
und 
Darmmıy Prcheflter 
am Sonntag, den 13. DOftober 1912, in der So— 
iafen Turnhalte, Sde Belmont Ave. und Raus 
ina Str. Anfang 7:30 Abends. Tidets im Bor» 
berfauf 25c die Berfon. An der Kaffe 50c. s 
0 


Noch nicht dageweſen! 


Kirmeß und Ernlefeſt 


abgehalten vom 


Turn-Verein La Salle 


in feiner Halle, 2048—52 Larrabee Straße, 
u am 12. unb 13. Ditober 1912. 

Zidetö 25c die Berfon. — Anfang am Samftag, 
ben 12. Dftober, 8 Uhr Abends; Sonntag, den 
13, Oftober, 3 Uhr Nachmittags. 013,5,12 


— — 


BI Intereſſant und lehrreich . 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
ũber 
Natürliche Lebensweiſe and Natürliche 
Heilmethoden 
Ichen Eonntag Nahm. 3—5 Uhr Nadını. in der 


SCHILLER HALLE, 
64 Welt Nandolph Str, 
Eintritt frei. Für freie Naturlur-Literatur adrefs 


tre man Dr. Lindblahrs Sanitarium, 525 Alb» 
ar* Vlvd. fep28,ia* 


26tes Sfiftungsfest 


berbunden mit Monzert und Ball, 
beranitaltet bon der 


Beutfchen Rriegerkameradfdaft 
von Chicago, 


am Sonntag, den 20. Dftober 1912, Nahm. 4 
Ußr, in n le, Milwaulee und Aſb⸗ 
land Abe. TZidet3 im Borverlauf 25c @ Berfon, 
An der Kalle 50e @ Berfon. 012,19 


84. Stiftunr-sfest 
Konzert und Ball» beranitaltet vom 


Chicago Goncartina G ub, 


in u. ,‚ am Sonntag, den 13. Ofte, 
ber 191 ng 3 


—* gar idet3 bon Mit» 
ar 25 @ Berfon. Zidets art der Türe 
_ an Der Ghicage Goncertina Ginb 
tiefert atle Diniit. 


Großer Herbit:Ball 
Fefia Hnterfh-Verein Ir. 0. Chicage 


Sonntag, den 27. Dftober 1912, in der Gofum- 
1815 B. Divifion Str. Anfang 3 Uhr 


—— 


Ken! rät * 
Deu — 

— 3 — Fr g 
Sonntag, —— Bi BETTEN E 
HERBST-FEST. 


deranftaltet vom 


Bayerifch - Amerifanifhen Frauenverein 


der Süpfeite, 


in der Südjeite Turnhalle, 3143—47 ©. Etate 
Straße (große Halle), am Samstag Abend, den 
26. Oftober 1912, Anfang um 8 Uhr. Zidets im 
Vorderlauf 25e. Ar der Kaffe 50er. Mufil Hon 
Brof. übiter. of12,20 


Vierles Herb Konzert u. Ball 


veranftältet bon dem _ 


New Gity Damenchor 


in der SchookHalle, 48. und 8 nore Str., am 
Sonntag, den 20. Oftsber 1912. Anfang 4 Uhr 
Kahm. Mufil von Beidel. Eintritt 2de, 


Liederabend u. Ball 


beranftaltet vom 


Harugari- Sängerbund 
in Gounts Halle, Sedgwid und Bladhatvi Str, 


Samsdtag, den 19. Oftuber 1912. Tidets 28c — 
Berfon, An der Kaffe 35c. Anfang bale 8 Uhr. 


Großer Herbit:Ball nebft Berloofung 
beranftaltet bom 
Garfield Damen : Unter: 
ſtützungs-Verein 
Samstag, den 19. Ottober 1912, Anfang 8 Uhr 


Abends, in der Schiller Halle, Wells Str,, rlabe 
North Ade. Tidets 25€ 8 Perſon. * 


THE WHITNEY-— Fett 
‚ „@zxpojing the Underworld“ 
Beginnend Samstag, den 19. Oltober 


Hagenbeck - Wallace Circus. 


ee ſaſon 


CAFE GERMANIA, 
Ede Nortb Ave. und Hudfon Ane. 
DE Ken eröffnet E 
Jeden Samdtag und Sunntag: 
Samilien - Abend mit Tanz 


F. Dietrichs 


835 North Ave., Ede Elybourn & Dayton 
Jeden Abend: = 


Yumoriflifhes Ronzert! 
Samdt. u. Sonntag (Sonnt. 3%,— 7% Matinee) 
Gefellihaft Alvenroien 
H9u99 Bruder, Humorift. 
Meta Bäarwald, Soubrette, 
Nädite Woche: 
Abfolnt neues Programm. 


Wurz’n Sepps 


BReftaurant und Tamilienrefort. 


715 North Avenne—715 


Jeden Abend und Sonntag Nahmittag Kom« 
zert, Wiener Mufil und Gelang. — Wurz’n 
Sepp3 ausgezeihnete Küche, alle baiertihen De- 
Iifateffen, wie 2eberfnüdel, Spedtnöbel, Kalbs- 
har'n, Leberwürit, Blunzen u. ſ. w. Küche offen 
bis Mitternacht. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. } 


Kohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kn wm 


ountag Nadmitiag 


Otto Seiferts Orchester. 
didoſae 


TIROLER HEIMAT 


729 ®. North Avenue 


Konzert und Tanz 
und Gimbal:Spieler 


Samstag, Sonntag und Donnerdtag. 


. Tata 
GROSSER BALL 


veranftaliet bom der 


Humboldt Gilde No. 3, 
G. G. of A. 


Samstag, den 19. Ottober 1912. in Schus 
Halle, Ede Albland Ave. und Divifion Str. On» 
fang um MADdends. Tidet3 im Borberlauf 2öc, 
an der Tür 50c. 


Damenhüte! 


Drei Urſachen ſind es, wärum ich bie vera 
Damen bitte bei mir zu laufen, und aivar [' 
1. halte ih nur die neueften Bacond, / 

d, find die Hüte HübiH garnirt, und 

8. verfaufe ih zu den mläßteften Preifen, 

Ih bitte die geehrten Damen, fich felbft diem 
von zu überzeugen. Jh berlaufe: 
Hubſch garnirte Filzhüte zu $1.25 umb aufwärts, 
Hünfh garnirte Velvet Hüte au $2,00 und aufn. 
Hubſch aarnirte echte Biberhute zu 95 u. aufb, 

bis zu den feinſten Sorten. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Ge Garpenter Etrahe 


Hebammenichule 


(Deutih oder Englifh) 
Winterfurius beginnt am 15. Oftober. Schule in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Anmelduns 
gen iegt. 3155 €. Halited Sir. 4 

{ Sof,dofadi.im 


— 
Dampfbäder! 
Unfehldares Mittel negen Rheumatidınud eie 
H. POTSTOCK 
2615 Shefiichd Ave, nabe Lincoln Ave, 
Tel. Lincoln 6303. of10,bo0fadi,Ln 


Das hödjlle Hut des Menſchen 
it die Aefundheit, 


weldhe aber oftinals nicht durch 


Medizinen und Einreibungen 


erzielt werden Tann, denn lettere befigen nicht 
die Kraft. 


Ener Bint von Harniänren, Gries 
Kaltablagerungen, Zuder 


und deigleihen Stoffen zu reinfgen, welde wir 
„ur unfere 


beitrensmirten Kränter - Dampfbäder 
lofen, und durch den Wrin ausfheiden, we 
ein jeder Patient felbit beobachten fann. 
Alpen-Kräuterdampfbäder 
baben feit 35 Jahren taufenden Leiderlden bon 
Gicht, Kheumatismus, Grippe, 


Nerven⸗, Rieren⸗ 5", Lungen, Leber, Dias . 
fen. und — — Wa feriucht, Yämar- 
r aller Urt, 
volle Ge 


iden, Beitstanz, Magenl 
— * Frouentrantheiten 
eben. Damſagungen von Ge 


undhelt heilten 
liegen zur Ein ß Dr eöffnet zu jeder Tas 
rei. . 


geszeit. Austun 
Die erite Chicagver 


Kräulerdampf-Badeanflall, 


815 Genter Str., nabe Clark Str. u, Lincoln Ave, 


ur 
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3 12. Strasse 


Ecke Halsted 


Diefe Nonlag- Spezialitäten 


find nur einige der vielen Bargains die wir 


während der zweiten Woche unfer 


Eröffnung offeriren. 


fiir 


50zöll. woll. Broadeloths; in ſchwarz 
und farbig; dieſer Stoff 39 
verkauft, ſpeziell, die Yard C 
Unterzeug 
Kinder; Beits und Pants; 
reg. 39c Dualität;z nicht 1 C 
Garn 
Reintvoll. Stridgarn, nur fehtwarzes; 
28 Wert; (Fancy Waa: 
ren-Dept., 3. 31); Strang 
Jute Taſchen 
Große Sorte Jute Shopping Bags;d 
requlärer 10c Wert; 
Tpestell — < 
Hohlgej. Teinene. Tifchtücher; Größe 
8x4; ein Dußend pract- 09 s 
$1.98 wert, für C 
Schwere geitridte Doppel-Fauithand- 
fchuhe für Ainaben u.Mäbd-, 8! 
reg. 150 Wert; Baar nur 20 
Sacques 
in hübſchen perſiſchen Mu— 
ſtern, ſpegiell, 290 
zu 
Schuhe 
und Patent Colt, nur zum Knöpfen; 
hervorſt. Doppelſohlen; nie⸗ 


Suiting 
wird gem. zu 59 die Yo. 
Schweres fließgefütt. Untergeu 
alle Größen, für... 
bolle 4 Pd. Stränge; reg. 2 1 C 
mit Draht und Holgzgriff; hc 
Gloth 

volle Mujter zur Auswahl; 

Fauſthandſchuhe 
chen; ſchwarz, rot u. grau; 
Flannelette Sacques für Damen — 
Mädchen- u. Kinderſchuhe, Dull Calf 
drige Hacken; Größen bis 790 
2; *51.650 Wert, für...... 


großen Serbft: 


Uhren 


Nidel Weduhren; garantirtes Werl; 
ein regulärer 75c Wert; 

fpeziell zum Breije 

bon 


’ Kuaben.SHojen - 
35c Bloomer-Hofen für Anaben — 
von bumfelfarbigen Chev- 
iot3 gemadt; extra voller C 
Schnitt, jpeziell, zu 

Knaben-Kappen 
Winterkappen für Knaben; dunkle Mu⸗ 
iter; jortirt; mit pelagefütt. 
Obrlappen; eine gute 25c= 6 
Kappe, zum Rerfauf für.. 

Rompers 
SsIannelette Nomper3 für Kinder — 
Größen 2 bis 6 Jahre; in 
hübjhen Streifen; zum E 
Berkaur tr. wu zu 

Strumpfwaaren 
Schwarze baumwoll. Strümpfe für 
Damen, geſäumter Top; 
ſämmt. 1. Qualität; Grö— 
hen 8140 bis 10, ſpegiell zu 

Hemden 

Blaue Amoskeag Chambray-⸗Hemden 
für Männer; mit feſtem 
Kragen, gut 456 wert; ſpe⸗ u 
ziell, zu 

Gardinen 
Auffled Gardinen; von feiner Qual. 
Ihlichtem Smwiß; mitTud3; 
21 Yard3 lang; 50c Wt.; C 
peziell, da3 Baar 


Madras 


Rabrifrefter von fanch Madras und 
Bercales, 363Öll., der rid)= 


tige Stoff für Shirtwaiite 3ic 
od.ftnabenmatit3, 18c m., Wb. 


(10 Yards an einen, Kunden.) 


Ein 12. Straßen-Laden Stamp frei mit jedem 10c Einkauf. 
$2.50 in baar oder $3.00 in Waaren für ein volles" Bud. 


——nn on 


Lokalbericht. 
Gewitterſturm. 


Das Imwetter hatte Tod und Ver— 
derben im Gefolge. 


Die Opfer. 


Im flrömenden Regen, den der Wind 
ihnen ins Geficht peitihhte, verunglüdten 
mehrere Perfonen. — Drei der Opfer 
erlagen ihren Derleungen.- 


Geitern Abend brach ein Gewitter: 
fturm los, der zwei Stunden” währte 
und Tod und PVerderben im Gefolge 
hatte. 
mehrere Straßengänger, denen der 
Sturm den Regen ins Geficht peitfchte, 
wodurch fie wie geblendet wurden, find 
yerunglüdt. Ahrer drei erlagen ben 
erlittenen Berleßungen. 

Die Toten find: 

Charles Mitchell, 84 Jahre alt, Nr. 
1513 ©. Tolman Ave.; wurde an Dit 
45. Straße und Ellis Une, von einem 
Kraftwagen überfahren. 

Tony Gerefa, 29 Jahre alt, Nr. 
8436 Union Ade.; wurde an der Weit 
85. Str. von einem Vorjtadtzuge der 
Chicago, Rod Ysland & Pazifikbahn 
erfaßt. s 

Valentine %. Fleming. 33. Jahre 
alt, Nr. 3230 Dsgood EStr.; fiel an 
MW. Jadfon Blod. und ©. Fifth Une. 
in ein fogenanntes Kohlenloch. 

Verletzt wurden: 

Georg Farber, Nr. 1131 N. Mozart 
Str., ein Wagenführer der Walden 
MW. Shaw Eo., erlitt, al& feine Kraft: 
drofehte vor dem Haufe Ny. 50 N. 5. 
Ave. mit einer Elektrifchen zufammen- 
ftieß, Schrammen und Duetjchumgen. 

Unbefannter Mann, . Fahrgaft de3 
Vorigen, trug leichte Verlegungen da= 
bon, entfernte jich aber, ehe feine 
Adreſſe feſtgeſtellt werden konnte. 

Leon Kreſhman, 42 Jahre alt, Nr. 
746 S. Wincheſter Abe. wurde an W. 
Van Buren Str. und Ogden Avbe. von 
der „Fire Inſurance Patrol“ über den 
Haufen gefahren. 

Edward D’Brien, Nr. 2027 Ören- 
ſhaw Str., wurde betäubt, al3 feine 
Pferde auf eine mit Elektrizität „gela= 
dene” Straßenbahnfhiene traten. Die 
Pferde wurden durch dem elektrifchen 
Strom getötet. 

Mitchells Tod. 

Fıl. Clara Blad, Nr. 4549 Daten- 
wald AUoe., hatte ven Sraftiwagen be- 
dient, von dem Mitchell überfahren 
wurde. Der Greis hatte angeblich, 
um bie Augen vor dem Wegen zu 
fhüten, die Hände gegen das Geficht 
gepreht, ala er in den Pfad ded Wa- 
gend trat. Die Bolizei fhaffte ihn 
nach dem Lafefidehofpital. Dort ftarb 
er fünf Minuten nad} feiner Einliefe- 
tung. 

Gerefa war, vom Regen geblenbet, 
ben ber Sturm ihm ins Geſicht peitſch⸗ 
te, in den Pfad des Vorſtadtzuges ge⸗ 
treten. Deifen Lofomotide erfaßte ihn 


2X 
AUT 


63c 


en im au, furl. 


— ————— 


Saftion Hearf-Barrifon erläßt Kriegs 

- erlärung” gegen Sullivanlente — 
Demofraten wollen den Staat mit aus» 
wärtiden Rednern überfhiemmen. 


— — 


Politiſche Veweggrijnde ſind, wie 
Anwalt Charles H. Mitchell von der 
Wahlbehörde geſtern behauptete, für 
das — ———— verantwort⸗ 
lich zu machen, das der republilaniſche 
Hundertera uß, ber hinter dem 
republita Countyticket ſteht, 
geſter taatsobergeriht gegen 
die Wahlbehörde eingeleitet hat. Cr 
fucht die Bemigung der .Stimmafdi- 
neh in der fommenden Novembermahl 
zu verhindern. Anwalt Mitchell er- 
Härte, daß der Hunderterausfhuß zu 
fpät eingegriffen habe, da die Wahl- 
behörde nicht gezwungen werden könne, 
fich zu einer Verhandlung während des 
Oltobertermins des Obergerichts zu 
verftehen. Gemäß den Beltimmungen 
der Staatöverfaffung müffe ihr drei⸗ 
Big Tage Zeit gegeben werden, um ihre 
Verteivigung vorzubereiten. Die Be: 
hörde werde verlafigen, daß diefe Be- 
ftimmung befolgt werde. Das ganze 
Verfahren jei nur als ein Verfuch der 
Repuplitaner anzufehen, Mibtrauen 
gegen die Stimmafchinen bervorzuru= 
fen, weil fie von demofratifchen Wahl- 
fommiffären angelauft morbden feien. 

Mehrere Wähler von Heiner Statur 
haben fi bei der Wahlbehörde be- 
ſchwert, daß die Mafchinen fo hoch 
feten, daß fie nicht alle Hebel, die in 
Bewegung gefegt werben müffen, um 
für gemiffe Kandidaten zu ftimmen, 
erreichen fönnten. : Kanzleivorftand 
William 9. Stuart verfprad, dem 
Uebelftand abzubelfen. Die Wahlbe- 
börde mwerbe für jede Stimmajchine ein 
Fubbäntchen liefern, auf das kleine 


’ 


| Wähler fich ftellen könnten. Könne er 


nicht genügend Fußbäntchen auftrei- 
ben, jo würden Kiften benußt werden. 
Stimmafchinen werden in annähernd 


1 500 Wahlbezirten benußt werben. 


Planen Anfturm auf Jllinois. 

Die Kampagneleiter Goupderneur 
Wilfond find mit Plänen für eine 
energifche tampagne im Staat in.ben 
legten zwei Wochen vor dem Wahltag 


* hatte der Blitz den Einbrecher⸗ 


Es goß wie aus Eimern, und 


Kohlenloch Er purzelte 
zum Teil in die Deffnung, And bie 
| fchwere Tür tlappte zu und drückte ihm 
| den Bruftforb ein. Der Verunglüdte 
| jtarb während der Fahrt nad) dem Ho- 
| jpital in der Ambulanz. 
| Bl narrte die Polizei. 
| sin der Anlage der Chicago Euftom 
| Gariment Eo., Rr. 710 W. Madifon | felhaften Staaten fei, um ben ein hef- 
tiger Kampf tobe. PBarteiführer ma- 
aların in Tätigfeit gefegt, ‚Ein Stra- | hen kein Hehl daraus, daß.unter: Im- 
Bengänger hörte das Raffeln' m’ Skins ftänden von der Haltung des "Staates 
gein und benadprichtigte DIE Wache an | der Ausgang der Wahl abhängig ift. 
Desplaines Str. Als eine Abteilung | Unter den Rebnern von - nationaler 
Poliziften im Sturmlauf herangerüdt | Bedeutung, die in Sllinois in den 
tam, fand fie den Wächter damit be- | Schlußimochen der Kampagne das de- 
Ihäftigt, das Läuterderf, das die | mofratifge Evangelium prebigen 
Gäjte des angrenzenden Belmont, Ho- | werden, fiehen William Jennings 
tels aus dem Schlafe gefchredt hatte, | Bryan’und Champ Clark, der Spre- 
zur Puhe zu bringen. Won einem un= | her des Mepräfentantenhaufes, an 
gebetenen Gaft mar natürlich feine | eriter Stelle. Andere Redner, die in 
Spur zu finden. | Ausficht genommen find, find Sena: 
In allen Stadtteilen wurden Hoch- | tor John MW. Kern von Yndiana, Se- 
leitungsprähte vom Blif zerjehmettert, | nator Hofe Smith von Georgia, Ge- 
An W. Chicago Ave. und N. Noben | nator Thomas P. Gore von Dflaho- 
Str. wurden Speifedrähte der Bogen | ma, Morris Sheppard von Teras, 
fichter zerftört, was zur folge hatte, | Gouverneur R. 8. Glenn von North 
daf; in jenem Stadtteil eine egyptifche | Carolina, Jojeph W. Folk und U. M. 
Finſterniß herrfchte, bis der Schaden | Podery, frühere Gouverneure von 
ausgebeffert worden war. * er —*5 var ans: 
In Normood Park murbe die | „er Demoitant EVTRITPERTTOHGT EN" 
© Zn ur a ab, Smith und | fandidat, und Dudlen Field Malone 
Dat Part Road, vom Blik getroffen bon New Hort. Sprecher Clart wird 
und angezündet. Gie ift nollftändig wenigſtens drei Anfprachen im Staat 
einmsäfdbert ierben. „balten.. Er ſpricht am 28., 29. und 
An Willow Ave. wurde der hintere | 20. Dftober in Bloomington, Chicago 
Teil einer oftwärts fahrenden Madi- une Alton. Villiam Jenninas Dryans 
fon Str.-Elettrifchen vom Blif getrof- | Tampagnetour ift von Charles Bö- 
fen und m Brand gefegt. Zum Glüd ſchenſtein, dem Vertreter be3 Staates 
befanden fidh feine Baffagiere im Ma- | 'm bemotratifgen Nationalausfguß, 
gen. Der Schaffner ftand zur Zeit ausgearbeitet worden,  ift aber dem 
auf der vorderen Plattform. Er und | Dreimaligen Präfibentfeaftstandida- 
der Motorführer löfchten das Feuer, ten noch nicht zur Genehmigung vor⸗ 
ehe e8 nennenswerten Schaben hatte gelegt worben. * Bryan fol in FIRE 
anrichten Tönnen. —— ſo viele Counties als mög⸗ 
In Auſtin, Oak Park und anderen ich —— 
Vorſtädten, fowie in der Wache zu Harriſonleute erlaſſen Kriegserklärung. 
Kenſington, exloſchen die eleltriſchen, Der Kampf zwiſchen den hadernden 
Beleuchtungskörper. Erſt nach Ver⸗demokratiſchen Faktionen der Stadt, 
lauf mehrerer Stunden konnie der die während der Anweſenheit Gou— 
Schaden ausgebeſſert werden. verneur Wilſons, des Bannerträgers 
Ein zündender Blitz ſchlug in den ihrer Partei, einen Waffenſtillſtand 
an Calumet Ave. und 107. Str. gele⸗ abgeſchloſſen hatten, iſt aufs Neue 
genen Güterſchuppen der Chicago, entbrannt, und zwar mit größerer 
Rock Island E Pazifikbahn ein. Vas Heftigkeit als je zuvor. Die Faktion 
Feuer hat 3300 Schaden angerichtei. Hearſt⸗Harriſon erließ geſtorn Abend 
Vom Sturmwind, der zuweilen eine Kriegserklärung an die Faktion 
eine Geſchwindigkeit von 40 Meilen Sullivan, die einen ſofortigen Aus— 
die Stunde hatte, wurden in allen bruch der Feindſeligkeiten verheißt. 
Stadtteilen Schaufenſter zertrümmert. Veranlaſſung dazu hat die ſchäbige 
Der Schaden iſt bedeutend. Behandlung gegeben, die James J. 
Townsend, der Vorſihende der Maf⸗ 
ſenverſammlung in der Waffenhalle 
des 7. Regiments, angeblich am VDon⸗ 
nerſtag Abend hat Mayhor Cartier Har⸗ 
riſon zuteil werden laſſen. Townsend, 
der zur Faktion Sullivan gehört, 
machte es Mayor Harriſon unmöglich, 
in dieſer Verſammlung eine Anſprache 
zu halten. Er brachte die Verſamm⸗ 
lung plötzlich zum Abſchluß, als das 
Stadtoberhaupt ſich anſchickte, eine 
Anſprache zu halten. 
i ber Faltion 


offen hielt. beihäftigt: und beabfichtigen, ven 


Staat mit audmwärtigen Rebnern, da= 
runter Männern von nationaler Be- 
deutung, zu überfhwemmen. Sie 
find derfelben Anfiht mie der Ban- 
nerträger ihrer Partei, . der in feiner 
Anſprache in Chicago am Donnerſtag 


— Badfifhe. — „Wenn ich mal 
heirate, darf’3 nur ein Autler fein!”— 
„Ganz meine Meinung, liebfte Gerda, 
unter 100 Pferdefräften friegt mich 
feiner!” 


en _ FoLEY 


NN 


I Die lärung 
rft-Hartifon wurde in einer 
igung de3 Organifationsausfchuffes. 

| derifgattion erlaffen, die geftern Abend 
m 0 u ‚ftattfand. Ron 
aih, der Vor⸗ 


Ur 
. 


erflärte, dat Allinois einer der zivei- : 


borgi nabezu alle. 
ih ur e 2 


Speziell für Montag! 
Schwere fließgefütterte Da- : 
— — 13€ 
a ee; 12% c wert; 8 
ST TER; ‚Ost 
Sateen Sfirt; $1.25 wert; 2 
Stüc 2 wert g9e 
Doppelte Breite Shirting; 
3% Mb. breits 27c met > @aC 
eg gertpptes geffiehtes Uns 
e s 
0 
Unterhemden u. -Hoſen für 
Männer; 50c be ne : 37€ 
Juvenile Sweat ackets für Kna⸗ 
ben; Wolle 
wert, Stück 
Sl emwänder = ee bon 
anell gemagyt; 29c wert; 
rer re 22c 


Schnür- und Anöpffchube für Mäd- 
Ken; Größen 111% bis 2— 


$1.50 wert; Stüd 
Suppenbotlen, Stüd 
Möbelpolitur, zu 
Siebe Stü 
Fupeing Pfannen, Stüd 

eller, Stüd 
New Eentury Mehl—% Fab Sad, 
65; 4 Fab Sad, 1.25; 
4% Kad Sad 
Standard Tomatoes, Corn 
u. Exbfen, 3 Vücjien. - 23c 
Runtels Kalao, % Pfd.Büchfe. .1de 
als ie rege 10Stüd für 2de 
Switt3 Naptha= und Boray- 25 c 
Seife, 7 Stü 
Grandma Wafhhpulver, Radet. .17c 
Uneeda Biscutts, 3 Badete....1ic 
Cal. Zmetichen, 2 Pfund 13c 
Lel-O, 2 Badete für 15c 
Gold Medal Date, 3 Padete.. 
Sirloin Steak 
Lamb Chops, 2 Pfund 2 
Stnochenlojes Rumpf Cornbeef. .10c 


es 


Gouperneurstandidaten, [ehneiden mwer- 
de. Außerdem unterjtüge fie nur jehr 
wenige Countytandidaten, welche die 
Faktion Hearit:Harrifon in der Vor- 
wahl unterjtüßt habe. 

Die Führer der Yaltion Sullivan 
mit James %. Tomndend an der 
Spibe ftellen in Ubrebe, daß ſie Mayor 
Harrifon hätten verhindern wollen, in 
der Wilfonverfammlung in der Waf- 
fenhalle des 7. Regiments eine An 
jprache zu halten. 

Bewerber um Eberhardts Poften. 

Beim Stadtrichter murben gejtern 
die Nominationspetitionen von fünf 
Kandidaten für den Stadtrichterpo- 
ften, der durch. den Tod Stabdtrichter 
Eberharbt3 frei gemorden ift, einge- 
reicht. Die Kandidaten verlangen, als 
Unabhängige behandelt zu merden. 
Drei Demokraten, ein Republifaner 
und ein Fortjchrittäparteiler reichten 
Petitionen ein. Yojeph E. Ryan lieh 
durdp fetten Anmwalt eine Nomina- 
tionspetition bei der Wahlbehörde ein- 
reichen, doch weigerte jich Kanzleivor- 
ftastd' Stuart, fie anzunehmen. Vor— 
auspihtlih mird ein Mandamusver- 
fahren eingeleitet werden, um die Auf- 
nahme der Namen der Kandidaten auf 
ben Stimmzettel zu erzwingen. 

Wilfons Buch als Beleg. 

In einer Mafjenverfammlung, 
melde die republifanifche Parteilei- 
tung geftern Abend in einem Zelt an 
der Armitage und Kimball Upe. ab: 
hielt, erklärte der Hauptrebner, Bun- 
desfenator Theodor E. Burton von 
Ohio, daß „Ichlechte Zeiten“ zubefirdh- 
ten jeien, wenn die demofratifche Par- 
tet ans. Ruder fomme. Zum Beweis 
für feine Behauptung wies der Rebner 
auf die Ausführungen Gouverneur 
Wilfons in feiner „Gejchichte des ame- 
tifanifchen Volkes“ über die harten 
Zeiten in den Jahren 1893 bis 1896 
hin, al3 die Demokraten im Sattel 
waren. Er behauptete, Wilfon habe 
in feinem Buch jelbit zugeftanden, daß 

g 


die jchlechten Zeiten erft zu Ende ge- | 


gangen jeien, aldö die Republitaner 
mieder and Muder gelommen jeien. 
Senator Burton führte aus, daß das 
ganze Gejchäftsleben der. lebten fünf- 
ig Jahre jih auf dem Schubzollfy- 
tem aufgebaut habe. Werde Gouper: 
neur Wilfon erwählt und die demotra- 
tifche Platform durchgeführt, jo wiirde 
das ganze Shitem plögli geändert 
werden. 

Senator Burton ift einer der repu- 
blitanifhen Redner, welche in einem 
Sonderzug dem demofratifchen Präfi: 
dentfchaftsfandidaten auf feiner Kam- 
pagnetour dur den Weiten gefolgt 
find und den Eindrud zu vermifchen 
gefucht haben, den er gemacht hat. Er 
mar geftern der Gaft des Hamilton- 
Hubs bei einem Gabelfrühftüd. 

McEormid erläßt Erflärung. 


Eyrus N. MeCormid, Präfident 
der “International Harvefter Co., gab 
gejtern eine Erklärung ab, in der er 
nahbrüdlich in Abrede ftellte, daß bie 
Gejellihaft, deren Haupt er ift, im 
Frühjahr zum Kampagnefonds Theo- 
dore Rooſevelts oder eines anderen 
Kandidaten Beiträge geleiſtet habe. 
Die Erklärung war die Antwort auf 
die Behauptung Charles D. Hilles', 
des Kampagneleiters Präſident Tafts, 
daß die International Harveſter Co. 
zum Kampagnefonds Col. Rooſevelts 
beigetragen habe. McECormid ift ein 
Demokrat. 

Schlägt vemeinſame Abſtimmung vor. 


Abhaltung einer gemeinfamen Ab- 
ftimmung' über Stabtgerichtstandiba- 
ten durch die Ehicagoer und bie ftaat- 
liche Anmwaltötammer fchlägt 3. ©: 
La Buy, ehemaliger Gefretär ber 
faatlichen Bereinigung, vor. Er ift 
einer ber demofratifchenStadtgericht3- 
fandidaten. Er erklärte geftern, daß, 
wenn beide Vereinigungen einfam 


fommen 


nmälte zu 
Sehe die 


‚ pläne von Marihall Field & En. 


Saumfelige Bauunternehmer. 


.— 


Schulratsausihng verfuht ihnen „Beine 
zu mahen‘. — Ueue behördlihe Be 
ftimmungen hinfictlih der Leichenbe · 
förderung. —Das Haftpflichtgeſetz. 


Die Firma Marfhall Field & Eo. 
plant in, Verbindung mit ihrem Laden⸗ 


' gejchäft die’ Aufführung eines koftfpie- 
| ligen Neubaues an der Südime 


ftede von 
Wabafh Avenue und Wafhingtoen Str. 
Sie möchte diefen Neubau unterirbifch 


‚ mit ihrem Bau an der Nordjeite ber 
| Wafhington. Straße verbinden. 
\ diefem 
ı um die Erlaubniß nach zur Heritellung 
' bon gziei breiten Verbindungswegen 
unter der-Wafhington Straße, Einer 


Zu 
nde fucht fie beim Stadtrat 


dapon foll dem Perfonenverfehr dienen, 
der andere dem Güterverfeht. Die 
Firma erbietet fih, jährlich $3,400 
Pacht für den ihr zu überlaffenden 


‚ Raum zu zahlen; der Bachtvertrag foll 


auf 20 Xahre lauten, doch fol ‚der 
Mayor, falls er das im allgemeinen 


; Intereffe für geboten erachtet, ihn au) 


vor Ablauf diefer Zeit für aufgehoben 
erflären dürfen. Vertragsentwürfe, 
telche auf die Abſchließung dieſes Ge- 
fchäftes hinzielen, liegen zur Zeit dem 
‘ Stabtratsausfhuß für Straßen und 
ı Gaffen vor. Das Gejuh der Yirma 
| ift vom verfchtevenen Seiten heftig be- 
‚ anftandet worden. Geftern murbe ber 
| Gegenftand bei einem Gabelfrühftüd 
im „City Club“ erörtert. Anwalt 
Robert Rebfielb vertrat babei den 
Standpuntt der yirma Marfhall Field 
& Co., Setretär Deuther vom Kauf- 
männifchen Verein ber Norbmeftfeite, 
ı Ald. Utpatel und Herr George Hooter 
fprachen gegen die Annahme. Alb. 
Healy, der Borfihende ded genannten 
Stadtratsausfchuffes, vertrat die An- 
| ficht, daß in Anbetracht der darin vor- 
| gefehenen einfchräntenden Beftimmun- 
| gen gegen die Annahme der Vorlage 
 faum ftichhaltige Einwendungen vor- 
gebracht werden fönnten, nur follte 
ı man vielleicht ber Yırma nit den 
ganzen von ihr gemünften Raum 
| zmwifchen Wabafh Avenue und Holden 
| Place überlaffen. 
2 Mißlicher Umſtand. 
Im Schultatsausſchuß für Bauten 
und Grundſtücke kam geſtern ein miß⸗ 
| licher Umftand zur Sprache, der Tängit 
| fein Geheimniß mehr ift. Rommiffär 
| Dibelta machte darauf aufmerfjam, 
| daß die meiften Bauunternehmer, wel⸗ 
| he die Errichtung von Schulbauten 
| Übernehmen, an eine beitimmte Zeit 
' zur Ausführung ihrer Romtrafte ji 
| überhaupt nicht gebunden zus erachten 
| fheinen. Sie benugen die Schulbauten 
bauptfählih dazu, ein außreichendes 


Perfonal von Arbeitern für Privat-. 


bauten zufammenzubalten, bie fie je 
meils zu errichten haben. Nur wenn 
e3 für fie dergleihen Privatbauten 
nicht gebe, beichäftigten fie ihre Leute 
an den Bauten der Schulverwaltung. 
| Bräfident 8. 3. Regnell von der B. J. 
| Regnell Company unb Präfident Ni- 
les P. Frandſen von der Frandſen 

Conſtruction Co., die ſich in neuerer 

Zeit durch die Verzögerung im Bau 

von Schulhäuſern beſonders ausge— 

zeichnet, waren auf Veranlaſſung des 

Herrn Dibelfa vor den Ausfhuß gela- 
| den worden und murben. gehörig über 

die Kohlen gezogen. Db das etwas 
| fruchten mird, bleibt abzumarten. 

Die Unternehmer fühlen fi nämlich 
| Tider auf Grund einer vor mehreren 
| Jahren abgegebenen, erleuchteten rich- 
ı terlichen Entfcheidung. Danad) können 
| öffentliche Behörden Bauunternehmern 
| gegenüber auf einer etwa fkontraftlich 
vereinbarten Buße für Verzögerungen 
nicht beftehen, meil fie ja durch bie 
Verzögerung keine Verlufte erleiden. 

Derihidung von £eichen. 

Die ftaatliche Gefundheitshehörde 
gibt befannt, daß eine neue Beitim- 
mung in Bezug auf die Verfchidung 
| von Leichen getroffen worden ift. Da: 
ı nad dürfen Leichen, die nicht einbalfa- 

mirt find, und die nicht innerhalb 24 

Stunden nad) dem Beitimmungsort 

befördert werden fünnen, von Bahnge- 

ſellſchaften nur in luftdichten Särgen 
zum Transport übernommen werden. 

Die gleiche Beſtimmung gilt für Lei— 

chen von Perſonen, die an anſteckenden 

Krankheiten geſtorben ſind. 

Schützen einander gegenſeitig. 

Wie ſchon berichtet, haben auf 
Grund des neuen ſtaatlichen Haft— 
pflichtgeſetzes für Unternehmer die Un- 
fallverſicherungsgeſellſchaften die Ra— 
ten bedeutend erhöht, zu welchen ſie 
die Haftpflicht für Betriebsunfälle 
übernehmen. In den Kreiſen des 
Illinoiſer Fabrikantenbundes iſt man 
nun auf einen zweckmäßigen Plan zur 
Abwehr der angeblich überttiebenen 
Mehrforderungen verfallen. Die Mit- 
glieder des Verbandes tun fich felber 
zu einem Unfallverficherungsverband 
zufammen. Die Berficherungsraten 
des Verbandes werben dem tatf a 
Berhältniffen angepoßt und bir 
fich bebeutend niebriger ftellen, ala 
bie der Gefelliaften, aus fol- 
Her DVerficherung ein Gefchäft machen, 
das reiche Erträge abimerfen fol. 

t. 


Gemaßregel 
Auf Betreiben von rau Grace 2. 
Mells, einer im Metropole Hotel mohn- 
Saften fefchen Wittive, iff von der Zi- 
vildienſtlommiſſion angeordnet 
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Die erite Subdiviſion von 


BARTLET! 


Highlands! 


Archer und 
Sonntag, den 


— 


61. Avenue, 


13. Sftober. | 


Der Berkauf beginnt puntt 10 Ihr und 
wird fortgejeht bis die lette Lot ver: 


tauft ift. — Regen 


Größen und Preije: 


oder Sonnenidhein, - 


- 


Arundfläche von fünf Eotten, 125x125 Fuß, für 325 || 
Hrundflädie von vier Eollen, 100x125 Fuß, für 300 I 


Echen von vier Eolten, 


{09xI25 Fuß, für: $35 


Eotten an Arcer Avenue, 25x125 Fuß, für $195 | 


Hunderte von anderen Grundftüden 
von verfchiedenen Größen und Lagen, 
alle zu den niedrigiten Preifen auf 


leichte monatliche Abjahlungen 
ohne Zinsen. 


Diefes Srundftük Liegt an beiden Seiten von der Ardher Avenne- 
Strafenbahnlinie und ift von der Stadthalle nicht weiter entfernt 
ala 79. und Haliteb Strafe, wo Lotten Tanjende von Dollars wert 


find. 


Jedes Stüd diefes: Gigentums wrb fi innerhalb ber nädhften wei. 


Iahre im Werte verbappeln, denn 
brifanlagen nad diefem Diftrikt. 


fortwährend ziehen ungeheure Fa⸗ 


Zekt ift die Zeit zu Fanfent 


Wir find ermächtigt worben mitzuteilen, ‚daß bie Ghieage:& Alten 


Eifenbahn, melde 206 Ader beiitt, Die an dad Nordende hiejed Eigen: 


tumd grenzen, dieſe Bodenfläche bald dazu benutzen wird, 


einen ff 
© 


Aupenhof und Fraht-Bahnhof anzulegen, mit Lofomptiv- und Wag- 


gon- 
beichäftigt werben. 


raturwerfftätten. Eine fchr große Anzahl von Männern wird: 


Ahr-Lönnt jeßt fünf Kotten in-Diefem N 
Berfauf für S345 befönthien, nur ein - 


Blod vom Alton Grundeigentum, po. 


für uur 869 die 


Bedingungen des Berkaufs: Jede Gruppe der zu ver⸗ 


39 
‚rise 
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vr 
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faufenden Lotten ift an ben Eden mit groien weiten Piählen mar- 


Art, in ber Mitte befindet fich ein Plakat mit einer 


Ratten, Ordhte ber Gruppe und dem Preis. Alle Lotten werben mit bem 
Borbehalt verfanft wie in den Ouittungen und Berträgen gedrudt fteht. 


Derjenige Käufer, der den Lot: 


Lt. 

3 Eine Anzab⸗ 

r mgungen „ lung bon $20 

aue Zeit des 

Seien, der Reit um 10 Brosent bed 

reifes auszumachen in 10 Tagen, wenn 

der Kontralt abgeſchloſſen iſt; der Reſt 

der Kaufſumme in gleichmaßigen Zah · 
iungen ohne Zinfen. 


| 
Beichreibung ber | 3 
und Preispfahl heranszieht und dem | 


nädjften Berläufer mit einer Heinen Anzahlung überreicht, erhält bie 


B tit [: Warranty Deed 4 
ei l + bon Freberit 9. 

Bartlett, und Ga 5 
rantie-Titel auspeitellt von der Chicago , 
Zitle & Truft Compand. Nichts: berechnet 
für Ausftellung der Papiere oder Extras 
irgendwelcher Urt. 


Berfäumt nicht bei dDiefem großen Ber: 


fauf anweiend zu 
Eurem Nadıteil. 


fein — es wäre zu - 


Der Verkauf fängt punkt 10 Uhr Borm. am. 


Kommt früh und beichtigt dns Grumdftücd forgfültig, mıb trefft bie . 


Auswahl in genügend Zeit. 
Speziell: 


Wir merben eine Anzahl von fpeziellen Sübfeite- 


Strahenbahnwagen mit dem Schild „Bartlett“ haben; diefe Glel- 
trifhen werben an Wentworth, Halited und anderen Strafen bis Archer 


Ave., und dann weitlich br3 zur Verfaufsftätte laufen. 


Diefe Wagen 


werben früh abfahren, damit fie an der Verfanfsftätte vor 10 Uhr an- 


langen. 
Rinie. Jedermann willlummen. 


Wie man dahin gelang 


Baht auf für Diefelben und befteigt fie an irgend einer Erof- 


t: Beiteigt irgend eine nörblich ober. 


füblich fahrende Gar bis Ardher Ave. und tranferirt weitlich; fteigt en Der 
48. Ave. aus und fahrt dann mit ber Zoliet-Linie direkt bis zu unferer 
Dffice an 61. Str. und Arher Ave. 


| Fred’k H. Bartlett & Co,, 


Ehicago’s größter Grundeigentumshändler, 


59-69 West 


Ameifeln Hinfichtlih der fittlichen 
Reinheit ihres Wandeld. Bor ber 
Kommiſſion gab Rofenthal diefe Zwei⸗ 


fel und beren Weußerung zu, bie Anz | 


nahme von Trinigeldern ftellte er aber 
in Abrebe. Die Kommiffion bat of- 
fenbar feinen Angaben’ weniger Glau- 


ben gefehentt,.alß denen ber e 
Brühe | 


Gehaltsrüdftände beglichen. 
Hetr Yrant ©. Ryan, 
fämmerer ber Countgverwaltung, ha 


ftern die rüdflänbigen Gehälter zur 


angeriefen, welche ag 70 
——— nunmehrigen Siaais⸗ 
— 


Hi > Tau) 


4 Li 
De ee er 


ber Ste: | 


Washington Strasse. | 


mn mn um mm 


bie Anftellung, bezm. MWieberanftelhs 
dieſer Leute nicht vorgeſehen war 


' Table d’Hote, 75 Oen 
— Filghutfabritanten D. ER 


& Co; eb, Konn,, iM 


für die 
5 bon der - 
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‚Herr zu ah aber ea ift nicht. 

die Disziplin aufrecht gu-erhalten — 
ein Raufch hat die Sieger erfaßt; jelbft 
die Garde auf dem Kreml fieht man 
aus foftbaren Kryftallvafen: löffelmeife: 
auderlefene SKonfitüren fchmaufen, 
und fie ſchwelgt in edlen Weinen. 
Drunten aber in der Stabt ift die 
Plünderung in vollem Zuge, fie artet’ 
in einen mwüjten Sarnepal aus; .man 
fieht Soldaten und Offiziere in toft- 
baren Damenpelzen, mit Schmud- 
fachen und Jumelen; Möbel, Gemälde, 


* u: | 5 a 35 
zu Bargain : Preifen und jehr Teihten Bedingungen | 
a Nur $200 Baar nötig 
Reit zu leiten monatlinen Apganlungen | 
Gelegen au Nord Drake Avenne, nahe Garfield Part 


Betrachtet died Bild nnd den Grmndplan. A 


Lotkalbericht. 


Deutſches Theater. 


Beute und morgen Abend „Die blaue 
Maus‘‘, morgen Uadbm. „Flotte Weiber“ 


Im Deutfhen Theater werben bie 
Aufführungen des Schwäntes „Die 
blaue Maus“ big zum Dienstag Abend 
fortgefegt. Morgen Nachmittag wird 


* 


* 


Dr 


Br 


ten”. "Der 
Graf Roftopfhin, hoch zu Roß mitten 
- Amier den Flüchtigen. Er treibt fie an, 


dung ‚diefes Merfes, 


— — — 
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Ein schönes frei 


in toftbares, neue: Buch — ein Werft, 
. bas allen, tele daffelbe erhalten, 


bon großem; uuberechenbarem Werthe ift — 


de von einem ausgezeichneten 
‚einem Manne, der in Europa 
Amerika wegen feiner edfen, totfien: 
lichen und menfchenfreundlichen Arbeit 
mt ift, herausgegeben. lnbefimmert 
der großen: Ausgaben bei der Veröffentli- 
gibt fein PVerfajfer 
15,000 Gremplare völlia foftenfrei weg. An- 
Dem er alle Gedanfen auf Gewinn verwirft, 
bietet er 8 dem Publitum als ein freies 
Weichen? an, denn er weiß, daß es für alle 
‚Diejenigen das Leben bedeutet, welche ſeine 
€ ten durchleſen 
Seit Zehren arbeitele ſein Verfaſfſer, Dr. 
= Sproule, ®. U., der alg ein Führer 
der grogen Menichenfreunde Nord Amerikas 
befannt ift, Tag und Nacht, um eine poll- 


es Hömdige, bleibende Kut des Ratarrhe zu ent- 


dedet. Er opferte Seit, Energie und Geld 
am Diefee Nejultat zu erlangen. Schritt 


— für Shhritt bahnte er ſeinen Weg auf neuen 
= Mfaben, indem er jeine Nebeubuhler auf zivei 
2 nenten übecholte. Julegt ivurden jeine 


Anftrergungen mit Erfolg nefrönt! Er hatte 
das tutdedt, ivas alle anderen Sroricher auf: 


gegeben hatten zu finden —eine leichte, volls 
ftändige und bleibende Rur des Katarchs. 
Ohne nur im geringften an eine Ruhe von 
feinen fhtwierigen Arbeiten au denten, fchrieb 
er diejes Werk über die Kur des Katarrhs. 
Ohne nur an den Reihthum zu denken, den 
es ihm leiht einbringen könnte, bietet er 
nun diefes Buch allen denjenigen frei an, 
welche daffelbe verlangen. 
Die Unterweifungen auf jeinen Seiten 
werden Taufehden das Leben rei= 
ten. Da es bon einem Manne gefchrieben 
wurde, deffen Herz und Seele ernftlih in 
fein großes Wert des tämpfenden Leidens 
verjentt waren, find feine Seiten mit Nu: 
gen und Wahrheit erfüllt. Mit gefchidter 
Hand ftellt er den Anfang diefes efelhaften, 
binterliitigen Leidens dar—er verfolgt alle 
feine verborgenen Wirkungen—er zeigt Die 
fchredfichen Gefahren, zu welchen es führt— 
er teilt den Weg zu einer ficheren und bict: 
benden Rur — der einzigen — bon diejer 
ichredfichen Plage Nord Amerifas — des Ras 
tarch’8.. Schöne Bilder von .den ‚beiten 
Künftlern illuftriren auf eine äußerft Tlare 
und interejfante Art die mannigfaltigen 
Phajen des Leidens und bie verihiedenen 
Organe, welche e3 angreift. 


Beitellen Sie das Bud) heute 


3 nr Sie richt, denn feine Auflage vermindert fich .ralch. 
un 


nen „Nedermänn. verlangt- e8. 


Die Nachfrage nad dem Bud ift 


Schon jegt lommen danfbare Brief? von denjenigen aurikd, 


weiche c8 erbaiten haben. &5 hollbringt alles das und felsft ınebr, wg& Dr. Sproule in feiner 


Eompätbie. und Serziichleit dafür erworfen hat. 
satielbe yebraucen, befiellen fie e8 _bente. 
Damit Sie jih ciner munderbollen Hilfe 


Wenn Sie oder irgend jemand in Ihrer syamilie 


E3 wird Ihnen gerne — frei — willig — angeboten, 
— feiner fiheren Linderung bedienen lönnen. Schreiben 


Eie Khren Namen und die Adreife deutlich auf die punktirten Linien, jhneiden Sie dies aus und 


Imiden Zie ed an Dr. Sproule, und 
Zie werben diefed nügliche Auch böl- 


: y \ | Name 
fir Inftenfrei erbalten. Ndrefliren Sie: 


....... ——————————— — cä⏑ ⏑ ⸗ 


e—t Svproute. 2 Trede Adreſſe ..................... . .. 
1e 


8, Boiten. 


' Schreiben € 
beutf@. Sder englifch. 


— — 


Der Braud von Moskau. 


Sor DE Hans Haffeltamp. 


E8 war am 14. September des Jah- 
tes 1812. Ein ftrahlender Herbittag 
lachte auf die fruchtbare wellenförmige 
Ebene an der Mostwa herab, wo fi 
Mütterhen Mostau an den bvielge- 
mundenen Fluß anfchmiegt. Die Wie- 
fen waren noch) frifc grün, die Bäume 
prangten in luftigen Farben, und im 
Glange der leuchtenden Sonne funfel- 
ten "die ‘300 vergoideten Ruppeln der 
meitgedehnten Stadt, blikten die mei- 
Ben, -blauen, grünen Dächer ihrer 
Häufer, glübten die roten Mauern bes 
‚stremls, hoc, überragt vom ftrahlen= 
den Goldfreuz des Jwan Welifi. Ge- 
gen 300,000 Einmohner hatte die alt= 
ebrwürdige Zarenftadt, 1100 Bakäfte 
zählte fie,  unermehliche : Nreichkämer 


© _Yatiei der ruffiiche Adel ud tk’ degü- 


terte -KRaufmannfhaft hier-angehäuft. 

Die Sperlingsberge, die. „Jüch, im 
Sübweiten Mostaus am, Ilfex- »Des 
Alufjes erheben und die bejte Aussicht 
auf dies Märchenptantom einer Stadt 
bieten, waren um die Mittagsitunde 
diefes Tages von einer pieltaufend- 
föpfigen bunten Menge bejegt. Es 
war die VBorhut der „Sroßen Armee”: 
elegante Generale und Offiziere in 
golbverbrämten Uniformen und Gol- 
daten, denen man die verflofjenen 
ſchweren Wochen anſah; Graubärte 
und Jungausgehobene; Franzoſen, 
Bolen und Deutſche. Und aller Augen 
glühen, indem ſie auf das bunte 
Häufermeer herniederblickten, und 
taufendftimmig gellie ber freudevolle 
Run: „wtostau! tostau!” a, da lag 
si, vie Hauberitadt, die einer 
Fata Morgana gleich feit Tagen, Wo- 
ben ihre Träume erfüllt hatte, von 
deren Herrlichkeit fie am Lagerfeuer, 
durhnäßt, ermüdet, hungrig, nieber- 
geichlagen, einander erzählt hatten, um 
ih aufzurihten. Mostau — das 
hieß der Ueberfluß; Speile und Trant, 
gute Betten und lujtige Unterhaltung 
und marchenhafte Beute! \mmer neue 
Abteilungen Eimmen die Berge hinan 
und ftimmen in den wilden Jubel ein, 
und . jet — Pferdegeirappel — ber 


 Raifer mit feinem glänzenden Gefolge. 


Und Napoleon blidt nicht weniger er= 
griffen. ala der jüngfte Voltigeur auf 
Die Stabt hernieder, zu der er jih — 
gerade vor einer Woche war's — durch 
die Furchibarite aller Schlachten, deren 
Bild ihn noch jegt erbleichen läßt, Hat 
durchtämpfen müſſen. Jetzt endlich 
darf ex aufatmen. Er hält den 
Schlüſſel des ruſſiſchen Reiches in ſei— 
ner Hand er iſt der Herr über uner— 
meßliche Vorräte, er hat feine Winter- 
quartiere, er kann den 7yrieden bilti- 
ren. „Da ift fie endlich, die berühmte 
Stadt!” fagt er triumphierend, und 
* fügt er hinzu: „Es war höchſte 
it” 


Snbes fich diefe Szenen im Weiten 
Mostaus abfpielen, herricht an ihrer 
Dftfeite, da, mo die Straße nad) Rjä- 
fan die Stabt verläßt, ein milbes, er- 
zegtes Leben von ganz anderer Art. 

Eine Böltermwanderung mälzt fidh 
burh8 Kolomnator. Den lebten 
Scharen Kutufors, deifen Armee feit 


“ Stunden durh die Stadt marfciert 
it, Schlieht fich die ganze Bürgerfchaft 


bon Mostau an. Sie verläßt ihre 
"Giadt, ihre Häufer, ihre Habe. Hoch⸗ 
bepadte Reiſewagen, beſcheidene Kar⸗ 
ten, Reiter und dürftige Wanderer, die 
all ihr Hißchen Gut auf dem Rüden 
tragen; eine mwirte, ungeheure, endlofe 
Maffe, die jich gen Often mälzt, auf 
der Flucht por dem „ichwarzen Za- 
Goupderneur der Stadt, 


er leitet die legten Mabnahmen. Die 
Getreibeoorräte find in die Mosfama 
 gemorfen; bie TFeuerjpriben abgeführt; 


| 


fen; hatte ihm doch der alte Kutufomw 


noch geftern beteuert: „Auch in den 
Straßen werden wir uns no jchla= 
gen!“ Und dann der Rüdzugsbeichluß, 


| die plößlich völlige Preisgebung ber 


| 
| 


———— — — — — — ——— —— — — 
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Stadt! Ein wilder Haß wütet in ſei— 
ner Bruſt; in fanatiſcher Erregung 
hat er dieſe ſeltſame Maſſenflucht or— 
ganiſirt, und als endlich, gegen 11 
Uhr Vormittags, die Scharen der Aus— 
ziehenden ſich lichten, da wendet er ſich 
noch einmal um, wirft einen letzten 
Blick auf die ſeiner Obhut anvertraute 
Stadt, und ſagt zu ſeinem jungen 
Sohne: „Grüße Mostau zum legten 
Male; in einer halben- Stunde wird e3 
in Flammen ftehen!“ 

Viele Zehntaufende find daponge- 
zogen, aber wenige Taufende find noch 
in der verlafjenen Stadt geblieben. 
Shren Kern bildet die Hefe der Bevöl- 
ferung, Die, die nichts zu verlieren ha= 
ben, die Gefangenen, die der Goupver- 
neur in legter Stunde befreit hat. O, 
für fie find. qute. Tage angebrochen! 
Diele Wein- und Branntweinfäffer 
find zerichlagen morden, und "aus 
ihrem fojtbaren Inhalt haben fie jich 
nah guter altruffifcher Sitte bis zur 
Sinnlofigfeit betrunfen. Die Häufer, 
die Läden find unbemacht — fie find 


ihre! Sie brechen ein, fie plündern, fie ! 


vermülten, fie verbrennen. 
nen Buntten der Stadt jieht man 
Yeuersbrünfte lodern. 

sndes-ift. Napoleon zum MWejttor 
Mostaus, dem Tore von Dorogomi: 
low, geritten. * Der ftolze Augenblid 
naht, wo-Mostau ihm Brot und Salz 
bieten, wo .e& fich vor ihm beugen wird, 
inie jih Madrid, Wien, Berlin, ge- 
beugt haben. Er wartet und martet 
— aber feine Deputation fommt, Na 
zweit Stunden fprengen einige Offi- 
ziere heran, die fich in die Stadt hin- 
eingewagt haben. Sie bringen eine 
tftaunliche Nachricht: Mostau ift Ieer! 
„Unmöglih!“ mallt Napoleon auf, 
Uber die feltjame Runde wird von an- 
deren beftätigt: Mostau ift auägeftor- 
ben, leer von einem Ende bi3 zum an- 
deren! 3 gibt feine Deputation, feinen 
Empfang, feine Huldigung — mifmu- 
tig nimmt der Kaifer für diefe Nacht 
in einem Haufe der Dorogomilovor- 
ftadt Quartier. Mortier mirb zum 
©ouverneur der Stadt ernannt; er er- 
hält ftrengen Befehl, die Ordnung zu 
hüten. Keine Plünderung! Er foll 
Moskau gegen alle verteidigen. 

Der Kaiſer ſchläft. Das Franzo— 
ſenheer liegt um die große reiche Stadt 


An einzel⸗ 


herum, deren Betreten ihm ſtreng ver⸗ 


o ieh er fonnte, hat er megdringen. 


nber pernichten lafjen. Freilich, es war 
alles; hatte er do n 


fi + 


* 


wehrt iſt. Drinnen kriecht mit dem 
Anbruche der Nacht das lichtſcheue 
Geſindel aus allen Ecken hervor; von 
draußen ſchleichen ſich die fremden 
Soldaten, mit und ohne Urlaub, zu 
Hunderten, zu Tauſenden in die Stabt 
hinein, nach Beute lechzend. Der 
Kaiſer ſchläft, und in Moskau beginnt 
das Pandämonium. E3 wird geraubt, 
bernichtet, getrunten. Wüfte Gejitalten 
fieht man, die mit Fadeln in den 
Händen in Häufer, Läden, Baläjte 
eindringen. Die Frangofen machen 
fi Iuftige Feuer, leuchten die Gemölbe, 
die Säle mit Lichtern ab — die Häu- 
fer jehen aus, als jeien fie von Stein, 
aber jie find aus Holz; und bald hier 
bald dort geht eines in Flammen auf. 
Die. Yeueröbrünfte mehren fich. 

Am näcften Morgen bezieht Napo- 
leon den Kreml, die ganze: Garde mit 
ihm. Die alte labyrinthifche Zaren- 
burg, die, durch meite- Pläe abgefon- 
dert, fih aus der Stadt erhebt, wird 
zum Lager. Staunend durchwandert 
der Kaifer die jonderbaren, von Koft- 
barfeiten jtrogenden Kammern, Säle, 
Kapellen des Krems, und wieder er- 
füllt ihn das ftolze Gefühl des Trium— 
pbes; ja bier fteht er an der Pforte 
Aliens; Rußland ift fein, und der 
märchenhafte Orient ihm zum Greifen 


nahe. Dennod ift er. voller Unruhe, 


die Tyenersbrünfte machen ihn 


5 bejorgt; 
‚er gibt. die firengften Befehle zu Io=}: 
| Toben, und Mortier organifirt nach. be: | . 


ortier 0 


Altertümer, feines Schuhmwerf, Bar: 
fümerien, Schleier — dlles ift zu ha= 
ben, alles mwird verhandelt und ver—⸗ 
tauscht. 

Und wieder eine Nacht, die‘ Schid- 
falänadt. Ein Wind matht fich auf, 
jagt die Flammen vor fich ber, bläft 
tüchtig in fie hinein. Rafend greifen 
fie um fich, fpringen von Straße zu 
Straße, von Viertel zu Viertel. Die 
verſchiedenen Feuerherde wachſen zu— 
ſammen und werden zum Feuermeer; 
ein ungeheuerer Rauch ſteigt auf, und 
der Wind treibt Feuer und Rauch dem 
Kreml zu. Es ertönt der Schreckens— 
ruf: „Der Kaufhof brennt!“ Der rie— 
ſige, ganz aus Holz erbaute Kaufhof, 
der mit unermeßlichen Schätzen ange⸗ 
füllte Baſar der Stadt, der jenſeits 
des breiten Kraßnajaplatzes dem 
Kreml gegenüber liegt. Schließlich 
wedt der gemaltige Feuerfchein auf 
den Kaifer, den feiner feiner Getreuen 
zu meden gewagt hatte. 
verlangt er, daß man ber Flammen 
Herr werde, aber wie er in biefe Höl- 
lenlobe hineinblidt, begreift er ben 
Sachverhalt. VBegreift er, daß er, der 
allmächtige |mperator, "gegen das ra- 
fende Element ohnmädhtig ift. Er:irrt 
bon ?enfter zu enter, er verfucht 
Rube zu beucheln, zu arbeiten — und 
fann es nicht. Ymmer wieder muß ex 
das entjeglihe Bild aufjuchen; man 
bört ihn erbittert vor fich binmurmeln: 
„Welch fchredliches Schaufpiel ... . « 
a, fo find fie... Welh ein Ent- 
Ihluß ... Das find ja Schten . . .“ 

Und der Wind mwirb zum Sturm. 
Keine Macht kann: die Gluten mehr 
aufhalten. Sie umzingeln den Kreml, 
fie drohen auf ihn felbft überzugreifen. 
Yeuergarben fallen auf feine Dächer; 
alle Hände müffen zugreifen, um. zu 
löfchen, zu begießen, zu erftiden. Die 
Luft wird unerträglid; fie ift ein 
Slutftrom; ein miberlicher Rauch 
dringt bi in alle Zimmer und Win- 
fel. Die Naht vom 16..3um 17. ift 
eine Schredensnadht im furchtbarften 
Sinne des Wortes. Napoleons Getreue 
find in Verzmeiflung; vergebens drin- 
gen fie in den Kaifer, den gefährdeten, 
Kreml zu verlaffen — in verbiffener 
Wut weigert er fih. Moskau, der 
Kreml — fein Traum und fein Ziel 
— nun joll er fich durch das blinde 
Element daraus verjagen lafjen? Aber 
am näcften Tage züngeln die YFlam- 
men öfter und öfter im Kreml felber 
auf; e& geht ein Gerücht, daß Braitb- 
ftifter aln Werke feien; am Ende ift er 
gar unterminirt: wer fann noch mif- 
jen, mas für furchtbare Geheimnifje 
diefe-verruchte Stadt birgt? Da end- 
ich "entfchließt fi) Napoleon zur 
Fludt. Er eilt jene Treppe hinab, die 
einjt den Mord der Streliken gejehen 
bat; er flüchtet durch Gaffen, die von 
feurigem Atem erfüllt find; er macht 
Ummege, um dem Funfenregen zu ent- 
geben; zulegt muß er noch ein Pulver- 
lager pajfiren — und endlich fommt 
er in jtillere, fichere Viertel und kann 
der Stadt entrinnen. Jim Norbieiten, 
in dem bon einem fehönen Park umge- 
benen Petromstifchloffe, nimmt er 
Duartier, und rund um die Stadt. la- 
gert die große franzöfifche Armee und 
fieht Mostau ald Beute der Flam- 
men. 

Endlich, nach zwei Tagen, läßt das 
Feuer nad. Der Wind legt fich, ein 
Regen jegt ein. Napoleon Tehrt zum 
Kreml zurüd — Tod und Grauen 
ftarren ihn auf feinem Wege an. Bon 
9257 Häufern lagen 6496. in Afche, 
bon 8521 Kaufläden waren nur no 
1308 erhalten; Mosfau zählte nur 
no an die 3000 Käufer. An diefer 
Schredenäftätte weilte der Kaifer noch 
einen ganzen Monat; er hatte Aleran- 
der ?riedensvorfchläge gemacht, er 
hoffte auf ihre Annahme, hoffte bis 
zum Legten und Weußerftien — denn 
fonft ftand ihm nur der Weg zu Gebo- 
te, der das Eingeftändnif feines Fehl- 
Ihlages bedeutete: der Rüdzug. Aber 
al3 er am 18. Oftober eine Parade ab- 
hielt, erfchien vor ihm, verwundet, ein 
Adjutant Murats: Murat war von 
Kutufom überfallen worden und hatte 
große VBerlufte erlitten. Der Schleier 
fiel, feine Selbfttäufchung mar mehr 
möglich: nicht Frieden, fondern Krieg 
mar es, mas bie Ruffen ihm boten; 
und im jelben Augenblid entfchied Na- 
boleon, daß der Rüdzug fogleich ange- 
treten werden follte. 

Das war am 18. Dftober 1812. 
— — ——— 


The Chicago Home-Made Hair Nemeby 
No. 1 für Haare jeder Farbe. 
Diefe8 Haarmittel ift bergeftellt aus Extraf- 
ten don Aräutern und Rinden berfchiedener 
VBäume, enthält eine metalliihen Subftanzen 
oder Medilamente und ift deshalb harmlos, €3 
befeitigt Schuppen der Kopfhaut, verhindert das 
Ausfallen der Haare und erzeugt einen neuen 

Haatwuds in Turzer Zeit. 
Hair Nemedy Ne. 2. Nur für graue Haare 
Diefes rein begetabilifhe Haarmittel ift Tein 
Färbe- fondern ein Erneuerungdmittel. &3_ bes 
teitiat die Schuppen der Kopfhaut, ‚aibt den Haa- 
ten ihre urfprüngliche Farbe wieder und erze 
 Diefe3 Haarmittel ift bolk 
ftundig harmlos, fhadet ben Zugen nit, n 
berdirbt e3 Leinenftoffe oder Kleider, Dergefteit 
und garanfirt bon. 


Frau Sophie Luebke, 
2248 N. Haliteb Etr., Chicago, ZU. 

ter dem- Gefeß über reine: Nabru ittel ‘ 
— — Juni 1006. Seri * 
bei, are, 172 um» 401 ©. Norib 

rt en ee 

et: 


4 


Außer Sich, | 


zum legten Male die Dperettenpofle 
„lotte Weiber“ gegeben. Am fommen- 
ben Mittwoch findet die erfte Auffüh- 
rung bon „Ninon und Nanon“, der be- 
—— Operette von Zell und Genee, 
att. 
Die Abonnements-Billets für den 


Monat vom 13. Dftober bis zum 13. | 


November fünnen an der Kaffe abge: 
holt und es fünnen auch neue Abonne= 
ments bajelbft gezeichnet werd. Die 
Kaffe ift täglich von Morgens 94 Uhr 
an offen. \ 

Vereine und Logen können für eine 
Moche Benefiz-Vorftellungen abjchlie- 
Ben. . Vereine erhalten 25 Prozent der 
bon ihnen bverfauften und an ber 
Kaffe eingegangenen Billets. Jeder 
Verein hat $3.50 für die numerirten 
Umtaufch-Billet3 zu zahlen. Benefize 
—* einen Abend befommen die Tidet3 
rei geliefert. 


Unlautere Geihäftsmethode ? 


Die Stellenvermittlungsagenten Broofs 
und Bagen verhaftet. 

Auf Veranlaffupg von Harry MWoor- 
ner aus Harriöbuirg, Pa., wurden heute 
Michael Broof3 und John Hagen, In= 
baber einer. an ©. Canal Straße ge- 
legenen Stellenvermittlungsagentur, 
verhaftet. 

Kläger behauptet, ihnen unter der 
Bedingung, daf fie ihn koftenfrei zur 
Arbeit nach Harrisburg jehidten, $2 
Bermittlungsgebühr gezahlt zu haben. 
Er fei des Lejens und Schreibens un: 
fundig. Erft auf vem Bahnhofe habe 
er erfahren, daß fie ihm eine Fahrkarte 
nah Gambridge, Maff., in die Hand 
gebrüct hätten. Er jei dann fogleid 
nach der Wache an Desplaines Straße 
gelaufen, habe dem Leutnant Gallery 
fein Leid geflagt und auf den Rat des 
Polizeibeamten hin die Haftbefehle er- 
wirkt. Die Angeklagten murden wegen 
angeblich unordentlichen Betragens 
gebucht. 

Unter hoher Bürgſchaft. 

Daniel Riley, Nr. 4103 Indiana 
Ave., der den Kraftwagen bediente, der 
Donnerstag, wie berichtet, an Went— 
worth Ave. u. Weſt 45. Place mit einer 
Elektriſchen zuſammenſtieß, bei welcher 
Gelegenheit Chriſtopher Feitz getötet 
und drei ſeiner Fahrtgenoſſen verletzt 
wurden, iſt heule vom Stadtirichter 
Newcomer unter 515,000 Bürgſchaft 
geſtellt worden. 2 

Der Angellogte beteuerte, daß er, 
um nicht Frau Marie Remsky 242 
W. 55. Straße, zu überfahrem;sin:den 
Pfad ter Elefirifchen haste, fahren 
müffen. ne 

Das beitriit ver Polizeifergeant ‘. 
Mulligan. Der fagte:: „Sch merbe 
buch Zeugen nachmweiien, dap Riley 
betrunfen war und daß der Zuſam— 
menftoh hätte vermieden werden fün- 
nen.” 

Um ihm Gelegenheit zu geben, ven 
Wahrheitsbeweis anzutreten, verfchod 
der Richter die Verhandlung auf den 
6. November und ftellte Riley bis da- 


hin unter die hehe Bürgſchaft. 


Am Maufoleum beigefegt. 


Jrdifche Hüllen des verftorbeuen Bijchofs 
und des erften Erzbifhois von Chicago. 
Die Särge des erften Bilchofs von 
Chicago, William Duarter, und des 
eriten Erzbifchofs, P. U. Feehan, find 
vom alvary-srievhofe nach dem 
prachtvollen Maufoleum aus italieni- 
Ihem Marmor übergeführt morben, 
melches Erzbiichof Duigley vor einigen 
Jahren auf dem Mount Carmel-Fried- 
hofe als legte Rubeftätte der Prälaten 
der Erzdiözefe hat errichten Lafjen. 
Biſchof Quarter ftarb im Jahre 1848, 
bier Jahre nach feiner Ernennung zum 
Bilhof, und Erzbifchof Feehan, im 
Sahre 1880 zu biefer hohen Würbe 
aufgeftiegen, jchied vor zehn Jahren 
aus dem Leben. Bei feinem Tode 
wurde Mount Garmel erft angelegt. 
Die Leiche wurde damals in der Gruft 
der Familie Plamondon auf Mount 
Galvarn beigefegt. Das Ableben von 
Yrau Plamondon vor nicht langer Zeit 
machte die Weberführung des Saraes 
notwendig, und Erzbifhof Quigley 
verfügte, daß auch die Weberrefte bes 
eriten Bifchof3 nad; dem Maufoleum 
gebracht werben follten. , 


—- — 


Auch freigeiproden, 


Die Mordanflage gegen Frau Sadie Blaha 
ſchlägt fehl. 


Geftern Abend ift wieder eine von 
ben be3 Mordes angeklagten Frauen 
freigefprochen worden, Frau Gadie 
Blaba, . die angebliche Befigerin des 
unordentliden Haufes 1905 W. Ma- 
difon Str., welche der Ermordung bon 
Morris Sturm angeflagt war. - Sie 
fiel in Ohnmacht, als fie den Wahr- 
fpruch in Richter Eoopers Gericht3- 
hof vernahm, Später dankte fie den 
Gefhmworenen und dem Rihter. Die 
erjteten waren 35 Minuten in Bera- 
tung. Bei ihrem erften Prozeß mar 
Yrau Blaha [chuldig befunden und zu 
17 Jahren Zuchthaus verurteilt wor: 
den, fie erhielt aber fpäter einen neuen 
Prozeh bemilligt. 

— Der PBräfident der BerlinerHoc: i 
delsfammer, Ko 

fantene Hochz 


Ka 


— 


mmerzienirat ‘Herz, hat | 


An Drafe. Ave., gerade nördlich bon Franklin Blod. 


WARD T. 


NRealiftifhes Spiel, 


Sehnjähriger Knabe fnallte feinen Spiels 
"genofjen nieder. 

Der zehnjährige Peter Kocmant, 
Nr. 1347 Holt. Ane., und der gleich: 
altrige Stanley Klostomsti, Nr. 1354 
Holt Upe,, fpielten heute „Jndianer 
und Kubhirt“. Peter war der Yndia- 
ner, Stanley der Kubhirt. Als nun der 
„sndianer“ dem Kubhirten mit mil- 
dem Kriegdgeheul auf den Leib rückte, 
zog der Angegriffene. im Eifer des 
Spiels einen Revolver und drücdte ab. 
Bon der Kugel in die Bruft getroffen, 
brach Peter lautlos zufammen. Stan- 
ley warf einen entjegten Blid. auf ihn, 
ftedte den Revolver ein und lief, fo 
Tchnell ihn feine Füße trugen, davon. 
Er entfam und hat fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. Der 
Verwurfete ringt. im St. Marien- 
hofpital mit dem Tode. 


— —ñ— — — 


Durch Feuer vertrieben. 


* 


Der angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
über $500. 


In den im-3. Stod des Jnfurance 
Erhange-Gebäudes, Nr. 175 W. Yad- 
jon Boulevard,. gelegenen Gejchäfts- 
räumen der „Zrabelers njurance 
Company of Hartfprd“ geriet heute 
Morgen die. VBerpadung eines eben 
eingetroffenen neuen Pultes in Brand. 
Diefer war wahrfcheinlich durch einen 
unachtfam fortgeiworfenen, noch glim= 
menden. Zigarettenjftummel ' verurfacht 
morben..‚(ür, griff, obgleich die männliz 
chen. Ungeitellten fogleich. eine Gimers-- 
brigade organifirten, fchnell um fich 
und nötigte die 45 dort befchäftiaten 
Mädchen, Hals über Kopf ing Freie zu 
flüchten. Da waren aber auch fchon die 
erjten Sprigen zur Stelle, und in fur= 
zer Zeit war das Teuer gelöfcht. Der 
Schaden beläuft fi auf etwa 8500. 

—> 90 - — 


Geſchieden. 


Daß ihr Gatte, Dr. Paul Acker— 
mann, ſich nicht um den Lebenserwerb 
bemüht, ſich betrunken und ſie ſchlecht 
behandelt habe, bezeugte geſtern Frau 
Joſie E. Ackermann vor Richter Me— 
Kinley im Superiorgericht. Der Rich- 
ter gewährte ihr die erbetene Schei- 
dung. Frau Adermann, deren Mäb- 
chenname Harvey tft, befigt angeblich 
Vermögen und wohnt im Grand Ba: | 
cific Hotel. 

—— — — — 


Hat ausgelitten. a 


Vinzent Mattheis,- Nr. 1300 MW. 
Dhio Straße, der geftern Nachmittag 
auf der 40. Ave.-Kreuzung von einem 
Zuge der Chicago, Milmautee & St. 
Paulbahn überfahren wurde, ift heute 
durch den Tod von feinen Leiden erlöft 
worden. Er hatte die Beine einge- 
büßt und einen Schädelbruch erlitten. 


"Die Ueberrefte befinden fih im Be- 


ftattungsgefhäft Nr. 906 Grand Xoe, 


Aus dem Fluk gejogen. 


Am Fuße der W. 22. Straße wurde 
heute die Leiche eines. Mannes aus dem 
Fluß gezogen, in defien Tafchen man 
einen an Daniel Finn, Nr. 641 W. 24. 
Place, gerichteten Brief fand. Die 
Leiche barrt im Beftattungsgefchäft 
Nr. 1921 Blue Ysland Upe. ihrer 
Sdentifizirung. Dort mirb auch. der 
Koroner den üblichen nqueft. ab- 


"halten. 


— — — 

— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Welchen Nutzen gewährt uns die 
Gans?“ —Fritz: „Sie wird gebraten.“ 
—, Was gibt ſie uns noch?“ (Alles 
ſchweigt.) „Na, was habt Ihr denn zu 
Hauſe in Euren Betten? Nun — die 
3% — F — — Karlchen: „Die — 
3 — löhe.“ 

— Eigentlih. ja. — Herr (zum 
Sonntagßteiter): „Sie find geftern 
bom Pferde gefallen?”— „Ya, ich hatte 
Pech.“ — „Da hätten Sie aber doc 
gerade feft figen müjfen.” 

— Vergaloppirt.— Tänzer: „Haben . 
Sie jhon mal Auftern gegeffen, Yräu- 
lein?" — Ködin: „Nee, wenn id da- 
bloß zuaude, läuft’3 mir jchon kalt 
über die Gänfehaut!”: i 
. — Stammtifchbosheit. — Stamm- 


gaft (zu.einem Sonntagsreiter): „Run, | 


wiebiel Reithofen find bon faput?“— 


Anderer Stammge 
offen? mir 


t: „Wieviel Stier | ° ober 8 


Große Banitellen, 36. bei 125 Auf febe. 


Mo die Sonne an 
allen Seiten jcheint 


Offen zur Belihtigung jeden 
Tag, einihliehih Sonntag 


Kommt und jeht, was wir Endy zu offeri- 
ren haben. Sie werben fchnell verfanft. 


Nehmt Chicago Avenue Car bis Drate 
Avenue und geht zwei Blods füdlich, 
oder. nehmt Daft Park Hochbahn: bis’ 
Homan  Uvenue, dann nördlich. bis 


Drate Avenue. 


HUSTO 


Antrittöpredigt. 


Der neue Seelforger der evangelifh- 
Jutherifchen Auferftehungstirche, 1824 
Burling Str., Paftor X. Ries,, wird 
dort morgen Nachmittag 3 Uhr feine 
Antrittspredigt halten. edermann 
ift zum Gottesdienst eingeladen. Alle 
Site ftehen foftenfrei zur Verfiigung. 

A 


Todesfälle. 


Nachitebend beröfientliden wir die Namen des 
Deutfchen, über deren Tud dem Gefundheitsant 
Meldung zuging: 

Buſch John, 77 :: 2805 Butler Str. 

Beier, Iuliane, 89 3.; 5254 ©. Juftine Str. 

DBantwig, Alice, 23 J.; 1914 NAddifon Abe. 

Bernhard, Morgan, 30 J.; 1535 W. Didif. 

Sörging, Marh, 50 3.; 713 Langdon’ Sir. 

Eicht, Doroten, 73 J.; 1854 Didfon Str. 

Grote, Ehriitian, 86 &; 1347 N. Lincoln Str, 

Geltendgrt, William, 29 I.:; Laporte, Jnd. 

Hartman, Nicd., 62 I.; 4316 W. Madifon Etr, 

Hanıs, John, 65 J.; 3529 Cajtello Ave. 

Kod. Morris, 64 3; 126 N. 45. Abe. 

et Louife, 65_3.; 3117 Brinceton Ave, 

Mofer, Hlorian, 68 I3.:_ 900 N. Mozart Str. 

Pfubl, Kathron E., 43 I 704 Garfield Pivd, 

Auer John, 50 3.; 6956 Morton Str. 

Chäfer, Eb., 74 3; 335 W. Yan Buren Str. 

Etribling, Thomas, 33 .; 813 W. Late Str. 

Steinbad, Henry R., 45 3.; 6736 CalumetAve. 

Thielmann, Nobhn, 40 :: 1036 WB. North Abe, 
Aheobald, Anna M., 84 J.; 3752 Aihland Ave. 


Banferotterflärungen. 
Um GEntlaftung don ihren. VBerbindlichkeiten 
fuhben im Diftrittägericht nad: 
Ihomas B.Strain; VBerbindlichleiten $14,237.21; 
Beltände -$225.50. i i 
Henty I. Burmeifter; Berbindlichleiten $1,064; 
Beftände $334.38. 5 
George B. Slater; Berbindlichkeiten $5,840.89; 
Beltände nicht angegeben. 
Be DB. Meder; 


Str, 


Mario %, Heimann und 
Berbindlichleiten $4,847.30. 
—+-0 —— 


Heiratsligenſen. 


J 

ne Heiratölizenfen wurden in ber Oftice 

onntbelerf3 ausgeltelt: 
Otto Grüngzig, Pearl: König, 22, 19. 
George Mi. xan, Maud Smith, 36,21. 
George Zahradnit, Beifie Gall, 21, 21. 
Mulertemesen, Mary) Woboräty,. 23,21. :, 

» Geoliiinanig;uconitancia GriKevicaiie,2ihir24. 
Dacge: Dip, Eleanor Lindholm, 24, 22. 
Emil Midelic, Anna Ducaj, 24, 21. 

mM. Marczewsti, Czeslawa Laſotao, 24, 21. 
Fcant Bhır Kırl, Vera Laighton, 37, 21. 

Sver Haljetb, Elisabeth Vroold, 32, 32, 

8. Botocnd, Biltoria Uri, 25, 21. 

John Letewsti, Yofie BZientel, 24, 21: 

Kouis Mevyer,- Eifie Hante, 30, 21. 

George Hardv, Etta White, 40, 31. 

Jan Opyd, Arma Kipala, 25, 21. 

wichaln Schweiger, Elizabeth Heger, 26, 4. 

Waclaw Säczednid, Brontsi. Nardis, 20, 18. 

Stnisl. Hirdsia, Anna Rtebospiat, 25, 21. 

Simon Walla, Zaterina Harazline, 29, 24. 

Alex. Jobnion, Hilma Johnfon, 31, 24. 

Eug. ———— Mariy Weißburg, 26, 24. 

ZJohn 9. Arnold, Katherine Schuberth, 40, 21. 

Michale Dumarsli, Michaline Lithnsta, 28, 21 

— ſeungis, Kunilunde QDurmantpite, 
24, 23. 

STames W Lund, Helen D’Lcarh, 28, 22. 

Ri. U. Honlihan, Annie Foertfh, 21, 

Sgnac G, Seidel, Elfie Sutter, 27, 19, 

Pietro Koftanza, Michaela Gennara, 25, 19, 

Nahmond %. Barfer, Edna M. Sadfon, 23, 21. 

Edward X, Eharlton, Edith eigen, 26, 18. 

Wojcieb Stod, Mary Horobil, 24, 18. 

sohn Guzial, Carrie Stopfa, 22, 19. ‘ 

san Kıtlal, Yeonfa Halanna, 26, 20, 

Auguit Kuhlmann, Lena Beth, 25, 22. 

yrani Frigmann, Anna Roval, 31, 22. 

Adolph Reinholor, Thereſa Sabaditſch, 30, 20 

Otto W. Bab, Elfie Hoppe, 21, 20. 

John J. Frennan, Mary Shiva, 21, 18. 

"ichele Diciolle, Guifeppina Farina, 27, 22. 

Otto M, Piesti, March Binifi, 22, 20. 

mM. Matırszewsli, Iennie Diugafistwica, 24, 18 

Jan — Aniela Potoj, 26, 21. 

John K. Barricklow, Dorothea Stude, 24,- 21: 

Fred Webb, Anna Bradley, 38, 34. 

J. C. Kaczlodsli. Adela B. Dhniewicz, 21, 20 

ARuſſell P. Fiſcher, Gert. M. Diamond, 28, 28 

Carlo G nöfredt, Sennie Giovannetti, 28, 18. 

James Anton, Helen 8 24, 20 

rel Sundin, Ellen Johnfon, 36, 26. 

Arthur R, Eline, Hagel B. Mefay, 40,-.25. 

Edwd. F. Murphy, Martha E. Hogan, 40, 27. 

Jan Piszuy, Mary Martynsayn, : 

Edward H. Matbies, Anna Eramp, 22, 

Ferrucco Basquinelli, Roftina Bavli, 31 

Beter Enrohef, Belle Givogdsinsta, 23, 18. . 

Egiito Bacci, Anunziata Biancalana, 26, 21, 


19, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Leſter C. gegen Ida Harriſon, Ehebruch: 
muel J. gegen Margaret Williams, Verlafſſen; 
Klara gegen Louis Reumann, Berlaſſen; Anton 
gegen Mary Michatel, Verlaſſen; Marie gegen 
Herbert ©. Gun,., ufonie Behandlung: Kath» 
Bri 


Ta: 


ron gegen Serben E Ehebruch Marga⸗ 
tet gegen John DO’ runiiucht; Celia ge 
gen John 8. Röder, ; Lillian gegen 
erosbie U. Repnolds, Ber : Divwerfe gegen 
Klaad Dot, graufame 8 
Caterina Deftito, Ebebri 
nona -Pierig, Verlaffen;. Fr I. gegen Rofe 
Camilla, Berlaffen; Blandhe aegen John W. 
Kennedy, graunfame Behandlung; Ludwita gegen 
ranciszet Gafioromwsli, -graufame Behand ung: 
Ima gegen William 3%. die, graufame Behand» 
; Dofepbine gegen Matten Willmes, Pers 
laffen; Eva gegen John: Zmuda, graufante Be- 
ER Leona gegen Earl W. Heller, gran» 
ame Behandlung; Georgios gegen Muria Eis» 
mons, Ghbebrum;. James gegen Lina Gobing- 
ton, Berlaffen; Augufta gegen Emil Sreifcher, 
graufame Behandlung. 


Marftberidr. 


Ebicago, den 12. Dftober 1912. 


(Des Kolumdustages wegen it die Produften- 
’ börfe heute geichloffen.) 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreije.) 
Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08: Ne, ; 


3,.208,.92c-—$1.04; Wr. 2, harter Winters 
weisen, 934—95c; Nr. 3, hart, 90—98c. 
Srübinhbrsmetzen, Nr. 1, Mi —Hölkc; 
Rr. 2, d —93%c; Nr, 3,85 —.0oe. 
Maid, Nr. 2, mic; Nr. 2, weiß, 6444 - 
B4%c; Nr. 2, gi , 6665; Nr. 3, 63—64c; 
Mr. 2, wein, 63M-—64%c; Rt. 3, gelb, 83% 
be; Nr. 4. BU 62%, 
er, Re. '2, weiß, 35—3ö44c; Nr. 3,: mei 
—3dc; Ar. 4, weiß, 315 —33%c; St 
ard, 3I—34hc. 
Roggen, Nr. 2, 68-69%c; Nr. 3. 65—66%%c, 
Gerfte,  ‚Maltin ", Bö— Töc; „weed", 48— 
— „Screenings“, 30-44. | 


Mebl Winter Patents“, 
8; Nonge 


nch gegen Wi— 


Ha 


a 1 
„Straight ©rvort Bags“, 

* * ‚85.20. 

au den He! "Ib 
t — 


—2 Berason & Co. 


| Geflügel (Küblipeiher)— 


Franklin Boulevard und meitlich bis 
Deutjch gefprohen. —— 
125 SO. CLARK ST. 


TVELEPHON RANDOLPH: 2604 


Wir geben Euch ohne Zweifel beifere Augens‘ 
glarer für 81.00, als br anderswo; erhaltene 
‚nn. Euren Augen angevaßt mit, unteren: bed 
rühmten "Duplex Linfen in garantirter gefdge 
füllter Einfaffung. Klemmer oder Brillen bolld, 
nandi- fire $1.00, 

Unfere Gläfer heilen immer Kopfihmerzen uns 7 
Nervofität, veruriacht dich ——— 
Spezielle Aufmerlſamkeit wird Schullindern ge 
minmet. Alle alia 
Arbeit garantirt. 

wWiflenihaftlihe Unterfuhung durch uniere 

Augenipeztaliiten frei! Y 
Schkrait- 
Spesialiften.. 
Zwei Dffices: 602 North Ave, Ede Larradeg 
Etr., über Banl; oder 6235 ©. Halited Str., 
nahe 63, Str. Ebicago Kitn Ban Gebäude. 
Stunden 9 Borm. bis 'S Abends, Sonntags 10 
Borm. bi 12:30 Nachm. ol12,fa} 


Dr. Ernst Weichbrodt 


705 W. North Ave. 


ift von Europa zurücigekeftt. 


Augenfebler berbeifert ımd 


Der 
Standard, weiß, 150 ......sin.! 
—— | TE 
BEER ns an erhete — 
— 
— — 
Leinfamen-Del, rob, per 5 Faß 
do., gereirtigt, per 5 Waß.... 


Zerpentin ... ———— 
Schlachtvieb. 
Rindvieh. Gute bis ausgefudte Stier 
$9.50—$11.00 per 100 Blund; mittlere bt 
Gute „Beebes“, 36.50-—$7.75;;g 


efuchte Kübe, $5.60-—$8,00:; 
ech te » Kälber, 5 * 


aus⸗ 
II 
—— HA 
leiſcherwaare. —E ac * 


Schweine Gute bis ausgefuchte Poreli are 
89 050 80. 18 per 100 — atte aus 
gefuhte (zum Berfandt), ‚30 — 99.408 
mittlere bi3 | ausgefuhte Fleifherwaare 
$9.25—9.40; qute bi3 ausgeluhte Fertel, 
$7.75—$8.30; Eber, $3.50—3450,__.._ 


Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, .$3.30- 

34.35:  „Breeding mes“, St 
„Range Vearlings”,‘ $4.75—$5:25;5°7 atlod : 
en “, 96.25—$7.00;, *,Emes!y: 33.504 


Mollereiprodukte. 
Butter— 

„Ereamerh”, 

Nr. 1, Das 9 

Nr. 2, das 

„Dairied“, 

Ne. 1, das: Pfund... ....... 

„Ladles”, das Pfund 

Badiwaare, das: Pfund... ... 

Eier— 

Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 
sug bon Berluft, das Did. Be > 
(Kiften zurücdgefandt)..... 0.18% -20.1914 

0,19 -—0,20 
0.21 


IÜNERD 
FR 


BR 
DELETE SINE 


5 


8 ru 


d0, (Kilten eingeichlofien) 
„Firlta”, dad Dusßend. ...... 
„Extras“, dad Dutend 
KRüfle— 
Rabınfäle, „Imins”, d. Bid. 
„Doung American“, d. Brd, 
„Dalfies“, das Pfund...» 
Brid, das Pfund. .......... 
Echweizer, neu, das PBfırmd.. 
Limburger, das Bhımd.:.... 
i Geflügel und Kalbileiim. 
Geflügel (ledemd)—- 
Hühner, das Pfund. ......... 
„Springs”, das PBlund...... 
TIruthühner, das Bfund..... 
Hübne, da3 Pfund 
Enten, das Blund...........- 
Günfe, das Pfund.......... 


* 
8 
2 


22 u 
— — 
— ne 


— 


s 2ſ⸗ss 


- 
** 


55558 
— jun Je md 
>» BSUSUu wm 


iv 
se 
u 


Hübner, das Plund......... 
„Springs“, das Pfund 
Zrutyugner, das Pfund..... 
Hähne, das Pfund..........- 
nien,. das Pfund 
Kälber (gefhladter)— 
50— 60 id. Gewicht, Bid. 010 ' 
60-885 Bid. Gewicht, Bid. 0.1014-—0.12 
Ss0—160 Pfd. ‘Yervicht, rd. 0.12 —0.1314° ° 
Gemüje und friihed Dbit. . 
Uepfel, das Faß. .-...-4........ 3.00 
Biteonen, die Kilte.......-ues... 
"Orangen, die Kijte 
Pfirfihe; der Kübel. ............ 1 
wWeintrauben, 3 Pfund-Rlorb.... 
Kronabeeren, das Fab.......... 6 
Surten, die Kiite 
Kraut, die Hilte-..nunenr nenn. 
Blumentohl, die Kilte........... 
©ellerie, die Kifte..... 
KRopffalat, die Kiepe 
Blattfalai, der Kübel. .. 
Ded. Bündchen 


eo292.0 


Brunnenfreife, 
Meerrettig, der Bund. .....-.- 
Rote Rüben, das Hundert... ...” 
Mohrrüben, das Hunbdert....... 
Spinat, der Kübek:.............- 
Tomaten, bie Kijte... 
Pfefferſchoten, die RKifte.......:: 
Einmadgurlert, der Burfbel...... 
twiebeln, der Sad.............» 
Rüben, der_ Sad..... une... 
Beterfiite, Dugend Bünddhen.... 
—— der Sad 
T 
9 


“88 


o esseser 
nn Jain 
qasusıar 


a 


9 ne Siwiebeln, dad Bündchen 0.05 ! 
nen— 
me mittbohnen, Kifte. 0.75 
Itodene Bchnen, auserlefen 3.15 
Rote Nierenbohnen 2.40 
Kartoffeln, der Bufhel 
Süblartoffeln, daS GAB... 
Altienbörfe. 


Nachftehenn die Quotirungen an des 
biefigen Aktienbörfe: ah 

j Altien. x 
Beifäufe. Hoch, Niedr. Chlus 


American Can ......550 sa 46% 4 
do,., bevorzugt .....200 125 124 124 
Booth Fiiberies ..... 50 59%. 59% 
do., beborgugt .....485 89° 
Canal and Dod .... 10 


a 
Ebi. 

Go ei — — 
cago Elev. Re 
Commonmw. Edifon ..107 
Corn ‚Broducts. Ref... 50 

Anois Brid .......325 


1, 9750-1] 





| Ai Bat ca ihnen ale 108. 
ler etriöhtet. Dann folgen die 
Bolititer, Denen mar 77 art ve; 
Sie find nur am-ein iven — 2*8— 
lehtten voraus die durch 2 
ler dem Sedüch Naochwelt emp⸗ 
ee 


Dann | fol 
—— mit 8 und die infer- 


u; map. die. ‚ber Dentmäler 
als Mahfiab für die nationale Ver: 
ehrung anfehen könnte, dann wäre die 
größte Nationa n Frankreichs die 
—— bon Orleans, 5 man in 
mälern derewigi at, Dann 

ef flat Rapalcn merfwürdigerietie 
nur'neun Dentmälern. Die me: 

en Werle ſtammen von Dabid dAn⸗ 
namlich 21; dann folgt De 
Ba nun die ‚Verteilung der Dent- 
mäler in der feangöfifchen Republit 
anbetrifft, Io fteht an der Spike das 
—— ek J ga d’ kor, das 21 
zu € t da3 Depar- 
tement ‚de Ja Bienne, ‚dos fein einziges 
Denfmal f * nennt. . ebrigens 
iſt es höchſt bemerfensmert, daß der 
Aufſchwung der Dentmäler — nach 
der Revolution eingeſe Voit 
der Nenolution dab e nei — 
wohlgemerlt außerhalb ber Mauerr 
bon Paris! — nur zwei: ein Dent- 
mal — XV, in Reims und ei · 


ned Der Mei von Drleans in. 


— Ein — — Herr Maier 
u Zahnarzt): „Wieviel Toftet eine 
Zementplombe?"— ‚Drei Kronen.“ 
ee wenn ich den Zement felbft lie⸗ 
ere? 

— Goiree. — Junger Herr (zum 
andern, ala die Tochter des Haufez ge- 
ungen bat): „Wie verzüdt Ihr Bräu- 
tigam dreinfhaut!"— „Kunititüd! Bei 
dem Gefang muR bie Mitgift einfad) 
Hogig fein!“ 

— Aus, Berlin, —. Bater: „Milli, 
8 mal 'raus und ſieh nach, ob das 

Thermometer gefallen iſt.“ — Willi: 
„Ree, Data, id wa ben — et 
hängt no.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rııbril 1 Eent das Wort.) 
—— tj — — —— — — — —ñ —ñ — — — 


Berlangt: Guftom Schnei- 
a »Gpnts; auch 


Bimmer. 
wrfPallHield&Go, 
— tail. 

om —— * 

5 ar * 


doftſo 
: Junge, der in Nähe von‘ef- 


wohnt, für Bebiennng ls 
© Urbeit für einen willigen 


Wiebaldt 8, 
Milwaulee — und Baulina Str. 


bofrfa 


Ber 
ferien 
Wagens; 


Arbeiter. 


„were t: Ehandeliermalerd mit etwas € 
I Dee melde als Meifing- I: 
' acer rbeitet babın, * ſchweihen und diten 
önnen. Unaufragen: 124 R. Iefferion One: a 
6ofim 


Berlangt: Metal Ehafer 
Bu geiengen mit Berlieug, 


— na tetabrener Label Junge 


an Meifing Battsens. 
124 N. Jelferfon Str. 
6ofi oz 


® eih 
Büderet. 1610 Well © 


Serlangt: U 


tene Männer, bau: 
Ds — 


der n; müffen Empfeb- 
Bor in De —— A 

‚ in dem ohment Departmen ei 
Be ar erg , " 


Care, RNoedbund& Eon, 
Gotimz 


Dfen- und ve. 0, „, Gin 


une: 
Roliiherd und Riveterd 


ders 
‚er. 
Berlangt: Junge Mae er im Wlter bon 20 vis 
2 en, = Ste ng 
Gute ———— um orarbeiten und gute 


Löhne t während ber Lehrzeit. armer, 
Maillendte Pe Gs., 1801 Diberfen 


Zeamiterd. Wisconfin Lime -& 
Gladbys Ade. und 45. Gt. mo—ja 
 Berlangt 


unge r Sch für Männer 
Zamenlie En * —— es Arbeiter Teig: 
S. —S— e. 


Gement ©. 


Berlangt: Korbmmder, gute Rattam-Yrbeiter; 
Ardeit umd guter 20 attdier C 
®. Obio ir, Gib. EN * ort v; 


net: „a ———— Orders einzu 
—— Beine 


SE — KRommiffton: gute 
x — Zeute: märfen aut 

je I Tem Sulkerton Purbeping Co. 3433 
erton pe, "Hofria 


m: muß Tumänif 


u aut heran N 221 „ Wafbtugten Si 


Rerl 
haben. Reine ande anderen, 
Haltinas Nifg. Eo., 587 


Ps 


bandefier Maler. Mu Erfahrung 
Guter Lohn. Moran 
Welt L 
bofrfafomobt 
ee in  mittles 
Mar 


Berlangt: Zuberlä 
an Champion 
— 2 en 


zen „„adten, muß er 
n Avenue. — 


müf- 
eh Ser En 
—— can zart Goi 5 er 


— —— 
L 
ans: F Jung, "den 3 Salren SE geont 
935 ©. 5, — bofefa 


Arh va Suse er, a alte und * 
28. 3 Metlen vom 


— — dot ooſtla 
mi —— — die zur 2% u 
Erfa 


a ——— 
— 
Halfted Sir, 


lungen ui Grieh 


Zu a do. — — —— 


Verimgt- in Mann, det mit erben um» 
sehen Tann. 4201 Urder ve. ” — 


a a —— 
Berlangt:, Beätnee arm,” $25—$30 

+ Mora — ch 
uud} Bee or-Rebaratuten 


—— 1 
F etoe 


see tenarbeit; 
Enbruntt- der 


teiber für 
‚ mug »a Der 
Wr: 8. osi. Ubendpoit. 
gie 
. Berlangt: Saloon-Porter, der Lund kochen und 
auyneien tan. suUU x, State Sit. 


— rinarbeiter; lann friſch 
beri 1 Tr wreenmwood ÄLtzdce, 
bon — Abe. 


en ran rc. RENTEN ee SEHEN | 
—— Whitewalher oder Calſominer. 1082 


ein Wholefale Li- 
Stadt veranuı fein. 
wan ⸗ 
tuch 


Beriangt: Guter ehrlicher deutſcher Junge in 
atoeiten;: riu te —— u 
a ıhyeater, a nımauee Be 


Berlangt: Bäder, Konditor, an Gales; Itetig. 


' 51654 wbantoi Bibe. 


Werlangt: Junge, über 16 —— 
au en: unaes Wickah “DO 
pieines ©ır, falon 


etfüängt: Porter,.der etwas Vartenden Tann, 
— ——— — 1007 gumboidt tr., 
ae Thomas Sır 


® unger - Mann, als_Jantior; : $3 
ee vs arbeit. sv Dissiion Re 


Berlangt: tener Junge, bon. 18 ober 19 
Zapren, ın MWialwinemiverijiane. . 4BF4 Wer 
kase Wir. 


— — — — — — — — 
zlangt: Ein Mann, für Zabrilarbeu. 
— — Co., saꝛv sch Superior Sir, 
— — — — 
Verlaugt: Guter Schneider. 1746 sn 
Ave,, nr Korıyd Ave. und »aliteb ESır 


— ee BL Cr ie Hr hr 
Berlang:t Ein Güriner auf Lanpihaft und } 
Ardeiter für Gartenarbeit, Zu meiden nay 5 
Uhr Abends und morgen. B44 atoscoe Sir. nahe 
Satften, 1, Ylvur. 


— — — 
Berlangt: Ein Handlanger. 1906 Fulton Str. 


ee —— —— — 
Verlan Guter Sue * Erfahrung. 
Sig — 1600 W. viviſion 


Verlangt: 25 Nachtporters; permanente 
Stellungen; guter Lohn. Sofort nachzu⸗ 
fragen: Empioyment Office, ð. Floor. 

Rethſchild «cCompany, 
State Str. Jactſon Blod. bis Ban Buren. 


ERDE EEE REEL 
langt: Eingewanberter junger Mann, 
a Gescery- und Stgurren-&iore —* 
ühren, $10 die Boge, jowie Zimmer u. Board. 

wrieflih an Adr.: DO KR 604 Abendpoſt. 


Berlangt: Yüngerer Mann, ber mit Sammer 
und Ehge umzugehen verjseht. 1821 Howe Sir. 


— 
Verlangt: Bäder, * gr Brot und Roll3 mit- 
aubeiten. 2738 welt 38. Str. 


Berlangt: Drei Jungen, in Bappihagtelfabrit. 
2011 Xarrabee Str. 


Berlangt: Porter, guter Lundman. 
anbolph Str. 


Berlangt: Schneider, Bulhelman und Beeller: 
ftetige Stellung fur reten Wann. 6918 South» 
port UAve,, nahe Rosers Bart dochbahnſtauon. 

Werlangt: on guter Haus-Painter, 
2:02 Olberſey Abe. 

— — — — — — — — — — 

Verlangt: Mehrere Schneider, Buibhelman; 
ftetige Arbeit und guter Kohn. Sofort .nad- 
aufragen. Babidjon & €o., 318 &, Dearborn Str. 

— — — 


Mehrere Uhrmader; 
Arbeiter; ftetige Stellung; guter Lohn; muffen 
Emp eblungen befigen. orzuiprechen von 8 bis 
11 t Borm. im Arbeitänadiveis-Department. 
bei Mr, Megenberg. Sears, Roe ee 


Common 
famo 


700 Weit 


Aueger, 


Berlangt: erfahrene 


erlangt: Univerfal PBreb eeder. 
Senie Jiovelty Go., 972 Wiontana Str. 


Junger Mann, am Brellundtiich 
Ramauicagen in der‘ Steward’S 
Kairerbhof, Elart und Yan 


Berlangt: 
mitzuhelfen. 
Onice des Hotel 
vBuren Str. 


Verlangt: Mehrere Wurſtmacher. Koſher Star 
Saufage to. 1010 Maxwell Str. ſaſon 


Berlangt: Starfer Junge oder junger Mann. 
für allgemeine Arbeiten im Haufe und Futnace 
zu beforgen. Nadaufragen: 635 Wrightmood 
Ype. 


—— 
in Laben; 
erlernen; u 
DODpden U 


Berlangt: 


Ai Sunge, für allgemeine Arbeiten 


ein gures ndiverf 
‚sopm u die wwoge tın akfanc, F 


Gute zweite Hand Bäder, an Brot 
und Rolsd. 2409 Wiabilon Sir. 


Berlangt: Mann in Yabril au arbeiten; muß 
mit Hammer und Saäge umgehen und eugliſch 
Ipreen tännen; $9 die Woche. Nachaufragen 
2011 Larrabee Etr. 


Berlangt: Guter ftetiger Porter für Saloon; 
einer, der fein Gefhäft verisebt; guter Kohn. 
Baul Schroeder, 1034 Wilmautee Ave. 

„Werlangt: Schneider für Kundenarbeit. 
wW. 26. Strabe. 


464 
afomo 
Berlangt: Politerer an Mifftion Möbel. Bor 
aufpreden Wiontag Morgen fertig zum Urbei- | 
ten. Churchill Gabinet Ko., Hoyne Abe. und 
wloomingdale Road. 


Dritte Hand an Brot und Cales; 
$5, Koft und Logis. 5082 Lincoln 


Berlangt: 
Zagarbeit; 
Apenue, 


Berlangt: Fleibiger Mann für allgemeine Ar- 
beit; einer, der mit Pferden umgehen lann, bvor- 
ezogen. Dladaufcagen Abends 5 Uhr in Wood 
dar 1248 W. North Ave. 


Berlangt! Ein amweiter 28: feine Sonntagar- 
beit. Cafe Albert, 704 W adiſon Str. 


Verlan Bäder an Brot und Eales zu bel 
en. nen beute Rachmittag 7228 Madi⸗ 
on ©tr., Foreit Bart. 


Berlangt: Ein Mann, um Land und Farmen 
u beriaufen; guter Xobn. Man fhreibe an: 
fenfe, 2010 Lemis ©Str., Marinette, Wis. 
Berlan Breffer3 und SFinifhers; 
Stunde fir eritflaffige Arbeiter; 


ee rt borgeltredt. Man idreibe an 
die Kanlas Eity Terra Cotta Eo, fafonmo 


Berlangt: Buchbinder, 


Elgin, IU. 


Berlangt: Kin Porter, für Saloon; Be Ye, 
2357 Hoscoe Str,, Ede Weltern ude 


Berlangt: Ein Porter, 5931 NR. 


fofort. One Pils, 


afonmo 


Elar! Sn 


Berlangt: Mebrere Klempner und Aemyner. 
gebilien. 2311 N. Eaitfornia Abe. 


Verlan 3 eye Deoiryman. 
Dairh, Edgewater Rlace. 
water u 


Berlangt: Schneidergehilfe, an Röden. 
fton e. Urbanec. f 


Eogemwater 
Tel.? Edge⸗ 


Verlangt; Zwei erfahrene Saloon⸗Porters. 
149 Sifth Ave. 


Verlangt: Junger —— der deutſch ſtenogra⸗ 
we und die Schreibmalhine gebrauden tann. 
Nufbed, 1125 LaSalle Abe. fafomo 


Berlangt: u auf Bianolaften. 612 m. 
Carpenter Str fafom 


Berlangt: Hanblanger, 612 R. Garpenter Str. 
Tee 
u 


alomo 
ab 
zior © * 


n don 14 bie 18 Jahren für 
Kommt ferti GR Arbeit. 
Shoe Eo., Kingsb: und Supe 
"Berla Eabinetmalers, ter3 an Re 
— Arbeit. Stetige Seide tigung. Bro: 
men Dr BroS., ( Ecke ẽde vulton und Bon Str. famo 
eng: nat: Ein Ein ftarler Junge, über 16 Jahre 

alt. 227 ®. hr 


Diabifon Str., Zigartenfabrit. 
„erlangt: "Porter für Saloon, 2201 Clybourn 


— ñ — —ñe —ñ — — 
Berlangt: Unverheirateter Ianitorgebilfe; muf 
lönnen.: Radauf bon 
mit el umgehen 5 aa eh a Be 
Ss 
lanat: beriäf auffeur 
* —— Pan — 
t: al Spinner und Gehi 
Br: en — Arbeit. Anzufragen: A 
Su Straße. Bolimf 
"Berlangt: Dentider Bolfterer. Shop, 5823 
Drezel Ade fefa 
= 
. Homan 
2:77 Vu 


. 


Berl: 
Sr 


2 m 8 
im ®f 
will 1 


— —— 


u 


u kur 


rn 


—— — — — * 
der Nordieite ee 
Be 


m — —— — — — — 
Berlangt: Mãnner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefec Rubril 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: 
pr ne 


Fr er — 


Fu See 
231 oe 


—— A Kar an Ira 


a Kira de 


5 | ern hide og: % are Sur 


ling or. vu 


gute 
manı, nur 
ie Sen gnier & — 


— — 


Stelungen jungen: Männer und. Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann ſucht Stellung, Perde zu be 
forgen; —5 engiti@, —— Dupau fa, pols 
niig u rtebhir@; ti dounandig mit vᷣierden 
bertraut,: 2245 Perry Sir, 


ger a 
Mdr.: 


Geſucht: ſucht Stellung: 
guter ee 


. 588, Übenbpon, fajon 


Geſucht: Verheirateter junger Mann fucht 
Stelle ald Bartender, au gewillt Borterarbeit 
su berriten. Dito Winter, ga Grand “ 2 


"Seluct: Guter, gebiibeter Mann bon 32. Jap: 
ren, fprict ferbiid), Lroatiich, deutie, itakteniıd 
und etivas engliiy, fann aud ameises Hornent 
iptelen, jucht gute Stetiung. 9. Mranca, 2323 
me übe. 


ucht: MWelterer Bäder, flinfer Urbeiter, 
+ —2 Plat gegen geringen Lohn. Hus⸗ 
anna, 0711 | 4711 Wabafh 


Sefugt: jefucht: Norddeuticher Lundmeann mit 
—— ſucht Steüe; ſpricht — en 
Gutſchow 919 Mabifon Etr. 


Sefugt: Ein itarfer Junas, wünfcht 2 Sn. 
Bäderei zu erlernen. 1850 N. Robey 

Gefuht: Junger Mann, — guter 
Mecpaniler, mündt ae = — 
oder Geſchaft; nimmt — aus⸗ 
mwärts an; fann Sicherheit ſtell u. 739, 
Abend dpoit. 


Gefudt: 
gebäude, mi 
6308 Galumet Ave. 


Sefußt: Bäder, gut an Brot, Biöcuits uns 
Beitschuäen, fucht jtetigen * als erite 
Ehas. Bater, 3519 Rhodes U — = 


Geludt: Eleftriler, jünger , zuberläf- 
be, u 1 jabte, Tue Noeict, enaie, &ı tellung. 
1 


en 
Sie. 
aſon 


nitor, ohne „ade. fuht Plat- 
wohnung. : Que. — 


Mann, 
ſucht 


Gef Bäder, zweite oder dritte Hand an 
Brot ftetige "elle. 5215 ©, One Etr. 

fafomo 

fuht: Erfter Mlaffe VBormann an, Brot = 

polls fucht jtetige Sirluns. Bm. Gert, 

Urahle Str., c. o. Janitor. wola 

Geſucht;: Junger Gerpenits Mut ftetige Ar» 

beit. (rtler, 660 Grand U ftia 


Stellung fuht tüchtiger Painter und Payer⸗ 
banger. & 5 ‚ 2849 üaiger | Abe. fr ie 


Gefudt: elterer Mann, verheiratet, 
los, fuht Stelle ald Hausdmamıı 
weiche Arbeit famt Frau, 
Dahton Str. 


2 Gefuht: Selbitändiger junger Bäder an Brot, 
Rolls und Biöcuitd fucht 1tetigen Blay. PBleiner, 
847 North Übenue, frfa 


Geſucht: Lunchman, verrichtet auch MPorterar- 
beit, fann bartenden und ſerviren, ſcheut teine 
Arbeit, ſucht Stelle. Franlo, 1425 Auguſta BE 

ia 


Kinder: 
oder irgend 
Peter Berg, "icfa 


: Mann, mittleren Alt any be ſerer 
> En grsitiaen eng ee 

a G ei eitörücdjich“ 

fucht info gede en leichte, 

* unter benibar beicheideniten 
———— bjahrige Zeugnifſe. Ensel, *58 
ton Str. dofria 


— — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das ort.) 


Läden und Fabriten. 


100 Mädchen verlan 
Rothſchild Company. 

Wir wünſchen Mädchen von 16 bis 18 
Jahren für Office- und verſchiedene an— 
dere ſehr gute Stellungen im Laden; Er⸗ 
fahrung nicht erforderlich; müſſen Gram—⸗ 
marſchule durchgemacht haben und zuhauſe 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge⸗ 
weckte, ehrgeizige Mädchen, ſich als gute 
Verkäuferinnen auszubilden; ſolchen, die 
tüchtig ſind, wird raſches Emporkommen 
offerirt. Zu erfragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 8. Floor den 
ganzen Tag. State Str, Jadion Blod. 
vis Ban Buren Straße. * 


Berlangt: Erfa ——— Ar- 
beiterinnen für Menderungen 
an Damen Coats, Slirts, 
Gowns; auch Maſchinen⸗Ope⸗ 
tatord; permanente Stellun- 
gen; fofort nadhanfragen, 12. 
Floor, ſüdl. Zimmer. 
MarigallfielvkCe 

Retail. 


dofrfa 


Berlangt: Erfahrene Operatord an ein- 
fadhen Bower:Maichinen; aud Mäddıen, 
16 bis 18 Jahre, zum Lernen. Vor 16 
Uhr Borm. oder nad 3 Uhr Nadım. vor- 
zuiprchen; 11. Tloor, 6 RN. Midigan Ave. 

Marihbeall Fielv& Company 


frfa 


Rothſchild Company. 

Wir bebürfen der Dienjte von „Caih 

Girls“, 14 bi8 16 Jahre alt, Nachzufra⸗ 

gen mit Alters: und Sculzertifita! in 

der Employment-Office auf dem 8. Floor 
während des ganzen Tagca. 

State Sir, Juadfen Boulevard. bi3 Pan 
Buren Strafe. 


20ſep ã 


Berlangt: Handnaherinnen, Tiſcharbeiterinnen 
an Damen-Halötradhten, guter Kohn, hetige * 
beit; Samſtags um 1 Uhr. 

— . Adams Etr. aloe 


— 58* Näberinnen bei Rleider- 
macheri 


emont Abve., nahe hau 


WOUIEDAED, —[onn 


Berlangt: Mehrere Baflepartout er er» 

ne ober foide, die willens find, 

— * Lohn et ingerinmen. 
andard Arc Eo., 29 ©. Cunton 

_ "sofefafon 


angt: — Bine. als Sanbnät Sanbmäber- 


JF an Coais ene Sinifders, e. 
— Str., X on ©tr., 5.5 —* 


Unsnfeogen: s 
Kaßaulragen im” 5 
Berlangt 3, Rantlineruggerimen. dent 

Fre —— — 


Gute Namenftiderin, 
an u ne 


mic —— 


Seat: FERN Bi 


‚Etore; eine, 


* — 
ZU — 


RR 


4 


— 


man und 
; 334 _ Eiin- 


goten au nähen. 4 In Vote 16 


—— — | 
* u ——— in 


Kohn fieht. - 2635 


' Berlangt: 


—— an ——— — AR 


ftetige —“* * Are 

en ir 

Gorh & Heller, BT u Part © Gr 
"Berlangt: Erfahtene Bairerd und 

an Damen Coatd und & Er. 

ER, Glld & ©o,, Pr tr. 
Verlangt: Nettes engliih rrenen 


mit- gusen Emmpei en 
NE den Eileen wonnen. sa ee 2608 
Sunte 


— — 
gt: Aa Gall bin mean: 


en Sa 
Berlangt: &ıf nn a 

DOperators an Da Bu 

—— a Urbeit, 231 N. Sr 


„gerfangt: Rübertnnen ertahetng 8 pri 


De „lei Ychet et; 
uhr. MWorms Worms 8 goed, 212 i 


_Berlangt: : t: Mehr tete Mädd 
Sabre a —* Ma 
Yashaufragen: 317 N. 


Berlangt: Erfahrene 
ter Sohn. miner 20, 
Stra 


—— u nett zum 
10 


nen. 
*2 


Berlangt 


aa 

at auier 
Baus ee 

h bon 15 bis 16 


*8 
chigan U mi—fon 


Gefuht: Mädchen, we im Nähen ber 
nt find, ” en — 2 
macherin. Fra va, 111 ©. Bincohr em 


ee arrrz 


Ber l 
alt, um ba: fan 
Bier Aber pn ereeh wir be, h 
a = — a —2 
Weft icago übe. ın2 
3858 


Berlangt: —— Aæueaaa⸗ 
Grand — 


Hausar beit. 


—— t: mäpdden für allgemeine Hausarbeit, 
Teine Walde. 1907 Batterfon de, nahe Lincoln 
Abe. und Addiſon Sir. Zel.: Late Biemw " 3880: 


; Gutes, ‚rlabreneg gründen 1 für. all. 
usa nfa 
9 N be. Bone —— 


OR Rogers 
Berlangt: Scheuerfrau Gebäude ** —— 
öffiee. Eigentümer. 1174 Milmaulee Wve., 


a OT 
le 


ir 


Verlangt 
gemeine 
ak 


* —— 


je, —S — uns 


19 " El om ei. 
mboßi a2: 


= tlongt 
Hausarbeit: 


ER * nd He TR 
ment, 6353 


Inglefide zive., 1. Ylat, dofa 


ze: u. m a — een bis 
en rechen 0) 
nade Miltvaulee Abe. * work 


"Berfangt: Ein "Mädden für allgemeine Saus- 
arbeit; Lohn $8.00; weder ie noch bügeln; 
Heine Familie; mu gute Köchin fein. Nach 
zufragen: 418 Wrightwood Ave., Ecke Pine 
Grove Ave. frfafo 


Berlangt: 
arbeit in reiner Yamilie; 
Euclid Avenue. 


Berlangt: Junges allen ür leichte Haus- 
arbeit In Heiner Jofeph, * 
Douglas Blod. na hard "Abe. fato 


‚Berlangt: rg für onen — 
3 in Famil Grove 
be., 3, Apt. frfafon 


guter, Lohn. 


Berlangt: Ein junges beutihes Mädchen für 
all —— Hausarbeit. 4961 ©, Stäte — 
oftſa 


Berlangt: Ein Mäddhen. für allgemeine Haus: 
arbeit; Hetige e Stellung fur —— Mädwen; 
6-Zimmer — t; Teine_ Wäfche 6935 
Central Upe., 3. Blat, zwei Blod f Bi * 
Jackſon Bart. frfa 


Berlangt: Tüchti Masten oder Haushälterin, 
nah Winnetla. br: M. 995, Abendpoit. Itfa 


messen he 
Berlangt: Ein Mädbhen für allgemeine Haus 
arbeit; muß etmas engliih fpreden  Zönnen. 
4903 Bincennes Ave. fria 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, mu fodhen 
und bügeln und ipillens fein mit dem anderen 
Mädchen zu arbeiten. Voraufprecgen awifchen 12 
und I Uber oder 5 und 6 Uhr, oder Eonnten 
‚Morgen, 414 Arlington Place. fa 

„gerlange: Zei Mäpden für allgemeine Saus- 
arbeit, eine gute einfade Köchin: Tein malen. 
Belter Lohn; Freundimmen oder Schweitern 
BR 425 Tontral Üpe., 

Wilmetie. 


— Mädchen zum Tſch aufwarten, $7.00 
die Woche. 1141 Cotiase Grobe pe, fr Ta 
Perlangt: Mädden für leichten Haus dalt. An- 
aufragen awifhen 3 und 6 Nachım., 3754 Rarnell 
benue, frfa 


Berlangt: — Frau oder Mäd 
für allgemeine Hausarbeit in modernem Sa. 
Nortb Norib Ebgemater. Zel.: Edgewater 6339. fria 


_Berlang Eine gute bürg Si Ko 
us 
t 


50: 
Wilmette. Telephon: 
fria 


n in 

Familie * Zwei. Gutes inpfeh⸗ 
iungen haben. 5010 Deerel 5 ST 1. 

midoirfa 


ei 5 
a m u ats 


ol5—1? 


Berlangt: Mädchen f 
beit. 1612 enilworth fe‘ > 


Berlangt: Junges Mädchen bei 
Hausarbeit bedilfiih au fein. 
gen frifh cingewanderte. 


a 

12 

Rerlan t: Mãdchen 
meine are H. Gute ——3 
viltan Etr., 2, Floor, 


allgemeiner 
Ren Einivand ge- 
5011 Gaftinaod Mike, 
_Yotimf 


Berlangt: es Mäbdhen fü algemei em ir 
g A Dat Bar eine 


Hausarbeit. 
für allge · 
mM 8 


Madchen eichte 
ae fe taten. 035 Pen ge. 


rel sc 

2erlangt: Ken, für rbeit; 

Samilte. Du nie nee imfleine | | 
bofeia 
Yaub- 
Baıl. 


— Aemeeeie Mädchen — em 


Koaset Hat, 
EEE — 
— — 


eb — 
Berlangt: — 


Kai“ 


3 in 
3513 


Berlangt H 


3 * 
m, ; mie 


Hotel, 


— ** 


Er 
1 Bot bon 


i rinnen 
$ Bio, ni N. Siale 


diend⸗fe 


 Dffice,, 
nenn, Se | 5 


n Mädden für allgemeine Squb- 4 
m 


nz 
* —— 


—— ER 


' jalon 


je 2144 ieselanp Une 


Zum toten &tern, 
Sute- tieein; muß enshi 
us Str 


© 8 


— Mäbden 
—2 1210 N, AR 
rant 
afon 


ou 7 gr nt e * 
ah 274 Wratrie une RI — 


ſon 
Ibftänbige d 
— In Mandl —J yeutide a 
1125 ontana &ir,, 
aron Ca Gais. a  \ > 


Marengo, Jüis 


we 
‚aut in — A geben — — — — 
F "Sn bag Helm für_die 


Mäpch loden kann und dem 
hüdert van iR Lagen feine Wüs 
Mmilie, Radz n Montag 1619 


au merken 
—X Str 

j undes. 9 Mädgen, » 3 
Mn; nad der Schul 

e übe. Iel.: Kedole 2 22. 


htigts Mädsen als Racin, und 
D —* tleines est feine 
5316 * 


en. 1 1 w 


ven. Wir bebür- 
25 Schruppfrauen; 
ter-Rohn. Sofort 


erlan 
* der ern von. 
managen 
na ment Difiee, . 
Tail & & Gompanp, 
State ein, on Blod. Bis Ban vuren. 
een 


„erlangt: Ehrl — — junge © ae Sem 
Ba ‚ante re baden. 14 Weit 


Fetang Eine itarl in ‚mittter e 
Se Dass enften a 


= | — — I a eh u bel- 
Robeh Er, Ze 


ne en enalıta = im. 
teren 


„Beglangt: m Mäden Fir Haus Hausarbeit. 658 W 658 Bells 


© 
Mä für ale emeine 
— FR5 —— uter — 
adden. oreit- 
ie Nbe., mittlere Wlode, Zel.: "Daflann 4088. 
farles W Mädhen für 


— m Alan 


3500 ©. Aſhland 8 


aſon 
— t: gi: Er tun u. bon 14 bis 16 
n Samilie von zwei älte 

Ei en gain Tan; a — behilflich zu ſein; gutes =; 


"Berlangt: Ein deuiides Mäbten 1 Mä fü 18. 
PR. arbeit; Smset it ber Familie, kabısen, lin, Ha Sir. 
ga Biene: 30. zn "rare : Serie 


“erlangt: Aindermäbden, für Tigjäbriges üb . 
—* —— * He 5 


en 


534 rn Barl pe. Te 
A—n—— — 


Verl 
arbeit; ipfehlungen erfordberlih. 431 D 


’r 
ah 
— — 
utſche en 
Sehnen, — Riber Foreſt. 
Zei een River Foreit fafon 
en 


: ‚Ein gutes Mädchen für all emeine 
lien —J * I lungen 


Ein erfahrenes 
ara — ie * —R 
en ar Don RE EEE 


 Berlangt: Ein für 
gie; mit ober ‚ohne Wäldhe 
oul. 


* 
baben. rc 


allgemeine Haus: 
. ——— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


EUAnzeigen unter diefer Hubert 1 Gent das Aort.) 
TE Eee N rer 


mg ra gute Köchin, 
Wittwers heim. weite 
olagriges Badchen). — 
0981 Xalewood Upe., Ro 
"fafon 


he Hauspälterin wünfdt Stelle 
ober 2 en Alwina Kirch⸗ 
boff, 1217 ©. 43. Kourt, 2 £ ‚2. Bla famo 


Gelugt: ——— 
— Kann aud zu Hauſe ſchlafen. 24 


Geſuch 
(nat Sie * 
gun eylunge dage 
®orwıe, 1, Ringel, 
gers Bart. 


Geſucht: 
bei wiann aut 


Gefucht: Deutihe Grau wünfcht Wögnerinnen” 


oder Mtianlen aufzuiwaruten, Wird. Lang, 3921 
örancisco Ude. 

Gef ucht: 171ähriges Jartes polniſches Mãädchen 
ſucht Stelle Jur Allgemeine Hausarbeit. 4077 
einon we. . 


Seludt: Zwei deutide:.. „den fuchen Stellung 
für augenmeine Squsarbeit; * fönnen einag 
foden. Bitte, verſonus en | 332 24, 
Ploce, naye wentworth 


_Gefupt: Ungarifde Frau Juht Wafcpläte. 
Bitte, perföniiy borzufprehen. 1532 Iomn Str. 

Geſfucht: Aeltere Frau u ri —— für leichte 
HGausarbeit. 1710 W. Lale S 


Gefucht: Erfahrene deutſche Frau ſucht Platze 
zum Waſchen und 11550 en ür — Montag amd 
Lonnetſiaa 1330 


Ben — Bäcker an Brot und 
Laie⸗ De e. 5120 Juf fine Str. 
— — — —— 


Gefucht: fußt Walspläge, ı 1448 "Bolt. 
ram Straß 


art hi eu eingewanbertes deutich-ungaris 
Ges Mäbben fuht Hausarbeit. 1653 Moharf 
Seas Be, ‚ . fafon 
ER 0 BASEEEEEEEE Ze — 
Geſfucht: Frau fucht Waſch⸗, Bügel⸗ und Rein, 
— Hr er dass in. der — 
Zomu Sir. bseptowig 


für 0 — 
— a A 


eh 
berkheß, Alteres beutihes Mäs n 
de Alarshältert:t, eine Ki ge: 
ws —3 und Sonntag, 612 
4 ä ri * . Yan 


— 
ed 


low 


— 


— ——— 
: Ein Mädhen für allgemeine Haus 
Deming 


y zeit 


wu une diefer- wert 
—J er Basene er ck Er hang gu om hei, 
— ——— — 


uch: Alleinftebeuber, Alt älterer Dann, 
va. DO Me, een, — 


* 
— — oideds Heirat. 
36, 


udendpol ei; 


rats 
J — * 


enbeie: si Sa m 
c ann 
Beranntica 
—* Je ———— 


—— 
ei Nur. eruft meinte 
ei Mania Bee 2 


da ce ihr an Her 
— 
—* 


er 
Yuträge 
.. 726 


"die 
“br 
Des 
end- 


Unterricht. 
— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bart. ) 


Sl Ep Inst —— 
ea agog Crite “uno Weltelte Sul. —— 

Birfel im Englilgen tür „Damen u. 
Rat. — jegt (nur ‚pribat), Spreden, 
geien, Schreiben. Nenen, Shmeller, Billiger, 
Befſer wie jemals orferirt; 3_ Weonate 80. * 
Übenns (au Sonmiage) : ‚Stumdenanzapl n 
Wunf; auch Vorb, neincersn ens. Base 
Erfiärungen in Deund u. Engliih' von mwirkich 
amerit. iraatiich aepruftan xeyrerm 11.’ Bohrer: 
innen,- Erjolg garant. u. ee naggewie · 
en; gute R——5 GeA⸗BUnlon, io⸗ 
ort. Näheres im Sllinois-Gebäube: 715 1 Yon 
be., nabe Haliteb © est. 


—Engitio ia Rn, 
minels* 4 erer — — —2— 
2 Eingemand * * 


pondens gat — 
—— und ud 
borYeit und Geld 
im Lehrern oder su —— * 
oder — en Beitionen Yan. 
i 


baltend d Halten %ı Härungen und 
rungen — bollft 
o 


Monete 


loitenfret. Srrad-Schule (Dept 13), 
1176 Milwaulee de... Chica 


— 


gebil 
Spra uieridt. 


Herr, um eine 
unterricht im De le 
Hiden au erteilen. 
Str,, nahe Elſton 
fafan 


4 in 
‘. Rodiwell 


Deutſcher wünſcht uten 
fferten U. 738 ——— 


chunterricht f. Eſnaewanderte 1528 
Tel. North 4107 Ottilie Koehnte. 
28fep,iafcmi,imt 


engl 
auK. 


Ass süUnterridt 
Br bean, —* ethode nur an ſtrebſame 
Schüler ert 
De BroB, 3435 Bosworth Ane. 
—21dafa 


Griernt das Barbiergeihätt — etlihe Moden 

erforderlih; Iette, fjandere, beuuente Arbeit; 
Berfzena geliefert: Zag- und MAdendflaffen: 
Eraminationen u. Divlomas gegeben; Stellung 

für jeden Mann; lanı etwas Geld währe 
—I* verdienen. New Method Bardet — 
928.2 W. Madifon Etr,, Ehtcago. 100t Imi 
Beiten „Zelten Yribatunterrigt im Englifen- erteilt 
Lebrerin Anföngern und VBorgefäriitenen billig. 
Leichte "perhode. Wendt, 625 Belden si 2 
—W 


Finanzielles. 
(Aftzeigen .ınter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir leihen Geld auf io» ——— 
gegen erſte Hypothel. 8 Sıhlote 
9., 602 Nortyg Upe., — 2. 808 


Zu leihen gefudht t $3500 auf m modernes Ber vr 
fertes Wdgewater Bropertv,. wert 
Brivatleuten. 3. D. Harmon; 69 2 Sinai. 


Zu leihen gefuht: $6000 für 5 Yadre auf Ta- 
den» und Wlat-Bridgebäude wert $12,000. Nur 
Hauptperfonen. Elaſo 


ut Brivatpesfon mir $6000 auf Erle 9 0: 
thet —— ——— neues Brid Gofte Hypo, 
3: 3lat-Bebäude, Dampideisung, N. Elart Str. 
nahe Xtansferede, Adr.: # 009 Wbendpo von: 
dofrfafodi 


Eagt und, was hr bauen mollt,- wir jagen 
Eud, was e3 foftet, ohne irgendivelhe Mer. 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Ro emmilfton. 

ir bauen eygira warme Gebäude; 17:jö a ge Er 
‚jebrung. Alliſon Gontseueting Co. 25 Rz 

bon Str, Y rt 
Erite 6% Sunsibelen 

auf bebauies Ehicagoer Grundeigentum. 
Geld zu —— ‚zu den beſten Vedingunge 
Richard 9 „2ER. Dearborn Skr., 2: 


Abends: 555 North Abde., Ede Varcaber Ein 


Geld zu verleihen, obne Kommiffion, bon 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord- 
Keftielte, Niedrige Sinfen. D. Bid, 2422 N. Aders 
Üpenu 25ap*% 


eld zu leichten Bedin nom. au 
et ed Obling, 586, Racıh : an. 8 


arrabee Gtr., Sinme — 


er 22% is & run 


Id Grunde en 
edrigiter aha * a ur 


a en eat 
men, auf bebau ca; . r = 
verlaufen. — ger 6 


“Geld zum Bauen, eine Kommilfion: Leine 
Geld zum Baue Kommifiton; 
eippoletenarhübten: "feine De Dersögerung, a — 
ei un ange in — So adten; 
eibeffet un angebaut, € 

get one & eicodone Ran» 


u W 
a Ein. ® . "Zoreas® 
weite — aut G Grundeigentum 
belorgı, ai e reguläre Raten. Beicte byomst 
ge. ee anste Mortgage &o,, * = io 


nenline 288 2a —* ir. Grite 
u ber 

ten Yinsfup. Teiepone Dan Bad. oo 

A ‚Imat,g* 


Eu: verleihen Ge auf- Srundeigen entum un u 
Bauen, au niedrigften ‚Bien Dion 


Chinas 5: Samdtag Ybend ae 
fie, ** 


o 
niedri 


1341 Muwaulee 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cemts dad Bort.) 


ren Blotfe, beuticher Rechtsanwalt. 

Ale Redhtsjachen prompt befcrgt. Brafti-. 

zirt in alien Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str., Fer 1444. Abends 

750 Bitterf.veet l., nahe Glarenbon u 
Riherd M. So 


Deutſcher Advokat und Roter, 

25 N, Dearbsrn Str, 7. Flur. - 
Alle Rechtsiachen anf Das Beite beforgt. 
Rordietteoffice: 555 North Ave. . 
Ede Larradee Str. \ 
Ubends 7 bis 9. —— 10 * = 
ep. * 


% 


Baygner & — — 
deutſche Advolkaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rediiss 
r en prompt beforgt. Gründlidier Rat, 
Vionroe Sir, Ede Glarf, Zim. 1807, 


ee ce Se ten et. * 
— Sehens be — — — en —* 
= ———— ae > ng Bi ‚ai i 

sfeßlungen. 1037 Steft 


— — mm au rom, beulidher 
get ir in_alfen Geri i Ale —— 


ng: —— 


Patentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— 


Erteile Andfunft über Patente; Feines 
Buch Dr Mair ———— 
anmwalt und In 

Glart Str., Alu 1708. 


—— ——— 


lol dido la ung, —* 


ai ee — Em — 


ee 


— — * 


— —— 
EEE —— | 


A 
— —s— — 


Beiaan 


Berfauf ——— a 
— — * 


—— Sinn *55 


FF Geigof —— 
— er TEE 


um 


Verlaufe b 
ser, in beiten 


u 


— 


PR — 


einer ®i 
bnung. 8 Botomac i 


—* Gar 
PN 41. je * Bu Selsofen. 


— — 


American Fuͤllofſen billig zu verfaufen. 775 Ti 
ormai benue; - » — 


— 


"Zu verlaufen: 1 Re. 
PR fen bel. billig. — 


* * a Str. - 2 —— 
— * — — alu 


een 2810 N, Eu ed ee nabe 


ein Ihörled e 
a Er ae I 


— s.00: ; fete ling. lehnt I. 
nude AR je 


„bee * Schönes & 
si 4334 N. Robey ar — 


ines VRR 
Kr Xeng, 3257 Pierce übe. — —_ — 32 —— 
"TE: 


n 
wi 


1876 lauft mein feines Upright, 
in Storage. 705 North Abe., — 


— 
Shoninger Pianos und Spielexpiands — 
1850;. von der Horner Bin a * 
Übde., derfauft. 


gian 


aufen: 


Pianos 
direkt vo 
Gerts Bi 
Bert 
Miete 


der Tr au 


Weed und Danton 
Monat. 


—— Hunde, Vögel u. . 9 . 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gets dad Work Pi. 


— — Ein wertvoller, aut age * 


» 2826 Welington Ste, 585 Ur 
etlaufen: Kanariendvd rämizt 4 %- r 
35 teilen, Pager, 156 Bean Bean ie vn 
5 1deitl. —3 Hu 
a, und Gef 


ut berlau “Pterd, 
eihäft. 


paliend für oder 
Eaſt — — Abe. epbon , 
wood 2 ” 
_—— — 
Zu verlaufen: N peeßtmagen, — 
en und Bu ee 
Yillmautee | Me. ; 
u — 2 verde. 2207 Bafodurm 
6 
— < n 


—XR ine Kanarienro 
ker — a Züchter Er 
ted Str., nahe W a ee Ave, 


‚Si parte u Ser, und Wagen, Yarnek, nabe — ! a 23 


Zu_berlaufen: anide wacarıe Wadhunde 
ni ade ngen, 3 iR 
ne ober — —— —* 
En e, Kottage 


ein ine en nenelrnstiin 3% 
Zu verlaufen: Colliehund, 3 Monate * 
Warner Ave. Ka ’ an am 


Echte Houfton Sübner, Bänfe und Enten. 
berfaufen. 4817 Byron Str., * Rod. 


u berfaufen: Bar 
wagen und Gefhirt, - 


verlaufen: 1250 gute ftarle 
‚ni. nertaufen: 12 or — 


nabe Robeh Sir, —* 
LEE 


Verb zu Eisler. 

a 

hehpetir Bar Be es in = gel BaRete 
61 e. 3 ; 


850. St 
twood Park 


"Bu verfanfen: -50 rbeits 
ferde, Gith en en nd 


|! ur Farmgebrauch 


Arten Pferde ————— 
— Offen 
Biene Hrn fir & aber f 


ttimaulee be. 


Bu deslaufen: 100 
Landarbeit; Ipiegen bo 
eife bon aufwä nie: 


egeben, 1 N. Bau ine be 
tec Abe., aa Bienotars umb 


Dept. Eigres 


Geihäftseinrintungen, Dinidinerie wm _ 
(Anzeigen unter diefer Tubrif 2 Gentd dad 


verlaufen: Bilig,i Pferdefcaft + 
it Dreh ing, Sa tn, — 
2310 kin Re 


Grinderd. 3. 


Auer Be Date 
verfauien: falo Stile 

PER a re und eicheitde  Digtuneh, 

1727 Nellon Str., 1, la Be 

Berfaufe neue — cher⸗ 


Eiller, 1951 Yremoni Str, 2. — J — — 


eo, Beghtini 


x —* 
soas N. 58 de. Xel. EL 
un ln CH es Waare 
bie —5 ‚a Be wol —— 
e eg fancı 


Mens Bor aber 2 betattie € 


5 Pferdefraft « 
‚Jogut wie neu, 2623 





—— 


cn ai 


Ir — J— — „Te Reb 


Y - „Riömet.” 
; Opera Houfe — „Ihe Girl 


— — Slave. 
— Eife⸗ Shop Window 
eSouie — Bash rt jeden VRbend und 
5 Nachmittag 
— Renee jeden Abend * Sonntas 


> Verſonliches. 
‚unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


a wär unheilbar biß 1900, jeit- 
„Albrechts Afthıma Drops“ 
er Heilung. 852 North Avenue. 


fafon 


" Sanerlraut am richtigen Beet 
a, foeben erhalten. zu $ö da3 
fet, fo lange der —— reicht. 10⸗v 
Str. 1552 Eihbourn Ave. Tel.: 


Rlaffe deutihe3 Tanzlofal, Mozarthalle, 
deven Samstag Abend®von 6 Uhr 
Mei. Orchliter. fafon 


© deutiche Arbeitern, Korreipondenzen, 

ungen, werden gut md billig angefer- 

einige rei —— ei,: Lincoln 

ge, ei tige Schreib I Lincol 
120tt,1w& 


alte, wie neu beraeftellt; mäßige 
bägumg iret; jamverktändiges Stim- 
men eparaturen, ®B. Nubin, 1606 Eouth 
Safoher be. ei.: Natsnbale 8188. fafomi 
nn N — 
— Painting. Kalſomining, billig: 
Axbeit, garantirt. Smelds Patıtt Etore, 
—— Ave. Tel.: Huntboldt 6939, 
2 a, 10fep.e. o. d. Amt 
) Behenet Beterion, 23 ©, Fitb Ave. — 
$ — müden, ————— Süße. Nat 
Sajabrung u, feine „Anti Tender Boot“ 
ee önß-Spestalttäten beiten et L. aan 


eertigt bei Mrd. #. Eramer,; 
—250L,tami 


’ Ben ı dem Real Eſtate Mann, 10 * Up: 
Fk} zelednon Hracelatıd Y4i, findet Ihr 
mähltes Grunde tum > aut Erlen 

ne Michts aufgeduui Eprltche Be⸗ 
weic. 2utmifafo” 


; Galiimining, Baperbanging wird 
a ansgeführt. 1695: Bine Li we 


*3 * frfa 


Er Brieter ift erjuct, ch ONE 1620 


Str., vorzujſprechen >. -Triafon 


 Sungheliger: Shlehte Mieter ber 
‚ale four nur $8.00. E, O8mald, 565 — 
ee Laxrabee Str. Bilte Abeubds od 
Morgens vorzuſprechen. dß 


ehue Belzarseit. — Bliuchmanel nach 

mit Seidenfutier, $30; Sammtfleiver ti: 
je — 720 ebe Moderniftrung und: Re 
£, wird. eg ausgeführt in der Biener 

a. Set. €. Ioman, 1352 Agrd Glarf 

— „208 ,mitria* 


‚ "zeparirt, Ervert-Acheit, mäßige Breite. 
list, 1245 Selten Ze Dip oniifaim 


— Auffriihen -$1.50, Arbeiter. ins. Haus 
Otto, 700 Demweb Place. » Bo—ion 
Sie ſchnell und grundlich gebeilt wer⸗ 
— erhalten gertaue Unterfuchng, nebſt 
Bil und Urin-Analnfe foftenfrei bt3 zum 4; 
' Robember.. Beitiiieh Heil-Snititut, 2014 Osgood.. 
Etr.,.2. Hai dofi wx 
Nre 1338 —S Str. werden Damen⸗ 
und Kinder⸗ Rleidungsitüde zu — am“ 

Dollar vetauf!. SoflmEt 


Kamera, Decorating etc. 
\ 1 reifen, Zel. .1791 Belmont. 9. ! 
2 nait, DR. MENIZ.R. Garbing Ave. 


— Yett:Qinilts, ans Fe 
woue alle Größen. Ar- 
beitsſlohn 54.00 :aııd 'aufwittd. Uute und 

‚Arbeit — Frau Mary 
- 1920 S. Ahland Pa 


PR? —— Filzſichuhe und —— jener 
irt und gg borrätt “Bd 
— Ebourn Avbe. 


bhatirt naen, Bollmasten, „Sgftamente 
ee Ge ne 
t en Pro utt 

artorius 101 © Sitte = 

ntags: 1953 Miohamf er, 


% Zu vermierem., 
— caacien unier dieſer Rubrit Cents das Wort.) 


Su vermleten: 6 helle Zimmer mit:Bad. 1530 
— Abe. age SI. ⁊æiipvousuurce. 
—* — 
vermieten: Helle 6-Ztmnex Buhnung; Fur⸗ 
tace ir. 
errmieten: Store, nebſt fünf Simmer. 2939 
a Mibe. Zei Late wierdug?. 


— Simf Spare „SR ‚287 


a 


gu vermieten: Bier Ihöne, helle Zimmer, $12, 
1001 ‚Sheffield Ave. 


Su Verktieten: 4 i@öne Simmer, Bad, an fin» 
Deriofes- Ehepaar, um Dffice reinzubaiten. Te— 
veghprict Dr. De Hes, Sanmariet Süß. ſaſon 

Zu vernlieten: 3 Simmer Gottäge, möblitt, mit. 
ner ohne Board. 1342 Yollram str. 


vermieter. 4 grobe: heile Zimmer in Hin- | 


— $10. 2835 Lincoin Ave. 
* 


ecmeten: Cottage. J Zimmer. 820. 3242 
bachzuragen vei Ehas. F. Wolf, 
und ſeedsie Ave. 


Spermieien; 4 Zimmer, Gas in Wohnung, 
h 208 %, —S Ave. 

— Modernes 6 Iimmer Flat, bil⸗ 
remont Str. 


Bee: 
— enboben, 1858 ewe Str, uahe North Ave 
eeten: 6 Zimmer Wohnung und Toilet, 

den Monat. 9825 Echange Abve. iafo 


frieten: Drer gimmer Flat. "1230 Eiy- 
jafonmo 


eten: Vier Srontzimmer, $6.00. 2834 
I Sur. nabe Caufotnta Abe. 


— Wohnung an riihige 


- us Exyool € tr. 


hicten: Ein guter Pag. fiir ein lleiites 
kt ober Kund Room, über Saloon; mit 

Shtungen; niedrige "wiäete- fur Luchtiges 
= 63 Eait 13, Str, jamo 


ee 4-Zimmer Bobnung, Bob, beit, 
12 M eꝛart Str., ‚nahe DiverichAlbe. 


} sten: Fünf Zimmer, $ $14; vier Sms 
Rt, —* . Albany “de., ogan, Sauare. 
—— Bier zimmer; Bad, Gas Pange, 
; Dr Klofet, weißes Waffer, $16 

N. Ktedzie de. 


— — Selles_ Halp-Batement- ür 


al Se. oder jonftigen Shop... $6.. 2220. 


ten: Bier ſchönt — Zimmer an 
ente für $11. 1705 Neimport Abe., 
In !ibe. - ſaſon 


— en: Sute Lage fur deutſchen Arzt. 
= ‚Nogthe. Boul. und Nobeh ‚Str... .- fafonmo 


— — — — —— 
en: 5-Bimmer Flat, modern, Ofen: 
5730 Laiprence e. bofa 


en: 3946 R. Albland Ave., — 
er und Sab, a neu * 
— Dearborn Eir., Ede Lake. 


— — TER 
bermieten: Laden, für Ca oder Bar⸗ 
F paffend. 2900 SE Ban She, be, Ede 


— an rer Fa 


Sen Gele u Srptans bei — 


.— 


—— ——— 
——— 


dermieten: Saloon, 18 Be Beftegenber 
—— Nachzufragen Fast € —* Weon 


Zn — 4 Bimmer are 1120 
Slether Str. 


Zu beimieten: 3 Zinmer Flat Dfenbeis ung, 
$15; 1142 Marianna Str, 2. lat. Bellen & 
Stirtien, 818 Firit National Banl Bilde.  ;..,; 


Su. vermieten:. Flat ımd Office für" Zahnarzı 
oder Doltor, Ede "Harding umb- Norih 
über Apotbefe. fa‘ dii 


Achtung, Bacer! Zu vermieten: NReuer Store, 
—— fe Büdteret, mit wridofen; ales na 

Borſchrift eingerichtet; einen .Blod- bon grogen 
Schulgebäude und arwifwen amei Sünf: Gentes 
Xheatern Belegen; nur an. gute Beigafteieite, 
Bm. Shamt, 3u3B N. Kedzie ve. 

" Bimmer und Board, 

(Anzeigen itnıer Diefer Rubrit 2 Cents da3 Bart.) 
nn nn nn — 


Zu vermieten: 2 helle &rontztmmer mit Bad, 
pa;yend ur aimei "Freunde. 139 Wweus Str., 8. 
viwor, naye-ehıcago Ude. - a10mo 


versttietent: in fchönes, helles Zimmer, 
vchend tur, yet, Bilitg. 1341 La alle * 


— —— — — — 
Bu vermieten: Schönes, möblirtes Zimmer, 32; 
ſehᷣarater Angang. 100 R. Cart str. 


—— rs SU SO RE REG 7) Sala etz 
Bu deimieten: —— 2546 Lind Nr 
Ave. * :fa 


Zu vermieten: : Warmes .möblirtes —— 
undenirter Engang, ale Bequemuchteiten dei 
‚aueinnenenber: »erion; — ⸗ en 


IE 


"lu1o wuelis ‚Str... £refpe. 


inttebende Frau -Hat“ein Bimmter au 
e alle ende Frau n.8 
— 1451. Eipbourn ide. Nachzufragen 
int Store, x. 


— — — 
t bermitten: .Möbltrte Zimmer; in * 
——— einen »lod: von der Southport 
uvde,.Hohbapititarion.. 1419 ı Otto BI: "et 
VGeactiand: Id. «.- 
Bu vermieten: Möblictes. Bintmer, F oder 
—* Koft, bei deutjcher Frau. 616 Viuow Str 
en a a En 


Zu vermieten: Moderne, möblirte Srontzim⸗ 
mer, für eicte Hausyaitung / vder au F. 
304 Wisconſin Str. afoır 

Berlangt: Roomerß,- : 710 North Ave. 

gu vermieten: Möoblirtes Zimmer bei alleiiw 
fteyender .Awittwe. 1450 ‚Eigboien. YIde, , 


Bu ‚vermieten: Großes belled marmes Feoftt- 
zimmer, reine anderen Roomerd, 168 DE 
Yidenue, m, 

Gutes möbhlirtes Zimmer mit’ Bab in- Prikat- 
famtite, wenn, dewünfdt, mit Board... 444 
Wrand.Ape., 2. Yiat. ſawn 
Boarder verlangt in deuiſcher Familte. 5212 
&. Roontis. Str;,; 2. Ylat. 

Zu vermieten: An deutfches 2 avgen Bim⸗ 
mer in Btipatfamilie; 8 ven Mionat.-"1s, Nil⸗ 
ler, 1255 &lenver Str., 2. Stat, hinten. 

DS ER a er a a 

Zu vermieten: Ein ſauberes, warmes Zimmer. 
1807 Sedgwid .Str.. nahe Soiller. 

Zu verrileten: Ein möblirtes Zimmer und. ein. 
leereö bei merbbentioen Xeuten. 738 — 
RPlace, 2. Sl. 


Verlangt: Ein —S der willens dit air zweit 
au Ichtafen.' 1503: Karzadce Str, 1. öl, Front. 
Berlangt: Zwei deutih-ungarifche Brüder oder 
An u hen 2231 Halfted -Str., nabe 
Xincoln Auenue. fafon 


Ein: ober zimet Boarders verlangt. 901 Eenter 
Eike, .nabe Hochbahn. 


it vermieten: Zwei ſchöne möplite, Frontzim⸗ 
c, 82.00 die Woche. 1556 Wells Str. 
Zu bermicien: Möblirtes Zimmer, Dampfbei- 
za, $2,00-die Yüodhe, bei Asittive. 635 Nuebiter 
Yıpe., . lat. :, 


Zu vermieten: Mößlirte Zimmer mit 1 und 2 
Betten, mit -Roit. 658 Wells Str., 2. Sl. 

Zu vermieten: Ein ihönes, belle. Zimmer; 
laufendes Wafier; palfend für amet- Herten. 
1341 %a ®alle fie. 


nenn jenen —— 

au permieten: Helle Zimmer und ans für 
zwei anftändige Herren oder. Ehepaar. 3319 ". 
Marihrielb Ave., nabe Lincoln Abenue und 
School Str. 

Berlangt: »Benrders, beint Tag, aber Bise 

it ober Dhne Mählzeitert, ‚heißes Raffer ud: 
| Bas. Mrs. Grotte, 1570: MR. Dipifion Sir., 
&fe Raulina, Settereingang, Toy Sloor. ſafon 


Jungnes Ehepaar wunſcht Roomer oder 
Boarder. 1338 Feicher Str., nahe Southport 
Ave. ſaſon 


Zu dermieten: Warmes Frontzimmer, —S 
heizung, Bad, an ein oder zwei — 83.00; 
Koſt nach Bund. 1449 Ogben ! fafon 

Zu vermieten: Neumöblirte Zimmer, an zivei 
oder drei unge Männer; - Brivalfamilie;. afle 
modernen Beauemlihkeiten;-arwei Blod& von der 
* Ave A prehbſiation. A531 Racine Ave., 
3.. lat, 


ö— — — — — 
Zu vernleten? Zwei höne möblirte Front⸗ 
gunmer: Dad; feparater Eingang. 1507 Nelfon 
Str., I. HlooX, nabe. Berry ud Lincoln Abe. 
* ſaſon 
u be ten: Freun mdlich woblirtes Zimmer, 
— 7 Halſted Str. 


Zu vermieten:; Frontzimmer für 1 ade 2 
Berfonert. 3423 Indiana Ave. 

Billiges 9 Front: Sölatsimmer zu bermieter. — 
546 Wels Str., 2. Stod. 


Zu bermieten: Möblictes. Finnmer "mit. Bad, 
81.75; nabe Sodhbabn. 2116 — Str. 
fafon 
EEE — 
Seinmöblirfes großes »Bimmer, Tepgarater Ein» 
gang, gan eleftrifches Licht, Tele open 
für ein ober zivei, bei finderlofen gemüt ichen 
Senten, Billig zu vermieten. 2320 Otdhard Sir, 
Berger. * 


Zu vermieten: Zimmer, Koft 2300, $5, mit 
Sampfbeiaung. 1612 Glebeland- Ade. didoſa 


— — 


Hurmann Deutiche Häufer; 153-105 


- 18. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wid- 


eoufin, gegenüber Lincoln Park; Tampf, 

5. 8., Bab. a 015 fafonmomt, im 
Zu derntieten: reine, einfache Settenzimmer, 

mit Bad. 660. Wells Str. fefa 


Su beumieten:- Schön’ möbliertes "Bimmer mit 
Dampfheigung,- eventuell. mit Board. 320 Weh⸗ 
ſter Abe 


Zu vermieten: Hlibfches — Danipf⸗ 
beiaung,;: Bnd, alle. Beauempichkeiterr; bei_Fiener 
Yamilie; — Küfbader, 2124 Hncoln u 

tia 


— — — — 
Zu vermieten: Schnes, großes Schlafzimmer, 
an eine ober zwei Berjorten oder Ehepaar, mit 

Rünendenusmg. 1805-Gleveland Ape., 2; |. 
vfa 


sinn — — — 
Vermiete modernes moblirtes Frontzimmer;: 
leichte Zaushaltuns, oder an Herrn... 350 Bis⸗ 
he Str. . ; ; fefa 


BEE Eee Gb. Sa een SEE 
Zu bermtielen: Zwei Sone möoblirte Front⸗ 
zimmer. 1471 Sarrabee Str. friafon 


nn nn nn nn 

u beriieten: Möblirte Zimmer für 1:oder'2 
— nt, ‚and. für leithte Haus haltung. Sepa⸗ 
rater Eingang zur Sale. Heißes Wa er. 209 
Sloor.. 511. Nocih Une... .. ttta 
Be SE tn 


Bu. vermieten Divei doppelte Sum axl 
immer . bei Deuifc- ein Er.” ımaari 
Kott; —— 2 „5252 Ha 
Str; Eingäng’ 31733." & " Santgestnbe, 2 2 ‚st. 
E tia 


— — — 
Vernuete feine — BSimmer. 816 Genier 
©tr., nabe: coln Par ra 


Zu- bermieten:" Zmei möbktte . Simmer, für 
leichte. Sausbaltumg," billig; gutes onigimmer. 
— St. 1. Bio. ftfa 


"5: Vecieten:" — 
en:: Ein. helles: Zimmer: mit "Bab, 
Bei. Patienten er rau; gute, Sabtgelegenbeit: 
2081 DO Center Str. 

2081 Orard. nahe Genter Bir.  : . Tefa 

Simmer "mit - allen en 

se je beraten am an = ar — 
Be) gu nabeLamrence en ; 


ee u 
ee Sale er — aaa ie n 


FE" Es 


a 


Zu mieten geſucht. 


- 


(üiaeigen unter biefer Abel 2 Genie DaB ort.) 


— — Su 0000 
deiten, 3: 


— 3 
— 


uberyaupt ein 
ten- oder.; verian —— gehe Seas v ne 
1572 Eyboutn 'i ö ” 


"9180: Taufen — — — 
gamärt; gute: —— au meiden 


ıonnen' auch 
m t; 
— 
uape ideen WON. 


ein päar 
‚.bie, Untere. offeriuen. 


mo Bu 
N: Arual * 
— art, Sim. * 


— a Saea S 


—— 
— ir —— Bug. —* 


I vertauſe — ober 
re —— Wa et 
gu 

deunge Rampärie ——— 
geid nowweitdig. I. Kantor, 
3148 Jadton. Kun Roone Nebeie 1187. * 
— — Swei en ernste werteiiin, — 


er | 


orbielte. 
A ia Absablung! 
"Sana Inden, borzügtiche vage, 


——— Flats, 
——— Miete $120 den 


amei 5>_ und ein 4 ‚Zimmer 


— 
use Sebentage" 
nie, ae 


$200 ‚Peerangapiung 


any © 
teen, en Stein, 2. "Son Auer, Privat Strahe; „tete 


Su -berfaufen: pelbmafferheisung, 4 


 etunlirten. Snui-Store : 
ö nn int. Store, 2021 * toforligen x Be 


san BAG ; 
—— =. — ECo. 


— — — 

Rs Brart — — ſeit Jahren 
emäh!— Erfolgreih!— 
ern und Snpothefen. 
en ‚oder verlaufen wollt, 


nabe Welmont. 


etablirte- an wein 
winnbringertd betrieb 
tung‘: und weten SER 
536, MbenBpaik.. 


Sı verfahten: 
u 2er 


10‘ und — 


— 
c1 ‚2. güres: HHiat, 
mad gleich, 


a 
— 


ba ei, Er 


Fi — — & 
SE RO MDR. |. 


ben a A 


— an‘ — Iofetti — 
Benihtet: ‚Nur —* un ö 
na alſte tr; 

Telephonirt Lincoln 6333. - 


Zu _ verkaufen: Hiweiftöriges- Brid aus, Bad: 
$41200.; "red Nıredet; 60%- Sort — 
— — — 


vertauf leicht 
eine RR —* 


6»; Sn 454 awei 
— 
Wichetfd 


es: — Kombinations- 


2 Ave 


Abzablunger, neue, 
baude; mit.ie ö- und 
byimmer Wohnungen; 
ar 74 Getling, Rombinations- 
* — Sch. babe Shop, Rabina geltendes Kat, 

Einrichtung, auıer -Bıab; Tür 822; —R er 
—— VER. em., 9 gap milton ‚Ave. tabe, ‚Jeding Kart 
Man beſichtige dieſe 
ehe. man — tauft, ' 


ee sun — 2014 ‚Ieving Part Bon. 


Zu verimifen: 
ohne %anrenvorrat, 6 : Sabre, € 
für Qaden und 4 Zummet, 317. se 
bourn' Avenue. 


Zu] verfäufen, 
der Saloon, mit -! —5 
dem —— —— 


* — Zum —— von $4000, 
feiges: "awei-slats’ Framegebäude, amwei b-yım: 
Dnungen, ‚Bad ‚und Was; aut vermietet; 
gute Prozente fir, dit Kapitalanlage; an South⸗ 
Man iptew. bor bei: 
Sranı Bed; 2014 vIrvi 8 Part »Bonl, 


a 
egen. —— ® denen: 


port be... "gelegen. 


"30 verfaufen: — — — 81500 
Reingewinn jaͤhrlich —— Lage; feine‘ 
(BEE Apottbiliig, wur $oub; 
lung; ausgezeichnet ‚ur 

ejaplt NK _tn 
„sange, 704 —— Ave 

— — 


Muß ſofort eine ſchöne 5⸗Zimmer Cottage, mit 
0. verlquien; geringe Anzab- 
lung... Yu: ein bomfelnes 7-.Zimmer "obnhaus, 
Furnace, (as. und, 
Efr., ftabe Lincoln 'Ude.; 
91500 auf hey ‚gengerie, 3806 Lincoln Ave. 


at;, ‚avet Bee. 


:imaten; Tome | Laer. Tara Sa 


elettritwes Licht. 
— Preis herabgeſetzt von 
;- Belmont, „ umd » Mh — ae 

30 monatlich, mit, 
Ber ———— 
cãfi bal die Beſiter nur dre 
Jahren aewechelt. —S— 


„Bu * * Blllis, wese 
gen Aanet m > 


t 
#. Coll, 3154 N 
“Täfon 


— — geheigtes eim, on 
nahẽe Berteaun wuve.; 
bage- oder varn; Rreis nur 


& —— Rodeg Str. 


ef@äftslotten an-Rincoln 
ve Str, Auguft Peters, 


Beriaifens ae 
+Däunpf: 


—— — 

Zu vertaufen: Grotzer. Bar Be ae 
pe;inahe veaniti Sır,, 10 en 
‚bang au ‚netter. Ra I 
807 Lineoin ide 


Ya — wine un — dedin 
Frame Cottage wei 
uuigen, an Oatley Abe., ſudlich von Belmont 
Gite karBerbinoung. 
vreis * — vBeſitztitel 1lar, sctrte Eaniden. 
er I — dei Auguſt »»eters, 


Zu — — mit" — —S 


niur Bo Geusfäe 


I 
— — o Sept 


—— * Hefe u 
„Dr 


F — = los 
x. lage zum ‚Bermiete, 
21.4 &k., zwiſchen wat 


4immer Woh⸗ 


en ui een een ne ee Be et 
Zu Berfautfen:. a — A⸗Bim⸗ 


men; Teitgahluns. 
Str, uabe — Part. 


Squbladen, in autem Zuftt 
billig; muß benen Kraniyeit betiaufent, “1 
ıtabe. Halfte» Str, 

Zu verfaufen- Kleine 
heitagemwölbe, in geE SS 
Zetepnon: Belmont 484), 
EUR DOREEN un Ce 

„a it ‚verkaufen: alt. Bridhaus,. 1938, Feemont 

t 860 am Lot 


bei 125. —— S. Seiten, 


utes Eintom⸗ 


> \ 
"asautragen: 828 *aton. Su veridufen: Billig, 25 und 30 Fu Lotten 


1. gloa weitligy bon Kıncoln 
nahe tatholifhet und orrentliher Echute. 
Ysre1s, su25 mo $lo0. Weit Meiner Yinzavıung 
wes udo höelteen. Augzuſt xerers. 380vincom̃ 


an Carmen une., 


EiHbounrn. Abde,, 


8500 Anzahlung Taufen ein modernes, ‚mittels 
Furnace neyerstes Wohnhaus, an ealtmvoo Yibe. er 
nabe —— zıbe. EEE EN, Su Fuß Wr; 


.. Arbogaft, 4037 


Bu — vroßer dene: 2156 Wilion 
Ade;, nabe "Xeabitt Str., 
wohnbaus Kur netter xot, 
modern ‚und in erſter Kiaſſe Vetaiſung Eigen⸗ 
Veriauft es ſoſori mir die veſte 
Derte. Difen zur Befiptiginig Samstag Nach 
mtiuag uno, den ganzen Tag Eonntag. ward X. 
Zeleph. Nandolpy 


208 — — of 
aſom⸗ —— Frame⸗ 


Bu — — — teen in⸗ 


4* guter Bias. 


— 
Feat ind Mr. Helzer, 1548 Hatten, 1256. 


ee u Re hr U un 

„Bu verfaufen: Nr. 3349. N-Afbland Ave,, nahe 
\Sötr., . modernes zweinog. 
ar 5-Bittmer i51at3; $280V. 


Grocery’Store; "großer, neitet 
8750. — 


Zu — 
wentworth Ave, 
Kon vertanfen; Bigkrtem. 


3085 Lincom zive. 


1243 Barrh Mbe,. 
Nactne ne: Mod. Steine. Brid- und ‚Srame: 
3000 Lincoln "vide. 


u berfaufen: — modernes zweiſtöck. Brick⸗ 
lats;. an Penttnacy Ave., nahe 
3005 Lincom tive. 


— Stätion 
J Sn id 


"Zu — Bäderei, 


Po raten * der „ haus 5-immer 


„Jebiter; “ot: 2b Fuß; 84750. 


3230 Maufen ame © * 


hacd⸗ Baaoten; wegen $ Iu verfaufen: 


atvei 5-dimmer WR 
Dat —— zaundi 


—— Em Dub. Reue amei-wlats webäube; 


y 8 Sub, xot; 
eined Vermi ne erworben 
ardheres Geſchat, der- 
—— —— mit 


‚.2aufen fd. be Haufen. 
—— Abr.z 1 


Taufe‘ —— * 


—— andtund(an Mus — 5325 — Abe. .„ Ede Sum 


mezbale de;, feines, mob. ameiitöd. isramehbaus, 
af md Ssimmer ats: 
8; Surnackpeisumg; $565U. 3065 “incoln vide. 


Billig, modernes , "10-3tammer 
Framehaus, zwei lais; an Dito Etr., naye 
Southvort Abe. nur” — 3065 Lincoin inc, 


Nr.» 1217 -Barrh Ude, nahe 
‚ramehaug, 4Zimmer Fiats; 
5465 - Lincoln Abenue. 


gain an Lincoln Str,, nahe 
itöd!- »ramehaus, auf Wrid- 
F a — —— Fur⸗ 


— Flur; Bu 35000; a: Difeee: much 


Bu 35 — und 
— ——— In "berufen: 
Miete; wert $1200 


. 8,108, .xibendpo 


Tanle güte — Zu vertaufen; 


Racine —J 
Miele — mir nn 


— Gute 
— w 


u Namınetanacige 
halben. 1046. Br, Sache 


A verl ufent: ge om mie 2 — 


Zu en Ein 8: Flat Bridhaus, 5 en 
tm "lat, modern, 86200, 

„ein: ei 3: hat Brithaus, 6 Bimmer im 
| r "Sat Bridhaus, 4 Zimmer im Slat, 

un 3: Flat, ne mit Store an Sincoln 
4 Zimmer im Slat, 


lat: Haus, 4 a im: outer, 82800. 
Prlanee, zu $1800:.5i8 $ 


— N: brand Abe. 
mifa 


— Market und Grunde 
— Ss. "Padr * Bet 


U, 2ER0 ERROR. 
Su —— Reit 


— 2⸗Flat⸗Haus 
ug: umd Ratine 
x site | — 


— 713 


en 


— 
ei \ 


2643- ET — — ü 
— m 


we — ‚Rei 


ini — von — 


— — 


» Nozdichte. 
te, BEER ange, 


En ba. ra 95 
Reit au. 2b, 

— mont sine. 
&benfo 


o 3—t 
de, Gas, Lincoln Ave. 
von Hoe., nur 8500 "Paar uud Reit: auf dd 


| "Ba Me große 5 — Sortage, gig 
$3 8200 Baar umd 82% per u 


ſen. 
6 Dewmee an School 
n Linco tr. MR 1850: nur 
F —* Reft au ıb — 
Sohn Heim, 3148 "Ariane, —— 
3 Tiieen füdlih bon Belmont AU 


ae BE ee. > 
Zu verlaufen: Neues —* Brickgebaude, 
5· und 6gImnmer Wo bequem gelegen 
ur Lincoln Ade. Steabendahn und Radens wood⸗ 
Sisto der ze moderne —— Oat 
rim, Mofal * Korrldoren und Bade⸗ 
— ans ei t, A eirabe, S01 

: gepflaiterte Straße; .$ö 

hures an t8; S50d oder mehr Baar, 


monatlid) 
SelostH, 1905 Belmont Abe, 
120110 


Bu verlaufen: Zwei⸗Flats Gebäude, an Well 
ington ®ive., nahe Lincoln AUbe.; $3800; :$1000 


Baar, 
"Belo3ty, 1905 VBelmont Abe, 
12011w 


$200 Anzahlung und 315 monatlich laufen 
neue Brid-Gottage; alle modernen Verbefferuns 
gen;. bequeme: Be ebröberbindun 
Belosty, 1906 Belmont Abe. 
‘ 1201110 


$500 Baar, $30 monatlich, kaufen neues %Slat 
Pridbaus, bequem zur Mddtion Str. Statiun 
der Ravenswood Hohbahn und Lincoln Adenue 
Straßenbahn, ‚eletrifhes Licht, Dat Zeim, Com⸗ 
bination igtures, Yurnace, 30-3 Lo 
pflafterte : Straße; * Blocks bis zur Wake, 
ein Flat vermiete 

3elostn, Godifon und Leabitt m. 
amt 


— 
$1200 Taufen, Lot 75 bei 250 Fuß, Addiſon 
Ave., nahe 48. Str, Aug. Zorpe, 820 a — 
aſomo 


$4500 Taufen 2itöd. 4—4' Bimmer Bridge: 
bäude, Dayton, nahe Genter Str. Mug. Iorpe, 
820 North Abe. fafomo 
rd Taufen 3töd, Bridgebäude nebit 2itöd, 
Bridgebäude hinten, nahe Kenter und Osgood 


Et: Torpe, 820 North Ave. fadimi 


$4000 Laufen wftöd. Brid-Bef@äftsgebäue, 
2252 —— Abe. Auguſt Torpe, 820 Rorth 
Aebnue famgdo 


/ Zu berfaufen: Nahe Bıadbawf Str, und ‚Ey 
bourn Abe., Xot 22x190 Fuß; -Miete $283 jahr- 
lid; 31000, wenn fofort berfauft; ein großer 
Barga n; leimte_Zahıungen. on & Wederlin, 
1626 Zarrabee Eıtr. 

$3400 Taufen pradtvofies Sftöciges Flathaus 
auf Brickfundament; age aufs Land, Nacdzır 
fragen bei Neumer, e Hobme und Barıh Ave. 


Madt Offerte Em: meine 5 Bimmer Eöttage, 
breite Lot; nebme % Mlcre oder mehr auf der 
Nochmeitfeite als Zeilgahlung. 3133 N. Hohne 

tue r 


Zu verkaufen? Bridhaus, '„Detahed“, drei 
Flats; GZimmer Vo bnmigen Aenbeiaung 
Miefe 8402 iährith; nördligy don Schiller Str.; 
Preis 34200; macht Dfferte, 

Coot& ı eueriim, 1526 Larrabee © 

* 


Zu verlaufen: Dreiſtöcliges Bridhans: Mtete 


8864; $7800; 82000 Baaranzablung erforderlich. 


öred Stuedel,- 602 North zide. 120ft,10X 


ee 

Zu vertauſchen 81d, ooo ſchuldenfreies 
ges Brick⸗ Laden⸗Eisenium. Siore und zwei große 
Flats darüher, 30x125 Fuß Lot, nahe der gro— 
hen Iransferete Lincoin und velmont Abe. 
Wunſche Nordfeite 6 oder 9 Flat Gebäude; zahle 
Unterihied in Baar oder übernebme Schulden. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Avenue, 


Bu verlaufen: Nur —— für ſchönes ie 


Gebäude, :ein 5 ır. zwei 4 Zimmer Ylats, Babd, 


Gas; befihtigt «150 N. Yeapitt Str., nabe Ber: 
teau Ave. $400 Yinzablung, Reit s30 monatlich 
einfhließlih Zinfen. John Heim, 48 Nord 


Afbland Ade,, 3 Türen füdlich don Be Mont Ave, 


Zu verlaufen: Nur $2400- file Ihöne 5: Zimmer 


Gottage an Koben nahe Addifon Str. North. 


Sohbahnftation. $500 Baar, Reit $25 monatlich 


einſchließlich Zinſen. 
John Seim, 8148 R. Aſhland Ave. 


Zu vertauſchen: Schöne 6 Ammer Cottage, 
Bäd, Gas, Dampfheizung, an Berry Str. nabe 
Grace Sit.; Preis 83500. Wunſche Nordfeite 
swei EGimmer Slat jebäude, rn von Bels 
mont Abe. Jobn Helm, ‚ 3148 N.- Afbland Ave. 


8500 Taufen Ss gotten, Baveland !Ipe., nahe 
N. 63: Adenue. 
—* *— 820 North Avenue. 
120fim& 


1400. — Ediot 583x125 Fuß, nordöftlidhe | 


Ede Melrdfe Str. und California Abe. 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 
20l1wæ 


$1400 Taufen Lot 25X125 Fuß, ift 2122 EShef⸗ 
field Ave. gelegen, ivert $2000. 
Auguſt Iorpe, 820 Nort) Avenue. 
ſaſomo 


Zu verlaufen, verſäumt dies nicht!! 8500 An⸗ 
zahlung, Reſt Abzablung, laufen ein modernes 
d- und 6-Zimmer grame 2 lat Gebäude; Hatt» 
holz · Floors und ‚Teim; feines Plumbing und 
Siztures;: 30 Fuß Lot; nabe Soutbvort un 
VBrightwood YDe3. 33250. Bellen & Kirklen, 8 
Firſt Nat’ Bant Bildg. 

Elegantes neues - 2:Flat ee nn 
Herntitage und Addifon; Preis $6000 

9. 8. Heinz, 3166 Sincole Abe, 


erfaufe [hönes 3 Ylat Sramebaus, an Nobep 
nabe ‚Cornelia Etr., für nur 83600. 

9.8. Sein 3, 3166 Lincolt Abe, — 

* rſa 


Barggin! Modernes Aſtöock. u. Baſement Stein⸗ 
frontgebäude nahe Marfhfield ı. Addifon, $4800 
9. 5. Heinz, 3166 Lincolır Abe. 

frfa 
Zu verlaufen: ' Store und 7 Simmer-Slat; 
Belmont, Ade., nahe Leaditt Str.; $1000 bacr, 
Reit wie. Miete; Bäderet in der ‚Racbaricai 
erwünſcht. - Bennin& Go 
3186 Qincoln Mdenue.” —fa 
Bu verlaufen: Binig, für Baar, Brid- Eottage 
und amweiltödiges Stamebaus, 44 %. Lot, Or 
hard, nahe Center Str. Ruchaufragen: & Moli+ 
tor, 1492 Midland Blod, 6oliwæ 
Muß ſoglelich verlauſen; 6 Zimmer moderne 
Gottage, Furnace, Concrete Bafement. Eigen» 
tiimer, 1849 Barrch Ave. 6of,iiw 
yu berfaufen: Smei-zlat3 Brid ebäude, Ge⸗ 
[däftstage; billig. Nadgufragen: 4931 Afhland 
fria 


Norbweitieite. 

Bu verlaufen: Nabe Fhllerton Mpde.- und 40, 
Mpe.-Ears, — zwei⸗Flats Gebaude: in 
erſttla IH Suftande; Miete $360 das Jahr. 
Joſeph Stein & Eo., 1936 Milmaufee abe. 

ſaſon 

Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Ein Grund⸗ 
ſtuc awweiltöciges amwei —— Gebaude; nahe 
Pihvaufce und Armitage ; Miete $360 abe | 
üb. Jof. Stein & Eo,, 1085 "Milmaufee ei? 

afon 


„86000 laufen 2 Hüifer‘. und 2 ots, Miete 
71,. in> gutem Buftand, 2218 und 2220 &rie 
Str. gelegen. Anguft Torpe,’ 820 I — a 

# 2oliw: 


Bin gezwung en 6 Lotten Brig, au verlaufen, 
liegen an 48. Abe. und Abdiſon S gute Car⸗ 
betdindung und gute Lonen Rʒ 
bei .75, wegen Verlaſſen von Amerita, zu 31100. 
Kommt und ſeht ſie an. Anzüfragen: 3451 NR. 
Hamil ton’ Ade., umteres. Flat. 

 Shrgain beim Eigentümer! 2-Flat: 6 Zimmer 
moderned Haus, 2.2otd, großer. Stall; Preis 
83200: ‚feitte Agenten. 2719 Prindiville ‚Str, 
naße Milwanfee und California‘ Ave. 


Zu verfaufen: Ein Bargoin, 1%; itöd, Cottage; 
wei 5Zimmer Flats; in feinem’ Zuftande; rtabe 
Kart und Homdasnation. "Eigentümer: 1641 
m, N." zron. Str. 


" Bargairr: Moderne ke —— Dad 


boden * Bafement; 37% Bat: Ihöner 


md Warten; nur $ 
me. Dt fen Contttägs. 
Ede Sulletton u Galtfornia be. 


ei er Flats F *5 Kontret · Baſ 
nes ⸗ rame e⸗ 
— Ha ıbboben: 8 ei moderne GE | 


ee — en 
EEE Et Sul Sullerton und sallfornia Aue. 


"Bu verlaufen: RB Saleuberpreiß. fait neues 


lat3;- d 
———— 
Flat: bom 


cher — ee Süunfer 


ee —— ⸗ ee — Agent tü iäsıle und 
Sonntag in ee Bweig-DOffice, ee Samıin 
und Bhron Avenue. 


a Irbing Bart 
4s— du intmer Eottages — %4 Acre Land 
—- Rreife, “ 50- und aufwärts, 
lat — 5 und 5- Zimmer — eben fertig — 
n lat vermietet, 83750 und $3800. 
Run 3500 baar — Reſt ımonatlid — Ente 
Miete macht die Zahlungen 
J Office: Milwauiee Abe. und Irvi Part 
oulevard, täglid und Sonntag offen. 
seoefter & 3an 
143 N. Dearborn Str, er Kandotvp, 


du berfaufen:- 6-Zimmer Yramehäufer, mit 
großem Bafement und Attic, Eichenholabellei⸗ 
dung; Heißwafferbeigumg. 

\ Wei 2:5lat Befgebäude, 5 Bimmer in ie 
em lat. 

2:%lat Frame und Konlretbaſement, 4 Zimmer 
in jedem” Flat. 

Dieie Saufer baben alle die. beiten Einrich- 
tungen, Gas,  eleftrifhes Liht, Laundrh im 
Bafenent; können alle gleich bezogen werden; 
balber Blod von $ullerton Abe. Zu erfragen: 
2432 N. 2432.N. Springtield U Ave. 


Zu „gu derfayen: Ar & Nur $2750 für ihöne 6-Zimmer 
Eortage, dbafement,' Bad, Gas, Furnacehei- 
aung, an %. Hermitage Ave. nahe Norihweitern 
Dochbahnſtation. 85500 Baar, Weit leichte. Ab- 
aablung. "Zohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 


Muß verlaufen: Sechs Lotten, jede 30x124%, 
umaugshalber, an 2aveland Abe zwiſchen 50. 
und ol, Yve., zwei :Blods bon 48. Ave, ‚Car: 
linie, 2 ’ Blods- von groger Bublirihule; Sewer 
und Waffer. Keine Agenıen, wachaurtagen beim 
Eigentümer, 5020 Waveiand Yive, fafo 


Bu berfaufen: Bargain, 2itöd,, 6 Zimmer 
Slatgedaude, Was, Bad, bober : Attic,  nabe 
Strapendabnlinie, 82900; 20V Baar, yteit auf 
Qbzavlung. 3263 Elſton Ave. 

Zu verkaufen: : Alleinitchende Witime muB 
Iraniheitsyaiber verfaufen 4 bt und 5 Yıml 
mer Haus, $1Y00, “ Wirgentiümerin, U318- &ooy 
etr., nabe 64, Ude . 

St berfaufen: Neue '&3immer Häufer; nene 
5- und b>gimmer zwei WUbartiment-isebäuode. 
$100:vi8. $5UV Waar. ‚gebt leihie Bedingungen 
tonnen tüs, ben %ejt geirorfen werden. Sprecht 
au irgend. einer‘ yeit vor und beſichtigt dieſe 
Webaude: -W. IE. 3. Moore, 3233 Srbing 
Bart Woul,, oder Luıron UAve., Ecte R. Sawyer. 

$4800 taufen modernes 2⸗FIlat (6u. 6 Zimmer) 
Bridgebaãude; erſter affe Sahrgelegendeit; Ub⸗ 
zahlungen. Eigentümer 2844 2. Nodweil Str. 


Zu verfalifen: eine Wauftellen, im Auſtin 
zwiſchen Chicago Abe. und Late Str.; gepflalterie 
Straßen; 30x125,. $1050; 32x i23, $1125; 
374x125, $1125; werden im:.srupjanr im wert 
fteigen. Nayauftagen: 551 N. 51. KEourt, 


Befichtigt. diefes fofort! Gana modernes amei- 
ftödiaes. Steinfront-Bebäude, zwei 6-Zimmer 
wohnungen; as und 'elettrifmwes Lit; zwei 
Furnaces; Cottage hinten; nahe der Lögan 
Square⸗Vochhahnnation; Wete 3780; Preis 
fie 6, 32500 -Anzadlung, Hei auf. Hhpotbef- 
ite 5 Jahre: ir 544 Bros. WM, Armıtrong & 

‚ Eae e Sullerton und Saltfornia Ave. 

Gelegenheitstauf! “Zwei 4-Zimmer Haus, nepit, 
Baltony, 75 bei 125. Fuß Kot muß wegen Ab- 
reife fofort billig berkaurt werden; $150UV nötig; 
da3 Haus it nahe ‚rving ‚Bart »Boul, gelegen! 
febr gute Rahbarichart; Yıgenten berbeten. Rad: 
aulcagen, wegen nanerer — Abends oder 
Eonntags, 4331 Ridgeway Ave., 1. Flat. 

Warum Dae⸗ bezahlen, wenn 83100 —S 
lung, der Reit wie Wiete, ein neues. fünf» oder 
feg5sBunmer Hand laufen, auf großen, breiten 
Lotten, 374x125 Zub; Ronfret: Baſement, hoher 
Dachboden, Cihenbolzverfleiwung, „neiröhrert- 
 Blumbing: fertig zum Einsieden; nabe Cars 
und Hocbahn, 

Dtto Pobroth, 9, Sebing Bart und Kedate: de. 





gu verlaufen: @ eın fehr gutes, modernes 214. 
ftouiges istamehaus; Wiiete $Al; Preis $3675. 
1815 N. 40, Ade,, 2. vadt. 

Zu verfaufen als ein Bargain, went jofort 
berfauft, amweiltödiges -Bridgevälde;, 6 Zimmer 
| (lat, gana modern, fowie moderne 7 Himmer 
„tefideng, deiß waffer⸗ Setzung paſſend für einen 
Arzt. M. Ihiele, 4038 Armtiage Abe. fafon 

Zu berlaufen: $200 Paar, Reft monatlich, lau» 
fen „Snap“ in neuer Brid-Eottage. 518 R, 

Drafe Ade. Nehmt Chicago Ave. Kar bis Drafe 
Ude. Geht 2 Blods ſüdlich. Freeman. 

Zu berlaufen: Schöne 5 unb.6 Zimmer Brid- 
———— pradtboll . auguelsat, Dat Finifp, 

immer und Glofets, Nord Springfield 
rg ein Blod füdlih bom Fnllerton. ,: Offen 
Samstag und Sonntag Radmittag. Dual. 
; frfafon 

zu  berfaufen: Bargain Ed-Lot, 25 bei 125, 
Selma? 1er TERN. nahe Elfton Ave. "Eigentümer 


ver st $ mi 
ar —— 69 W. Wetwindion Str: * 


— — — — 


u verlaufen:Humboldt Part Eigentum Miete 
88350, das Jahr; Preis 33350. 3220 Waban 
ſia Abenue. dimifrfaſonio 


We ſt ſeite. 


Zu verkaufen auf monatliche Abzahlungen, 
ſchöne moderne Furnace geheizte Bungalows und 
2⸗Flat Brickgebãude an 57. Abe. nahbe 22. Str. 
auf “ots 33%X125, nur ein Blod von Sohhahn: 
ebenfalls breite Kots und 14 Ucres, weitlih von 
56. Adenue. 

Srant Aithman, 3149 ®. 22. Str,, 
Zweig: 5606 Weſt 22. Str. 
Aolfrjaim 


Ein weiterer Block von neuen Gebäuden! 


"Su, berfanfen: Auf monatliche Abzahlungen 
oder für Baar. Neue moderne 2:Flat Brid-iNe: 
| bäude von 5 und 6 Zimmern, auf breiten Qot3, 
an 2eft 21. Blace, awifgen 43. md 44. Avenue, 
in fhöner breiter Lot Subdidifion, ‚nahe Hoc» 
babın und Straßenbahn. 

Srant Kirhman, 3149. Weit 22. Str. 

Sweig: Ede 22. Etr.: und 42. Äbe. 
4olfrfaim 


@lbfelte. 
Zu _berfaufen: Kraniheitsbalber, 2ftöd, Haus 
un Steinfundament, in gutem Zuftande, für 
2400. 6729 Dailen Abe. 


Bu verlaufen: Zmweiltödiges Haus, Brid- Balc 
ment, feine Barn, Sarage; beite Lage fur Buder, 
Srocer oder Sifenwaarenhandlung; Bedingungen 
nab Wunich des Käufers. Q. White, - uwöy 
Stony Island Ave. Pbone: te: Hude Part 1238, 


Geldanleger, Adhtımg! 39000 6 Flat Bridge 
bäude, Südfeite, bringt 15 Bros. Netto, modern, 
Miete $2290. Breis 815, 000. Handelt ſchneil. 
vohn B. Foerfter & Co., 15 ©. LaSalle Str. 


gu verfaufen: Sehr billig, drei Blod3 von ben 
Stod Vards, Ihönes Ftamegebäude, vier Wobh- 
—— Gas, Toilet, Dachboden;: Miete 40; 
38 3% $3300; nur 8300 Anzabl., Reft wie Miete. 
Nachzufragen: 1174 Milmaufee Ade., 2, Floor, 


Ein autborifirter Bericht. 

„Die Berwaltung der Chicago & Miton Ei» 
fenbadngefellihaft : fagt, dat jie im ‘begriff 
it, dr allernädfter "Zeit ihren Traft Land 
bon 206 Wcres nördliin bon und angrenzend 
an bie „Bartlett Highlands” Subpdipifton, als 
eine Auben-Vard undf Fradt:Terminale, mir 
Xolomotiv- und Wagenwerlitätten, au berbef- 
fern. Eine fehr große Zabl Zugbedienitete, En- 
aineers, ‚Son mwerfer. etc... wird dafelbit Beidhäf- 
tigung finden.” 


Ein größer Teil don [eds Blocd3 angrenzend an 
da3 NAlton Eigentum wird. in unievem großen 
Verlauf am Conntag, den 13. Oftober zu nur 
8345 für fünf (5). ots abgefeht werben. Dies 
ift vielleicht ettva ein Biertel, was diefe Lots 
ivert, jein werden,“ fobald obige Eifenbabn-Ber: 
befferungen ausgeführt jan werben. Hunderte 
bon anderen Yots zu berichiedenen Preilen, = 
ipremend der Rage. Wobnt nrferen: Nerkauf det 
und fauft alle3 Land au. dem oben genanntem 
Sreife: Ihr hadt zwei Jahre Zeit zum Abzahlen, 
ohne Zzinſgen 

IJ8 o Bartlett& Co, 3 

Käufer und Gerläufer bon Grundeigentum, * 

Cbicagos größte Dperatord, 
(Eigentiimer) 59--69 W. Baihington Str.‘ 
bofrfa’ 

Bargain für Butcher — Gigentümer — 
laufen, —— — er ebäude mit ae 
feines en Wurſtmaſch 
neuer Sallaett —* $ 800. 

Bain, 68. ud Juſtine Straße. 
fefa afo 
$200 Anzahlung, Meft tole, Miete, ergreifen. | ſo⸗ 
Te en Beiit bon vs Zimmer. neuer. mober» 
a 9 = Ian I — frfafo. 

n,: und Juſtine Straße 


Zu verlaufen: — Anteil * 


— 
—— Hz gite e Bauiie. 1 wi, aeliar 


frfa 


Boritädte. » 


verfaufen: Drei-$lois Gebäude, Stein- 
— modernen 83 


— — es Wegen: — 
le —— —— 1 — 
en 
FB bei er a —— wies — 


BE: A Keirte 
nern ein 
ame. geenbier 1 | 


% 


' — oden Preis 


Gentral-Babn n ai 
—— auf —— 
frage 
Eipentümer, der Euch das. and 
oder man telepbonite: — 
Bedingungen: Zeon A 
m drei, bier oder e 
Carey M. Iones & Saba nu 
BWafhington Boul., —— Zel. Weit £ 
£ fafonmo 
Ihr Brandt rein gdöne dnbigzz 
ein, um zu „begreifen, b egene 
Lotten nahe einer Carlinte, mur * „Do gel von. 
der Stadthalle, ein Bargaiıt find- zu 
——$69.00 As — 
Dies iſt der Preis mofiir: wir’ nachſten Sonn⸗ 
iag in Bartlett ae ds Een verfaufer, 
Dies-iit nur ein Ein- tlattf, der ſtattfinden 
wird, ob Regen üder S— — nt, des ver⸗ 
faͤnnit nicht zur Stelle zır fein. Verlauf beginmmt“ 
10 Uhr Morgens und endet fobald alle ei 
berlauft find. 
dredt 9 Battlett & Co, ' 
Oo Bafhington Str. frſa 
Eine Gelegenheit, um Nachbar“ zu werden. 
Bei unſerem uͤngfien Veriauf von Grundeigen- 


tuman 111." Str. und Centre Ube,, tvurde Die 


ganze Subdivifton bon 185 Lot& innerhafb drei 

Stunden, berfauft. Wir tun dasfelbe wiederum, 

jedod in größerem Mapftäb, wenn wit die Erfie 
Subdibifion - bon „Bartlett” Sigblanna 

ots, näditen Sonntag, den 13 

laufen werden. Nerfäumt das Kommen nicht umb 

werdet Augenzeuge, wie iir das ‚machen. , 
Sredt 9 Basszezn 2 & ©o,, 
om . Bajhingtort Sir, 
dofife 


— — 


Zu verlaufen? 6 Zimmer, Bungalow, ein Block 
von Madifſon Str. in Sat vVar alle ı 
Bequemlichleiten; zu enem febr nied 

reid. Lehman, Gerny & Go., 7329 Mabdi 
Str., Fort Park, — ff 


Sarmlänbereten. | 
Exturjion 15 Oktober 191 
Billig! — Billig! 
zu verlaufen, tultinirte u. unfultinirte 10- 
Aderfarmen in der deutichen Kolonie EI: 
berta, Baldwin. County, Alla. Freie 
Fahrt für den Käufer. Näheres bei dem 

Agenten und Gigentümer. 
& u.d ed, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
North Ave, u. Salfteb Str, Chicago. Ill. 
dofrſafon 


120 Acies Far) — — Countty — 
confim, 1% Meile von-gutem Toon, 4 Meile 
bon Schule; -30. Aires gellärt,. Meft Zeil d 
Ki au“. ären,' das -andere ichönes . Hitethola. - 

durhauerf die Farın. Feiner. Lebmboden.. 
am es 5 Zimmer Haks, feuer: Barn- und Qog 

Krable, an guter Noad und Landbriefpofteoute, 
—* grober — fur 383000 — 32000: Baer 

6’ Sales eit-fit ben: Reit. Andere Pargains. 

mmer Land Company, 
133, W.  Wafhington’ Str. — ſon 


Zu Berfaufen 80 Uder it Michigan 
Acre, gütes Land, in deutſcher — SS— 
Telebhon und Mailtoute vor dem Land, 2 Mei⸗ 
len aue 9 Roftoffice, und Store, 1 Meile nad) der- 
Schule. Basaufzaneh bei Auguft Mıreller, 7035 
W. Irving Park Blond, Dunntine: 


Gelegenheitsfauf!, Verfchleudere mein 60 Yier * 


Alabama Farmland; nabe Mobile und Bahn 
bof; bejter Boden, für Alles geeignet; merk 
$1800, verfäufe e3 fur $1200; $500 Aadgnang, 
Reit nad _ Belieben. Eigentümer Anton, 
619. Cab Siv,,- Ebtcago. -— . fafon 

Verlaufe oder vertauſche gegen cagoer 
Elgentum ſchone 120 Aeres Farm, mit allem Zus 
behor: Stud Ainbbleh, 3.3 ferde, 100 Hühner; 


. gute "Gebäude; Meilen von Ehicago, 1% 


Meilen zum Zorn, nahe Bat Late; tragende, 
—— bitbäume, mit Ernte; $75 per Ader. 
Näberes bei: der Wigentiimerin: Vers. Mahler. 
Knox, Indiana, Route 3,_0or 153. 

Bu derfaufen oder zu bertaufhen: Eine 120 
Acres Farm, - in Pottage Eounty, Wis; 
Pferde, 5 Kühe, 100 .zubner, Schweine; 500 
Bufbels Kartofteln; Naſconerie. Dnerer, 1803 
Mozart Etr., Chicago. : 


Zu verlaufen: Zehn Alter Hühnerfarin; Gib, 
5-Simmer Haus, mit Keller, StaU, Corn 

anoet Hübnerbäufer umd andere Neben ebäude: 
ute3 „iuellwalfer; 15 Miniften vom atbaus} 
eis 32300, 3. Ba 3. Dalf.: Yeute 4, Anor Ind. 


u verfaufßen: 10. 10 Acrep,. ſchulben 3 
Viſtula, Ind Fein für VRR: Br 2 
D. 435 Mberrdpoft. 


Bu bertaufen? 10 ass na 
fhuldenfret, fein ‚für Hübner. 
freie Lot oder Eottage-nebinen, 


_Gefußt: Gute Ihuldentizele & ungefähre 
$12,000 mert, au . vertaufchen 62 
Bimmer Flat, Süpdfeite. Wtete 32300. ©. 433 
Abendpoſt. 

Eine 40 Ader Farm wird zu Taufen gefucht 
in den Golf Staafen, guter Boden, nabe grober 
Stadt ud Wafler gelegen, mt Preisangabe; 
Agenten verbeten. Adr.: U. 732 Abendpoft. 

Beite Gelegendett.eine $20,000 Farm zu $14,s 
000 zu Taufen. Dicfe u 20. Aeres Karın iftnmr 50, 
Dietleit von Chicago, 4 Meile von der Stadt und. 
Station, mit neuer. Gebäuden, mit ganzer: Ein- 
ristung- und. allem ‚Vieh; iit eine der {hönften 
in’ der ganzen Umgebuhg. Nır die Maihiherie 
foftet allein, $4000. Man bracht $6000 zu erle⸗ 
gen. Nahzuftagen bei: der ‘yirma. Theo, Bintes 
bich, 824 Firdt National‘ Bani Butibim — 

on 

Bu verfaufen: Gutes. Sarmland und $ 
tm mittleren. und nördlichen Wtsf Bo A 
Nustunft erteilt Rochler Land "Co., >39: Fran 
Etr,, Medford, Wis, 10ff, dibofatng ' 


Wenn ° Ihr eine Farın Mmnfeh,' verfan- 
fen ober. vertaufhen wollt für Ghicago 
Property, jeht Chad. Schlote & Co., 602 
North Ave. MR. 2. \ 15jepfomifa® 


Bu. vermieten: * N. —— Farm * erſter 
Klaſſe Farmer, No Acres nabe & n, I, 
aute berbefferte Eintihtungen, 40 au: ‚tanz ! 
nädften März übernommen werben. Schreibt am! 
John —— 2831 % Etate Str,, Edicago. er 

nr “ —120f,j@ 


Br berfaufen: Hühner: und Gemüfefarm; 
20- Minuten Sabrt zur Stadt; fo groß Le io 
Stabt-Rotten: mit — Be 14x24, rei 
0 Baar, 12 
monatlid. Wllezeit offen. - Soden Ave. 
bis Beriohun.Car, iteigt ad an. Sal Bark. Abe, 
Boitoffice Bloc, ———— St 9m. a. Adams, 
{p29, 016,12 


— in deutſcher Anſiedelun 
Kae e berlaufen auf Be Seite 

ofh,. 102: Genter. ein, — — 
dot adiamo 


Zu N berufen oder, zu — 80 .oder 00 
Ares Wisconiin Farm Saıd), gute 
bünde, — ben, "Bferden, Schweinen, 
nern, Korn, Safer, Getreide, Rartoffelit, 
ten-Zeud, Magen und Pilügen —* eie Sarm 


ebört eihem alten m, der die 

Bearbeiien lann. a 164 W. Sarfingten 
EIERDEN 0 Senh 23 on SE 

Deutſche 35 welche mittellos waren, 


als fie vor —* ren zen —— —— 
find jetzt woh önnt bier Land bils 


t 
be 2 es —— u. beite — für 


ben. 
Beta tenfrete 


aint und ih {ende Ss in Ba ui 


Guter eigenen -Sprade, worin. alles Nähere ar 
diefen Staat befagt witd. zehn 2 ‚ Dee, €i 
wanderungsfommililär,. Bierre, S — 


Sprecht vor, ſchreibt oder — für freie 
loloxirte ‚Karte:von. Michigan: ——— 
meine Grand: Traverfe Region Lürfdere 0 
Ncre; bezahlt nah Belieben. Srfiflonen 
Bill Wenfter, 189 Madifon Str, 


verlaufen: a 40; ei 
rm, mit einem 6° Bimmer B 
{&inerie > Ernte, fowier.E 
Schiveine, übhner, und‘? 
nehme au —E camd Br 
s Cha Schr 
502 -Rorth- ie. si 


a —* San, 
2a 
Stabt, Yen ar auf uch 


Ucve; 
Sir., 2. "Stat 


er nn A F 
ront, * 
arm u * 


4817 Form. Str., Chic 


an 
auöorune LE gar —— ‚00 5100 Ha 


ee 48 nn A et te,, 


5 — 
verlaufen wolle — 234 er, a 


8N. La 


t 2 ber; 
— ode und er 


— 





Stlober ver 


3 heile Euch bilfts. 
’ ur usd jdmeller al 
Fi Doktoren in der uns 
1 teren Siadt, die hohe 
1 Migten * —— 
A zu besablen haben. 
— —— und 
#4 mache meine eigenen 
a Medizinen; Die Ber 
ſtandteile derſelben 
imbortire U don 
y Y e I ze 
wena andere fehl- ur —— 
fategen. die Beit, aeheiit zu 
merbder, um auch geheilt zu bleiben. 
Koniultetion um 


Kon » Unterfuchung frei, oh Ihr in 
De ir2tet ober eh Mein er Aps 
age 


Der beite und volfitändigfte bei Blut; 
bergtftung, ich impertirte ihn * 

lien © ehr von Deutfhland. 606 Furirt 
»luibergiftung auf immer. Ylle Shutbtome ver- 
IMepinden in ein page Lagen. paffe meine 
— Gebühren Euren Wrntländen an. — 
Ss t heute vor oder ſchreibt. Ich ſpreche 

® 


"Dr, REUFER, Spezialist. 
Western Medical Institute 


1827-29 Slue Island Unr., 2 


2. Floor. 
= nahe 18. .„netabe über der 5 
Sprechſtu wen; 
Sonniaus 


ert beilt, 


bei meiner fim;- 


anf, 
ägnich $ Borm, bi3 8:30 Ubos, 
8 Soru, bis 1 Nadm. Chicago, ZU, 
25fev,.nifolom, im 


Zurück 

Bon feiner Studienreiſe durch deut⸗ 
+ fde Soipitäler und Mlinifen, mit 
Z neuen Heilmitteln und Methoden! 
Privat- 

Dr. SCHWARZ klinik 

39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Hair, Deztergebäitbe. 
j Die au en iafärzte; ia 

— Di 

aihcge je BL = Er Ba Sie 
unb bettadten +8 alß eine Ehre, ihre 
en Dritmenichen fo (nel ww ⸗ 
I von ihren Leiden zu heilen. Sie del 
len gri handen — e älle 
Frauen, rennen und B 


Menſtruatio 

gen, Be ger, iftungen, 

a —— 
Darm : 


unb 
ets 


Iafen, 


ber 

en unb en, Seinberlofigteit, 

. hs unb und - 
Metbobe) , arte is 

nbe Beiden ı w. amen 

me) 

gi Trebiztn 

Rurbrei Dollars 


ur Monat. Salon dies aus. 2 


nbden 9 Uhr u # Br mt, 
ittw u. t 87 Ubr d8. 
uns eg ur Morgens. 


ans 


Gummiftrümpfe, Bandagen, Brut 
Bänder, diteft von ber Fabrik an Eud. 


——— 
Lebb inden — 
über 100 Sorten Brudibänuber, 


gui paiienbes für jeben, 
Banbagiften — au für Damen. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 MilwaukeeAve. 
Ede Ghicags Ave. 
6. Stod — ;.chmt Elevator. 


Wie fab 


fa 


—— — 


Seilt Euren Bruch 


mit unferem wunäbertrert 

Tigen lalbruchband. 

weile ohne Schmerzen 

pon Rindern, rauen und 

Männern Tag und Recht 

getragen merden fonn, — 

Mir tabrigleren auperdem 100 veriäicdene Scrtet 

ver $1.00 aufmwärtt, — Glaftiide 

1.00 aufwärts. Seibbinden für 

bärmeutterfentung, Raßdel; 

brüde, nah Operationen und 

für fhwadhen Xeib, kon $2.00 

\ . _ Geradehalter, ' tünfis 

Ge "Bei: Arme ufm., au 

abrilpreiien. Arummer Rüden, 

eine, ke und-slle anderen 

Bermahtungen werden mit unfes 

ten paraten geheilt. Wir 

En dos ältefte, gröhte Bruchs 

and» umb orthopädiihe Watts 

dagengeiäft fomwie umfere eigene 

“Behrit in Amerite. linterfuden und en frei 

ten dem größten beitihen Epezialifien. 

böhfter Uurkzeihnungenr und Diplome 
päbiie. Chirurgie. 

Dr ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 

154 N. Birth Aue., nahe Randolvh Etr. 

Geihäit offen bis 6 Uhr Üdenns, Sonntags nen 

9 bis 12 le. — SrawenbandagitrBebienung füs 


für orthos 


Damen. 


RMEUNATISHUS 


Abfolut neheilt burd 

Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martte. ZTauſende bon Hei- 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
dertauft. Die ſoᷣlimmſten Salle aeheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und Sags gleich, wie large 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Seilung bon 
Mheumatiimus, unb Beuazniffe, 


Schrages $1.000.000 GURE 


t Str. unb Mebiter Ave, € 
ER ’ . rapie 


Brofeffor Blutver· 
\Ehrlihs sos —* ſchnell 


Outet Ench vor den 606 Speztal 
J — 
0 n . 

Be Pal Me 
ein 

606 tatorlum im Staat ae 
bt, und daB befindet Ti 145 M 
art Str., ‚Randotph 


en. Ede Str. 
8. SI. Etunh.: 9 Bm 6. 7 UbbR. & 


amt. 9 B. 1. 
didoſa 


Borsch 
& Co,., M 
Optiter, 203 ©. Denrhorn Ste, 
Gengue Unterfuhung von Augen 
SET 
BORSCH & CO. 203 $. Dearborn St 
1öfeb,dibofe# ° Cüboft-Ede Adamd Stu 


Graue Saare 


erhalten ihre narürııhe Warbe .twieber bei ein. 
maliger Anwendung von 


Dr. Langes Daa:farbe. 
50c — Schwarz, Braun u. Blond — 81.00 


a allen Aporheien. intwie bei Mandel Brass, 
tote und Mabifon Str.; unb im fton Store 
Zrug Dept. fep2d,.momifa.5m 


— — — 


Frauenleiden! 


Bei ben mannigfahen Leiben ber rauen, 
CKwangerithaftäbefäwerden, Leiden der Wed» 
feljiabre, Blytarmut, Bleihfuht uitb- Nerben- 

ala ein Metter im der Not 
ben. 


b 
2 ‚Belmpnt 


i itexrin; 


Bevorſtehende Vergnügungen. 
— — 

Einen Serbitball mit Siongert und Vers 
Ioofung gibt Die Hohensallerns» 
Ioge fir. 23, Cr Hermannss | 
Ihmweitern am heutigen Samstag 
Abend tu Eomts Halle an Bladhaı 
und Sedgipid Ste. Am Feitausihuß, 
weldier ein ſchönes Unterhaltungspro⸗ 
zamım aufneitellt bat, iind die Tamen 

tarie Strich, MWräfidentin; Staterine 
Hell, Wortitende: Marie Malone, Schres 
körin: Marie Schombel, ESdagmeiiterm; 
mM. Wilkams, DM. Schombel, C. Steller 
und U. Weifel. Der Eintritt Toitet 2dr. 

Grobe Borkehrungen » trifft ber 
Ocherreihtih = Bayeriſche 
Srauen = Kianfenunteritits); 
Bungsperein und jein aus den Das | 
me Barbara Rees, PBrüjidentin; Tanes | 
Rathgeber, Vorſitzende; Ligzie Vogel. 
Sekretärin; Hedwig Novat. Schatzmei⸗ 

Therefe SHafchto und There | 
Breitfuß beſtebender Yeitausiduk zur 
Feier des  2öjährigen Gttftungöfeites, 
jveldhe anı heutigen Samstag m Der 
Dozarthalle, 15823 Elnbourn Ane., began- 
gen wird. 11.ca. wird Ball in Ausficht ge» 


| stellt, und von Ullen, die den Verehr fen: | 


nen, beaiveifelt Niemand, daß das Felt 
fchr unterhaltend werben wird. Der Eins | 
tritt Yoitet 25'Cent2. 

Ein Vorlaufer der Mastenballiation tit 
der Breismastenball,: welchen die Sale 
VBiem eoge Nr. 589, Orden — | 
zenritter und Damen, am heutigen 
Samst AWend in Fleiners Halle | 
1838 N. Haliteb Str., veranſtaltet. Das 
Vergnügen ſteht unter der Senn des 
Praſidenen der Loge, Hermann Flügel. 
und bes nachitehenden Austhufes: 
Charles Zlügel. Vorſitzer; Jos. Freund. 
Hermann Hildebrand, Karoline und Nel- 
lie Senning®. Ein gutes Orcheiter it für 
den Abend verpflichtet worden, und als | 
bejondere Aitraftion hat man Breife im 
Werte von $200 audgefekt, überhaupt 
wird Alles aufgeboten, um denMasfenball 
recht unterhaltend zu maden. Der Ein» 
tritt Foftet 25. ı 

Der ; j 
ladet zum Beſuch der Kirmeß ein, die er 
am utigen Samstag und wmor⸗ 

en in deiner Halle, 2048-2052 
Zarrabee Straße, veranitaltei. Die Halle 
wird „in em Bauerngehöft _ mit 
Stallungen, Schennen, Gectreideichober 
und Tebendem Geflügel umgewandelt 
mwerden, das Icktere wird zur Werloofung 
kommen. Die Beiucdher werden gebeten, 
wenn möglich in VBauernmtracht zu. lom⸗ 


men; der Feſtausſchuß verſpricht ihnen | 


eitte intereifante Unterhaltung und 
auch für etwas Gutes für den M 
a. Spanferfel mit Sauerkraut, forgen. 
Viele Vereine der Nordfeite, namentlich 
Turn: und Geiangbereine, haben ihr 
Beteiligung zugefäagt, und eine Anzahl 
bon ihnen wird auf der Bühne etwa zum 
Beiten geben. 


Ein ng a gar Konzert mit 
darauffolgendem Ball geben die So» 
staleLiedertafelundbasgars 
mondg = DOrheiter am morgigen 
Sonntag Abend im der Cogtalen 
Zurnballe, Belmsnt Abe. 
Straße. Beide Vereinigungen find nıts 
meriſch ſtarl — das Ordeiter zählt 50 
Mann —, und haben ihre Tüchtiafeit im 
Dienſte der Frau Muſika ſchon oft alänt- 

nd barpetan. Auch das bevorſtehende 

ongert verbeißt tieder ungewöhnliche 
Genüffe in Form bon großen Gejangs- 
nummern mit und ofne Orhelterbeglei- 
tung, Soli, Inftrumentalitüden u. F ip. 
Eintrittsfarten find int Borberfauf für 
235c, an der Kafle für 50c zu haben. 

Ein großes Zitherfongert mit darauf 

bem Ball gibt 


n der 
——— 
er, 


wird 


rang, Dirigent Otto &, Fi: 


am ‚morgigen Sonrttag, Wädhe : 


che 
mıttags 3 Uhr beginnend, in der Lin⸗ 
coln =» Turnhalle. Der Gemiſchte Chor 


Fibelia beteiligt fih an der Ausführung 
bed Brogramm?, melde: u. a. folgende 
Ctüde enthält: Zithervereinsmneoxſch. 
Upöllos Zitherfranz; Konzertphaniafie Für 
Buther, Arl. LZndia Belle, Traum eines 
Engel, für Mandoline und Guitarre; 
Art trauten Heim, Sertett für Zither,; ımd 
Roltamazuırta, Apollo-Zitherfrang. Eins 
tritißfarten Toften im Vorberlauf 25c, an 
der Kafje 50c die Perion. 

Der Arion MRännerdhor der 
Südfeite veraniialtet am mer: 
gigen Sonntag in der Eübdfeite » Turn; 
halle, 31. und State Straße, fein Herbits 
feit, beitehend aus Konzert mit darauf: 
—— Ball. Ein äukerſt rühriges 


Bıq 
„Ue 
der Eiuden; „Am Rhein“, von A. Bım: 
gert; „Echlittenfahrt“ 

All Heil Hurra“ von 
zum Vortrag. 


eübt und bringen die neuen Chöre: 


Rud. Wagner, 


die Herren Aug. Schweitzer. 
Sen und Schlips mit einer komiſchen 
Ezene die Lachmuskeln i 
ſesen. Fräulein Franziska Huhn wird 
die Anweſenden mit einem Sopranſolo 
erfreuen. Anfang 7 Uhr. Eintrittskar⸗ 
ten im Vorverfauf 25 Cents; ar Der 
Kaffe 50 Cents. 

An. Hörbers Halle, 2181-35 Blue 
Rzland Upe,, beranftaltet der beliebte 
Sefangberein L2iedertafel Bine 
feit am morgigen Sonntag bon 3 ihr 
Nachmittags an ein großes Herbſtkon⸗ 
zert nebit Ball Das Programm ver: 
heift eine jchöne mufifaliihe und die Täs 
tigfeit Des tüchtigen Feitausichuffes eine 
genußreiche geiellige Anterhaltung. Ein: 
trittäfarten Zoiten 25c und gelten, wenn 
im Boraus getauft, für Herr und Dame, 
an der Kafle gefauft nur für eine Per 
on. 

Die Deutfhen Wittwen, deren 
Keitlichkeiten jth großer Beliebtheit er- 
freuen, halten am morgigen Sonntag 
im Ürem Saupiguartier, der Säiller: 
halle an Wells Str., nahe North pe., 
isren Nahreshell ab, welder um 4 Uhr 
Kachmittagd beginnt. Für aute Mufit, 
Erfriidungen ui. tt, wie immer, be: 
ſtens geſorgt. Der Eintritt -Foftet nur 15 
Cents 

Der Hamburger Alub, jene 

efflide Bereinigung bon Söhnen ımb 
Tocht der altehrwürdigen Hanſaſtadt. 
die immer fo intim gemütliche Gefellig- 
teitägbende beranitaltet, begeht amı fom- 
menden Mitttvod) jein 24. Stittungsfeit. 
Eine Ausnahme bon. ber gewöhnlichen | 
Negel bildet diesmal der Umftand, dag | 
dad Keit an einem Mittwoch ſtattfindet. 
und zivar im großen Saale der Wider 
Barf Halle. Zur Erinnerung an den 
Abend, der wieder fehr unterhaltend und 
genußreich zu. sen berfpridht, werden 
—J— Soubenir. an die 

ſucher verteilt werben. 3 den Mit: 
gliedern haben, mie üblich, nur. folche 
Gäfte Zutritt, die im Befis von Einfüh 
rungaslarten find. Der Eintritt t 

Die lattdeutfde Gilde 
Nord » Chicago Nr. 9 bt am 
tommenden Samdtag. Wh in 
Kleiner Halle. 1638 N. Saifted 
ıhr 22. Ctiftungdfeit, l, deiten 
Tanzpaufen mit humsrtftifden Vorträgen ; 
ausgefüllt werben, tit da8 Programm des 
Yhbenbs, mweldhes den Beſu jedenfalls 
fehr bie] Bergnünen b tmird. Die 
Eintrittöfarten foiten im Borverfauf 25, 
en — — 

Der Btälser Fraue.dvcrein 

viert —* T 2 e 


dorts. Halte fein 15. 
—— 


” 


| mütlichen Abend; au bereiten. 


| Straße. Unter der. Zeitun 
2a Salle Turnverein! 


en, u. | 


und Baulina 


Apollo:| 


Komite war bei den Vorarbeiten rege für | 
tig; fait 50 Aktive haben ter" Leitung | 
ibre3 Dirigenten Karl von Wolfsleel fleis | 


3 Rabr mein Ehab“ pm #%. bon | 
bon Nädel und 


I 
Herr 9. Granhold und | 
Sert Mar dv. Herkberg werden je mit | 
emem Kouplet, die nerzen 9. Graubold | 
und U. Wehrmein mit einen Duett ımd | 
Mär v | 
Sersbera, H. Granhold. Tohn Spuehler | 


in Bewegung 


* N * = " r ” — 7 
* we au Taken, m 


&0 
In der Brotherhood Halle. 2733 Hirſch 
— a. — 2°; 
Etr, Ede Hairfielb Wve;, veramftaltet die 
— 1— Gilde 

38 am Sonnabend 
Wends 8 Uhr begimmend, ihren pierten 
Herbitball; Damen der Gilde haben eẽ 
bh als. Feitausfchuß ga: 
macht, den Beſuchern einen regt gemüt- 
Iöben, angenehmen Wbend zu bereiten, 
und faden alle Freimde und Gönner der 
Gilde ein, daram. teilgimehmen. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Am -tommenden . Samstag. ber- 
auitgliet der Konlurdia-Männer» 
dor fein Serbitfongert in der Vormärtd> 
Iuenhale, 2431 8. 12. Stwafe. Die 
Zänger werden wit ihrem Dirigenten 
E.. WM. Böhler ihr beitet Könnten eintiegen. 
Die Austmabl der höre und Soli if 
eine vortreffithe, zum Exhlur-mird aud) 


dem Humer in außgicb.”er Werie Rede | 


nung getraaen. e Vorkehrungen find 
aufs Eprefältigite neiroffen, und. e3 Ta> 
det der Konformasranneschor alle jeine 
Gönner uny Freunde zu einem gedieges 
nen,echt deutichen. geiellimen Iinterbals 
Iungsabend herzlichjt ein. Für die San⸗ 
gesfreunde im Beſonderen ſei noch be⸗ 
merkt. daß die beiden Chöre: „Frinklied” 
und „Sturmmogen“, jowie „Der Spiel: 
mann bon Düppel” mit Soli, bei diejem 
Konzert zum eriten Male in Amerika 
zur Aufführung gelangen. 

Der Weſtſeite Sängerkranz 
hält am fommenden Samstag in Soer⸗ 
berd. Halfe, 2135 Blue Aland Avenue. 
ſein vierundzwanzigſtes jährliches Kon— 
zert ab. Nach dem N des Bers 
eins, nur gute Saben zum Portrag zu 
bringen, haben die Mitglieder fleigig ge: 
übt und feine Mühe geicheut, um den 
Beſuchern einen gemußreichen ge⸗ 


Der Harugari-Sängerbund 
beranftaltet am fommenden Samstag ei⸗ 
nen Siederabend nebit Ball in Eounts 
Halle, Ede Eedawid und Blachawk 
S bon Herrn 
H. von Eppen ‚werden die Chöre „Zieh’ 
mit“, bon Angerer; „Abenditändhen“, 
von Schiebold, ſowie Und drüber fang 
die Nachtigall" von Wengert und „DO 
du mid Tiebit“ zum . Voriraa Tommen. 
Die Herren May Müller, Baul Steffens, 
M. Lorz, Ferdinand Hadmann, W. Pichl 
und .Xof. Flude haben die Leitung des 
Abends unter fich, welcher recht genuß- 
reich au ierden verſpricht. Eintrittskat⸗ 
ten foiten im. Vorberfauf 2öc, an ber 
ı Kalle. ?5c. 

Der deutiche Verein Bring; Hein» 
rich Nr. 1 begeht am u A em 20. 
SAtober, Nachmittags 3 Uhr beginnend, 
in Yondorfs Halle fein neunte Etif- 
tuncsfeit mit Ball ımb Unterkaltung. 
Mit den Vorkehrungen find die bemähr: 
ten Mitglieder Emma Stamm, Bräfiden- 
| tin; Frangisla Banloni, Auauite Bieien: 
' benne und Arthur Kupfer eifrig beichäf- 
tigt, und man Tann Sicher fein, daß es 
ein ſchönes Feſt werben tird, benn der 
„Vring Seinrich” veriteht. fi darauf. 
Eintrittsfarten fojten im Vorverkauf 25 
uny an ber Kaffe 35 Cents. 

Am Sonntag, dem 20. Oktober, Nach- 
mtttagd 4 llhr, begeht die Deutfche 
Kriegerfameradichaft ihr 26. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Konzert und 
Kal, in Schönhofens Halle, Ede Mil- 
maufee und -Aihland Ave. Um dieies 
Stiftungsfeit den biöbertaen Bereinsfeit- 
Itchleiten mürdin anteihen zu Fönnen, 
oder men möglich noch beilex zu geital- 
ten, iit ein bemährtes Komite fleißig he> 
müht. Das Programm fol frühzeitig 
befannt gegeben erben. . 

Sein adıtes Weinlefefeit kündigt. dei 
Sefterreidiijh : ngarıide 
Militär = Krantemundertü ⸗ 
ungsberein für Eonntäg, den 20. 
Oftober, in der 2a Saue Turnhalle, Kr. 

2048 Zarrabee Straße, an. 3 gibt be; 

Tanntlich Teine Yuftigere Gefellicheft, als 

die Leute aus der Dpppelmonardie bei 

der Weinlefe, wie die Früheren-beraztigen 

Feſte des Vereins zur Genũge bewiefen 

haben. Yud für das beporitehende Feit, 

das wieder mit Preisfegeln verbunden 
‚ fein wird, merben große Vorkehrungen 
netroffen, die einen aroßen Vergnügungs-' 
erfolg im Voraus jichern. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags, Cintritt3- 
farten Foiten im Sorberfauf 2dc, an der 

Kaſſe 35c. 

Einen grogen Sabpenball aiht der 
wohlbefennte Binz. Heinrich deut; 
the Gegenjeitige Unterjtügungsverein am 
Eomuntag, dem 20. Oftober, in der Scil- 
lerhalle, 1569 Wella Struke, nahe North 
Abe. Das eit beginnt um 3 Uhr Nachis 
mittags, und ein erfahrener Keitausihuß 
forgt dafür, da ed unferhaltend und ne- 
mütlich verlaufen wird. Der Eintritt fos 
ftet 15 Cents. Der Keftausichuß beiteht 

' aus den Damen Helene Taeder, Präjt- 
dentin; Wrife Grismann, Berta Bauin, 
Henriette Kirchhoff ınd Marie Molls. 

Ber einen gemütlichen Nachmittag umd 
Ypend verfeben will, ber fontme amt 
Sonntag, dent 20. -Oftober, nad) der 
Südfeites Turnhalle, 3143. State Str., 
to der Verein deutider Baf- 
fengenoffen von Chicago in großen 


Eagle fein 21. Stiftungzieit abhält, wels | 


ı es um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Der 
Vorlehrungsausſchuß bat c3 fi angele- 
gen jein lajien, ein abtvechölungsreiches 
Programm zufammenzuitellen. Die 12 
Mann ftarfe Kapelle unter der perjönlis 
chen Zeitung ihres tüchtigen Dtreftors CE. 
| ton Wolfäfeel forgt für den mufifalifchen, 
der ·Arion Männerchor der Südſeite, ſo— 
inte die Geſangsſektion des Kriegerver⸗ 
eins Tomn of Lafe, mit mehreren Soli» 
ten für den aefanaliden und Tomtidien 
Zeil der Ilnterhaltima. Gintrittöfarten 
2. bei allen Mitgliedern zu haben, tım 
2orberfauf zu 25c und an der Slafje au 
50 Gents. 

Der ESüdjeite Shwäb.=-Bas 
dBifde Arauen » Unterftüb« 
ungäpderein feiert am Sonntag, dem 
20, Oftober, in der Walhalla-Salle, 37. 
Str. und_Wentworiii Uve., fen fünftes 
großes | Etiftunasfeit, verbunden mit 
Konzert, Tomifben Vorträgen und Ball. 
Da Ichon verſchiedene Sefangvereine ihre 
Mitwirfung zuaefant haben, jo Üt auf) 
das Konzeriprogramm fehr reichhaltig 
mit Chor» und Eoloporträgen aller Art 
ausgeitattet Ein tüchtiges Komiite ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um. den Mit» 
aliedern und freunden diejes beliebten 
Vereins cinen recht veranugten Nachmit⸗ 
tag und Wend zu verſchaffen. Für gute 
Musik, ſowie für vortreffliches Efſen und 
Getrãnke wird beitens aejorgt werden. 

Ein es Ponset mit Ball veran- 
ftaltet der Wider Bar! Männer 
Kor am Sonntag Übend, dem 20. Df- 
tober, in der Wider Rarf Halle, North 
Avenue, nahe Milmaufee Ave. und Robe 
Straße. Die e, deren Mittelpunft 
der Verein bilbet, jehen dem Vergnügen 
mit Spannung entgegen, denn es tit ein 
fchönes mufifalifches Programm aufge» 
ttellt und —— und auch der geſellige 
Teil des Feſtes wird infolge der Tätig⸗ 

es tüchtigen chuſſes nichts 
zu münfchen übrig . Eintrittöfar- 
en Iofiten im ®o f 25c, am ber 
Kafie 50c. \ Wr 

Der Reto Sitp Damentor i 
am Sonntag, dem 20. Oltober, von 4 Ihr 
Nachmittagd an in der Ihalle, °48 
und Sonore Straße, fein viertes 
tongert nebit Ball. t der Yusfirhrung 
des ſchönen Brogramms Be er 


i ala 3 Gejan 
Kine ſech — su 


| bor. 


BR en UER ORE R  ERTE LT > Wa an Rec 


+ 
Garantirte 


Heilungen 10 


nn Sein Dollar 
braucht 
bezahlt zu 
NY werden 
bis geheilt 


an meiner profeeifionel- 
Yem wesätt von $10 für 

- ttgend eine Ftraniheit, 
wenn hr Eud über: 

N schgen er —XT 
J weifehoften en hei⸗ 
Sr. Flint Ger —— 2 

2 tr. dvache Piänner, ang 

a ” ER on Twüberer Aue 
{heifung oder. Neberarbeit, verlörene Mannes · 
taft, Eihmwädhe, Uusflüffe, NRürenfhnerzen, 
ihmades Bedähhtniß, Nieren» ober Urinächhmer- 
Benen, Bergrökerung an ber 


den, berarößerte 
3 510 


Iinfen Seite, belegte, Zunge. 
nur 


Prof. 606 
bung Be wir n bie 


Ehrlichs 

für _die_Anmwe 1@. t, 

größte Lrfaheimg in ber dluhg bon Blut« 

— unb in ber na be3 wuns» 
aren 606. Labt Eu nicht duch fallen 

abhalten; Lommt jest und werdet für mei 

peztcll niedrigen Preis gebatlt. DBelte Wie 

dizirten, bon ınferen enen Laboratorien gelie⸗ 

tert. Konfeltation und williommten. 


Dr. Flint, 3228. State St. 


swiihen Jadion und Ban YBuren Bir, 
gegenüber don Rothſchild & Co., ameiter Sloor. 
ad Sonia Jeden Tag bon 8 Vorm. bis 6 


Stat 
—— 


Nahm. Montagd und nnesitags Abend bis 
9 Uhr. Sonntags 9 Bis X Borm. Chicago, Jl. 


reibijhe Frauen, Krantens 
unterft Bunsäusrein am 
Samstag, 26. Oftober, jein 14. Stifs 
tungßfeit feiern. Der Feftausfähuk, mel 
der die aus Ball und Iinterhaltung bes 
ftehende eier vorbereitet, beiteht aus den 
Damen Karoline Fiſcher, Bräfidentin; 
Antonie Krubbila, Berta Salgzinger, Jo⸗ 
hanna Rotihnil, Anna Krimicet und as 
roline Weber. Gr iit eirzin bemüht, den 
Beſuchern den Aufenthalt auf dem Feſt ſo 
unterhaltend iwie möglich zu ımadien. Der 


Emtritt Toitet 23e. 
Der wohlbefame Le ing» 
t ! A 
orf3 Halle 


Rrauenberein gibt am 

Hbend, 26. Oftober, in 

einen Mastenball, zu melhem große Bor» 
tchrungen getroffen werden. Bieje lies 
gen in den bewährten Händen der Damen 
Marie Rofe, Präjidentin; Hanjel, Bots 
Ihaner, Schüttler, Futterer, Mitchell und 
Sliedde. Nick weniger als 175 Breife 
für Herren und Damen werben zur Ver» 
teilung fommen, woraus erjichtlich it 
oh man auf einen fehr itarten veſuch 
rechnet. Das Vreisrichterkollegium jeht 
ſich aus den Damen Mentzel, Fallbuſch, 
Brange und Tank zuſammen, welche ge⸗ 
wiſſenhaft ihres Amies walten werden. 
Eintrittskarten koſten 200 im Vorverlauf 
und 35c an der Kaffe. 

Der Banrifdh-Ameritantide 
Krauenberein.dber Südjeite verams 
jtaltet am Samtptag, dem 26. Sftober, imt 

roßen Saale der Sübfeite » Turnhalle, 
814847 State Str, jenen großen 
Herbitbal. Wie immer, fo wird aud 
diesmal bad A allen Vejuchern redıt 
amüfante, -fröhlie Stunden bereiten, 
denn die rührigen Baherinnen bliden mit 
Stolg auf alle ihre mit Erfolg abgehaltes 
nen Achte, mit der jicheren Hoffnung, bat 
diefer Ball getwiß hinter den anberıit. nicht 
aurüditehen frird. Sie laden deshalb alle 

andäleute, Sreunde und Gönner freund» 
Lichft eilt; Sas, Komite, Kätht Wachter, 
Elta Merioid und Biltoria Statier, it in 
voller Tätigkeit mit den Vorbereitungen; 
e3 jol au nichts fehlen, was das Gemüt 
erheitert und den Körner ſtärkt. Anfang 
$S Uhr. Tidets im Vorverfauf 25 Gts,, 
an der Stäffe 50 Ets. 
. In der WabanfiasHalle, California u. 
Wabanſig Uvenue, hält der Deutid> 
amerilanijhe Klub der 28. 
Ward am STamdtag Abend, dem 28. 
Oftober, feinen jäbrlihen Ball mit Kons 
zert.ab. Die umfajferden Vorkehrungen 
zu dem Vergnügen mmäärleiiten einen 
pollen Erfolg. Cintrittöfarten foften im 
Vorverfäuf, 25. Cent, an der Kaffe 35 
Cents. un 

Die Viltoria » Loge Kr, 3 vom 
Grade Ruth. %. DO. M. W., feiert am 
Samſtag Mbend, dem 26. Oftober, ihr fil- 
bernes Stiftungsfeit mit großen Em» 
dfang und Ball im oberen Eäale ber 
Nordieite Turnhalle, 822 N. Clark Str. 
Der Vorfehrungsausfhuß trifft umfaf- 
jende Worbereitungen, um den bielen 
Breunden und Gönnern einen amgeneh» 
men ımnd vergnügten Wbend zu bereiten, 
e3 ftehen verichiedene Heberrafdhungen bes 
or. Ein gutes Orcheſter wird die Mufik 
liefern. Fur gute Getränke und ſchmad⸗ 
bafte Speiſen wird reichlich geſorgt. Der 
Eintritt iſt auf nur 28 Cenis feſtgeſetzt. 
weshalb die Präſidentin, Frau Thereſe 
Beiersdoxf, und das Komite zu recht zahl⸗ 
reichem Beſuche freundlichſt einladen. 

Sein ſechſtes Stiftungsfeſt mit Ball 
und Agitation begeht der Deutſche 
Verein AApentoſe am Samstag 
Abend, dem 26. Ottober, in der Schiller⸗ 
halle, Wells Str. und North Une. Die 
Präfidentin Emma Stamm und die Mit- 
glieder Magdalena Meier und Theodor 
Zinmermann bereiten das #eft in be> 
währter Weife bor, und die Befucher 
tmerden jid) ohne Zweifel auch Diesmal 
wieder beftend unterhalten. Der Eins 
tritt foftet 15 Cents die Perfon. 

‚ Unter der Xeitung der Darmen Garn» 
Iine Willede (Präfidentin). M 
Reifenberger (Borfigende), Anna GeH- 
ner (Sekretärin), Sopfte Kradit (Schab» 
meifterin), Katie Filher, Seatie Ylattich, 
Minnie Spie3_ und Sophie Thompfon 
wird der Nord: Chicag 
Erauennizein am Samdiag, dem 
26. Ditober, Abends, in Count Halle am 
Sedgwid und Bladhawf Str. fein 15. 
Eriftungsfeit mit Ball feiern. Der Name 
des Vereins jotohl twie die Zufommen- 
fegung de3 Feitausihuffes bürgen den 
Bejudern für eine fröhliche und gemüt- 
Ihe Unterhaltung. Ber Eintritt foftet 
25c. 

Der Arbeiter -» Interitüß- 
urg3berein3orden WU 9. ©, 
alt am — dem 27. Dftober, in 
einer Hale an Vlalhatof und Sedawid 
Straße ein mit Ball verbundene: Fami- 
Itenfeit ab. Da3 unter ber Leitung des 
Großpräfidenten Dr. Herrmann Mai tä- 
tige Feittomite beiteht aus den Mitglie- 
dern Hermann Kungel, Vorjiger; Nohn 
inf, Sefretär; Albert Hoffmann, 

itfle, Georg Kopp und Augufte Wer 

jt recht erfolgreich zu m » 
pepe Gefangvereine Haben ihre. Mittwir- 
iq zunefant. Anfang 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags ntrittslarten loſten im 
lauf 15c, an der Kaſſe 25 Cenis 

Die Eintracht League N.7 
vom Orden der United Le * Ame⸗ 
rica feiert am Conntag, dem 27. Ottober, 
in der Teutonig-Turnbalke, Ede 53. Chr. 
und South Alhland Ave, ihr 17, Stif- 
—— mit re und Ball. Der. 
Anfang tft auf 4 Radımittag s 
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Ein Kongert- om 
Ottober, in Vonborfs 
reihyaltige 

bei deſſeñ Ausführung 

Lyra win mird, anihält u. a 
tere Bet: 

„Die datilig vom 

bom Verein vorge 

EEE 

Karl Rints zum 

zert beginnt um 3 . 

Der Schwäbiſche ranen⸗ 
dereim wird am Sonntag, dem 27. Ol⸗ 
lober, in der Nordjeite ⸗ Turnhalle ſein 4. 
Sti Sfeit, verbunden mit Konzert und 
all, abhalten. Die Gefangsteltion iit 
im Gemeinjchaft. mit dem . Damendhor 
Knra und unter Leitung ihres Dirigenten 
U. Rehberg fleitig mit dem Einitudiren 
gan heuer Zieder beichäftigt, auch wer: 

en wieder verxſchiedene humoriſtiſche 

Stücke zur Aufführung kommen. ſowie ein 
Einakter. aufgeführt von den Mitgliedern 
der Geſangsſektion. Es haben mehrere 
befreundete Geſongdereine ihre Mitwir⸗ 
lung zugeſagt. Ein tüchtiges Komite un⸗ 
ter Leitung der Praſidentin Friederile 
Schellenberg hat leine Mü — und 
für gute Bewirtung und Bebitnung der 
Säfte aeforgt, fo dat jeder Bejucher auf 
einen gemütlichen Nadjmittag umd Abend 
reinen darf. Cinteitt 25c, Kinder 10c. 
Anfeng 3 Uhr Nachntittags. 

Yın Sonntag UÜbend, dem 27. Oltsber, 
gibt die Schtiler » Liedertafel 
im Schönhofens Halle ein großes Kons 
zert. Mehr als dieſe bloße Ankündi⸗ 
gumg iit bei dem belichten Gefangberein 
faum nötig, um die Halle dicht zu füllen, 
denn Die Gediegenheit jeiner konzerte 
und Ilnterdaltungen ift allgemein - be» 
land. Wuch das beboritehende Konzert 
twirb bei nur 25t Eintritt eine. Fülle von 
Genitfen bieten. 


An der Schlishalle an Alhland Xpe., 
nahe Dipifion —2 eiert der Bans 
net ohltätigfeitsberein 
am Sonntag, dem 97. Oftober, jein 16. 
Stiftunasfeit. Das um 3 Uhr Nachmits 
tags beginnende Feſt wird vom einem tüch⸗ 
tigen Feſtausſchuß votbereitet, der es ſich 
zur Aufgabe macht. den Gäſten des Ver⸗ 
eins auch diesmal wieder eine ſchöne Un⸗ 
terhaltung zu bieten. Eintrittstarten 
—— im Vorverfauf 25, an der Kaffe 

de. 


Der Turnverein Freiheit wird an 
den Tagen 31. _ıtober, 2. und 3. Nobem> 
ber fein 2djahriges Beitehen in feiner 
Halle, Nr. 3417 bis 3421 Süd Halited 
Straße, feiern. Um GVonnerstag, 31. 
Oftober, wird die Reier mit einem Kom 
mers au dem alle Zurndereine der Stadt 
eingela en tmörben find, eröffnet mwerbeit. 
Un den beiden anderen Tagen tuırd das 

zogramm au? Schauturnen, Vorfrägen, 
Feſtreden und Ball beitchen. Der erite 
Sprecher ded Vereins dit Her J. G. 
Bleifing, ver Turnlehrer Herr Koh. Uns 
ter den Grimdern des Vereind Fefanden 
ih,die Turner R, Wbrecht, Schaak. R. 
MWägner, Köhler, * Hill. D. Birker, P. 
Schmidt, Alb. Rofe und G. Lindemann. 

Um Samftag Abend, dem 2. Nobember, 
feiert der Bhocniz Frauenhers 
ein fein 13, Stiftungsfeit nebit Ball im 
Rreimaurertembel der Norbieite, 1504 N. 
Elarf Str. Die nadbenamten Damen 
treffen die Vorkehrungen: Sophie Wull- 
meber, Präfidentin; Pauline Zenjen, Er- 
—— Afetle Meche, Wo igenbe; 
Elife Honer, Schabmeifterin; Karoline 
Bremer, Sekretärin; Matilde Honer, Kaf- 

irerin; Ottilie Stod, Anna Schnoor, 

Werigmann, Ulma Schweiger und 
Unna Gundling. &8 ti das Beltreben der 
Damen, Mes recht jchön ——— 
damit die feſtlichen Stunden Bein; 
Kern jo angenehm tie möglich verachen. 
Eintrittöfarten foften im Borberfauf 25, 
an der Hafie 50 Cents. 


Die 14 Blattbütihen Bilde 


der Nordiveitfeite berämitalte ekrre "ars" 


ſtig ⸗· gemütliche —— am Sonn⸗ 
tag, dem 3. November, in beiden Sälen 
bon Schönbofens Halle. Der untere Saal 
je dem Tanz vorbehalten, der um 3 Ub: 
achmittags beginnt. Die Iinterhaltung, 
melde im oberen Saale ebenfalls um 8 
Ubr beginnt, ift veichhautid. Sie beiteht 
aud Mufif- und Geſangsvorträgen, ſo⸗ 
mie folden Tomiichen und erriten Ans 
baltös, Turnen, Bühnenaufführungen, 
Schattenbildern ulm. Die Feitrede wird 
Herr Ferd. neufranz, Grotmetiter der ®. 
®., halten. Nach Erledigung des PBro> 
gramıms findet auch imt oberen Saale ein 
Ball ftatt. Mehrere mertvolle Genenitän« 
de fomnmen zur Verteilung. Qiders im 
Lsorberfauf 25c, arı ber Kaffe 50«. 
„ Das A Konzert des Ge» 
fangperein Harmonie bom 
Zafe Viern findet am — dem 8. 
Vodember, in der Lincoln Turnballe ſigtt. 
Da die Kongerte des wohlbekannten Ge⸗ 
ſangvereins ſchon ſeit Jahren durch ihre 
muſterhaften angsvorträge belannt 
find, foird auch diesmal von der großen 
—* Yaar unter Leitung des Dirigens 
ten Henth bon Oppen Befonderes geletitet 
werden; es fommen zum Vortrag Ges 
fänge, welche der „Harmonie“ in Deutfch« 
Ind gemwidmet murben und in Chicago 
noch nte gehört torden find. Das mufil- 
liebende Publikum mirb befonders auf fie 
aufmerfam gemacht. Der Eintrittspreis 
beträgt 50 Cents für Serm und Dame; 
Eintrittöfarten find bei dem Vergnü— 
gungslomite, reis Walther, Bruno 
Knecht, Fri Eber, Henry Bauer und 
Hermann Wolfe, forwie bei den Mitglie- 
dern de Vereins zu haben. Nadi dem 


Europäifhe Methoden 
die Beten. 


Mit großer Genugtuung empfehlen 
wir die Methoden, wie fie Prof. W. 
M. Lamhon, M. D., anwendet, als 
biefelben, bie in ganz Europa unge 
menbet werben; Prof. Lambon ift zur 
Zeit erfter fonfultirender Arzt in bem 
Atomo⸗Radio Inſtitut. 

Wir halten es für unſere Pflicht, die 
Leſer dieſes Blattes zu benachrichtigen, 
daß es in Chicago einen Doktor aibt, 
der mit bebeutenhem Erfolg alle Fälle 
behandelt, die er annimmt. Wir fon- 
den, baß dies die Folge ber forgfamen 
Unterfuhung ift, die er pornimmt mit 
feinem mächtigen Atomodcope, ba 
Licht, mittelft welchem er durch irgend 
einen menjhlihen Körber fehen fann 
und faft augenblidlih anzugeben 
bermag, wo das Leiben liegt. Er be- 
rechnet nichts für Rat und Unterfud- 
ung umb befanbelt alle Krankheiten 
bon Männern und Frauen. Seine 
fhöne Office nimmt das g zweite 
Stodiwert von 81 W. Ranbolph Str. 
a —— viele der et 

i und inen aus 
P halb Europas zu feben find. Wir 
ind ö Ga irgend 


Männer oder rauen, vie an irgend 
einem Be 


— 


ie aje 
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> a ar I us oz 
zufriedengeflelle Kunde 
iſt genügender Beweis daß v 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fe⸗ 
der Augen der eingig richtige Mi 


ift um Eure Mugen imterfirchen und Eıre Gläfer' angepaßt zu erhalten ; 
Rift nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 


laffige wiſſenſchaftliche Examinatisn durch Erperten. 
unſeren Geſchaft. Kommnt und ſeht wie 


Unſere eigene Schleiferei in 
Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtandigſtes und feinſtes obtifches 
Geihäft in Chicago. Br nehmen ben 


„ganzen 8, Blopr ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Konzert findet ein gemuůtlicher Ball ſtatt. 
Anfang 8 Uhr Abends 

Der Schwäbiſch Badiſche 
Frauenverein Pr 1 wird amt 
Sonntag, dem 3. ——— in der Bor» 
wmerts:Furnhalle, 2481 W. 12. Steahe, 
fein 15. Stiftungsfeit; 
Konzert und Ball, abhalten. E& inerben 
von einem aus jehr- rührigen Mitgliedern 
beftehenden Komtte unter Leitung: der 
PVräfidentin Barbara Euchner gang befon: 
dere Anitrengungen gemacht, um Diefes 
Feit recht imterhaltend zu machen: Meb- 
tere befreundete Gejangbereine und Sos 
liten haben ihre Mitivirfung zugelagt, 
auch werden einige humoriſtifche Stüde 
we Aufführung fommen. Das Komite 
at fein bejonderes Augenmerf auf gute 
Bemirtung und Bedienung ber Gälte ges 
richtet; fo ba jeber Befucher auf einge 
vergnügte Stunden reinen darf, Añ⸗ 
fong 3 Uhr Nachmittags; Eintritt .25c; 
Kinder bezahlen -ohrıe Ausnahme 10c: -- 

Der Unterftübßungdöpberein 


Saronia bveranftaltet am Conntap,. 


dem 3. November, in Nondorfs Halle en 
Konzert nebſt Ball. Geſangs⸗·Inſtru⸗ 
mental⸗und komiſche Vorträge bilden 
das Konzertprogramm. an deſſen Aus⸗ 
führung ſich mehrere befreundete Vereine 
beteiligen werden. Dieje Darbietungen 
und das geſellige Vergnügen, welches von 
den Herren E. Unger, W. Fiſcher, C. 


Schultz. A. Kerſt. O Haaſe und E WU! 


Krauſe vorbereitet wird, werden den Teil: 
nehmern im Kreiſe der gemütlichen Sach⸗ 
ſen jedenfalls eine ſehr angenehme Unter⸗ 
haltung bereiten. 
Eintrittöfartn au 25c gelten fir Serr 
und Tame, an der Kajle zahlt man 35c 
die Berfon. 

Sein zweiundzwangigiahriges 


tungöfeit mit Ball feictt. der Germäas 


nia Srauenpderein am Sonutag,. 


dem 3. November, in. der Norih Weſt 
Halle; Beitern. und North Abe, um. 3 
Ußr Nahmittags beginnend. Unter: der 
tüditigen Neiturtg der, Präfidentin Anne 
Irieb wird ein ‚erfabrenes : Feitlömite 
Vorjorge treffen, daß-auch dieje Feſtlich⸗ 
feit den Befuchern veranüate Stunden bes 
reiten wird. Das Momite ladet bie vielen 
Freunde bed „Wermania rauenperein“ 
ein, durd; ihre Gegen. ' das yet ver» 
Ichönern au helfen. Fir gute Mufit, Tos 
wie vorzugliche Erfriſchungen und Ge⸗ 
tränfe wird auf das Beſte geſorgt ſein. 
Der Eintrittspreis iſt auf 2B Cents die 
Verſon feſtaeſetzt. 

‚Sein 25jähriges Aubiläun, verbunden 
mit Vühncnaufführungen, Konzert und 
Ball, feiert der Nord» und Nord« 
weit » Chicag I ers 
Kranten -» Unterwasungäder: 
ein am Sonntag, 3. November; Wachs 
mittags 8 Uhr anfangend, in den beiden 
oberen Tälen der Sozialen⸗Turnhalle 
Belmont Xoe. und Raulina Sie. Das 
Reitfomite, Non. Moelms, Präfident; 


Wilhelm Wiedbuſch, John Schalla Aug. 


Lueble, Ernſt E. Schmidt, Karl Bunge 
und Larl Frank, hat nichts unverſucht ge⸗ 
laſſen, dieſe Jubiläumsfeier ſo interſ— 
ſant wie möglich zu geſtalten. Während 
im großen Theaterſaal die bekannte Alen 
Vogelſche Theatergeſellſchaft in komiſchen 
Vorträgen, luſtigen Duetten und zum 
Schluß in einer Geſangspoſſe guftritt. 
werden in dem zu einer urgenütlichen 
deutſchen Bierſtube verwandelten Turn⸗ 
faaı  vericdhiedene - Gejangbereime- ihre 
Ichöniten Lieder erſchallen lafien. Abeitbs 
findet Tanz in beiden Cälen ftatt.. Bei 
der allgemeinen Beliebtheit: deö Vereins 
in Lafe View dürfte ein durchſchlagender 
Erfolg jebt fchon gefichert fein, Einkriiss 
farten 25 Cents die Berfon. 

Bum Beiten ihrer Marichriege hält die 
Umerifaloge Nr. 1857, Orden der 
Ehrenritter und Damen, am Eambta 
Abend, dem 9.. er, in Sieben 
Halle, 1457 Clobowrn ’Wvenue, ihre 24. 
Stiftungsfeit in Form eines Ernte- ober 
landliden Feites ab. Der Vorfehrungss 
ausihuß it ſchon fleißig an der Arbeit, 
um denm Veranügen ſo viel Würze wie 
möglich zu verleihen. Der Eintritt lo— 
ſtet 250. 

Zur Feier don Schillers Geburtstag 
beranitaltet der Schillerfrauen: 
berein am Samstag Plbend, bem 9. 
Rovember, im großen Saale der. Nord- 
feitesZurnhalfe einen großen Ball. Die 

orkehrungen zu diefem merden von den 
Damen Emma Eiimidt, Präfidentin; 
Erna Scaade, Voriigende; Veronika 
Meyer, Schakmeiiterin; Margarete Het: 
tinger, Friederife Treichel, Marie Zabe- 
wig und Lizsie Brodmann getroffen, 
und alle Ingeichen deuten auf. jtarken 


Bejuh und fchönen Erfolg des Keited‘ 


Bin. Im Vorverfauf foiten die Eins 
trittäfgrten 25c, art der Kaffe 50c. 

Semi 16. GStiftimasfeit. feiert der 
Aumboldt Bart Krauenper» 
ein am Sonntag, dem 10. Robemiher, in 
in Schlitz Halle, Aihlendb Une. und Di: 
bifion Eir., Nachmittags 3 Uhr begin- 
nend. Ein abwechslungsreiches ds 
gramm, beftchenu 'auß Romzert, Gefang 
ER Ele — 

pri ſuchern an 
€ - Ein umfichtiges | ie er 
re ag En 
iane iſt fleisig am 
um allen Anforderungen der Gälte zu ger 
nügen. Cintritt zuc die Berfon. 

Das 10jährire Stiftungsfe* “verbun- 
den mit Birmoriftifchen Wufführungen, 
Konzert und Ball, feiert am Eonntag, 


dem 10. November, der. Balnhbnms 


nia » Damendor in ber Sozialen 
Turnballe, Ede Belmont Abe. und Raus. 
fina € Das Komite und alle Mit- 
Tieder merden feine Mühe und Wrbeit 
even, den Freunden und Gäften eimas 

ed zu bieten.” Der men 


ejangäbo 


: rträgen 
beitragen, das Feit au einem er |' 


eihen. u maren. - Anfang 5 Uhr 
Nacmittans, Tidets im Wörberfäuf 25 
Gents; an der Siafie 35 ze nee 


‚feiern wied."Diefer Ber 
— ‚erfolg: 
iten find jo allaemein und 


Am Voraus gefaufte 


Stifs » 


wird bon einem guten a 
ı Tanz aufpefpielt, und der W ke 
| an guten Speijen und Getränten niemals 


‚mann (ats fein 


* 


berbunden mit 


40,000 Familien ſparen 
eine Million Dollars iehed Nabe i fi 
Zanles nur bie ‚bier Urtile an: 

‚ Kaffee, Butter, Tee und © 
Beiter. Kaffee, 


hen Gelb laufen ann, 3 c 
>. 
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8052 Wentteosfd Ube, 
8427 ©. | 


Dee Gefangperetn 


Seie 
eägserbund hät mn Soma, 
. Nobember, in Schönho or 


—— — mit datauf fo 


‚.. Kaflenöffnung .6. Uhr, 
Uhr WUbende., Wie bei früheren 
ten, fo.hat much Diesmal ber Verein 
Leitung feines Chormeiitdts San 
ein reichhaltiges und aut geprobtad 8 
gramm zuiaınmengeitellt, fo daß bet Bes 
fuchern einine pergnuate Stunden in Br 
fitaltfcher, fowie gejellichaftlicher 7 — 
ſicht geſichert ſind. Qum Voꝛ 
men verſchiedene Chore. Soli 
Scälrife „Die 4 Nunggejellen”, aufger 
führt bon den Berren dent: Hollmann, 
Rılln Boffe, Hans Pfeiffer und Hans 
Koßnath, Darauf folgt-ein flotter Ball: 

Um. Sgmöfat Abend, dem 16. Ropems 
ber, gibt Ser Bäder s Untertü- 
ungsberein von Chicagd‘ in der 
Nordieite- Turnhalle je nen, 46.. Nahres= 
ball. . Ser Eintritt Toltet 50. Cents. für 
Herr und Dame, und bie Vorkeh 
lajien ten afeihen Erfolg emwarfenz, 
dem Bezein m Thon. jeit To- vielen. Nab 
rer bei jeinen eiten- jret3 treu weblies 


ben iſt. 


Ziroler Heimat; 


— — — 


Vergnügte Stunden verbringt man in 
der Titoler Heimat, 7220 W Abe, 
Die Unterhaltung in’ diejem. 2ofal, das 
an Beliebtheit Linem andezen auf, ber 


nerstags Sonntags 


fahien: 


Ber’m Wurz’ufepp. 


Im Falldacherichen ierlöfal am 
Nerh und Buzling Ciraka Irish 
bem kun a Prog ‚und am 
Sonntag Wachmittag eine i 
ſikaliſche Iinterheltung Ban hd. 
topb8 Wiener Driheiter, bie 

oisdorf, der Terwriit Simon Imasn 
und der Gejangshumorift Guftl 
teilen fjich in Die bes fteid 
interefjanten Programms. Die Bargüge 
Beiokbere Werlenteit erfrem Mh bee 
Beiondere Beliebtheit € 
„bürgerlice Mittagätifh” am Gonntag. 


Relic Sonfe, 


Das moraige Konzert des 
Orcheſters im Relic Houfe umfi 
die naditehenden Etüde: © 
— ar. De dert) 
Drala (Violinfolo, Here Seifert) ; 
wahl aus „Die rote Witttve” 
Lied: „Side Mn Love to 
Reethlen. (Frau Nobez). 


ı 
—* 


* Extra Pale Pilſener und 

riſch“ reine Malzbiere ber 
Seipp Brewing Co. in Flaſchen 
Fäſſern. Tel. Calumet 730 und 860, 


Borſenuotiruugen. 


Nachſtehend die Jeſtrigen Scht 
notirungen an der —— — 


'* | Getreide und Pronifionen auf Fünftige 


Lieferma: 
Weizen, Deremder, HB %r; Mat, Tim 

a ee sone: Aal, BEA 
Mais, Dezember, 5374; Mai, 52%c; Zul, 


Ha er. ‚Biyamoer, 3O7g83e; Mel, Sure; 
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— er Se EEE EEE 


;peziell: Defen und 


— — — — 


Nugs. 


in Klein Bros. größtem Weſtſeite⸗Laben. 


LE 2a 


— — _ Diefer 835 „Jewel⸗ 


ee | Range dü 


29.95 


Diefer berühmte Kochofen wurde po- 
fitiv nie in diefer Stadt unter $35.00 
offerirt. — Er bat großen Badofen, 
einen jchmeren Feuerherd, hohes Wär- 
me-Clofet und ift hübfeh mit Nidel 


Wirklicher 
Wert $35.00 


Rugs in Schönen neuen geblümten 


oder orientalifchen 
Muftern Werte N 90 
bis $22, Auswahl. 5 


$1.00 Anzahlung, 50c wöhentlid. 


Hier il 


berziert — Verkaufspreis 


$2 An- 
zahlung, 
50c die 


— Woche 


Groger Berfauf von Zimmer-Nugs 
Schmere Wilton Velvet, Zimmergröße 


ge 


e 
— 


Eure Helegenheil 


Diefer $25 Heizofen H21 


Das Kaufen wird beinahe zur abfolu- 
ten Notwendigkeit wenn Ihr Bargains 
tie diefen befommt in einem bübfc 


fonftruirten Heizofen, Im Gegenjat 


9 


ad 


zu sramufırter 
. nder, er 

‚per. Pfund 
‚Amberfeife — 


* 4 
engine u u Wem De anne 
— — — ñ — 


STore * 
KANN errre 


Spezielles für Montag. 


Gremefarbige fließgefütt. lnter- 
embern u Beinfieiber fü Damen. 
regulären ır tiras m 

Größen; 80c Werte, 2 

fveatell, Stüd It 
Extra fhiwere gefließte Unter» 
bemben u. Untertofen fir Män- 


ner, Größen 34 bis 44, 
——— 50c_ivert, 39 
fpesiell, Bug Stüd...... c 
eStrümpfe fir Säug⸗ 
in Weiß, an un 
Die set 14 94 e 
* T c 
— Baatr.... 
egöllige tra Challies, in bellen 
5 ‚ Bnften, Deuter. ſämtlich 
neue Entwürfe, koſten 
6, fveziell, die 334e 
i Bode be "Eomforter Ealicoe3, 
und glänzender ZFinijy, 


eine neue Partie, ein- 
um für 10c berfauit zu 


peztell mäh- 
zenb Biefes Beau, GC 
Gardinen  Scrim3, Treuz- 
ft unb Haniae eblimmte 
— 36 3 ht a 35 — 
eam, ſoſte 
2% die Yard, 7 
Bellen bie dan. 1 ⸗c 
Stude der neueſten Muſter in 
Flanneleites, für Kimonos 
Drefſing Sacques geeignet, 
immer 10c bei 
‚uns, febe fpeziell. die 734c 
Flanel ⸗Waiſts für Knaben, 
en 6 bi3 14, eine jebr gute 


a gut ge= 
macht, Died find 39c 
Werte c 


, extra fpea., Stüd, 
Spezielle Seifen Bargains 


Silke Kigbihone Seife 39€ 
Städe Fels Kabptia BC 


und 5 Gtüde 39c 


Mottled German Seife, 


Schiffsfarten 


Woche 


Montag⸗Bargains 
44c a u 


Bbl. Ead 81.15; % 


SSco 


KANN 
HALSTED 20% STa» CANALPORT-AVE 


Dffen Dienstag, Dorinerötag u. Samstag Abend bis 9 Uhr. 


Bradley Muffler 
Berfouf 


Indp en 


€ 
u 98c, fehr AY Stüd 
pegiell we 4 ‘c 


Bolle Größe Bradle ür 
Mufflers, ® > & 


entiprediende Facon, 
hübſch gemacht, re⸗ 
uläre 1.25 Werte, 


große Vartie 
von Bradley Shaped 
Mufflers, mit gro— 
Bem Kragen, belegt 


Grau und Farben, 
der Wolle-Ausfhu Extra ſchwere Waiſting Fianne— 
der ſonſt zu 1.5 
verfauften, 


Ei... 09€ 


Extra große Por- 
Spezialität, 
das Stück 1.49 


aben ſoeben 
Sendung 
einzelnen 
erhalten, 
beridiedene Muiter, 
l Farben, es 
fäumte od. befranite 
Enden; e3 find Berte 
aufmärt3 Bis au 
7.50 das®Baar; extra 
fpeziell, fo lange fte 
borbalten, 

&tüd nur.... 


zu andern Defen im Martte hat diefer 
eine Teuerung fparende Feuer Bor, 
welche Euch ein Drittel mehr Hihe gibt 
zu einem Drittel weniger Yeuerungs- 
Material, Berfaufspreis 


= 2a 


Anzahlung, 
50c per 

— Seine Poft: oder Telephon: 
Beitellungen ausgeführt. 


Echter Amosleag 
Schürzenging- 51 

ham, Vd It | 
Sniderd® Xomato- 

Catfup, die 15c 
25c Slafche.araseeee 


— — — — 


Wollene Flanell⸗Waiſts für Kna⸗ 
ben, in Naby, Grau und grau- 
eitreift, extra _ fchmwere 

ual., Größen 5 bis 15 L sc 
Sabre, extra fpeziell zu 
Weite Initial Linon » Tafhen- 
tüiher für Männer, hoblgefäumte 
Kanten, wei und fein, fertig 
g® Gebraud, e3 find 10c 
erte, extra ſpegiell. das 


Mufflers, 


MWeibe Freusgeftreifte Taichentücher 
Damen, gute Größe, eine 
ualität, die gemöhnliw 
für 4c berfauft wird, 
Tpesiell, das Gtüd 
Schlichte weiße Cambric Finiſh 
Zafentüher für Männer, bobl 
efäumte Kante, dolle Größe, 


befranfte 
ute große 
em Hals 


oftet immer öc bei op1 
uns, ‚ertra fpez., ba3 Ir 
SR} .22enssaennrnonnennee 20 
153öllige Kohleneimer, 4 2 
ſwarz ladciries Eifen, 15c 
Tveziell, U. ..00d......... 


Afche-Siebe, mittl. Größen, 


PBerlmutter- 
i 10c Werte, 


in Weiß, 


leites. Double Fold, 36 Bol 
breit, wir baben nur bie 
neueften Mufter bor» 15c 
rätig, extra ipez., Db., 
Vernick. „Stobe Polers“, 4c 


Schlichtfarbige Cord und Braids, 
in allen gewünſchten Schattirun⸗— 
gen, die jetzt als Beſatz 1 


ertra 


berwendet iverden, wert 
aufwärts bis 5c, die Yard.. 
Spitengardinen 
Tas Paar zu dök. 
Bir baden etwa 150 einzelne 
Paare bon meißen und Ccru 
Spigengardinen, 2% u. 3 Dards 
lang, einige find AusfhuB, andere 
find leicht beſchmutzt, ſehr hübſche 
Muſter, ſind aufwärts bis zu 
1.39 mwert, extra fpeziell, 
das Paar 55e 


222· 


von 
Portieren 
etwa 300 


1.49 


4 « 2 
zum nen Basta Ma Sana 


533 bis 43 ir 3. Kaiüte. 
$374 bis 57’ >. Seiüte. 
$45 bis 75 is. 1. Kaiüte. 


teilarten 


ropa. 


$30 u 


ie nad Auswahl der Linie 


Uinfunft der Baifagiere in Chicago redjt- 


\ zeitig gemeldet; 
Belp geipart 
men und allen Pla: 


DD 


na 
— 


su nmiedrigen 


MAX REHMAN, 


u a Sem. 
apiibojadı® 


‚ Schiffskarten 


bon u. nad) Europa. Freie Auslunft in deutf 


Reifen erhält man bom General- 


mer bei uns Billette fauft. 
ö von 
Bre⸗ 
land, 

olt 


Schiffskarten 


Sprade über billigfte Breife, beite und fchnellfte 
Schiffsagenten 


im Reftaurant eifen will — Das Cafe und 

der Kaffee. — Helle Sadıfen. 

Ein nettes, liebes Städt'l iſt's — 
dieſes München (in bayriſcher Sprache 
Münka). Vor acht Jahren war ich von 
Nem Hort, Antwerpen, Brüffel, Pa- 
riß dorthin gefommen und war in dem 
Städtl ſozuſagen herumgeſchwommen 
mit dem Wohlgefühl eines Fiſches. Und 
diesmal iſt's mir, da ich von Berlin 
kam, genau ſo gegangen. Man ſollte 

| feinem Herrgott danten, daß e8 über- 
haupt noch jolche Städte in Deutjch- 
| fand aibt. ch hatte twieber das Ge- 
fühl, al3 wäre ich bei einem alten Ari— 
ftofraten zu Gafte, der in einem alten, 
bornehmen, ftillen Haufe mohnt, wo 
Alles ehrwürdige MUeberlieferung at- 
met und fait Hafifh anmutet. ch 
fpürte zu meinem Crftaunen, melche 
unfäglihe Wonne es ift, feine tlap- 
; pernde Hochbahn zu fehen und zu bö- 
ı ren und feine übelbuftige, zugige Un 
 tergrundbahn. Nur der „Kraftdrojch- 
‚ fe“ ift au München nicht entgangen. 
Uber wenn ich die blötende, fchredhafte, 
alle Straßen mit fchmarzer Schmiere 
und grünrotgelb jchillerndem Del be— 
ſchmutzende Kraftdroſchke, dieſes Rie— 
ſen⸗-Stinktier auf Rädern, irgendwo 
als ein Symbol der Großſtadt-Gräß— 
lichkeit von heute peinlich empfunden 
habe, ſo war es eben in dieſem Mün— 
chen. Hier wirkte dieſes Auto einfach 
beleidigend, einfach unmünchneriſch. Es 
iſt dort etwas Künſtliches, mit dem 
München gar nichts zu tun hat. Denn 
es iſt durch die Fremden und für die 
Fremden da, vor Allem natürlich wie— 
der für die Yankees, die Glyptothek, 
Pinakothek, Hofbräuhaus und Nym— 
phenburg an einem Vormittag erledi⸗ 
gen wollen. Ja, dieſe Fremden! Sie 
ſind ja das große Münchener Som— 
mergeſchäft. Aber auch ſie wirken in 
dem ſchönen Geſamibilde ſtörend, finde 
ich. Den richtigen Münchener geniren 
ſie. So lange ſie da ſind, iſt er nicht 
recht Herr im Hauſe, gehört Mün— 
chen nicht ihm, ſondern den Fremden. 
Mit feiner Sparfamteit und Seßhaf: 
tigfeit ift er in feiner eigenen Stabt 
nirgends milltommen. Es braucht 
ihn dann nur einer von ihnen auf ber 
Straße wie folgt anzureben: „Hör'n 
Se mal, evla Bajumare, mo jehts 
denn bier nah da JIlippothek?“ fo 
fommt dem ohnehin jehon Geärgerten 
feine eigene Stabt zum Halfe raus. 
Mer München in feinem ungefchmäler- 
ten Reiz genießen will, gemifjermaßen 
als einfchmeder, bejucht e8 daher, ehe 
der großefzrembenfifchfang anhebt oder 
wenn er vorüber ift. Und doch läßt 
fich fein Eigenreiz auch in der Zeit deö 
großen jommerlichen Jahrmarktes ge- 
nießen. Auch dann noch bleibt Diefes 
mertmwürbig Biedermeierhafte porhan- 
den, das jo gemütlich, jo beruhigend, 
jo intim mirtt. 

Man kann felbft mitten im Auguft 
durch eine Straße fommen, mo e3 ftill 
und. friedlich ift wie im innerjten Pot2- 
dam; mo ein Großpapa im Schlafrod 
und Käppchen, feine Pfeife jchmau- 
hend, auf einem meichen Kiffen zum 
renfter hinausfchaut. Ein Wunber, 
daf er feine Vatermörber trägt! Man 
fann in einer Penfion wohnen, die in 
einem richtigen Biedermeierhaufe liegt, 
darin Abends um 9 Uhr die Haußtitr 
geichloffen wirn, und wo man breite, 
bequeme VBiedermeier-Treppen mit 
Biedermeiergeländer ohne zu feuchen 
binauffteigt. Fremde oder nit — 
um 9 Uhr geht München noch heute 
zur Ruhe, genau mie in Potsdam. 
Nah 9 Uhr verbiedermeiert München 
pollftändig. Da kann man durd) die 
dunfle TIheatinerftraße wandern, mo 
alle Läden geichloffen find, in die alt= 
modifche, bornehme Briennerftraße 
hinein, wo im jebigen Knorrjchen 
Haufe Rihard Wagner mohnte, über 
ven Karolinenpla und den Königs- 
plag, durch die feierlichen Propyläen 
bindur — und überall ift’3 leer und 
einfam, und bie Abfähe Hallen un 
heimlich auf dein Pflafter — in diefer 
Stadt mit den 615,000 Einwohnern! 
Ich mwieberhole: Das hat eimas An- 
heimelndes, eimas MWohliged, menn 
man aus Berlin fommt. Für ben 
Münchener gibt c3 nöch einen richtigen 
eierabend. Zudem mirtt München 
architektonisch nicht blos feiner, ſon— 
dern einheitlicher al3 Berlin. No 
heute ift e3 vom Barbarismus de3 
Kurfürftendamms und IImgegend gnü- 
Diaft verfchont aeblieben. Selbft im 
allerneueften München, das fi fchon 
Thüchtern mweit draußen bei Schwabing 
ans Licht wagt, mit Zentralheizung 
und MWarmivafferverforgung, macht 
fih in den Bauten jenes fichere fünft- 
lerifhe Stilgefühl bemerkbar, das in 
München immer zu Haufe war und in 
Berlin fo lange ganz verloren gegan- 
aen war. 

Das hindert nicht, daß der Berli- 
ner, menn er nach München fommt, 
Vieles ſchmerzlich vermißt. Beſonders 
ſein über Alles geliebter Magen, be— 
hauptet er, werde in München gerade⸗ 
zu ſchnöde behandelt. Im Hofgarten 
biederte ich mich mit einem reichen 
Berliner Delikateſſenhändler an. Wir 
kamen auf die Münchener Verpflegung 
zu ſprechen. „Wenn ick det jewußi 
hätte“, ſagte der Delikateſſenhändler, 
„hätt' ick mein' Magen zu Hauſe je— 
laſſen!“ Das Speiſen in München 
iſt allerdings ſo ganz anders als in 
Berlin, ſchon in der Form. Ich 
tomme etwas nach 1 Uhr in ein „erſt— 
Haffiges" Neftaurant. Sofort iſt ein 
Ueines, nettes, freundliches Mägdlein 
da und fragt: „Was trinkt der Herr. 
bitte?“ Sie iſt nicht we aus dem 
Ei gefhält, aber ihre Nettigteit und 
Treundlichkeit läßt barüber hinmeg- 
fehen. Wenn fie das Bier hinftefit, 
fagt fie: „Wohl bekomm's!“ Das ift 


euch wieder nell. Sie: 
a a za 


| üf 

Aber EB. ift keins da.: Denn frijches 
Gemüfe ift jelbit in der Gemüfezeit in 
Münchener Refiaurants um fein Geld 
au befommen oder jelten. Die Kell- 
nerin  fchlägt Salztartoffeln vor. 
Salztartoffein find in München fri- 
Ihe Gemüje und mwerden daher be- 
fonder& berechnet. Darauf verzichte 


ih. Nun fie ich und warte und ejfe | 


bor Langeweile trodene Semmeln, das 
Stüd 3 Pfennige. Endlich fommt die 
Kellnerin mieder. „Hammelteule ift 
bereit3 leider nicht mehr da!“ Und 
nun erft zieht fie mit dem Bleiftift 
forgfältig einen Strich durch die Hanı- 
melteule auf der Speifelarte. Ach 
wähle Schmweinekotelett. „Das ift 
heute auägezeichnet” — ſchwört die 
Holde. Ynzmwifchen vergnüge ich mid 
über ein amerifanifches Ehepaar am 
Nebentifh. Er hat jich, meil ex doch 
einmal in München ift, ein großes 
Glas Bier fommen Yaffen. Offenbar 
fürchtet er aber verhängnikvolle Fol- 
gen ſolcher alkoholiſcher Unmäßigkeit. 
Daher hat er gleichzeitig noch eine 
Zaffe Kaffee beftellt, auß der er regel- 
mäßig einen Schlud nimmt, fo oft er 
aus dem Bierglas getrunten hat. Zwi— 
ſchen Raffeeflud und Bierfchlud 
ftreichelt er noch feinem jungen Ehe- 
mweibchen bie Hand,modurdh die Fol: 
gen der Unmäßigfeit mahrfcheinlich 
no meiterhin vermindert imerben. 
Dabei entziffern fie mühfam die Hie- 
roalyphen der Speifetarte. Plögiich 
Hößt fie einen SFreudenfchrei aus — 
Noaftbeef! Sie find gerettet! Darüber 
ift noch eine Viertelftunde verfloffen, 
und meine „DOberin“ erjcheint mieder. 
Sie meldet, daß auch Schweinefote- 
lettö bereit3 leider nicht mehr da find. 
Strich durch das Schmeinefotelett auf 
der Speiſekarte. Ich überlege, ob ich 
mir den Direktor kommen laſſen und 
wegen der Schlamperei Krach machen 
fol. Wber da fällt mir ein: erſtens, 
daß das ganz umfonft ift, zweitens, 
daß wegen fo einer Zappalie nur ein 
„Saupraiß“ ſich aufregt. (Da ſeht's 
wieder, was dos fir Lait ſan, dieſe 
Praißen!) In Berlin oder überhaupt 
in Norddeutſchland wäre ich keinen 
Augenblick im Zweifel, was ich zu tun 
hätte. Ich griffe einfach zum Wiener 
Schnitzel, dem berühmten Retter in der 
Not in ſolchen Fällen. Und ich wüßte, 
ich erhielte unter allen Umſtänden ein 
ſaftiges, gut zubereitetes Stück Fleiſch 
mit allen Zutaten, reichlich Butter und 
äwei Stüden Kartoffeln. An Bayern 
tft nicht einmal dieſer Netter aller 
Shiffbrüchigen auf dem Ozean der 
Speifefarte vorhanden. Denn mas fie 
Einem dort als. Wiener Schniehl vor- 
fegen, ift ein Alumpen harte ausge- 
dörrtte Panirungsmaffe mit ‚etwas 
trodenem Fleifh darin ohne Butter, 
ohne Zutaten, ver Allem ohne Kartof- 
feln, denn mie gefagt: Kartoffel iit 
Gemüfe.. Ych mache alfo noch ‚einen 
frampfhaften Verfuh mit Badhuhn. 
Das ift nad) abermaligem längeren 
Marten endlih da. Die Kellnerin 
bringt e3 triumphirend, ftellt: 8: vor 
mich hin und fant: „Wünjemohl zu 
fpeifen.“ Diejer Wunfch berührt fehr 
angenehm. Aber er ift freilich fehr 
angebracht, dent: auch in der Güte der 
Zubereitung der Speifen fteht Mün- 
hen hinter Berlin zurüd. So ift’3 
mir in ganz Nayern ergangen, fo oft 
ich ein wenig fpäter in ein Reftaurant 
fam. Der Wirt fauft offenbar zu 
fnapp ein, und wenn ihm ein Gericht 
ausgeht, wird es nicht fchnell genug 
bon ber Speitefarte geftrichen. &3 
Happt nicht! uch in der Leitung der 
Speifelofale herrfcht zu viel bayrifche 
Gemütlichkeit. Das ift natürlich eine 
üble Sache für einen bungrigen Gatt, 
der all’ das von Berlin her nicht ge- 
möhnt if. Was nuben mir die hol- 
den „Ganhymädchen“ und deren Kolle- 
ainnen mit ihrem freundlichen „Wohl 
befomm’3!" und „Wünfche wohl zu 
ſpeiſen!“ Lieber wäre mir, wenn bei- 
fer bedient würde. Das Allerfatalite 
tft aber, daß in München das „Heine 
Dienü” weder jo billig, noch fo qut ift, 
wie in Berlin, mo e3 eine der großen 
Annehmlichkeiten des Rejtaurants bil- 
tet. Die Trage liegt nahe: marıum 
gibt es in München feinen Kempinzfi 
oder etwas Mehnliches? Gerade me- 
gen ber jsremden würde fich ein fol- 
ches Lokal ficherlih bezahlt macher; 
menn nötig felbft mit Bier. 

Uber für die Verdrieplichteit des 
Reftaurants entichädigt das Cafe um 
fo mehr. Das Mündener Cafe ift 
behaglicher, [hen durch die „Oberin“, 
die mehr Behaglichkeit ausftrömt als 
der „Ober“, und bie im Cafe viel 
appetitlicher und reizpoller ift ala im 
Reftaurant oder gar auf dem „Bräu- 
teller”. Wir Herren find nun mal 
daran gewöhnt, daß uns ben Kaffee 
ſtets eine weibliche Hand fredenzt. Er 


Die neue Gar-Linie an 


J.48. St, dis Milwaukee Ave. 


— iſt jetzt im Bau! — 


Heſchüſls⸗ Refiden;- 


Aere Lotten 
zum alten Preiſe 


für dieſen Monat. — Kleine Anzah— 
lung, Reſt monatlich zu 5 Prozent 
Zinſen. 

Jetzt iſt die Zeit! 
Kommt und überzeugt Euch! Zweig— 
Office, 48. und Milwaukee Ave., täg— 
lich und Sonntags offen. 


Flouncings 


125 Stüde 173öllige S 
Flouncings hübfcheßtufter, 


25c wert, Mon- 15€ 


tag, Yard 


MILWAUKEE AVEN 


WLINA STREET 


RE ERBE 
Dimorlinien, per Baar.....90e 
J 


__„ Crown & Mann, 


bei Wieboldts 

Goldene Briffen — vollitändig, 

$2.00, $2.50 h 00 
n 


+ 


51.64 ift der wirflihe Wert der Groceries 
| die Ihr in diejer jpeziellen Dollar-Beitellung erhaltet 


New Genturg Me 
das bepe: 


Bb 
535 Meadow Hilf, 
die feinite,. Bid... 
Eier, feine, roße,,, a« 
e so. ce 


forten, Pd 430 
‚Banner‘ friid gerö- 

fteter Kaffee, in 4 

Pd, Hand 

tubfad 

Kellogas friſch toaſted 
Cornflates, 3 Pd. 250 
Sniders reine Tomato 

Tatfup, Pintil....17e — 


1.00 für 2.50 
wert Lilöre 
1 Flaſche Kentudy 
Belle Whiskey, vol⸗ 
les Ot. wert. .. .S1.00 
1 Flafche Calif. Port⸗ 
wein, wert 
1 Flaſche Calif. Sher⸗ 
rywein, wert 
1 Flaſche Cal. Muska⸗ 
telwein, wert 


Geſammtwert. . 82. 50 


Ganze = 1 * 0 


Beitellung 


Einſätze u. 


fd. feiner grannlirter 


Buchſe Keen Kleener 


— 


8* 


2* 


Fx*e8 


‚Bad. 


* 


Da u Dj u N mh ne um 


Strumpfwaaren 


Schwarze baumm. 
re Strümpfe 
für amen; — 
Ichlichter u. geripp- 
ter Oberteil, m 


I 


Schwarze u. weiße 

nahtloſe Kinder: 

ſtrümpfe, Odds. u. 

Ends unjerer 15c- 
und 1242c Werte, m 

i Er 

Schwarze u. blaue wall. nahtloie 


Männerfoden, dopp. Fer: 
fen u. 3eben, Baar. zeng 10€ 


ı Mit 
| Order 


uder 


— frifhgebadene Griip Graders.. 
tüd Wrigley's Ned Label Scheueriei 
Stu. Lownchd Boſton ſüße Schokolade 


Bid. reiner gemahlener Berter 

0 Bid. Sad reines Tafelials 

fd. fanch neuer Japan Head Reid... 
üdhie Bar Harbor Senfiardinen 

fd. Snow White Laund — 
acket Uncle Jerry Pfannkuchenmehl.. 
uchſe „Dutch“ Zuckerkorn 

alione reiner deſtillirter Eſſig 


ftärte..... 


fd Biedermann fein. Kaffee | 
:> Pd. End New Century Dicht 


Altes für SL.00 im 


Hardware 
Nr. 30 YankeeSpi- 
ral Beil Schrau- 
benzieher, für rech- 
te es linfe Hand, 
mit 3 fortir 
ten Bit3.. 98c 
4,5». 6 Fuß zu- 
ſammenlegbare Li⸗ 
neale, weiß 
oder gelb.. 19e . 
6zöll. Drop geſchmiedete ni— 
ckelplatt. Combinationzangen, 


temperirte — 
Stück 


St 
Rotes GeſtellBockſägen, Guß— 
ſtahlklingen, Stück.. —290 


Lowneys * 
Kap. > ftalao, d 
He LIE 
® 
ber fo. 1014€ 
rima Chuct 
Ka | 1a 
geiles loſes eaf 
Schmalz, 
gruen Juan oder 
Sunn ondah 
Geife, 10 39 
Gold Duft oder Star 
Rapbthapulder — das 
aroge Padet 16e 
Friihgebadene Grm 


bam oder 
Craderd, Pfd........ Se 


Farben, Del und 
Zapeten 


Reines gekochtesLei 
famenöl, Gatone GC 


Fertig gemifchte Farben, in 


allen Karben, aus- 69€ 


genomen weiß, Gall. 


Tapeten, für Barlors, Hal- 
len und Bettzimmer pafs 
fend, aufwärts 


Teodener Tapeten- PI 
kleiſter, Pfund. ... a 


Datmeal ' 


jedes Yabr fi 


Spiten 

300 Stüde Tor- —— 

chon Spitzen und N i 
—— — 
Muiter, 

Dec wert, 


\ 
Damen u. Mädchen Serbit- 


Suits 


Qualität Futter — in allen Schattirun— 
gen, fü 


Unterzeug 


Naturwouene Hemden 
u. Hofen für Männer, 
4% Wolle und Baum— 


mild ee 75e 
Bull, Hemden und Ho— 
—J F — aus 
inländ. olle, 

Sr. 34-50 98c 
Derby gerippte Kietast. 
Hemder ı. Hofen für 
Männer, reg., 

60C. gu 39 
Weiße gerippte flichge- 
Bu. Damenielbaen u. 
ofen, 50c 

Qualität 3% 
Gerippte fließgeftt. 
Reiben u. — en für 
Kinder, wit. b 


Schwarze Sa 
1560 
vabhleibchen 10e Tlannelette D 
Geſtrickte Kinderleidhen 


— Alter 2 Ge $1.25 wert, 


Facons; — alle 
Crößzen und 


.98 


Schattirungen.... 


Weite Lamm Shirtwaiits f. Da- 
men, leicht befymußt 
— regulär 50c 


wert, für 


Muslin Korietihüser für Da- 
men—born u. hinten 
arnirt — reg. 38c 
Wert, für 


teen-Unterröde für 


- Damen — mit breitem Flounce— 
regul. $1.50 Wert, für 


refling Sacgues für 


Damen — mit Utlas garnirt; reg. 


für 


und braunem 


geichneidert und garantirt — mit “.G 1 0.98 


la3 gefüttert — zu 
Bearflin Coats für Babies — ſchwere 


81.98 


Herbitfleiber für Damen u. Mädchen; von jhwerem Serge; 
hübfch garnirt; in 508 


25 I 
25, 
* 


Taffeta⸗ 
Band 


125 Stücke von 
reinſeid. Taffeta⸗ 
band, Nr. 22,alle 
Farben; reg.Br., 


die Yard, E 
10c, Mon Sc 
tag, für... 


— Notion: 


Bargains 


R. E. Clarks Maſchinen⸗ 
faden, ſchwarz ob. weiß 


Montag, * 
vn DE 
erimntterfnöpfe, afle 


% u. — 
as n 
—— 


Haushalt · Stecnadeln m. 
Nadelipigen, Ic Wert, 


Montag, 
6 für... de 


Bad Strumpfhalter fiir 
DTamen, mit 4 elaftifchen 
Riemen, alle Farben, 
Montag, 

TOORIEEE- uueckanainene c 


2 in 1 Schuhwidfe, — 
die I 


EEE EHE ENEETITETEILENTEEEEETEEE BEREEEEEDNEURNWEEEE LER ETEN AT  EET 
Hausausstattungs-Waaren, Crockery und Glasswaaren, 
s Moderne Waichma- Be; 


; e — 42 Stüd Dinner-Service,Halbporzel- 
e, ww * 
—* 3 * lan, 3 ſort. Muſter zur Ausw., für 2.98 


wellter Cypreß R 


ber mit Wringer—- 


nn befeitigt, 
beziell f. ! 

—9 as 1:29 
Rocheſter Waſchkeſſel 
ſchweres Blech, feſte 


Griffe, ſol. Kupfer— 
boden, — regulär zu 


81.75, 
für 


— 


ſcheint uns gerade deshalb noch ma 
ſo gut zu ſchmecken. Und das Wich⸗ | 
tigftes Diefer Kaffee ift in München 
unendlich bejfer als in Berlin! Nur 
die Sachfen wijfen den guten bayri- 
fchen Kaffee nicht zu ſchähen. Die 
Bayern ſagen, ſie erkennten den Sach— 
ſen allemal daran, daß er ſich eine 
Taſſe Kaffee mit einem Kännchen 
heißes Waſſer geben läßt und dann 
mit Hilfe des Waffers aus der Taſſe 
guten bayrifchen Kaffees drei Schäl- 
hen Blienhen macht! Was imieber 
die „Helligkeit“ der Sadjjen bemieje. 
H. F. Urban. 


Der Reichtum des Zaren. 


Am ruſſiſchen Kaiſerhof iſt jüngſt 
eine wichtige Perfönlichkeit geftorben. 
Graf Hendritom war Zeremontenmet- 
fter deö Zaren und zu gleicher Zeit der 
Dberaufjeher über das gewaltige Ver- 
mögen feines Herrn, der Finanzrat des 
Selbtherrfcher8 aller Reußen. Daß 
diefes Amt feine. Sineture war, fann 
man jich denten. it doch der Zar — 
wie Edgard Lelong im „Journal“ 
ausführt — nicht bloß der reichfte aller 
Fürften, fondern der reichite aller 
Sterblichen fhlehthin. Sein Jahres— 
einfommen beträgt minbeftens 150 
Millionen Mart. Und dabei fönnen 
zahlreiche aroße Krongüter nicht mit- 
gerechnet werden, meil fie faum er- 
ichloffen und daher nicht ausgebeutet 
find. Nikolaus II. könnte, wenn e3 
ihm einfiele, jeden beliebigen Millionär 
der Welt auffaufen — meint der fran- 
zöfifhe Autor —, von Berta Krupp, 
die 500 Millionen „wert“ ift, bis zu 
irgend einem Mitglieve der Tyamilie 
Rothichild. Um Rodefeller aufzufau- 
fen, müßte er allerdings den größten 
Zeil feiner Candgüter veräußern. Das 
Vermögen des Zaren befteht aus feiner 
Sinilfifte, feinen induftriellen Etablif- 
jements, den kaiferlichen Krongütern 
und den Ländereien, die durch Erb- 
fchaft oder Kauf zu feinem perfönli- 
hen Eigentum gemorben jind und ei- 
nen Flächenraum bebeden, welcher fo 
groß ift wie etwa ganz Deutfchland. 
Die Zivillifte, beträgt mehr als 32 
Millionen Marf. Bon diefer Summe 
werden mehr ala 4 Millionen für die 
faiferlihen Theater und für die Ala- 
demien aufgewertdet. Die Großfürſten 
und Großfürftinnen erhalten mehr ala 
zwei Millionen, die Kaiferin-Wittwe 
und bie —— etwa rei * 
als Ta .. Ferner legt der Zar 
den Jah. jede feiner Töchter bis 


'aDriatTet 
De 


N A. HUNFERBUR f 


Defterr. 
u, Iintertafien, bübicher | Bine, 
Blumenenttv., reg. 
250, Baar, mur.. 


—8 hoch, oben mit gro⸗ reg. Größe, 
Ber Oeffnung, $2 Q) | garnirt, 
wert, fpeziell.... 9860 für nur 


erben. 
Zar jährlich 24 Millionen zurück. 
Sicher iſt, daß er einen großen Teil 
ſeiner Zivilliſte „auf die hohe Kante 
legt,“ denn alle Welt weiß, daß ſeine 
Lebenshaltung ſchlicht und einfach iſt. 
Man geht wohl nicht fehl, wenn man 
annimmt, daß das Grundkapital durch 
Erſparniſſe jährlich um 15 bis 16 
Millionen vermehrt wird. Aus einer 
im Jahre 1906 veröffentlichten „Ab— 
rechnung“ erfuhr man, daß die per— 
ſönlichen Erſparniſſe des Zaren da— 
mals 192 Millionen betrugen; ſeither 
dürften ſie wahrſcheinlich auf 240 bis 
250 Millionen angewachſen ſein. Die 
kaiſerlichen Krongüter ſind ſo groß 
wie Irland und umfaſſen die ſchönſten 
Wälder Europas, in welchen noch 
Wiſente leben. Die Wälder werden 
methodiſch ausgebeutet, und der Zar 
verkauft Unmengen Brennholz, Bau— 
holz uſw.; ein Drittel der Ländereien 
iſt bebaut und an Landwirte oder 
Winzer verpachtet; an anderen Stellen 
befinden ſich große Wind- und Waſ— 
ſermühlen, Fiſchereibetriebe, Bergwerke 
uſw. Kurz, das Ganze entſpricht ei— 
nem Jahreseinkommen von 80 Millio— 
nen, von welchen etwa 24 den Groß— 
fürſten zufließen. Und nun kommen 
noch die in Sibirien liegenden Privat— 
güter des Zaren mit ihren großen 
Platin-, Gold-⸗,Silber⸗, Kupfer⸗ und 
Eiſenbergwerken. Sie repräſentiren 
gegenwärtig ein Einkommen von un— 
gefähr 30 Millionen, und dieſes Ein— 
fommen fönnte verzehnfacht werden, 
wenn der Bejib angemeffen ausgebeu- 
tet würde. Diefes Gefamteinfommen 
des Zaren wählt jedes Xahr um 5 
Millionen. ES würde wahrjcheinlich 
noch mweit mehr anwachjen, wenn nich! 
durch ungetreue Beamte ungeheure 
Summen bverichleudert und aejtohlen 


” — 


würden. 


Treuhänder 
Gentral Trust Co: von Illinois 


125 W. MONROE STRASSE 
Wirkt ald Bormund und Bertranensmann 
für Berfonen und Korporationen. 
Kapital und Vcherihui $6,000,000. 


— — — — — — — 


BEE Geld zu verleihen 
* auf gent au ben 
c en Bedinaungen. 
Borzüglice erfie Bnpotheken 


ftet3 an 


. 179 @. 


Vorzellantaiien |6 Fuß Trittleiter, X X 
ut gemadit, 49; 
” auch alle Gr.Aus— 
X ziehleiter, Fuß, 


Handbemalte jap. Bafen, | Porzellan Spudnäpfe,— 


Für fich jelbit alfo behält der 


| Bekanntmachung ! 


s L 5 
o. (Me.) 
2 " *. u . er 
ou Sir . 
” 


Erxhftal Knffec- 
müblen, Bebäl- 
ter faß 1. Pibd. 
Kaffee, — mie 


Mn... 49€ 


Imprt. Borzel- 
lan Greamers, 
— aff. 
Delor., 
morgd.... 10e 
Food Chopper. ⸗ 
badt alles 

Fleiſch und Gemüfe mie er 
wünfcht, »ollft. mit Schneide> 
meffern, morgen, 

nur 


151 


mit Gold 


Sch, der unterzeichnete Jofef Lepia, ehemaliger 
Sefretär des öfterr.-ungar. Generalfonfufates im 
Gbicago, gebe biermit zur öffentlihen Kenntnib, 
dab ich meine Aanzlei, welche ih feit Nabren 
bei der Firma Karl Kempf, 118 Norib LaSalle 
Strett (84 LaSalle Street alte Nummer) hatte, 
don dort bereits am 1. September 1911 berlegt 
babe. Ebenfalls iiſt John Kjernb, melder für 
mich im der uben erwähnten Kanzlei arbeitete, 
feit der Zeit nicht mehr bei mir angeitellt. 

Zomib bin ih für alle UAngelegenbeiten, welde 
mir micht verfönlid andertraut wurden, nicht 
veranwortlich. — — 

Meine Kanzlei befindet ſich jeßzt im Zimmer 
824 Firft National Bank Building, 63 W. Mons 
tog Ztr., Ede Dearborn Str., Chicago. 

Alle mir andertrauten An —— wie 
Ausstellung aller Urkunden, Erbichaften, Mills 
tärangelegenbeiten werden durch mich perfönlich 
prompt und forreft erledigt. 


JOSEF LEPSA 


824 First National Bank Bidg 


68 W. Monroe Str, Ede Dearborn, Chicage 
Ktanzlei:Amtsitunden jeden Tag bon 9 bis 5, 
Zonntag3 bon 9 bi 12. frfa 


Sciffstarten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und übersengt Eu 


ch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, U 
Berlin, Oderberg, Bien, Bubapeft, | 

und allen Plägen in Europa, 


r 


Bon New York nah Rottertam $45,00 ° 


in 1., 837.50 in 2. Rajlte, 
Extra billig in 3. Alaiie, 
Sonellzug a — ohne 
Keinerlei r oae 
Unnüge Auslagen. 
Größte deuthungartice Agentur in Chicage, 
140 R. Dearborn Str., Ede Randolph St, 


Dfien 8 Morgens bi8 6 Abends. Sonnt. —12,| F 
enue, ; 


Offen 8 Er ge Abe Sonn 
en orgen ofmd, 9 
olöbtpofed 


\ 


Schiffskarten 
Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutichlank, 
Defterreih-Ungarn, Rubland, Schmweis, 
Ruremburg u. f. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
d reege i 
Be an — 


J. S. LOWITZ 


204 8. ra gegenüber Boiteffice, 
Dffen bis 6 d8. Sonntags 9 bis 
— 


Schmer 
Das be * —— 


ANO üußerliche 


Mittel für Erfältungen, Katarth, 
Suiten, Bronditis, —— 
— 


—— — 9 ai 
BE TREE 


ec. Breis 508, 
Fi 
r 


Lat 





